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Neuer Bahnraubjall! 
£ofomotivführer fdhlägt aber den Keil 
nieder.—Diefer vielleicht tötlich verletzt. 

Nem Orleans, 5. Sept. Ein ein- 
zelner Räuber fiel geitern Abend um 
halb 9 Uhr bei. Michaud, 12 Meilen 
von New Orleans, einen nordmwärt3 
fahrenden Erpreßzug auf ber Louis- 
pille & Nafhrille Bahn an. 

Er plünderte den Poftwagen aus, 
beraubte auch die Pafjagiere in fünf 
Pullmanwagen und einem Kupee, —— 
aber gerabe als er fich aus dem „Zen 
ber“ entfernen wollte, wurde er bon 
2ofomotivführer mit einer jchmweren 
Deltanne niedergefhlagen: Bemußi- 
los ftürzte er zufammen und murde 
oefeilelt. 

Der Schmerverlegte murbe nad) 
Bay St. Louis gebradt, und e8 er- 
icheint möglich, daß er der Verlegung 
erliegt. Seinen Namen hat er nidjt 
angegeben. 

Die Beute 
Poſtſacks, 
geworfen 
worden. 

Man vermutet, daß der Räuber 
Verbündete hatte, die aber nicht auf— 
tauchten, als es ſchief ging. 

Geheimpoliziſten wurden in einem 
Extrazug und mit Automobilen von 
New Orleans aus auf den Schauplatz 
geſandt. 

New Orleans, 5. Sept. Der, wie 
gemeldet, vom Lokomotivführer Baer 
niedergeſchlagene und ſchwer verletzte 
Bahnräuber gab ſeinen Namen als 
Howard E. Edwards an und ſagte, 
feine Familie wohne in Jupiter, yla. 
Sperner gab er der Polizei andere Aus- 
Zunft, welde zur baldigen Verhaftung 
von noch drei anderen Mitgliedern 
einer Bande führen dürfte, von ber 
man glaubt, daß fie für eine ganze 
Reihe jenjationeller Zugraubanfäll in 
diefer Gegend — aud für einen bon 
der Nacht vorher, mopon die Räuber 
jeboch abließen, als fie jahen, daß fie 
einen Güterzug mit einem Berjonen- 
zug vermwechjelten — berantwortlic 
iſt! 
an Schädel iſt gebrochen. 

Sfage City, Kanſ. 5. Sept. Ein 
Maskirter beſtieg frühmorgens hier 


mit Ausnahme eines 
welcher aus dem Waggon 
wurde, iſt wiedererlangt 


| 
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| 


ſchatzmeiſters, 


W. Wileh, während Letzterer 
Chef dieſes Büros war, hat ſoeben ab⸗— 


(10 Seiten) 


Bei den Polititern. 


Columbus, D., 5. Sept: Der fton- 
bent der Progreififten, melcher bier 
tagt, jtellte Arthur 2. Garforb von 
Eiyria ala Kandidaten für dag Gou- 
berneurdamt auf. 

St. Paul, 5. Sept. Die Ankunft 
bon Dberft Roofevelt Iodte viele „Bull- 
mooje“ hierher. Ein Empfang3tomite 
bon nahezu Zmeihundert begrüßte ihn 
an der Bahnftation. In langer Auto: 
mobilprozeffion ging e3 nad dem 
Hotel. ; 

Hier fand nah dem Frühmahl ein 
Empfang ftatt, und nachher fonfe- 
tirte Hr. Roofevelt lange mit dem 
Staatäzentralfemite der Progreſſi— 
ten. Später hielt er eine Rebe auf 
der Minnejotaer Staat3auzftellung. 

Milmaufee, 5. Sept. ES erfordert 
vielleicht eine amtliche Zählung, um 
zwei der Ergebniffe der jüngften Wis- 
fonjiner Primärwahl zu entjcheiden. 
€3 handelt fi) um die republifanifche 
Kandidatur für das Amt des Staats: 
um die bemofratifche 
Nomination für das Amt des General: 
anmwalts, und um die republitanifche 
Kongrekfandidatur im 10. Diftrikt. 

Lincoln, Nebr., 5. Sept. Wm. 2%. 
Bryan hielt vor einem ungewöhnlich 
zahlreichen Bublitum feine erfte Rebe 
in der jebigen politifchen Kampagne. 
Er jpracd; zwei Stunden und griff fo- 
wohl Roojevelt wie Taft rüdhaltslos 
an. 

„Herr WRoofevelt,“ jagte er, „be= 
anjprut jegt, Führer in der fort- 
Ihrittlichen Bewegung zu fein, mäh- 
rend jeine fortfchrittlichen Weberzeu- 
gungen erft zwei Jahre alt find. Wäbh- 
rend Zafts Verwaltung haben mehr 
Reformen ftattgefunden, ala in irgend 
einer der le&ıen Jahre; und doch kann 
der Präjtdent feine Anertennung für 
irgend eine berfelben beanfpruchen. 
Willen Sie, warum man ihn einen 
„Stundpatter” nennt? Weil er ftille- 
fteht und das Volt an fich vorüber- 
gehen läßt.“ 

Spracufe, N. 9., 5. Sept. Unter 
ftürmifchen YJubelrufen für Roofevelt 
und Hothfiß wurde die Progreffiiten- 
fonvention des Staates New Mork er: 
öffnet. 


Nod ein Nahrungsmittelbeamter 
geht! 

MWafbington, D. K., 5. Sept. Dr. 
F. L. Dunlap vom Büro der Chemie, 
und Hilfschemiker unter Dr. Harvey 
der 


— r Miffouri-Basifikbahn, | gedankt, um eime privatgefchäftliche 
einen Zrg ber Miffouri-Pazifitbah ı Stellung in Chicago zu übtrneh: 


el den Schafiner, einen Billetverfäu- 
fer und 6 Männer im Raudiwagen ar 
und erbeutete vebei im Ganzen $20. 
An einer Waſſeraufnahmeſtelle 
fprang er vom WYuge ab und entwiä) 
in ein Maiifeld. Der Schaffner 
zlaubt, 
bandit“ war. 


Zum Rojenthal:Bederiall, 


Nem York, 5. Sept. Der, von ſei⸗ 
nem Poſten ſuspendirte Polizeiinſpel⸗ 
tor Cornelius G. Hayes, der am Frei— 
tag wegen angeblich falſcher Ausſagen 
hinſichtlich ſeiner Pflichten bei Aus— 
hebung unordentlicher Häuſer prozeſ⸗ 


welches der, in der Polizei exiſtirende 
Graft aufgedeckt werden ſoll. Hayes 
hatte am Mittwoch eine geheime Kon— 


} 


| 


daß e3 nur ein „Liebhaber: | 


men. 
Dr. Dunlap war Mitglied der Rein- 


Publitum befannt als einer Urheber | 


bon Anjchuldigungen der „Unregel- 
mäßigfeit“ gegen Dr. Wiley. 


3Wwölf umgefommen? 


205 Angeles, Ral., 5. Sept. Geit | 
I 


dem ?yeuer, 


das am Dienftag 
aroße 


zwei 
Vergnügungsplätze 


bei Ocean 


Park, unweit Los Angeles einäſcherte, 
werden zwölf Perſonen vermißt, da— 


ferenz mit Diſtriktsanwalt Whitman 
und hat dieſem bereits wichtiges Ma-⸗ 


terial.zur Verfügung aeftellt, auch fell 
er 
fein. 
Der abreiehte Bolizeiinfpeftor 
fuchte den Diftrittsanwalt auf, um 
zu erfahren, ob aegen ihn Anklage in 
Saden bes 
fhee erhoben werden 
MWhitman erflärte ihm 


folk. 


zu : weiteren Geftänpnifjen bereit | 


runter Frau und fehs Kinder ©. X 


) e s . | PBarf; man glaubt beftimmt, daß alle 
firt werden joll, wird als Zeuge in |; Rlam. 
dem Kohn Doe-Verfahren fein, durch | in ben Slammen umgefommen 


find, 


bezw. von dem brennenden Pier ins | 


Meer aefprungen und ertrunfen find: 
fieben Berfonen, die ins Wafler fpran- 
gen, wurden gerettet. 


Schuneeiturm in Nevada! 


Carſon City, Nev., 5. Sept. Ueber | Zufammenfto‘. 


die Berge weitlich von bier gina Schnee 


ı nieder und bededie den Boden in einer 


Söhe von mehreren Zoll.. 
Dies ift der frühelte Schneefall feit 


; 25 Jahren. 


angeblichen Polizeiarab- | 
Herr | 
offen heran, | 


er habe Bemweiie aegen ihn, die er drıt | 


Großgeſchworenen vorlegen 


wolle; 


doch bat ihn Hayes, damit zu warten, 
bis ſein erſter Prozeß vorüber ſei, da 


das Polizeidepartement ihn zum 
„Sündenhammel“ auserſehen habe. Er 
hoffe, nachweiſen zu können, 


Hayes, daß Polizeikommiſſär Waldo 


ihm die Order gegeben habe, nur auf 


liche Häuſer auszuheben. 
dohn MeJIntyre, 
Beckers Anwalt, erklärte am Mittwoch 


Nachmittag, er habe ſich entſchloſſen, 


eine Prozeßverlegung für 
Klienten zu beuntragen. Wann er ben 
Untrag dazu jtellen werde, mwijje 


Ausland. 


„Geheimnih des Lebens!‘ 
London, 5. Sept. Auf der (fchon 
furz erwähnten) Tagung besßritifchen 
Verbandes zur Förderung der Wilien: 


ihaften zu Dundee, madte PBrofeffor | 
. E. 
ſagte 


A. Schafer, von der Univerſität 
Edinburg, die ſenſationelle Ankündi— 
gung, daß jetzt endlich Leben künmſt- 


t 75 Dich probugzirt werben fünne. „Aber“, 
einen befonderen Befehl hin unordeni: | 


fügte er Hinzu, „obſchon ſich Leben 


' fünftlic erzeugen, d. 5. unbelebter 


Polizeileutnant | 


er | feßt. 


Stoff fih in belebten verwandeln 
läßt, ſo kann doch das menſchliche 
Leben nicht auf unbeſtimmte Zeit ver— 


ſeinen längert werden; für alles menſchliche 


Leben hat die Natur eine Grenze ge— 
Das unerbittliche Weltgeſetz iſt 


noch nicht, doch könne der Prozeß auf der Tod, und gegen dieſes iſt die Wiſ— 
keinen Fall vor dem 12. September ſenſchaft machtlos.“ 


beginnen, weil er vorher ſich nicht ge⸗ 


nügend vorbereiten könne. 


Grabſchprozeß in der Salzſeeſtadt. 


Salt Lake City, Utah, 5. Sept. Der 
frühere Countyanwalt Willard Han— 
ſen wurde mit 10 Andern unter An— 
klage der Beſtechung und des Schwin— 
dels verhaftet! 

Schon ſeit fünf Wochen hatte die 
Polizei dieſe Elf überwacht. Die Feſt— 
nahme folgte unmittelbar einem Ver— 
ſuche, aus der Hauptpolizeiſtation ei— 
nen Anzug wegzuſtibitzen, welcher als 
ein Beweisſtück in einem Mordprozeß 
aufbewahrt wurde. 

Die Polizei behauptet, Hanſen 
habe in den letzten fünf Wochen zwei 
Detektives 550 pro Woche für die Be- 
Thügung einer Bande fauler Wintel- 
börfenunternehmer bezahlt; die Detek⸗ 
tives hätten das Gelb angenommen, e3 
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Im Einzelnen führte Brof. Schafer 
u. W. aus: 

„Wir find keineswegs berechtigt, an= 
zunehmen, daß das LXeben nur in einer 
beftimmten Periode in der vergangenen 
Geihichte des Erdballs geichaffen wor- 
den fei. Unfer eigenes Leben ift ein zu= 
fammengejegtes. Das Leben des Gan- 
zen ift das Leben einzelner Zellen, von 
denen nur mande im Augenblid des 
fogenannten allgemeinen Todes ihre 
Zebenstraft verlieren. Die moderne 
Anmendung der Prinzipien verhüten- 
der Chemie und der Hygiene wirken da- 
bin, da Leben zu verlängern. Uber 
auhb menn die MBerbeerungen der 
Krankheit ganz befeitigt werden fönn- 
ten, fo müffen doch die firen Zellen des 
Körpers jchließlih aufhören, ihren 
Dienft zu verfehen. Alles, was „lebt“, 
muß „fterben“ und geht dur die Na - 


ein! 


Chicago, Donnerftag,den 5. September 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


Für das Mefentliche in der Schaf: 
fung von Leben in der Welt erklärte 
der Rebner .das Vorhandenfein einer 
gewiſſen Subſtanz, welche er „Hor— 
mones“ nennt. Dieſe Subſtanz ſei 
u. U. für den Kamm und den 
Schwanz des Hahnes, für die Mähne 
bes Löwen, für die Hörner des Hir- 
ches, für alle michtigen Karalter- 
züge, mie die Verjchiedenhei.en des 
Gefchlehtes, und für fehr vieles An 
bere verantwortlich; ja fie bilde fo 
reht „das Geheimni bes Rebens“. 
Profeffor Schafer behauptet, aus che- 
mifchen Stoffen in feinem Labora— 
torium Hormones erzeugt zu haben. 


Spjialiiten und Fleifhpreife. 


Berlin, 5. Sept. Die Sozialdem)- 
fraten haben in Berlin 69 Maffenver- 
fammlungen abgehalten, um gegen die 
hohen TFleifchpreife zu proteftiren. Eine 
Herabjegung der Schußzölle auf Rinv- 
vieh, Fleifh und andere Nahruna?- 
mittel wurde gefordert. Auch die hie- 
fige Yleifcherinnung verlangt Herab- 
fehung der Zölle. 

Die merifaniihen Wirren. 

Stadt Merito, 5. Sept. E3 ‚wird 
berichtet, daß rebellifche Zapatiften, 
melche von den Staoten Guerrero und 
Puetila nad) dem Staate Daraca ta- 
men, das Städten San Miguel 
Ulauahuetilan erobert, ausgeplündert 
und die meisten Häufer niedergebrannt 
hätten. Ein reicher Handelsmann Na- 
mens Karlos Mendes fol in ven 
Irümmern feines Zadens- verbrannt 
worden fein! Wehnliche Greuel hatte 
man ſchon früher von den Zapatiiten 
erzählt. 


Dampfernadhridten. 
Angelommen: 

New Vorl: Rrinzch Irene von Genua u.f.w.; 
Rhein von Bremen; Uranium von Rotterdam; 
Garmania bon Yiberpool; Olympic bon South 
ampton. 

Rbiiadelphia: Prinz Adalbert bon Hamburg. 

Bofton: Manitou don Antwerpen. 

Rotterdam: Kurzl, von New Vcrf nad Libau. 

Hadre: La Provence von New Pott. 

Bonlogne: Nienw Amfterdam, von New Porf 
nad Notterdem. 

Hamburg: Tcios don Kaszififhäfen. 

Abgesangen: 

New Norl: Kaifer Franz Iofepb I. nach Trieit 
ufw.; Garpatbia nah Fiume; George Wafbing- 
ton nah Bremen (BZweicents-Briefpoit); Clche- 
land nah Hamburg: Ya Yorraine nah Hadre; 
Cedric nah Yiderpcol; E, &. Tietgen nad Ko: 
penbagen; Monterch, nah Kuba und Merilo, 

Algier: Alice, von Trieit nah New Port. 

Aın Lizard vorbei: Kronprinz Wilhelm, von 
Bremen nah New Vorl; Maieltic, von South: 
ampton nah Nem Port, Laconta, von Liderpool 
nah Bofton. 

- 


Lokalbericht. 
Schadhafte Bremſen. 


Sie haben wach der Anficht der Koronerss 
jury das Unglück verſchuldet 
Die Koronersjury, die heute den In— 


queſt abhielt über den Tod des Mo— 
nahrungsmittelbehörde und wurde dem aucl 


terzüßrers Kames X. Stohnfon, der 
gejtern Morgen, mie berichtet, infolge 
Zufammenftches der von ihm bedien- 


ten 2a Grange-Eletirifchen mit einem 


| Zuge der Hochbahnzmweiglinie Douglas 


Park ums Leben fam, gab den Wahr: 


Ipruc ab, da der Zufammenitoß fi | 


ı nicht ereignet hätte, wenn die Bremen 


| der Elektriichen in brauchbarem 


| Stande gemejen wären. 
| 

| : : * 
en © x | auch feine Direkte Jüge geae ⸗ 
Ziardes, eines Bewohners von Ocean Ei Brüge gegen eine Per 


Gonit enthält 
der Wahrfpruc feine Empfehlung und 


| Ton oder Körperfchaft. 


tur Hinburd in bie Ewigfeit | erreicht f 


Eine Anzahl der Zeugen, 
Bernehmung gelangten, fagten aus, 
daß Kohnfon frampfhafte, aber ver: 
gebliche Verſuche gemacht habe, dur 


die zur 


In der Nähe der Clybourn Avenue 
kam es heute Mittag zu einem Zu— 


ſammenſtoß zwiſchen einem Straßen— 
| bahn: 


und einem Bierwagen. Der 
| Rotorführer Biddy und zwei Fahr: 
ı sälte des Straßenbahntwagens, ein ge- 
mwifjer Witfomzti, wohnhaft Nr. 1434 
Clybourn Abe, und Frau Paufine 
| Wafhburne, 1973 Lincoln Ane., ba- 


ben dabei erhebliche Verlegungen er: | 


; litten. 
Bruni, 755 MW. North Ave. gebracht, 
ber fie verband und fie dann nad) 
ihren Wohnungen bringen lieh. 


Plöbl h geitorben. 


In feiner Wohnung Nr. 5824 ©. 
Honore Str. ift heute der 6ljährige 
m. Yuftice plöglich geftorben. Die 
Polizei ift der Anficht, daß er einem 
Hiichlage erlegen fei. 


— Auch eine Berühmtheit. — U.: 
Sn Yhrer Familie hat es wohl nie eine 
Berühmtheit gegeben, Herr Wamper!? 
— Wamperl: Doc, mein Urgroßpvater 
felig war meilenmweit in der Rund’ der 
ftärffte Effer! 

— Driginelle Freunde. — Herr U. 
(im Seebade): Schau’n Sie, da fommt 
ber Graf und der Parvenü, das find 
zwei ganz originelle Freunde! — Herr 
B.: MWiefo? — Herr U: Nun, der eine 
bat Titel ohne Mittel; und der andere 
Mittel ohne Titel! 
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Die „Abendpoft« 


veröffentlicht Heute 
554 


Kleine Anzeigen | 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen —— eb 
€ ‚DIE „IR 


— 


Sie taurden zu Dr. Kohn 9. | 


Spaltung im. Hamiltonkl:d. 


Meinungsverjchiedenheiten über die 
Nationalwahl bedrohen Klub. 


Nooievelt hat ftarfen Anhang. 


Anhänger William £orimers bilden die 
Gefahr. — Senator Kenyons Wieder: 
wahl angeblid durh fein Eintreten 
für Taft gefährdet,— fürforge für Taft. 


| Im Hamiltontlub, der größten 
republitanifhen Vereinigung imLand, 
droht eine ernjte Spaltung. VDas 
Kampfgejchrei „Hie Zart— pie Rooje- 
pelt!“ ertönt auch in den Reihen bes 
| Klubs, der Jahre lang als die größte 
| republifanifche Vereinigung feiner Art 
im Land gegolten hat. Tiheodore 
Roofevelt ir Ehrenmitglien des Klubs. 
Die, an anderer Stelle gebrachte, 
Meldung, daß der Klub it die repu= 
blitanifye Kampagne einzugreifen be= 
abfichtige, droht die Spaltung herbei- 
zuführen, Gin großer Teil der Mit- 
| glieber ift unzweifelhaft für Iheodore 
Roofevelt. Andere find für Präfident 
Taft und das reguläre republifani- 
{che Tide. Wie weit die Spaltung 


geht, ift Daraus zu erfehen, daß Tho- | 
mas D. Knight, der frühere Präfi- 
dent des Klubs, 
Fortſchrittspartei 
| 


ein Kandidat der 
für den Kongreß 
im 2. Kongreßbezirk ift, und daß an- 
dere Weitglieder mie Alerander FHffe, 
Chefter W. Church, Ralph E. Dis, 
Staatöfenator W. E. Jones und Uld. 
Charles M. Thomſon ſich offen der 
Fortfchrittspartei. angefchloffen haben. 
Ylerancer senfre ift eines ber drei Mit- 
alieder des Ausfchuffes für politifche 
Betätigung des Klubs, der furz nach 
dem NationcIfonvent der Fortjchrittö- 
partei in Chicago eine Sigung einbe- 
tief, fich aber vertagte, da er e& für 
angebracht hielt, die jchtwierige Frage: 
„Rojevelt oder Taft?“ nicht zu erör- 
| tern. Die Ankündigung, daß der Klub 
ın- die republitanifche Kampagne ein- 
; zuareifen gedente, hat böjes Blut ge- 
macht. Dazu kommt noch, daß ber 
Klub eine große Anzahl Anhänger 
Miliam 2 re ER feines 
wegs pergdifen FR ie Leiter 
des Mlubs.vor einigen Sahren, ala 
Theodor Roofevelt Gaft des Klubs 
mar und fich weigerte, mit Qorimer am 
felben Tifh zu eflen, damals dem 
ı Wunsch des früheren Bräftbenten jtatt- 
| gemeven haben. Eingemeihte erwarten, 
| daß die Anhänger Zorimers, um fi 
| zu rächen, die frage, ob der Klub 
| Roojevelt oder Taft unterftügen folle, 
I nicht ruhen laffen, fondern eine Ent- 
| fcheidung erzwingen merte.  Gie 
| rechnen darauf, daf die Anhänger des 
| „blonden VBoffes“, die damals vergeb- 
| Tich verfucht haben, einen neuen repu- 
| Llitanifchen Klub zu gründen, ‘die Ge- 
| Tegenheit benwgen werben, den Hamil- 
| tontlub zu fprengen und eine Organi- 
fatton ins eben zu rufen, welche ihre 
Arfichten, dis der „Ichwarzen” Repu- 
ı biifaner, zum Ausdrud bringt. 
| Wilſon wird ſprechen. 
James Wilſon, der Ackerbau— 
| minifter, der es verftanden hat, unter 


| Anwendung der Bremfen die Eleftri> | all den wechjelnden Bundesverwaltun- 
| ſche zum Halten zu bringen. 


| gen feine Stellung beizubehalten, hat 

fi erboten, für Präftivent Taft An- 
ı Iprachen zu halten. Eine dahingehende 
| Antündigung lief heute beim hiefigen 
| Hauptquartier des - republifantfchen 

Tationalausfehuffes ein. Minijter 
ı Wilfon ift bereit, vom 1. Oktober an 
| zu fprechen. Er ift ein Dußend Jahre 
| im Amt. 


Kenyons IDiederwahl an zeblich unmöglich. 


\ Daß Bunbesfenator William Ken- 
| yon von Xoma, der fih für Präfident 
| Zaft erflärt hat, feine Nusficht auf 
ı eine Miederermählung habe, war die 
' Anficht, die 3. Mebill McECormid, der 
ı Biepräfident des Nationalausfhufles 
| der Fortjchrittspartei, heute aus- 
| fprad. MeCormidswar während der 
legten Tage in oma. Er erklärte, 
Kenyons Sekretär Weſton habe ihm 
ſelbſt erklärt, der Senator könne nicht 
wiedererwählt werden. Die Stim— 
mung in Jowa ſei derartig, daß ein 
Mann, der Präſident Taft offen un— 
terſtütze, keine Ausſicht habe, erwählt 
zu werden. Das treffe auf Senator 
Kenyon even jo zu mie auf andere 
Anhänger Präfident Tafts. 

MeEormid erklärte, daß die ort» 
fohrittspartei im Stante Yomwa in den 
nächjften Tagen ihre Organifation ver: 
bollftändigen merbe, jodaß fie alle 
Counties einſchließe. 

Stimme aus Wiskon ſin. 

Daß Wiskonſin, ein ſtark republi⸗ 
kaniſcher Staat, eine Mehrheit der 
Wahlſtimmen für Gouverneur Wood— 
row Wilſon, den demokratiſchen Prä— 
ſidentſchafts kandidaten, abgeben wer⸗ 
de, mar bie Unficht, die heute im be- 
mofratifhen Nationalhauptquartier 
%. 38. Shut, der Borfigende der be> 
mofratifchen - ftaatlichen' Barteileitung 
bes Staates, ausfprad. Shuß, das 
Haupt der demofratifchen Mafchine 
im Staat, erklärte, die Demokraten 
hätten in ber Vorwahl diefe Woche 
breimal fo wiel Stimmen: erhalten wie 
die Republitaner, deren Gouverneurs- 
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landidat feine Oppofition Hatte. Die 


Gouverneur Wilfons, mährend die 
Elemente, die zur fozialiftifchen Partei 
binneigten, Anhänger Col. Roofevelt3 
jeien. 


CTafts Detter verforat. 


Die gütige Bundesverwaltung, de: 
ren Haupt Präfident Taft ift, hat Tich 
prompt feines Vetterd angenommen. 
Harry D. Taft, ein Vetter des Präli- 
denten, war, mie gejtern in »er 
„Abendpoft“ - verichtet, aus dem Zoll: 
dienst entlaffen wollen, meil die Zivil: 
dienftoorfchrifien fein Verbleiben in 
feiner bisherinen Stellung unmöglid) 
machten. Geitern, wurde ihm mieder: 
um eine Stellung im Poftdienft zuce- 
mwiefen, dem er bis vor einem und 
einem halben Jahre angehört hat, d. h. 

| biß er in den Zolldienjt eintrat. Bis 
bor Kurzem Tatten die Bundesbeam- 
ten, mie behauptet wird, überhaupt 
nicht entdedt, daß Zaft ein Ber- 
mandter des Präfidenten fei. Er jelbit 
hatte, wie er jagt, nichts davon ver- 
lauten laffen. 

_—— 9.90 — 


Zinflage niedergeihlagen. 


Anna Raffelfon fam mit einer Dermwaı- 


nung davon, 


Nach Rückſprache und im Einver- 
ſtändniß mit den Vertretern beider 
Parteien ſchlug heute Richter Himes 
die Anklage gegen die 22jährige Anna 
Raffelfon nieder. Das junge Mädchen 
hatte befanntlih am 25. Juli ihrem 
angeblich treulofen Geliebten, dem 
Studenten der Medizin Abraham 
Milzenmacer, Karbolfäure ins Geficht 
gegoffen. Sie mußte dem Richter ver- 
Iprechen, den jungen Mann nie wieder 
zu bebelligen. „Ih glaube,” fagte der 
Kadi, „annehmen zu dürfen, daß Mil- 
zenmacher Sie ſchwer gekränkt hat. 
Das berechtigt Sie aber nicht, das Ge— 


ſetz in Ihre Hände zu nehmen.“ 


Dann wandte ſich der Richter an 
Milzenmacher. „Sie verdienen weder 
Rückſicht noch Teilnahme,“ meinte er. 
„Meiner Ueberzeugung nach haben Sie 
dem Mädchen gegenüber nicht anſtän— 
dig gehandelt.“ 
Anwalt Robert Ettelſon, Annas 
Rechtsberater, teilte dem Richter mit, 
daß er Namens ſeiner Klientin eine 
Schadenerſatzklage gegen Milzenmacher 
anhängig gemacht habe. 

Anna weinte nach der Verhandlung 
bitterlich und erklärte, daß ſie ſich, ſo 
ſchwer ihr das auch fallen dürfte, be— 
mühen werde, den treuloſen Geliebten 
zu vergefſen. 

Frau Ida Florsheim vom Bureau 
of Perſonal Service intereſſirt ſich für 
das junge Mädchen. Sie wird ihm ein 
gutes Heim verſchaffen und es nach 
Kräften bemuttern. 

Milzenmacher lehnte es ab, ſich über 
das Ergebniß der Verhandlund zu 
äußern. 


Im Straßenvahnſpital. 


Muſiker Charles Mehls ſtrengt Schaden⸗ 
erſatzkla ze gegen Chica go Railways Co. an. 
Der Muſiker Karl Mehls, 1825 
Roscoe Str., ſtürzte am 19. Juni an 
der Belmont und Weſtern Avbe. als er 
auf einen Straßenbahnwagen ſteigen 
wollte, und ließ ſich in eine Ambulanz 
heben, nachdem ihm verſichert worden 
war, dieſe würde ihn, wie er es ge— 
wünſcht hatte, nach ſeiner Wohnung 
bringen. Statt deſſen wurde er ins 
Sheridan Parkhoſpital an der Bel— 
moni, nahe Evanſton Avbe., gebracht 
und dort vierzehn Tage lang behandelt. 
Nachdem er ein Schriftſtück unterzeich— 
net hatte, ohne deſſen Inhalt zu ken— 
nen, wonach er 850 erhalten ſollte, 
wurde er in einem Kraftwagen heim— 
gebracht. Von dort begab er ſich ins 
Alexianerhoſpital, wo man angeblich 
entdeckte, daß er einen Beinbruch erlit— 
ten hatte und das linke Bein durch die 
Behandlung im Sheridan Parkhoſpi— 
tal um drei Zoll kürzer geworden war, 
als das rechte. Heute hat Nehls die 
Straßenbahngeſellſchaft wegen Gefan— 
genhaltung auf $25,000 verklagt, und 
morgen will er, mie fein Anmalt 
Smwanfon fagt, das Hofpital auf eine 
gleihe Summe verklagen. 


* Die Angehörigen des jungen Tu- 
nichtqut Harold 7%. Hoops, der fich 
unter einer Orbnungzjtrafe im Ars 
beitähaufe befindet, haben de von ihm 
in Umlauf gebrachten faljchen Wechjel 
einaelöft und ihn fo vor meiterer 
Strafe bewahrt. 

* Präfident John ©. Field von der 
Aniderboder Xce Eo. erklärt, daß 

| diefe und natürlich auch die fleineren 
Eisgeſellſchaften nicht imftande feien, 
den gefteigerten Anfprüchen zu genüs- 
gen, welche anläßlich der außerge- 
möhnlichen Hige an fie geitellt werden. 
Herr Field verfucht übrigens einen 
Teil der Verantwortlichkeit für die un- 
zulängliche Eizufuhr den Eifenbabn- 
gejellichaften aufzubürben. 


DaB Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend umd 
morgen u 2 andauernd warm; füdliche und 
or ‚ e. 
303 Seute Abend und morgen klar und 
anbaltend warm. 
Indiana: Heute Abend und morgen im All» 
gemeinen Har bei anhaltender Hiße. 
de or N e Rorelien “ar u 2 
n ichen Ge 
— re WO 
en erregen. 
As z den füdlihen Gebietäteilen 
beute Abend mor flar, in den nördlidhen 
entweder heute oder morgen Geiwiter- 
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Geben nad). 


Straßenbahngejellihaften willigen 
in ein Schiedsgericht. 


Defien Entiheid endgiltig. 


Die Gefahr eines, Ausftandes abermals 
im legten Augenblid bejeitigt. — Die 
heutige Derhandlung führt zur Ein 
fegung des Scyiedsgerichts. 


Die Gefahr eines Ausftandes der 
Straßen: und Hochbahner, welche jeit 
gefern Mittag wieder jehr ernjt ge= 
worden war, ala die Vertreter ber Ge- 
mwerffchaftler den Präfidenten ver bei- 
den Straßenbahngefellicaften, John 
M. Road) von der Chicago Railway 
Co. und Leonard U. Busby von ber 
City Railway Co. 24 Stunden Frijt 
zur Annahme eines der beivenSchieb3- 
gerichtspläne gaben, ift vorläufig be= 
feitigt worden. Die Straßenbahn- 
gejellfichaften haben in der entſcheiden— 
den Situng, welche um 11 Uhr heute 
Mittag im Amtszimmer des Bürger 


‚meifter3 Harrifon begann, nachgegeben. 


Etwa 20 Minuten nad) Aufnahme der 
Verhandlung fam Bürgermeiſter 
Harrifon aus der. Verfammlung und 
teilte den martenden PVertretern der 
Preffe mit, daß Herr Roach eingemil- 
ligt habe, daß die Tyorderungen der 
Straßenbahner von einem Schiebäge- 
richt der City Railmay Co. entjchie- 
ben merben follten, und daß die Ehi- 
cago Railmaya Eo. den Schiebsfpruch 
als auch für ihre Leute giltig aner- 
fennen wollte. Bislang hatten bie 
Straßenbahngefellihaften darauf be— 
ftanden, jede für fich mit den Vertre- 
tern ihrer Leute durch ein Schiebage- 
richt fih auseinanderzufegen. Diefe 
Yorberung, von welcher die Vertreter 
ber Gemerffchaftsperbände der Stra- 
Benbahne nichts hatten niffen mol- 
len, ift heute fallen gelafien worden. 
Sm Verlauf des Morgend hatten 
Road und Busby eine Befprechung 
ber Trage abgehalten und fich vermut- 
lich geeinigt. 

Bürgermeifter Harrifon äußerte 
heute Mittag großes Vertrauen auf 
eine giltliche Beilegung der Streit: 


puntte und Yie Verhinderung eines für |, 


das ganze Gefchäftsleben der Stabi 
verderblichen Ausſtandes. 
Un der Beratung nahm au Henry 


U. Blair teil, der Vertreter der FFie. 


nanzleute der Chicago Railways Co. 
Er mar um neun Uhr heute Morgen 
bier von New NMork eingetroffen. Was 
gefchehen wäre, wenn die Gefelljichaf- 
ten nicht nachgegeben hätten, mollte 
MW. D. Mahon, der Präfivent des 
internationalen Verbandes der Stra- 
hen⸗ und Hochbahner, nicht ſagen. Er 
meinte, das fünne mar fich denfen. 
Vermutlich märe bis, heute Abend der 
ganze örtliche Verkehr auf den ver- 
Ihiebdenen Linien eingeftei t worden. 


Die Straßenbahner haben bereits 
Richter Scanlan ala ihren Treuhänder 
cusgemwählt, die City Railmay Co. 
wird den ihrigen binnen fünf Iagen 
ernennen, und dieje beiven Männer 
dann den britten erfiefen.. Morgen 
wird der Schiebsgerichtävertrag abge- 
faßt werben. Vürgermeifter Harrifon 
fonnte heute Nachmittag, nachdem 
beide Parteien ihm beruhigende Ber- 
fiherungen gegeben Hatten, nach den 
Vifchgebieten nördlich von Montreal 
teifen, mo fein Sohn bereits meilt. 
Am 23. September werben Beide zu- 
rückkehren. 


Roach konferirt mit Finanzier. 

Nach der geſtrigen Konferenz im 
Büro Mayor Harriſons hatte Präfi— 
dent John M. Roach von der Chicago 
Railways Co. eine Konferenz mit W. 
W. Gurley, dem Generalanwalt ſeiner 
Geſellſchaft, und mit Henry A. Blair, 
dem finanziellen Leiter. 


Straßenbahner erheben Anklagen. 


In Straßenbahnerkreifen murden 
geitern verfchiedentlich Antlagen erho- 
ben, daß die Gefellihaften verfuchten, 
die Verbände über? Dhr zu hauen 
und durch fattionelle Streitigfeiten, 
die ihre Spihel verurfachten, die BVer- 
bände zu fprengen. E3 wurde behaup- 
tet, daß Straßenbahner, die ala BVer- 
trauensleute der Gejellfchaft der Süd- 
feite gelten, unmittelbar vor der Ab- 
ftimmung darüber, ob geftreitt werden 
folle, ihre rüdftändigen Verbandäbei- 
träge bezahlt und dann gegen einen 
Streit und für Beibehaltung der ge- 
genmärtigen Zuftände agitirt hätten. 
Diefe Leute hätten unter dem Befehl 
von Frank Roſe geſtanden, der vor 
Jahren aus dem Verband ausgeſtoßen 
worden ſei und ſeitdem im Büro der 
Geſellſchaft beſchäftigt worden ſei. 
Mitglieder des gemeinſamen Aus— 
ſchuſſes der Verbände erklären, ſie 
hätten Beweiſe für ihre Anklagen ge— 
gen Roſe und ſeine Leute. 

Vertreter der Straßenbahnerver⸗ 
bände wieſen geſtern mit großer Ge— 
nugtuung daraufhin, daß die Börſen— 


nachrichten verlündeten, daß die Rein— 


gewinne der Straßenbahnlinien Chi- 
cagos diefes Yahr eine beträchtliche 
Zunahme zeigten. Sie erklärten, daß 
unter diefen Umſtänden die Geſell— 
ſchaften ſehr wohl im Siand ſeien, 
beſſere Bedingungen zu gewähren. 

Bi winfen 


ſich erhängt. 


fen geftern das Angebot, das Wei 


dent B. 3. Bubd von den Hocbah 
ſellſchaften ihnen gemacht hat. €: 
eine Zulage von einem Gent die 

de vor. Meitere Verhandlungen Fi 
den heute ftatt. 


Ein KHindesraub, 


Kleines Mädchen in unbenutter Kutfcer 
wohnung fchlieglich wiedergefunden, 
Vermutlich cus Rache ift die neums 

zehn Monate - alte Marie Yent 

Tochter eines Fubrmannes, am Diens- 

tag Morgen um neun Uhr bon bee 

Veranda hinter der elterlichen Wohz 

rung, 1114 ®. 13. Str., mo bie Mile 

ter fie einen Nugenblid allein gelafjet 
hatte, geraubt worden. Gelbjt Tonmie 
fie fich nicht entfernen; Geheimpolizi= 
ften fuchten ſchließlich die Sial 

bäude in ver Nahbarfchaft ab mb: 
fanden geftern jpät Nachmittags Das 

Kind eingefperrt in einer nicht mehr? 

benugten Kutjchermohnung über Dem: 

leerftehenden Stall Hinter dem Haufe 

1226 Wafhburne Ave. auf dem Boden 

figen. Mit einer Leiter mußten 

Beamten fich Zutritt verfehaffen. © Im 

Staub auf dem Fußboden zeichneten: 

fi) die Sohlen von Männerfchuhen 

ab. Tenneffy ift arm und entfinne 
fich feines Menfchen, der ihm aus 

Feindſchaft oder zum Zwech der E— 

preſſung ein ſolches Herzeleid zufügen 

würde. Niemand hat geſehen, wied 

Kind nach dem Stall debracht wurde 

Es war nicht verletzt worden. J 


er 


3 
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Sudte den Tod. 


Derlaffene $rau nahm in einem An le 
von Schwermut Gift. 4 
Frau Minnie Babinsty, Nr. 1237 
W. 12. Str., die vor mehreren Monae 
ten von ihrem Gatten bösmwillig Ders: 
laffen wurde, machte gejtern Nahmil= 
tag den Verſuch, ſich mittels Karbol 
ſäure ins Jenſeits zu befördern. Si— 
war ohnmächtig, als man fie fand, 3 
Eountyhofpital, wo die 23jährige Fre 
Aufnahme fand, wird ihr Zuftand < 
beforgnißerregend bezeichnet, 2 
Dur; eine langwierige Krantheik? 
zur Berzmeiflung getrieben, machte: 
geftern Nachmittag die 26 Jahre alte 
Frau Mamie Motl, Nr. 1527 ©. 4255 
Ape., mittels Leuchtgafes i Das . 
fein ein Ende. Der Roror nad 
richtigt worden. > 


—— 


ueberſchlug ſich 


Auto⸗Ambulanz zertrümmert, der Füh J 
unverfehrt geblieben. Be: 

Un Logan Blod., meitlih vom? 
Nordarm des Ylufies, prallte gefterw 
Nachmittag die Auto-Ambulanz des’ 
Sheridvan Parkhofpitals gegen einem“ 
Laternenftänder an, überfhlug ſich 
und ging in die Brüche. Der 22jähe? 
tige Wagenführer 2. 3. Yaur mar im? 
legten Augenblid abgefprungen und” 
unverfehrt geblieben. Er foll zur get 
des Unfalla mit einer Gejchmwinbigteik” 
bon mehr ala 35 Meilen gefahren fein.” 
Angeftellte des Hofpitala beha vi 
auf Befragen, das Ziel der Fahrt nipE> 
zu kennen. 4 


Wurzelloder, 


Der zmölfjährige „Zony" Cappe 
Nr. 3419 ©. Center Uve., beftahl fen 
nen Vater um $40 und einen 
und machte fich dann mit zmei Ger 
fen auf ven Weg nad) dem milden Mes 
ften, um dort ein ungebundenes Rüus 
berleben zu führen. Im Lincoln ® 
nächtigte das Dreigeftirn. Als 
Morgen graute, war Tonys Gent 
die Luft nach weiteren Abenteuern bei« 
gangen. Als XZony ihnen in eine 
Konditorei an N. Clart und Laie? 
Str., wo fie in Rahmeis Tchmelgten,” 
Borftellungen machte, hörte das zufäl 
lig ein Polizift mit an. Der ke 
fih den jugendlichen Abenteurer‘ 
übergab ihn feinem Erzeuger, m 
diefer ihm verfprochen Hatte, fich 
dem Schlingel unter vier Augen er 
lich augeinanderfegen zu mollen, 


CH) 


Fiel unter die Räder, 


Als heute ein Perfonenzug ber € 
cago, Milmautee & St. Paulbahır 
durch den Viadukt an Monticello 
und Hirſch Str. fuhr, fiel der 35jähe 
rige Stredenarbeiter Michael Malen 
ifo vom Trittbrett eines ber 0: 
nenmwagen herunter und rollte unter 
Räder. Der VBerunglüdte murbe 38 
ftüdelt und auf ber Stelle gel 

Als fein Gefchid ihn ereilte, & 
fih auf der Fahrt zur Arbeit 
Mannheim. 


2 
5 


.. Hi 


Im Tode vereint. 


In feinem Schlafzimmer in 
Wohnung feiner Schwägerin, berf 
R. E. Borden, Nr. 934 Oft 75. & 
bat heute der SOjährige ra do 

Man mutmaht, day 

Sram um feine vor Yahresfrift geftors 
bene Gattin den Grei3 ſchwermu 
gemacht und ihn veranlaßt habe, f 
dad Leben zu nehmen. Die Le 
findet ſich im Beſtattungsgeſchä 
934 Oſt 75. Str. — 


* Durch das Berften einer Dam 
töhre gerieten geftern in ber Nähe 
NRavenswood der Lokomoti ey 


ber Heizer eines Vorſtad 
—5 Bahn in © 
ben, Cie nette 
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| Gemeinfehaben für Eudh felbft und für 
„| bie, welche Euch nabeftehen, und greift 


Ab und hr habt bunfle 
unter Euren Bun * Lip: 
md ausgedörrt. Sein Wunder, 

Befinben"fchlecht ift, da Ahr 
und fchlecht ‚gelaunt feid. 
per ift voller Galle und ver- 

Abfall, weiches nicht orb- 
gBmäßie führt wurde, und 
hr braucht, ift eine innere Reini- 
Bleibt fein biliöfer, verftopfter 


nicht nach groben Abführmitteln, die 
reizen. und fchaben. Bedentt, daß Euer 
faurer, verborbener Magen leicht bis 
zum Morgen gereinigt und regulirt 
werben fann mittel3 zarter und wirk⸗ 
jamer Cascareis; eine 10 Cents 
Shädtel Hält Euren Kopf ar und 
mat Eud auf Monate munter und 
fröhli. Holt Euch jetzt Cascarets — 
erwacht erfrifcht — fühlt Euch, ala ob 
Ihr eine gute Tagedarbeit pollbringen 
möchtet — macht Euch angenehm und 
nützlich. Reinigt Euch. Freut Euch. 


CANDY CATHARTIC. 


Die Ihöne Blonde. 
in⸗ de von Sans Syan. 


(8. Fortfegung.) 

De. Shanrell ftieg aus und fand 
fort bas einige _ Häufer meiter. Tie- 
be Hotel be St. Peteräbourg. Vor⸗ 
gehend fah er in den offenen Haus- 
ie hinein und überlegte fi, daß in 
| wenigen Minuten da3 Dienft- 
fübiben, da e3 ja bie eleftrifche Bahn 
muhte, noch nicht Hier fein könne. Er 
ng num nad) ber riebrichftraße zu 
nd bi e vom bort aus. ch 
Seile lam die Martha Flanzke 
Nommiſſars gutes Auge er⸗ 
A —* Sommerfproffen auf 
° Sie ging por dem Eingang des Ho» 
013 ein paarmal bin und ber und be- 

tat e3 zögernd. > 
‚Dr. el wartete eine Minute, 
jo lam er raſch heran und ging, 
ie in ziemlicher Eile, in das Hotel 
inein. Er ging an ber bei der Por- 
Hoge ftehenden Martha Ylanzte, um 
jeren Leichtes Erfchreden er fich nicht 
ünmmerte, vorüber, fragte einen Stell- 
er nad dem Lejefaal und betrat Dies 
m mit einer Sicherheit, al3 erwarte 
& bort beftimmt jemand zu finden. 
bh trat er, fich jeloft mit bemRüden 
gen bie Sotelgäfte dedend, an ein 
# beiden Schreibpulte heran, nahm 
m paat von ben irmenfunertö bed 
Soil und ließ fie in feiner Bruft- 
aiche verfähtwinden. Dann verlieh er 
08 Befezimmer im gleichen Qempo 
mb kam gerade recht, den fchmwarzen 
eren betrachten zu fönnen, der, einen 
Finder Hand, nad) dem Mädchen 


Re 


‚sh 


Dr. Schaprell ftand hinter dem 
feren, der einen eleganten, hellen 
ommeranzug und bligende Brillant- 
fae trug; aber der in die Wand ein- 
Haffene Riefenfpiegel vermittelte dem 
ommiffar dieje jo miinfchenämerte 
elanntihaft bequem und ohne daß 
er Beobachter etwas davon merkte. 
And mie eine ausgezeichnete Photo- 
apbie trug das fabelhafte Menfchen- 
ebachinik des Kommiffars das Bild 
es Schmarzhaarigen mit den ftechen- 
een Yugen, dem hochgezmirbelten 
Siönurrbart mit fich fort. 
13 er ins Auto ftieg, hielt ihm 
Martha, die drin jak und por innerer 
tregung mit den Tränen fämpfte, 
prtlos den Brief entgegen. 
E Der Kommiffar zauderte.e Sollte 
£ ben erjt mitnehmen nach dem Präli- 
kam, um ihn bort zu öffnen? Ad 
Bl Gr rik das ebenfalls dem Hotel 
Mebörende Kuvert auf.... Sin ebenjo 
na fiedte er den Brief nachher ja 
Dieder Hinein! Unb wenn auf bem 
een die Auffchrift fehlte, jo mochte 
ie Blonde denten, ihr Bruder habe 
Bus großer Vorficht, um feine Hanb- 
reift nicht mehr als dringend nötig 
u zeigen, den Umfchlag nicht befchrie- 
Mi. ° Die Hauptjache war, ba bie 
Rariha für jede bahinzielende frage 
tüftel- war und feit blieb! 
Begierig entfaltete er ten Bogen — 
nd ein böfes Wort entichlüpfte jeinem 
unbe... Der Brief war aus lauter 
nzelneh Buchjtaben, al habe man 
18 Alphabet burcheinandergefchüittelt, 
Hammerigefegt.. . auch Zahlen waren 
Gaiwiichen — offenbar eine Chiffre: 
Drift, Deren Entzifferung, wenn fie 
berbaupt gelang, figerlih Stunden, 
eleiht fogar Tage in Aniprud) ge 
ommen Hätte... Nein, Dazu mar 
eine Zeit! Daher auch die fcheinbare 
eichtfertigfeit in der Wahl bes Bo- 
en! Den Brief fonnte beforgen, mer 
joe! Uber auf feinen Fall durfte 
u nur der Verbacht in ber Gefell- 
terin auffteigen, daß noch eine an« 
d wie bie bes Dienftmäbchens 
B € berührt hatte! 
Der Rommifjar lieh das Auto Hal: 
en und — e3 war jchon beim Kaffer- 


loß — wieder umkehren, 


eſten. 
& einmal fchärfte er der Martha 
| angen wie möglich zu fein, 
in gab er ihr ba3 in ein frifches 
vert gejtedte Schreiben unb 
Binter dem Brandenburger 
‚ber Röniggräger Straße aus- 
mit der Weifung, fie folle von 
ig zu Sub gehen, jo Zäme fie 


Mädchen ftieg aus, und ber 

Nor birigirte das Automobil 
m nad :dem- PBräfibium. - Er 
ns äufrieben mit bem-Erz - 

‚aber :er hatte doch den eigent⸗ 
entäter diesmal bon 


ntlid nähere 2 


* 


halben Dutzend Kollegen, 
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Ald bie Beamten aufs Präfibium 
famen, fah das Niefenhaus einem 
Ameiſenhaufen ähnlich, in den eine 
Menfhendand hineinfährt. Die Hand 
aber, die bier hineingefahren, war 
blutig und gehörte einem unbelannten 
Mörder. 

Dr. Schabrell, dem ber Friminals 
Ihugmann Felgentreff ganz verftört 


meldete, der Herr Regierungdrat, ber | 


Dirigent der Sriminalpolizei, wün- 
fche ihn fo fchnell ala möglich zu fpre- 
hen, erfuhr die Nachricht von biefer 
geheimnißpofien Morbtat fchon auf 
bem Wege zu jeinem hohen Borgefet: 
ten. Ym Augenblid, da er hörte, eine 
alte, wohlhabende Frau fei ermorbet, 
fam ihm bie fürchterliche Xdee, bie 
Verbrecher, denen er auf ben erfen 
mar, tönnten ihn büpirt und jegt ſchon 
ihren jchlimmen Borfag ausgeführt 
haben. Dann aber hörte er von einem 
die Thon 
beim Chef gemejen waren, ben Namen 
..‚eine Rentnerin aus dem Slein- 
bülrgerftande. — Mie atmete er da 
au 


Der Dirigent empfing ihn mit ben 
Morten: 

„Bir haben Arbeit, Doktor! Gie 
müffen jofort bin, die Kommiffion ift 
ſchon zuſammen!“ 

Dr. Schaprell befam einen großen 
Schret: %a, er aehörte zur Morb- 
fommiffton. Bei folder Sache mußte 
er dabei fein! md er tat das ja fonft 
au mit Freuden! Wber heute.... 
wenn er das anfing! Die Sadıe lag, 
fcheinbar menigftens, abfolut nicht ein» 
fah! Da mürbe er doch morgen nicht 
reifen fönnen! Und er mußte rei- 
fen!... Reifen mußte er, da fonnte 
es fommen, wie eö wollte! 

Nach kurzem Ueberlegen entſchloß er 
ſich, dem Chef ſeinen Fall, in den Um— 
riſſen wenigſtens, klarzulegen. Aber 
das große Intereſſe, das er da voraus⸗ 
geſetzt hatte, war bei dem Regie— 
rungsrat, im Augenblick wenigſtens, 
noch nicht vorhanden. Er fragte nicht 
einmal nach den näheren Umſtänden. 
Scheinbar ganz mit der für ihn mo— 
mentan viel wichtigeren Mordſache 
beſchäftigt, ſagte er: 

„Gewiß müſſen Sie das machen ... 
ſelbſtredend, lieber Doktor! Aber doch 
erſt morgen — morgen doch erſt! Und 
ſchließlich ſind doch Ihre beiden Ve— 
amten, wie Sie ſagen, auch ſchon in⸗ 
ſtruirt.“ 

Verzeihung, Herr Regierungsrat, 
ih”... 
„Ja, ja, ich mei jchon, maß Gie | 
wollen! Sie tragen die Verantwor= | 
tung für alles, meinen Sie! Natür- 
lich! Uber doch erjt morgen, heute reift 
Die Dame doch nicht, nicht wahr?“ 


„Aber... aber vor Allem müflen 
ir jehen, daf wir den Mörber faflen! 
Das tft der zweite, ganz ähnliche Fall 
in einem halben Xahre, und ben eriten 
haben mwir auch nicht eruirt!... Bes 
denten Sie doc, bitte, meine Gtel- 
lung, Herr Kommiffar... 
allein madht man für alles verant- 
wortlich!“ 

„Oh,“ dachte Dr. Schavrell, „jetzt 
wird er gar dienſtlich!“ Und gebeug⸗ 
ten Hauptes nahm er jetzt die Weiſun⸗ 
gen ſeines Vorgeſetzten entgegen. Was 
er tun und laſſen würde, w 


mit Entſetzen dachte er daran. daß 
morgen Rachmittag 5 Uhr 25 Minuten 
ber D-Zug nad Hamburg ohne ihn 
abfahren fünne. 

* * * 

Auf dem Lehrter Bahnhof, in der 
Abfahrthalle, vorn am Eingang ſtan⸗ 
ben mit einigem Handgepäck, das ſie 
neben fich geftellt hatten, der Diener 
Franz und das Hausmäbden Martha. 

Ueber dem Glasbah der großen 
Halle lag der leuchtende Sonnenfchein 
eined Sommertage3, ber im Scheiben 
no fo jhön, / fo goldig mar, ala 
mwürbe ber Abend, bie Nacht feine Ge- 
malt über ihn haben... Unb Hinten, 
wo Glanz und Glut unter das Eifen- 


\ 


gewebe der ſich äffnenden Halle ber- 


einbrad, fuhr langjam, faft feierlich, 
wie ein heimfehrenber Sieger, ber 
Ternzug auf ben blikenden Geleifen 
berein. 

Sn befümmertes Sinnen verfunten, 


blidte Martha Ylanzfe dorthin. Ein . 


dumpfes Web te ihr junges Herz. 


Lohnte e8 fih denn noch für fie, dem |. 


Mann an ihrer Seite zu überreben, 
daß er von biefen gefährlichen Men- 
-fchen ablie und zu ihr zurückkehrie? 
Die Liebe, bie ihr Herz mit ihm feit 
verband, war müde geworben; 
vielleicht weil ſie die Zweclloſigkeit 


Mühen einfah und buntel ahte, | 


ihrer i 
daß jedes gute 


| 
„Rein, aber”... 


te er in | 
biefem Augenblicke noch nicht. ber | 


; 7 * 
arte 


Her 


überrafehte, hatte fich fein Bent 
ganz verändert. Er verficherte immer 
wieder: er, ebenjomenig. wie bie Ge- 
jelfchafterin, pächten jet mehr daran, 
ettvas gegen die rau Baronin zu uns 
ternehmen... Aber Martha glaubte 
ihm nicht; fie jah das heimlicheGligern 
in feinen großen, harten Augen, die fie 
einft jhön Fond und beren fahles 
Blau ihr jegt falfch und grün, mie Das 
ber Kafe deudte. Cie fing an, bie 
Vergeblichkeit ihrer Sorgen einzu= 
jeben, die jahrelang. über dem regel- 
loſen Leben dieſes leidenſchaftlichen 
Menſchen gewacht hatten; und ſie em⸗ 
pfand die Pflicht, von nun an all ihre 
Aufmerkſamkeit auf das Schickſal 
jener gütigen Frau zu richten, der ſie 
dankbar war und die, trotz der Be— 
teuerungen ihres bisherigen Bräuti- 
gams, das fühlte fie, auf dasSchwerſte 
bedroht war. 
Sollte fie Hier auf dem Bahnhof 
offen herbortreten und ihrer Dame 
jagen, was fie mußte?... No war 
e3 Zeit! Der Wagen, der Frau b. 
Lehnemart und die, Gefellichafterin 
brachte, mußte jede Minute norfahren! 
Aber dad arme, im Sprechen und in 
ihrer ganzen Lebensform fo wenig ge= 
wandte Mädchen ftellte fich in ihrer 
Phantafie vor, mie fie an bie Frau 
Baronin herantrat, die bei aller Her« 
zensgüte ftet3 jene Unnahbarfeit hatte, 
die ganz reichen und vornehmen Leu- 
ten felten fehlt. — Da Elopfte diefem 
einfachen Geichöpf fchon das Herz! 
Sie jah auch die Gefellfchafterin da- 
neben jtehen, die fie hafte und der fie 
fih untergeben und nicht gleichwertig 
fühlte Würde die gnädige Frau ihr 
denn glauben, wenn die andere mit 
ihrem Teufelslächeln alles als Lüge 
und Hirngefpinft erklärte? Dem 
Zorn ihres Bräutigam, dem hätte fie 
Ion ftandgehalten, aber fo ganz mar 
ja die Hoffnung auf ein Wiederfinden 
ihrer Herzen doch noch nicht in ihr. ge= 
ſchwunden! 
merte ſich an den Mann, den ihr Ver— 
ſtand ſchon verloren ſah, und die Er— 
innerung, die große Verſöhnerin der 
Geſchlechter, zeigte ihr allzu deutlich 
noch die Bilder eines entſchwundenen 
Glücks ... Da mußte ihrer nach 
einem Ausweg ſuchenden Angſt ja der 
Kriminalkommiſſar mit ſeiner zuver⸗ 
ſichtlichen Miene, ſeinen faſt ſorgloſen 
Worten einfallen: „Auf Gott und viel— 
leicht auch ein bißchen auf mich dürfen 
Sie feſt vertrauen!“ Sie wandte ſich, 
ihr Auge ſuchte zwiſchen den Reiſen— 
den umher, die in der Halle, auf dem 
Bahnſteig ſich aufhielten. Er hätte 
doch da ſein müſſen, der Herr Krimi— 
nalkommiſſär! Der Zug ging doch in 
einer BViertelftunde ab!... Aber viel—⸗ 
leicht wollte er erft im. legten Augen 
blid einfteigen. Die, die er beobadh- 
tete, follten ihn wohl nicht jehen... 
„Wen juhlt Du denn?“ fragte 
Yranz, der das Mädchen heimlich, 
—* mit guten Augen, ſchon lange an— 
ah. 
„Ad, gar feinen.“ 
„Du ermarteft mohl hier jemand?“ 
E3 jollte jpaßhaft Klingen, mar am 
Ende aud fo gemeint. Die Martha 


| aber erfchref bis ins Herz. Doc ihre 


Mädchenſchlauheit 
Weg, ſie parirte: 
„Ich kann die Angſt nicht loswer— 
den, Franz! ... Deinetwegen!“ 
„Mich laß man!“ ſagte er mit einer 
leichtfertigen Geſte und lachte. „Du, 
da kommt die Alte!“ 
„Die gnädige Frau? Mo denn?“ 
Frau v. Lehnemarf und ‚ihre Ge— 
felfchafterin waren zum Nebenportal 
hereingetreten. Seht jah Martha fie 
und eilte ihnen entgegen. Der Diener 
blieb, Haltung annehmend, bei ben 
Sachen. 
Nun ging alles zu ſchnell, als daß 
Martha Flanzke noch viel hätte nach— 


fand gleich den 


denken können .. . Der Bahnhof voller 


Menſchen, ſie ſelbſt mit dem Unter— 
bringen der Reiſeeffelten, Taſchen, 
Decken und Kiſſen, vollauf beſchäftigt. 
Nur einmal noch, wie ſie beide die 
Sachen ins Kupee trugen, rannte ſie 
ihrem Liebhaber zu: 

„Tu, als ob Du plötzlich krank ge— 
worden biſt, Franz, und bleib hier! Ich 
bitt' Dich, um Gottes willen, bleib 


mich, mic) | Hier!“ 


Er hörte e8 gar nicht, bot ihr die 
Hand, nahm ein Pafet mit Ehmwaaren 
in die Rechte und verfchivand zmijchen 
den Menfchen, die fich den fchmalen 
Gang de3 D-Zuge3 entlang hoben. 

Die Baronin nidte der Blafjen noch 
freundlich zu, al ber Zug aus ber 
Halle dampfte. Wie in einer Betäu- 
bung hörte das Mädchen ein jchrilles 
Pfeifen, fah-die Hlirrenden Wagen wie 
ein dunkles Band ins heile Licht Hin- 
ausrollen und dachte zu fpät baran, 
daß fie gar nicht acht gegeben hatte, ob 
ber Herr Kriminallommiffar auch) ein- 
geftiegen wäre. So fchlich fie babon, 
die Aermfte, mit Gram beladen und 
bon Vorwürfen gepeinigt, ‚die ihrem 
eigenen Ihmachen Herzen galten. 

(Fortfegung folgt.) 
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Behandlung 
Ziei 


Alle, die an Aſthma, Ka⸗—⸗ 
tarıh, Brondjitis, Hals 
oder Zungen: Beicdhwer: 
den, Ihwachen Nerven, 
Blut:Srantheiten, Ma: 
gen:, Nieren: und Leber: 
frantheiten leiden und 
alle jungen oder alten, 
ſchwachen und nervöfen 
Männer erhalten diefe 
wunderbare Behand: 
lung, die heilt, frei. 


Abfolut nicht einen Cent zu bezahlen, 
um zu erproben, daß die munderbare 
SämozChemifche Behandlung“, die Ent» 
deung“ die die Yerate in Eritaunen ge⸗ 
fest bat, taufenden von Leidenden Hoff⸗ 
nung und Gefumdbeit wieder gegeben hat. 
Das ift, meine Offerte für Cud). 

Nehmt die Behandlung, verfucht und 
erprobt fie. Die munderbare „Dsmos 
Chemifche Behandlımg“, die heute groß- 
artigere Heilungen vollbringt, als fich Die 
eriten Doltoren und Gelehrten vor ein 
paar Jahren oder Monaten träumen Ties 

e 


n. 

Kommt und feht die Vemweije bon er» 
f&höpften nervöfen Wradd, die in Bes 
bandlung traten, fchiva ) und binfällig, 
und in furger zeit wie verwandelt waren. 
Kommt ber und lat auch Euch beweiſen,. 
daß Diefe Behandlurg die ſchlimmſten 
Fälle von Rüdenmarkdentzündung in ein 
paar Tagen geheilt Fat, vak fie Die 
ſchlimmſte Geißel der Menſchheit, di 
Ihwarze Beit (Blutvergiftung) überwun: 
den hat, eine Sicanfheit, melde die größ— 
ten Doktoren und Fachlente der Welt 
bi3 vor furzem meber durch ein Drogen 
oder Kaftenfnitem au heilen vermochten. 


Derfudht und überzeugt 
Eud von Der Behand: 
lung, welche Die Zungen 
ftärft, die Nerven Träf: 
tigt, das Blut rein und 
den Atem jüj und rein 
madıt. 


‚Diefe wunderbare Behandlung heilt Katarıh; 
fie heilt die hartnädiaiten Yälle von Dlutvergifs 
zung. ihneller aid irge:ıd eine andere Methode, 
und zwar figer. Sie bewirit eine Ummälzung 
ber gegenmärtigen medizinifhen, Wiffenicaft. 
—— die es gebraucht haben, J. D e 
a d 


agen dab 
Geheimnig der Eriranlung lölt. Ste heint 


fait jede Krantbeit, des das Wenfhengeihleht 
unterworfen it. Habt teine Ungft mebr vor dro» 
benben Nierenleider, iümmert Euch nicht mehr 
um Euren Magen, Eure Berilopfung, Keberlei« 
den, Blafenleinen, Blut-Unteintgleiten, Eczema 
ooec irgendwelche Hautiranibeit, Aheumatidmus, 
Lumbago, Sreusigimerzen, nerböfe Erfhöptung, 
Ihimache Lebendtraft, Hatarch, Lungen- oder 
Haldleiden — forgt Euch nicht mehr, Leine Mie 
nute länger. 

Das Ende Eurer Leiden ift in Sit. Meine 
Ohmo-Ghemifhe Behandlung ift verfhieden bon 
irgend etwas bas hr je probirt habt. Eic pe 
ftept in der Erzeugung des madhtvoliten Beine» 
bebilderd, Blusbilders, Keimbernichterd, ‚Untel- 
nigteitäzerftörer und Lebensfpenderd, den die 
Welt je annt, &8& = ein geſundheubringendes 
Aetteittigee Mittel, da3 diefe wundervolle Ars 

eit ‘tut. Die reinen mebiziniihen Eigenidaften 
werben in den Körper überführt, und was da— 
dur bemirlt, und zwar jchnell bemirit wird, 
Hip bon unfhätbarem Werte fir Yeden zu er» 
ahren. 

Eure Lungen beleben fi ſchnell, wie nie zu⸗ 
bor, dad- Blut pird raſch von allen Krantheis⸗ 
tetınen gereinigt, was fie auch fei ögen,. Mit 
tmunderbarer Lebenslraft zirlulirt das gereinigte 
VBlut, reiner, als je ſelt den Tagen Eurer Kind⸗ 

eit, Dur jeden zeil deö Körpers, geritörh bie 

eime der Störung, Schwüde und Hraniheit, 
und bildet den Körper immer mehr auf, und 
nad wenigen Tagen fühlt Ihr als ob Ihr in 
eine neue Welt voll Gefundheit und Glüd ber» 
fest worden märet. 

Kommt und erhaltet die Behandlung für bie 
nädjiten fieben Tage frei. Heine „wenn“ umd 
„aber“ bamit verbunden. ZH bin Epesialift ın 
ben obigen Sranlheiten, eigne und leite meine 
Dffice felbit, biagnofire Euren Yal und behand« 
le Eud von Anfang an bis hr geheilt feld 
perfäönlih. Separat er a 

5 babe meine Spezialität im den großen 
Uniderfitäten von Berlin und Wien ftudirt. Ihr 
Tönnt mid in Deutfch oder Englifh tonfultiren. 


Dr. med. F. D. ARTHUR 
N.-W.-Ecke State und Randalph Str. 


5. Sloor. Eingang Nr. 6 W. Nandolyh Str. 

Epredftumden 10 Uhr Borm. bi8_5 Uhr Abds. 
Sonntags 11 Uhr Vorm. bi 2 Uhr Nachm. Don⸗ 
nerstags geidloffen. bdoe 


Müuͤnchhauſen im Eismeer. 
Bor Baul Ehüler (Berlin). 


Das Thermometer zeigt drei Grad. 
Nebel und Regen. Man fehnt Tich 
nad) Sonne. Uber jegt, wo fie im- 
mer da fein follte, tft fie überhaupt 
nicht. mehr zu fehen. Andere verreijen 
um bie. Zeit: mir ver—eifen. Ih 
liege eingemummt im Dedfituhl und 
fämpfe jtandhaft mit einem Räucher- 
bering. Er jah mid) fo freundlich an, 
der heimtüdijche, ala ihn der Steward 
brachte. Uber jebt habe ich ihn im 
Magen. Gutmillig weit er feinen 
Finger breit, Auf See find jolche 
Sachen recht peinlih. Die Leute glau- 
ben einem ben: Räucherhering nicht. 
Und nachher heißt e8 immer, man 
‘wäre jeefranf gewefen. Im Mufit- 
zimmer fpielt-eine Dame „Muß i denn 
zum Stäbtle hinaus.“ Aber auch das 
lodt ihn nicht. Er denft gar. nicht 
"daran, zum Stübtle  Hinauszuziehn. 
Er bleibt jchön, wo er ift. 

Bor mir promenirten die Leute auf 
und ab, die Leute, die feinen Räucher- 
bering gegeffen hatten. Unter ihnen 
ein. Herr, der mir merfmwürbig befannt 
borfam. Er trug einen Pelz aus Ei3- 
bärfell. Sein Schnurrbart war jhmarz 
gefärbt und ragte in zwei dünnen En- 
ben jtramm in-bie Höhe. Die Heinen 
Augen jahen vergriügt und unterneb- 
mend in die Welt. Er Er ein Tier- 
bändiger und. Menageriebefiger fein. 
Die Polarreiie mahte er angeblich, 
um dem Fang von Bären und Eiber- 
enten zu obliegen. Nun: Das waren 
immerhin Berührungspuntte unferer 
‚font fo verfdhiedenen Berufe... . 

Mährend ic no gegen ben Hering 
antämpfte, gab e3 plöplich einen Stoß; 
Nicht anders, ald wenn mir aufgelaus 
Sezing dom Stuht beflgen. Die 

g vom. . Die 
ner. erjchrafeni, bie e .mims- 


bie 


& Baften“, in 5 * er. li or * „wit — 
haben fötben den Polartteis über— 


en. 

In der Tat war die klleine Stötung 
alsbald a m = Das 
Schiff zog ruhig ſeine n, wie 
—* nichts geſchehen wäre. Ich be⸗ 
nutzte die Gelegenheit, mich dem ſym⸗ 
pathiſchen Herrn vorzuſtellen. Und 
nun wußte ich freilich, wo ich unſeren 
Bären- und Entenjäger ſchon geſehen 
hatte. Es war kein anderer, als der 
ireffliche und rühmlichſt bekannte Frei⸗ 
hert von Münchhauſen ... 

Auch in der Eisregion gedeiht bie 
Liebe. Man ſollte meinen, daß einer⸗ 
ſeits die Kälte, andererſeits die ewige 
Sonne dieſem Gefühl nicht günſtig 
ſei; und daß Eltern, die ihre Töchter 
an den Mann bringen wollen, mehr 
Chancen haben in der gemäßigten 
wo die jungen Leute an lauen 

ommerabenden im Mondſchein auf 
und nieder wandeln können. Um ſo 
freudiger war die Ueberraſchung, als 
ich auch im mond⸗ und ſternenloſen 
Eismeer das Blümlein Liebe gedeihen 
ſah. Papachen brauchte ſich gar nicht 
ſo um den Herrn Aſſeſſor zu bemühen: 
er machte der Tochter ohnedies unent— 
wegt den Hof. Aber der reiche Kauf⸗ 
mann, gewohnt, ſeine Waare anzu— 
preiſen, konite doch nicht umhin, zu 
bemerken: „Zu Hauſe ſollten Sie ſie 
erſt ſeh'n, Herr Aſſeſſor. Ein Tem— 
perament hat das Mädel, ich ſage 
Ihnen, ein Temperament!“ 

Je länger wir fuhren und je nörd— 
licher wir kamen, deſto intimer jchie- 
nen mir die Beziehungen zwiſchen den 
verſchiedenen jungen Leuten zu wer— 
den. Als ich Herrn von Münchhauſen 
meine Beobachtung mitteilte, meinte 
er: „Das iſt eine alte Geſchichte. Die 
Anziehungskraft der Geſchlechter 
wächſt in demſelben Maße, wie wir 
und dem magnetiſchen Nordpol 
nähern.” 

Ach mollte mich noch über diejes in- 
terefiante Ihema des meiteren beleh- 
ren lajfen, al3 lautes Gefchrei unjere 
Aufmerfjamteit auf eine Stelle ve3 
Steuerbords Ientte. Da jtanden vie 
Menfchen zu Klumpen geballt und 
ftarrten entfegt auf das Meer. Wir 
traten hinzu und fahen, mie jich zwi— 
chen den blauen Eisichollen ein rieji- 
ges Ungetüm in rajender Schnellig- 
feit auf una zu bewegte. In wenigen 
Minuten mußte e8 und eingeholt ha= 
ben. E3 mochte die Länge eine 
friegsftarfen Bataillon? beſitzen. 
Manchmal hob es den duntlen Schweif 
aus dem Waffer und manchmal den 
Kopf, in deffen greulichem Gebik eine 
tote Robbe hing. „Die Seeichlange!” 
rief ich entjegt und bat alle meine Be— 
rufgenofjen um Verzeihung. Denn 
th hatte faum noch einen Zweifel, daß 
es dieſes fabelhafte Zeitungsmelen 
mar, da3 fich da heranmälgzte, um un= 
fer Schiff und alle feine Baffagiere zu 
verſchlingen. 

Aber Freiherr von Münchhauſen be— 
ruhigte uns raſch. „Nichts da von 
Seeſchlange“, ſprach er lächelnd, „ſehen 
Sie denn nicht, daß dieſes Tier ein 
Walfiſch iſt?“ In der Tat erkannten 
wir, ruhiger geworden, daß es ſich um 
einen ſogenannten Grönlands-Wal 
handelte, eines jener koſtbaren Tiere, 
deren Barten in Pariſer Fabriken zu 
„Straußenfedern“ verarbeitet werden. 
Sofort eilten einige unſerer Genoſſen 
an die eigens mitgebrachte Kanone, um 
dem Untier die Harpune mit dem Ex— 
ploſivgeſchoß in den Leib zu jagen. 
Allein Herr von Münchhauſen hielt die 
Voreiligen zurück: 

„Meine Herrſchaften“, ſprach er 
ernſt, „Sie werden dieſes Tier doch 
nicht töten wollen? Es iſt ja doch ein 
Poſt-Wal.“ 

„Ein Was?“ fragte ich beklommen. 
„Einer jener Wale“, bedeutete mich 
Herr von Münchhauſen, „welche in 
dieſen Gewäſſern den regelmäßigen 
Poſtdienſt verrichten. Wenn mich 
nicht alles täuſcht, kommt er von 
Tromſöe, und ich müßte mich ſehr ir—⸗ 
ren, wenn er nicht in ſeinem Rachen 
den Poſtſack trägt.“ 

Es ſtellte ſich bald genug heraus, 
daß er recht hatte. Wir hatten eines 
jener ebenſo wertvollen, wie klugen 
Tiere vor uns, die man dazu abgerich— 
tet hatte, um zwiſchen Norwegen und 
dem nördlichen Eismeer hin und her 
zu ſchwimmen, und den Schiffen, die 
feinen Marconi-Apparat haben, die 
neueſten Nachrichten aus der Heimat 
zu überbringen. Da war nun freilich 
die Freude groß. Hatten doch unjere 
fühnen Reifenden fchon gefürchtet, 
wochenlang nicht von zu Haufe zu er» 
fahren. Sofort Eletterten ein paar 
Matrofen an der Stridleiter herunter 
und nahmen bem maderen Boten den 
bermeintlihen GSeehund aus dem 
Maul, der ich bei näherem Zufehen 
ald ein großer Poftfad entpuppte. 
Kaum war dies gefchehen, fo machte 
unfer Briefträner tmieder fehrt und 
Ihwamm auf demfelben Wege, den er 
aefommen mar, wieder zurüd. Nun 
umdrängte alles den Oberftewarb, der 
die Boft fortirte, und bald hielten wir 
die Grüße unferer Lieben in der Hand. 

„Wie weit mir e8 doch gebracht ha= 
ben“, Iobte ich, „aber eines verftehe ich 
nicht: mie findet fo ein Poftfifch feinen 
Meg?“ 

„Sehr einfach“, erflärte mein 
Freund und zeigte auf das Meer, 


„leben Sie dort die Flaſchen mit den 


ähnchen?“ Wahrhaftig: fo weit das 
uge reichte, fah man Flafchen, die in- 


‚Abftänden von hundert Metern auf 


dem Waffer jchaufelten. Aus ihrem 
Halfe. mwintten Iuftige Yähnletn her- 
aus. „Mit foldhen Flaſchen ift der 
ganze Weg gepflaftert“, fuhr der fyrei- 
Kur fort, a — blaue 

ahnen, die n tomfde . 
während der Weg u — * 
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Freitag » Spezialitäten fir 
Euren Jungen— 4. Floor. 


D as Ueberſchuß⸗Lager eines prominen⸗ 
ten Fabrilanten — Knaben-Rom⸗ 
pers, elegante Facons, qut gemacht — ſpe⸗ 
für Freitag, 3 Paare für m 


00 — da3 einzelne Baar 35 Ü 


für nur 
p — — Anzüge für Knaben, 7 bis 
17, von dauerhaften Stoffen, für den 
harten Gebrauch, alles neue Muſter. Auch feine 
Reefers für die lieben Kleinen. Ruſſiſche und 
Matrojenbiujen, 2% bis 10, 84 2 85 
und $5 Werte, Freitag für nur = + 
naben= Anzüge, mit fe Baar nis . 
bi3 18, Einges 


Kchlof a - — Schnitt, 
en fin aue Eerge3, mit 2 
Ken Knickers. Spez., Freitag 85 .00 
a! le amgebrodhenen Größen von $5, $6 u. 
$75 Anzügen für Sinaben, um am reis 
damit zu räumen. Leichte, mittelichwere 


fhwere Eorten. — Spes 43.85 


ziel zu dem Preife- bon nur 


NKene Herbitanzüge für Anaben fehr feine 
Werte, für $7.50, $8.75 und $10.00 


Knaben+- Bluien zu einem Drittel der reanl. 
Preiſe. Enige hundert leicht beſchmutzte Blu⸗ 
ſen für Knaben, um damit zu räumen, zu 
einem Drittel des regulären Verkaufspreiſes. 
Madras, Soiſette und Percales, einige haben 
Kragen und Links, Größen 6 bis 17, 4 5 

Speziell für Freitag, zu nur c 

Freitag— Smea> 


reitag — für 
851 ter Toats für 95€ Se für 
Knaben u. Yünglinge, | Anaben und Süngs 
all die beitedten Sar= | linge, in grau, braun, 
ben, Bhron= und raus | jchmwarz und blau, — 
her Hals⸗Facons, Gr. en 6% bis 
Freitag — 


28 bı3 36. 

Freitag, Fla⸗ 2 für 
45 n 250 oveltyhüte f 
Heine Sinaben u.Mäds 


nell Nachthem⸗ 
den,6 bi3 18, u. Tus 
den, Werte bis zu 
$1.45, einige davon 


dor ©uits, 6 bi 10, 

für Sinaben u. Stinder. } 

Werte bis 75c. Im nur leicht bes 
für 4 Baar Aina- mut. 1 5 

\ = ben und Mädchen 25 c Freitag — für 

Buſter Brownſtrüm⸗4 ILS ch u l kappen 

pfe, garantirt 4 Mo- | für Anaben; Größen 

nate zu tragen. 6% bis 7%. 
Rnaben-Oxfords zu Ti 
Bajement. 

Schluß des Räumungsvperkaufs dieſer Knaben⸗ 
Orfords, 9 bis 13% u. 1 bis 4. Frü⸗ 75c 
ber bi3 zu $3 verfauft, Räumung, Fr. 

„Der größte Aleiderladen der Welt größer gemadt.” 
Unfer neued Gebäude wird dad 18-ftödige Lt» 
tongebäude auf der anderen Eeite der Shraße fein. 
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am Platze ſei, zu muſiziren, als ich 
die auffallende Beobachtung machte, 

daß die Töne gar nicht aus dem Mu⸗ 

ſikzimmer unſeres Schiffes, ſondern 

bom Eisberg herüber kamen. Man 

hätte es nicht für möglich halten ſol⸗ 

len; aber wahrhaftig: da ſtand ein 
Klavier aus Mahagoni, und davor 
ſaß der eine Eisbär und fpielte. Wir 

waren nun fo dicht herangelommen, 
daß wir alles aufs deutlichite erkennen 

fonnten. Wie groß mar meine Weber-. 
rafhung, ala id, wahrnahm, bafj das 
eine der beiden Wejen allerdings ein 

Eisbär war, und zwar ein toter, da3 

andere aber ein Menfch, der bis über 

die Ohren in einem Eiöbärpelz ftedie, 

genau mie der Freiherr von Münd 

haufen. 


Schon wollte ich hiefem meine Bes 


Seeleute auf diefen weiten Meeren 
ihren. Weg finden, zumal bier oben, 
wo e3 immer Tag ift und die Geftirne 
alfo nicht ala Führer dienen können. 
Ich Hatte für die Drientirungstunft 
der Kapitäne immer eine große Be- 
mwunderung. ber freilich: wenn der 
Meg überall marfirt ift, dann iſt es 
weiter feine Kunft, fich zu orientiren. 

Unter den Nachrichten, die und der 
Poftwal gebracht hatte, befand Jich 
auh eine ſolche des Kapitäns der 
„Cincinnati“, welche beſagte, daß der 
Bellfund total vereift ‚und ſelbſt in 
der Adpentbat mit Ei3 zu fämpfen ei. 
Das mar freilich eine böfe Gejhichte. 
Denn wenn die Eisperhältniffe auf 
der Weft- und der Norbfüfte ebenfo 
ungünftig lagen wie im Dften, dann 
würde ber „Große Kurfürft“ von 


bergen 
und dem Nordpol mit grünen f 
marlirt iſt. — 


Spitbergen ebenjowenig zu fehen be- 
fommen, wie die „Cincinnati“. Herr 
pon Münchhaufen war recht niederge- 
f&hlagen, und zwar in foldem Maße, 
daß mir zunächſt das Verſtändniß 
dafür fehlte. Bis er mir den Grund 
ſeiner Verſtimmung mitteilte. „Mein 
armer Freund Cook!“ rief er ſchmerz⸗ 
lich, „wie wird es ihm ergangen ſein! 
Er beabſichtigte, dieſes Jahr dem 
Nordpol einen zweiten Beſuch abzu— 
ſtatten, und wir hatten verabredet, 
uns bei ſeiner Rückkehr zu treffen. 
Aber freilich, wenn das Eis ſoweit 
nach Süden reicht wie dies Jahr, dann 
werden wir wohl nicht viel zu hoffen 
haben.“ 

In der Tat dauerte es gar nicht 
lange, ſo ſahen wir auch ſchon an—⸗ 
ſehnliche Eisſchollen treiben, die ihrer 
azurblauen Färbung nach ſich von den 
Gletſchern Spitzbergens losgeriſſen 
haben mochten. Je nördlicher wir 
kamen, deſto unruhiger wurde der 
Freiherr. Das Rendezvous ſollte, 
wie er mir anvertraute, bei Flaſche 
Nummer 575 ſtattfinden, und bei 
Nummer 580 waren wir bereits an⸗ 
gelangt. Er wich nun nicht mehr von 
der Seite des Kapitäns und hielt un—⸗ 
entwegt durch ſeinen Krimſtecher Um⸗ 
ſchau, ob er nicht irgendwo auf dem 
weiten Meere ſeinen Freund heran⸗ 
kommen ſah. Allein, kein lebendes 
Weſen war zu ſehen, außer einigen 
Mömwen und einem Seehund, ber be» 
baglich blinzelub auf einer Eisfcholle 
lag und fich an uns vorkeitreiben ließ, 

Plöglich begann unfere Sirene ihre 
liebliche Stimme in kurzen Zwiſchen⸗ 
räumen erſchallen zu lafſen: ein Zei⸗ 
chen, daß wir im Nebel waren. Zu⸗ 
es murbe ed empfindlich kalt. Das 

bermometer fant unter Null. Der 
Kapitän fprah die Befürchtung aus, 
baß in ber Nähe ein Eiäberg fein 
müffe, und ließ mit halber Kraft fah- 
ren: E83 mar eine ungemltlihe Si» 
tuation. Und richtig: auf einmal 
faßen mir ihn vor und: mie einen 
Zurm fo hoch und das untere Pla- 
teau jo groß mie ein Tanzboben. Ein 
paar Eiäbären tummelten fich darauf: 
wenigſtens wollte es mir fo fcheinen. 
Mir verfuchten nun, ber gefährlichen 
Nachbarſchaft auszuweichen. Aber 
wir lonnien ausweichen, ſo diel wir 
wollten, der Eiſsberg kam uns beſtän⸗ 
dig nach. Und mir war, als wenn 
fich von der Stelle, wo ſich der eine 
Eisbär befand, ein lautes Gelächter 


hören Tieß,: inte mern: das Bieft 
über uns ud unfere —*2 —* 


laſtig machen wollte. 
ter hörte ich 


obadytung mitteilen, aber da erhob fi) 
auch jchon der Mann von feinem Kla⸗ 
vierſtühlchen und rief: „Ihr habt 
mich ja ſchön hier warten laſſen. Seit 
vierundzwanzig Stunden halte ich 
mit meinem Eisberg an der fünfhun⸗ 
dertfünfundſiebzigſten Flaſche und ver⸗ 
treibe mir die Zeit mit Klavierſpie⸗ 
len.“ 

Das gab ein freudiges Wiederſehen. 
Denn es war niemand anders als Mr. 
Coot, der da vor uns ſtand, und der 
geradeswegs mit ſeinem lenkbaren 
Eisberg vom Nordpol heruntergekom⸗ 
men war. Münchhauſen beglück⸗ 
wünſchte ihn zu ſeiner Erfindung und 
mußte zugeben, daß ſie alles, was er 
ſelbſt jemals in ſeinem Leben erfun⸗ 
den habe, in den Schatten ftellte.. . 
Eoof berichtete nun ausführlih bon 
feiner Nordpolfahrt. Was aber bie 
Hauptfache mar: er führte die Ueber» 
bleibfel de3 nor Aahren verfchollenen 
Andree mit fi, der mit einem Ballon 
ben. Norbpo! überfliegen mollte, und 
bon dem maıt nie mieder etmaß gehört 

atte, 
: „Sehen Ste, mein Freund, den toten » 
Bären“, wandte er fih an Mündhaur - 
fen, „in feinem Inneren fand id 
außer einigen Konfervenbüchfen, einem 
Paar mollenen Strümpfen und drei 
Meter Heftpflafter diefe Papiere.” 

Und dann zeigte er und ein ums 
fangreiches Manuſtript, deſſen letzte 
Seite noch feücht war: es waren bie 
hinterlaſſenen Tagebuchaufzeichnungen 
de3 Verftorbenen. „Die Welt mirb 
Augen magen!” meinte er. Wir gras 
tulitten ihm zu dem glüdlichen Yunde, . 
und dann trennten mir und. Coof 
lenkte feinen Eiäberg in der Richtung 
ber grünen Fähnden nad XTromfde, 
während der „Große Kurfürft” gleich 
fam ind Blaue hinein, feinen Kurs 
nah Spigbergen nahm. Aber no 
eine ganze Meile hörte man Mr. Eoot 
Klapier fpielen. 

Das dumme Geflimper, hörte ich 
fagen. Wahrhaftig, bie Dame im 
Mufitzimmer fpielte immer no 
„Muß i denn, muß ti denn zum 
Stäbtle Hinaus ...“ Vor mir ftand 
der Bärenfänger, ftrich fi) den glän« 
zend nemichften Schnurrbart und fah 
vergnügt auf mich Herunter.. „Das tft 
recht“, meinte er. „Schlafen tft das 
Beite für Ihren Auftand.” „Aus 
ftand!“ rief ich empört, „ich hatte ei» 
nen Zuftand. Einen NRäucherhering 
hatte ih —" „Rüäucherhering”, unter» 
brach er mich und lachte, „ie ja, den 





für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


‚ darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 


die Gesundheit der 
“ ment, 


Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


E 


Age " ⸗ 
‚In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR OOMPANY, gr BHURAAY STREET, NEW YORK EITY. 


Tefegrapfifche Nelizen. 
Inland, 


Jene Senatsunterfuhung. 


Mafhington, D. K., 4. Sept. Man 
erwartet, dat DOberft -Roofevelt am 2. 
oder 3. Dftober vor dem Komite des 
Bunbesfenates erfcheint, melches bie 
Gelbbeiträge für die Präfidentichafts- 
fampagne von 1904 fomwte aud) für die 
Vorkonventionskampagne des jetzigen 
Jahres unterſucht. Ausſchußvorſiher 
Clapp wurde nichtoffiziell benachrich⸗ 
tigt, daß die Daten von Rooſevelts 
Redetour ihn um die genannte Zeit 
nach dem Diten bringen. 


Ausiand.. 


Mord und Selbfimord. 
Tragödie einer Pleinen Garnifon. —Glanz« 
leiftungen der „Hanfa”. — Geftändnig 
einer wegen Spionage in Tirol verhaf- 
teten Sehrerin. — Ungarifhe Oppofi 
tion ftellt Bedingungen. 
(Spestaltapeldepeihe der „R.D. Staatdzeitung.”) 

Berlin, 5. Sept. Eine, in Hc- 
genau. Unter-ısljaß, vom Militärtom= 
mando eingeleitete Unterfuhung hat 
die Urfache der Tragödie feſtgeſtellt, 
welcher dort joeben zmei Menjchen- 
leben zum Opfer gefallen find. 

Leutnant Crümell vom 15. Draco- 
nerregiment, dejjen Garnifon Hage: 
nau ift, ftedte derart in Schulden, daf 
er feinen Ausiveg mehr finden fonnte. 
Xn völliger Zerzmeiflung bejchloß er, 
Hand an fid) zu legen. Aber es mar 
ihm ein ‘unerträglicher Gebante, feine 
Geliebte, die Kellnerin Hemmersbor- 
fer, zuriidzuleffen. So verabrebete 
er bentt "eine Zufämmentunft, und bei 
tiefer ericho er die Ahnungglofe., 

Nah der Morbtat beging Erümell 
Selbftmord. Der junge Dffizier hatte 
dem Regiment feit dem Auguft bes 
Nahres 1908 angehört. 

Das Zeppelin-Luftihiff „Hanfa“, 
melches jchon fo viele glänzende Pro- 
ben ſeiner außergewöhnlichen Lei— 
ſtungsfähigkeit abgelegt hat, iſt wie— 
derum ein Rekordbrecher ageweſen. 
Den diesmaligen Erfolg erzielte der 
gewaltige Segler der Lüfte bei dem 
Waſſerflugzeug -Wettbewerb, welcher 
ſoeben von Heiligendamm, dem beſuch⸗ 
ten Badeort an der Küſte von Meck— 
lenburg, vor ſich gegangen iſt. 

Die „Hanſa“ erzielte eigentlich zwei 
Rekords, den einen als trefflich brauch— 
bares Waſſerflugzeug, den anderen für 
eine Muſterleiſtung als Paſſagierfahr— 
zeug, denn ſie hatte, einſchließlich der 

Mannſchaft, nicht weniger, als 42 Per⸗ 
ſonen an Bord, unker ihnen viele Fach— 
männer, welche mit kritiſchen Augen 
die Ebolutionen des prächtigen Luft— 
ſchiffs verfolgten. 

Der Aufſtieg war von Heiligen— 
damm aus erfolgt. Nachdem die 
„Hanſa“ mehrere Manöver in der Luft 
mit vollendeter Präziſion ausgeführt 
hatte, ſtieg ſie auf die Waſſerfläche 
hinab. Die Auf- und Abſtiege wurden 
mehrmals: ‚wiederholt und verliefen 
glatt, ohne jeden Smifchenfall. Eine 
riefige Menjchenmenge jchaute den 
Uebungen zu unb-erging: fich in den 
lebhafteften Beifallatundgebungen. 

Wien, 5. Sept. Wachfendes Iin- 
behagen erregt .bejondbers in biejigen 

‘ amtlichen und militärifchen Kreifen die 
Häufigkeit der Spionagefälle, melche 
fih in den füblichen Grenzgebieten er: 
eignen., Diefes Unbehagen wird erft 
recht verjtärtt dur Enthüllungen, 
welche aus \nnöbrud gemeldet mur= 
den. 

Die, auf VBeranlaffung der Militär- 
behörde in \nnsbrud wegen Spionage 
in Haft genommene Lehrerin Panizza 
ift im Gemahrfam mürbe geworden 
und bat ihrem Herzen Luft gemaßht. 

"Sie hat u. U. aufgebedt, daß den 
jüngften Manövern in Südtirol ein 
ttalieniiher Major beigemohnt hat, in 
fo oollendeter Verkleidung, dat Nies 
mand feine Ydentität gemahr wurde. 

Die Ausfagen der italienifchen Leh— 
rerin haben hier den peinlichiten Ein- 
drud bHerborgerufen. ‚Vielfach . wird 
das Verlangen laut, daß fortan feitens 
der maßgebenden Stellen eine größere 
Wachſamket geübt werde. . 

Der ehemalige Direktor des großen 
Vergnügungslokals Venedig im Eng- 
Iifchen Garten des Praters, Gaburftei- 
ner, hat den Staub der Gtabt von ben 
Füßen gefchüttelt und fich, laut An- 
gabe der Behörden, nad) Amerika ge- 
manbt. 

Der Berfchmundene, gegen melden 
fürzlih das Konkuröverfahren eröff- 
net worden mar, fand den Aufenthalt 
in Wien augenfcheinlich nicht mehr ge- 
beuer. E$ liegen zahlreiche Strafanträ- 

egen Deruntteiuing gegen ihn 


bot. 
des 


ſollen ſich auf mehrere Hunderttauſend 
Kronen beziffern. 

Budapeit, 5. Sept. Die-Oppo- 
fition hat nunmehr die Bedingungen 
befannt gegeben, unter melchen fie. be- 
reit ift, der Regierung die Hand zum 
Frieden zu reichen. 

Vor Allem mird die Entjendbung 
„eines Vertrauensmannes der Krone 
verlangt. Diefer fol die DOrbnung 
im Parlament miederherftellen und für 
die Entfernung des Grafen Tisga nom 
Poften des Präfidenten des Abgeort- 
netenhaufes, mie bes Dr. v. Lukacs 
vom Amte bes | Minifterpräfidenten 
Eorae tragen. 

England hat Manuel did. 


London, 5. Sept. Als der Er- 
fünig Manuel jeinerzeit nach: feiner 
Vertreibung aus Portugal nad) Eng- 
land tam, wurde er gaftfreundlich auf- 
genommen. 3 hatte auch Niemand 
etwas dagegen, daß er feitvem ftill und 
zurüdgezogen in einer bejcheidenen 
Billa in Richmond lebte. “rekt ift das 
Volt des föniglichen Verbannten aber 
boch müde geimorben. 

Sn der Prefle werben laute Pro- 
tefte gegen den Entjchluß des Köntas 
George laut, den gemwejenen portugie- 
ftichen Herrfcher im Kenfington-Palaft 
einzuquartieren, Die Steuerzahler 
haben feine Zuft, ven Erfönig zu er- 
nähren, und der Premi:r Asquith ift 
aufgefordert worden, dies dem König 
George flar zu machen. 


41 Leihen gefunden. 


Lens, Franfreih, 5. Sept. Es 
ſteht jetzt feſft, daß mindeſtens 
60 Kohlengräber durch die gemel⸗ 
dete Grubengasexploſion umgekommen 
ſind! 

Die Clarencegrube, in der ſich die 
Exploſion ereignete, brennt jetzt. 


Die leidige Teuerung. 


Münden, 4. Sept. Die bairifche 
Abgeorbnetentammer vbebattirte eine 
Sinterpellation der Sozialijten, melche 
verlangt, daß jofort der NReichdtag zu— 
fammengerufen werde, um die Su3- 
pendirung des Zolles auf LXebenzbe- 
bürfniffe in Erwägung zu ziehen. 

Der Minifter des Innern, yrhr. vd. 
Soden, fagte im Namen der bairifchen 
Regierung, die hohen Lebenäpreife 
feien allen Ländern gemeinfam und 
fümen nicht vom Zoll; der Grundfah 
des Schuges für deutfche Induſtrien 
bürfe nicht angetaftet werben. 

Kaifer als Schweizergaft. 


Zürich, 5. Sept. In einer gewöhnli- 
chen Uniform der Schweizer. Garde- 
farabiner wohnte Kaifer Wilhelm den 
Manövern bei. Er trat in die Laufgrä- 
ben, unterfuchte die Augrüftungen und 
fragte die Soldaten aus. Diefe hielten 
ihn für einen ihrer Hauptleute; das 
machte ihm Spaß, und er gab fich nicht 
zu erfennen. 

Der Katfer hat fich durch fein demo- 
fratifches Auftreten und das vollitän- 
dige Eingehen auf die fchmeizerifchen 
Umgangsformen fehr beliebt gemacht. 


Telegrapfife Nolizen. 


Onland. 


— Auf der Nahhaufefahrt ftieh 
Chas. Storie zu Grand Forts, N. D,., 
gegen jein Gemehr, diefes entlud fich, 
und der Schuß tötete ihn. 

— Mit feinem Motorgmweirad rannte 
U. 2. Werner aus Buffalo zu Roche: 
fter, N. Y., gegen einen Straßenbahn- 
wagen und wurde tötlich verlegt. 


— Gtreit von fünfhundert Pod: 
arbeitern in Milmaufee, über bie 
Bezahlung für Umlabungsmwartejeit. 
Frachtverfehr beträchtlich behindert. 

— Frant Undree aus Charles City, 
Ya., 50 Yabre alt, jegte jich in feinem 
Hotel zu Minneapolis ans enter, 
um Kühlung zu finden, ftürzte hinaus 
und blieb tot liegen. 

— Yn Minneapoli3 gerieten über 
500 PBerfonen, welche einer jozialifti- 
Ihen Straßenverfammlung beimohn- 
ten, in Streit mit ber Polizei, melche 
vielen ber Beteiligten fchmere Kopf: 
mwunben beibradhte. 7 Berhaftungen. 


— Win. Henry Harrifon, Ururentel 
be3 gleichnamigen Präfidenten, ent- 
büllte zu ®erre Haute, nd., einen 
Granitblod, meldher die Stätte des 
alten Yyort3 Harrifon bezeichnet, das 
gegen ‚Inbianerangriffe errichtet wor- 
den mar. 

— Der frühere „Eiskönig“ Morſe, 
der aus dem Bundeszuchthaus zu At: 
lanta begnabigt wurde, weil er angeb- 
ih nur noch ein paar Wochen zu Ie- 
ben hatte, und dann eine flotte euro- 
päifche Veranügungsreife machte, hat 
jeßt im Herzen : de3 New Norfer Fi- 
‚mangbifteiftes eine. Si 

| luſtia 


mmerflucht‘ ge-'| ticht 


wiel ein 
ment, welches 
der Frau Goettle geſetzt worden war, 
umfiel und in das neu aufgeworfene 
Grab hineinpurzelte. 

— Unſer Staatsdepartement er— 
reichte es bei der mexitaniſchen Regie⸗ 


tung, daß dem Amerikaner W. C. 


Nichols ein neuer Prozeß bewilligt 
wurde. Nichols war in Tampico ange⸗ 
tlagt, einen Deſperado, den er verhaf⸗ 
ten ſollte, erſchofſen zu haben, und er⸗ 
hielt 8 Jahre Zuchthaus. 

— Die Meuterei im Staatszucht⸗ 
hauſe zu Jackſon, Mich. wurde ſchließ⸗ 
lih— nachdem fie tatfächlih 5 Tage ge- 
dauert hatte! — unterdrüdt, 2 Rü- 
belsführer ausgepeitiht, und 8 an 
ihren Handgelenten aufgehängt. Man 
fürchtet aber, daß e3 wieder losgehen 
fönnte, wenn die Milizen fort find. 

— Gefttige Bafeball fpiele: 
„American League” — Chicago 4, 
Detroit 12; Bolton 6, Wafhington 2; 
New York 6, Philadelphia 1. „Ratio: 
nal League” — Chicago 2, Pitts- 
burg 5; Philadelphia 2, New York 5; 
Philadelphia 4, New York 2 (2. Spiel); 
Cincinnati 0, St. Louis 3; Brooklyn 
8, Bofton 1 (13 Gänge). 


Ausland. 


— Auf der Fahrt von Ehriftiania 
nach Mancheiter ging ber Dampfer 
„Nero“ an der Meftfüfte Schottlands 
in Trümmer. Alle Infaffen gerettet. 

— Wind rik Militärballon zu Bus 
dapeft, Ungarn, los. 3 Soldaten mur= 
den mit aufmärts geriffen, ftürzten 
fpäter herab und murden zerichmet- 
tert. 

— Dampfer „Late Champlain” von 
der Kanadifchen Pazifitbahn, melcher 
in fchmerem Nebel bei Montreal ge- 
ftrandet mar, murbe mieber flott ge- 
madt. Unbeſchädigt. 

— Grregt durch Gerüchte üder eine 
neue Schlaht in Ehina, hatten 300 
Ehinefen in Vancouver, B. K., Mit- 
alieder zmeier feindlichen Fraktionen, 
einen Kramall. Viele zerſchlagene 
Köpfe. 

— Bei Hertford, England, mur- 
den 14 Telegraphendrähte nächtlicher- 
meile von „Suffragetten” durchfchnit= 
ten. Diefe ließen ein Schild zurüd, 
auf dem fie mitteilten, daf fie Dies ge- 
tan hätten, um fi; an der Regierung 
zu rächen. 

— Das, dor einigen Jagen aufge= 
tauchte Gerücht, daß der Papft einen 
neuen amerifanifhen SKarbinal er- 
nannt habe, ber feinen dauernden 
MWohnfig in Rom haben fol, wird 
pom Batitan offiziell dementirt. 

— m, Beifein von über 2000 ®e- 
lehrten begannen zu Dundee, Schott= 
land, die Tagungen bes Britifchen 
Verbandes für die Forderung der 
Wiffenfhaft. E3 werden auch politi= 
{che und Urbeiterfragen erörtert. 

— in der Hauptitadt Merifo wird 
jeden Tag Ein Angriff der rebellifchen 
Zapatiften befürchtet! Wie es heikt, 
iftt Zapata nahe daran, Euernavaca 
zu nehmen, und dann würde ihm ber 
Meg nach der Hauptitabt freiliegen. 

— Im November wird ber Siel des 
mädtigiten Schlachtſchiffes gelegt, 
das jemals von der britiſchen Ad— 
miralität beſtellt wurde. Wird 700 
Fuß lang, mit einer Verdrängung von 
30,000 Zonnen, und mit 14zölligen 
Kanonen ausgerüftet. 

— Die Mannichaften der ruffifchen 
Shmwarzmeerflotte folen 
Thon mieder meutern und die Forts 
von Sebaftopol bejchoffen Haben! 
Diefe jollen eines der Schlachtichiffe 
in den Grund gebohrt haben, während 
ein anderes nad Burgas, Bulgarien, 
enttam, . 

— Ein Korrefpondent in Sofia 
meldet nad) London, wenn nicht die 
Mächte bald Gelbitregierung für 
Mazebonien fchafften, jo 'verbe bie 
bulgatifche Fegierung zu der lieber: 
zeugung fommen, daß ein Krieg gegen 
die Türfei notwendig fei, um biejen 
Zmed zu erreichen. 

— Die Sonderfommiffion, die in 
Verbindung mit dem, von der ameri= 
fanifhen Regierung geplanten Pro= 
zeh gegen den „Sciffstruft” Verhöre 
in England abhielt, fam damit in Li- 
verpool zu Ende. Zuleht vernahm fie 
einen Beamten der „White Star“ -Li- 
nie, U. 8. ©. Cauby2. 

— Das britifche Auswärtige Amt 
erflärte die Ungabe, daß bie britifche 
Regierung formell von den Ber. Staa- 
ten internationales Schiedsgericht in 
der Panamafanalgebührenfrage ver— 
langen mwerbe, für „minbeftens” ver- 
früht. Diefe Meldung war fälfch- 
lichermeife ald amtliche bezeichnet mor- 
ben. 


Lotalberiqcht. 
LZutheriſches Waiſenfeſt. 


Die lutheriſchen Gemeinden der 
Miſſouriſynode in Chicago feiern am 
nächſten Sonntag ihr 36. jährliches 
Waiſenfeſt in Addiſon. Die Züge 
fahren vom Bahnhof der Illinois Zen⸗ 
tralbahn am Fuße der Randolph Str., 
wie folgt, ab: Morgens 8 Uhr, und 
danach jede 15 bis 20 Minuten ein 
Zug, der letzte Zug um 10 Uhr. Die 
Fahrkarten ſind auch giltig für den 
Zug, der um 12:15 Mittags abgeht. 


* James D. Irving, Nr. 3158 W. 
Monroe Strafe, und fein Nachbar 
Charles M. Burke prügelten fich heute 
früh ‚vor der Wohnung bes Erft- 
genannten herum. Der Polizift John 
F. Conley wollte die Kampfhähne 
trennen und zum Lohne dafür hat 
Irving, der ſinnlos vor Wut war, ihm 
mit ben Zähnen bas Geficht zerfleifcht. 
Der Wülerid wirb fi num im 


für den erften Gatten’ 


Hauſes wurde herausgeſprengt, 


tee BET 


pPolizift in Schwulitäten. - 
* 


Im Trockenraume der bon ber 
Kraus Bros.Loewy Company im 
Gebäude Nr. 310-316 W. 24. Str. 
betriebenen Färberei und Reinigungs⸗ 
anſtalt ereignete ſich geſtern, wie ſchon 
kurz berichtet, eine folgenſchwere Ex⸗ 
ploſion. Die weſtliche Mauer des 
ein 
Teil des Daches ſtürzte ein. Unter 
den Trümmern wurde der MWerkführer 
Rudolph Spinner zermalmt und auf 
der Stelle getötet. t 30 im 2. Stod 
ber Anlage beihäftigten Mädchen be- 
mächtigte fi ein panifcher Schred. 
Anna Behntey, Nr. 817 W. 67. Str. 
und Arthur Berg, der Vizepräſident 
und Schatzmeiſter der Firma, be— 
mühten ſich bergeblich, ſie zu beruhi— 
gen und nach der Treppe hin zu drän⸗ 
cen. Xhrer zehn oder zwölf jprangen 
aus den enftern auf die zwölf Fuß 
tiefer gelegene Veranda des angren- 
zenden Gebäudes. Die Uebrigen lie- 
fen zwar über die Treppe auf bie 
Straße hinaus, doch erlitten fie Fait 
ausnahmslos mehr oder minder 
ſchwere Verlegungen. . Einzelne wa— 
ten geftolpert, andere niedergetrampelt 
und der Reit im Gebrärtge geltoßen 
und gequetjcht worden. Auch die im 
2. Stod beichäftigten Männer, die 
ausnahmslos die Treppe benußten, 
find zum Zeil fchlimm zugerichtet 
worden. 

Die Schmwerperlegten find: 

Ernit Bloden, Nr. 18 W. 45. RL; 
Beinbruch und, innerlih Berlegungen. 

Mm. Hannon, Wunden an Armen 
und Beinen und mwahrfcheinlich inner- 
lih Verlegungen. 

Unna Gteiner, 
Straße; Beinbrud. 

David Williams, Nr. 912 Marmwell 
Str.; ſchwere Brandwunden und 
Schädelwunde. 

Edward Sutherland vom Spritzen⸗ 
zuge Nr. 9 der ſtädtiſchen Feuerwehr 
fiel- mährend der Fahrt nach der 
Brandſtätte von der Spritze herunker 
und brach ein Bein. 

Unter den Mädchen, die in Lebens— 
gefahr geſchwebt hatten, befanden ſich 
Mary Storek, Gertrud Ern, Mary 
und Lillie Lynch, Anna und Roſe 
Harlod, Anna Steiner, Florence D2- 
wald, fabella Schweiter, Katharina 
Rofe, Rofa Stand, Beatrice Lenyon, 
Anna Sloud und Anna, Lucille und 
Mary FFlechner. 

Die Erplofion mar angebli  da= 
durch berurfacht worden, daß man 
einen noch ftarf mit Gafolin getränt- 
ten, großen Teppich im Irodenraum 
aufgehängt Hatte, Beras Kraftiwagen, 
ber zur Zeit vor: der Anlage ftand, 
wurde gänzlich zertrüimmert, 

Kein Dergnügen ohne Damen. 

Ein von dem Poliziften Fred Mayor 
und der Katharine Sampfon, Nr.5029 
Weit Chicago Ape., benußtes Polizei: 
Motorchtle jtieß geitern Abend in Dat 
Park mit einem George W. Cook von 
der Firma E. C. Coof & Brothers ge- 
hörenden, von ſeinem Sohne Egbert 
benutzten Kraftwagen zuſammen. 
Mayor erlitt ſchwere, Frl. Sampſon 
leichte Verletzungen. Beide fanden Auf⸗ 
nahme im Oat Parkhoſpital. Polizei— 
hauptmann Lee wird jetzt Mayor zur 
Rechenſchaft ziehen, weil dieſer einem 
jungen Mädchen die Mitbenutzung des 
Dienſtfahrzeugs geſtattet hatte. 

An 16. Str. und Michigan Avenue 
ſtieß geſtern Abend ein von dem Eigen— 
tümer Wm, Leathers, Nr. 2001 ©. 
State Str., felbit bedienter Kraftiva- 
gen mit der Ambulanz der Wade an 
©. Elarf Str. zufammen. Die Anfaf- 
fen beider Fahrzeuge find mit dem 
bloßen Schred dapongelommen. 

Auf der Stelle getötet. 


Auf der 89. Str.-flreugung murbe 
geftern Abend der 1Yjährige Walter 
Gaeftel aus Nemwarf, N. %., von einer 
Rangirdofomotive der Baltimore & 
Dhiobahn überfahren und auf ber 
Stelle getötet. 

Wm. Renner, Nr. 4436 Choctaw 
Ave. ein Motorführer, wurde geftern 
Nachmittag, ald er auf den Zagerhöfen 
der Chicago City Railmayd Company 
an Galifornia Ape. und Roscoe Str. 
unabfichtli einen Leitungsdraht be— 
rührte, durch den eleftrifhen Strom 
getötet. 

Im Badezimmer feiner Wohnung, 
Nr. 4138 N. Daflen Une., ift geftern 
der Pianomadter Charles Haferforn an 
Leuchtgas erftidt. Der Koroner wird 
feitzuftellen haben, ob Unfall oder 
Selbftmord vorliegt. 


Nr. 2913 Wallace 


Denn Sie an Rheumatismus 
leiden, dann fchreiben Sie mir, und id 
werde Ahnen unentgelilih ein Padet 
eines einfachen Mittel3 fenden, welches 
mich und hunderte heilte, Darunter Per» 
fonen im Alter von über achtzig Yah- 
ren. Man abreifire: John A. Smith, 
2682 Smith Blde., Milmautee, Wis. 

. doe 


Die Beute abgejagt. 


Einer der angeblihen Kraftwagenmarder 
hinter Schloß und Riegel. 

Die mit Motorchcles ausgerüfteten 
Poliziften De Yorreft und Zefch ver- 
folgten heute zu früher Morgenftunde 
vier Sraftmagenmarder, bie das 
Schnauferl des Dr. G. Tedtmann, 
Nr. 3650 Grand Boulevard, geſtohlen 
hatten. Sie ſandten den Flüchtlingen 
ein Dutzend Schüſſe nad und ſchüch— 
terten fie derartig ein, daß fie an 51. 
Straße und Cottage Grove Ave. aus 
dem nod in ehrt befindlichen aeftoh- 
Ienen Wagen fprangen und im der 
Schnelligkeit ihrer Beine ihr Heil 


fuchten. Drei der leichtfüßigen Aus-. 


reißer entfamen, ber vierte murbe feit- 
genommen. In der Wade zu HhHbe 
Bart, wo ef unter der auf. Diebftahl 
Tautenden Anklage gebucht wurde, gab 


4 


er feine Abreffe ala Mm. Hn3lop, Nr.,| eine. 
je- | 744 Oft 39. Str., an. ‘Der Kraftmas | be 


——E Be De a ee 
re“ * 


‚zu NN 5 
Für die heruntergelommenen Mäns 
ner legte vor der Affociation of Com> 
mercegeftern bei deren Liebesmahl im 
Hotel La Sale Malcolm MeDomell, 
Bizepräfident einer. der hiefigen Ban> 
fen, ein warmes Wort ein. Er jil- 
derte den Fall eines gegenwärtigen 
Mitgliedes des Finanzausſchuſſes der 
Gefelfchaft, mit deffen Genehmigung, 
das fich in feiner Stellung ala Bertre- 
ter einer örtlichen Yabrit im Weiten 
fo ficher mwähnte, daß er nichts parte; 
feine Miete war allein $125 den Mo- 
nat. Die Fabrik murbe mit einer an- 
deren verfchmolzen, er verlor feine 
Stellung und fah fich bald mit feiner 
Frau und feinen beiden Flindern in fo 
großer Not, daß er im legten Januar 
Nachts in der Reihe der armen Teufel 
Stand, weldhe McDomell an der Ran 
dolph und Madifon Straße mit Kaf- 
fee und Brot bemwirtete. Er bat Me- 
Domwell um: Nahrung für feine Fa— 
milie und fiel vor Hunger um. Me- 
Dowel nahm fi der Yamilie 
an, und heute befleidete deren Dber- 
haupt eine Stelle mit $7500 Jahres- 
aehalt.‘. Der Redner mahnte feine Zus 
börer, fi vor ähnlichen Scidfals- 
ſchlägen durchSparſamkeit zu ſchützen, 
und jedem Arbeitsloſen und Straßen— 
bettler zu helfen, denn die Zahl der be— 
rufsmäßigen Bettler ſei gering; jene 
ſeien Unglückliche, denen man vielleicht 
wieder zu ehrlichem Verdienſt verhelfen 
könne. Der Vortrag machte einen 
tiefen Eindruck. 
— — — — 


Bautätigkeit im Auguſt. 


Uahezu 1,100 Bauerlaubmißfcheine wur- 
den im vergangenen Monat ausgeftellt. 


Eine Weberficht über die Bautätig- 
feit im Monat Auguft, die Bautom- 
miffär Ericäfon heute nollendete, ers 
gibt, daß im vergangenen Monat 1091 
Bauerlaubniffcheine vom Bauamt aus: 
gegeben worden find für Bauten, deren 
Gejamtmert $8,206,6500 beträgt und 
deren Syrontlänge fich auf 30,925 Fuß 
ftellt. In der Mehrheit handelt es ich 
um Miethäufer und Einfamilienhäufer. 
m Auguft „vorigen Jahres murden 
Bauerlaubnißicheine für Gebäude aus- 
geitellt, deren Gefamtmwert $25,000,000 
betrug. Der Baufommiffär erflärte 
ten großen Unterfchieb damit, daß am 
1. September 1911 die Bauverordnung 
in Kraft getreten fei, melche die Höhe 
pon Gebäuden auf 200 Fuß befchräntte. 
Demgemäß murden Bauerlaubniß: 
fcheine für höhere Gebäude im Auguit 
borigen Yahres in großer Zahl gelöit. 


—— — — 


Iſt alles gut beſorgt? 


Die verdächtige Depeſche der Frau M. 
Smith an ihren Buſenfreund Lepziger. 
Martin Lepziger, ein 24 Jahre alter 
Straßenbahnſchaffner, 2647 Weſt 
Monroe Str., wurde heute früh unter 
der Anklage des verſuchten Einbruchs 
in die Wohnung der Frau Dr. Smith, 
1000 Moyrtle Straße, verhaftet und in 
feiner Tafche eine von der rau her= 
rührende, am 29. Auguft aufgegebene 
Depefche gefunden, deren Wortlaut „it 
alle gut beforgt?” der Gefangene nicht 
erflären wollte. Qepziger ift ein Yyreund 
ber Smith, einer gefchiedenen Frau. 
Diefe mar am 25. Auguft nad Ma- 
nitoba, Kanada, gereift und zwei Ta=- 
ge fpäter infolge von Branditiftung 
in ihrer Wohnung $500 Treuerfhaden 
entftanden. Gie hatte ihre Möbel in 
der gleichen Höhe verfichert. Stabt- 
richter Himes verſchob Lepzigers Pro— 
zeß auf Wunſch der Polizei und des 
Feuerwehranwalts bis Samstag. 


In Nr. Sicher. 


Roland Wigle, Nr. 608 N. Clark 
Straße, und ſein Hausgenoſſe Tho— 
mas Graeliſch, wurden heute unter 
dem Verdacht verhaftet, ein dem Tee— 
und Kaffeehändler E. N. Manning ge— 
hörendes Fuhrwerk geſtohlen und um 
die aus Kaffee, Tee und Geſchirr be— 
ſtehende Ladung geplündert zu haben. 
Das von den Dieben im Stiche gelaf- 
fene Fuhriverf wurde gefunden. Die 
Polizei hat au) das geftohlene Gut 
zurüderlangt. Die Angeklagten be- 
teuern ihre Unſchuld. 


— — 


Niedergeſchoſſen. 


Als geſtern Nachmittag Joſeph 
Poraginski, Nr. 1240 Holt Avenue, 
einen angeblich aufdringlichen Anbeter 
ſeiner Frau, Namens John Paßki— 
wicz, an die Luft ſetzen wollte, zog der 
Burſche einen Revolver und jagte ihm 
eine Kugel in den Unterleib. Der Zu: 
ftand des Verwundeten wird ala nahe: 
zu hoffnungs!os bezeichnet. Der Täter 
enttam unbehelligt und hat fich bisher 
feiner Verhaftung zu entziehen ge- 
mußt. 


* Auf dem Hofraum feiner Woh- 
nung, Nr. 3110 ©. Midigan Ube,, 
murde George Palmer heute früh von 
einem Hunde angefallen und gebiffen, 
ber fich dorthin verlaufen hatte. 


— Wenig — — 
Elfe, Sie müffen die Meine werden!— 
Ah, gehen Sie, Herr Doktor, miffen 
Sie nichts DVernünftigeres? — Nein, 
ich habe faft gar feine Damenbetannt- 
ſchaften! 

— Die „höhere“ Inſtanz. — Advo⸗ 
kat (mit dem Bauer, der einen Prozeß 
führt, aus einer Kanzlei des letzien 
Stockwerkes des Kreisgerichts kom⸗ 
mend): Ich ſehe ſchon, Stoffel, hier 
iſt nichts zu machen, wir müſſen nun 
zur höheren Inſtanz. — Bauer: Ja, 


baben &’ denn am Dachboden aud |: 


no a Kanzlei? ; 
igentümliche Erklärung. — 
Kunde: Wie lommt es, daß Sie, mir: 


„doppelt "zugefanbt 


ſetzen. 
Hauptkundſchaft der beiden Ange— 


— — har | 
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Damen ſchuhe mit kleinen Fe le 
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‚zu ungefähr der Hälfte 


Seit den lebten drei Jahren wurde dieſe Saiſon ſtets eröffnet: x 


durch unferen jährlicdien Verkauf 


von leicht zerfragten Damen- . 


Schuhen, die wir und durch befondere Arrangements zu ‘ [peziell 
Preisherabjegungen von einem herporragenden Yabritanten fi ıte 
und zu Preifen martirten, die die erfahrenften Käufer in Grflau- 


nen jegen. 


Ale die neuen Facond in Fufipisen und Abfägen — und alle zu 


Sparfamteits-Bafement. 


# 


Vielleicht ein Heiner Fehler nter em ausgelaffener. Stich ober ei; 
Heiner Rrager— Fehler, .die die Dauerhaftigteit in feiner Weife be 
einfluffen. Inder Sammlung befinden: fich au) die, niebrigen eng⸗ 
Iifchen Abfäge. Alle Größen von 1—10; alle Breiten don AM bis. €, 
Bergrößerte Partien, neuer und vergrößerter Vertaufs raum und Er⸗ 


traverkäufer. 


en! 


Bemerfenswerter Berfanf: waſch⸗ | & 
bare Kleider, Suits u. Mäntel, $1| 


523 mafchbare Sommerkleider für Damen und Mädchen, zu $LT* 
330 wafhbare Sommerkleider in Größen von Kinder, zu nur $L.) ° 
55 mafchbare Sommeranzüge für Damen und Mädchen, zu’$LA 
37 mafchbare Sommermäntel für Damen, herabgefegt auf $Li 


81 


Die Preiſe in dieſer Saiſonende-Offerte ſind niedriger, als wir in 


biefer Abteilung zubor verlandten, 


und die Mufter und Stoffe find 3 


derart, daß bie Werte unvergleichlich und entjchieden anziehend find, 4 


Grtra jpezien! Echte Seidenfaden-| 
Strümpfe f. Damen, „Seconds“ | ° 


18 


s 9850 Paare; die gefamte Anfammlung einer 
Fabrit; Seidenfaden bis ungefähr 9 Zoll vom 
oberen Ende. Alle zu 18c. 

Fußfpigen und Strumpfbandfaum; 


Doppelte Ferſen, € 5 


nur :in Weiß und Lohgelb. 


18c ıft nur der dritte Teil‘ des Preifes für Strümpfe erfter Duas' 


lität. 


Sparſamleits⸗Baſement. 2 


Mercerizged Damenftrümpfe, in erfter und in zmeiter Qualität; im] = 
Schwarz, Weit, Lohgelb und guten Farben; zu einer Erfparnif vom; 


einem Drittel, 18c. 


Kombination Anzüge 
für Knaben zu 4.95 


Elegante Norfoll- und dop= 
peltfnöpfige Anzüge, "mei 
Baar Ainiders; feine Wolls ä 


ftoffe, in all-den neueiten 37 


Herbitfarben. 

Die KAnider3 find ganz gefüt- 8 
terte und Peg Eut Mufter; für _ 
‚7: bis 18-jährige.-. Die Werte 
find ungemöhnlid. Bajement. 
Schulanzüge für SKinaben, zu $2 
Doppeltnopfreihige Anzüge für . 
9- bis 17-jährige; Norfoll-An- 
züge für 6: bis 12jährige; ruf: 
fifche Anzüge für 3- bis 8-jälı- 
tige; Blufenanzüge für 5- bis 
10-jährige; neue Mufter und 
Moden. 


Unterröde aus 


'aufpruchsollften jungen Mann 


Herbftanzüge f. Züng: 


linge zu 10.50 


Noveltn und einfadheStoffe, 
ain all den neuen Herbitfar- 
ben, und in zwei⸗ od. drei⸗ 


Anöpfigen Muſtern. — 
ESparſamkeits⸗Baſemen 


So modern gemacht, daß ſie den 


u 
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befriedigen. Für 16—20jähe., | 
und fpeziell marfirt zu 10.50. | 
Räumung, 9501| 
Herbit- und Frühjahrsſchweren 

in mittelmäßigen und dunfels | ° 
farbigen Gaffimeres und Mor | ° 
fteds; auch blate Serges. Viele | 7 
auf beinahe die Hälfte herabge- | 
fegt; alle marfirt, um fie 
ſchnell auszuverkaufen. 


Männeranzüge - 


Meflaline- und. 


Zaffeta-Seide zu 1.95 #1 


— Eectional Flounce und Accordion = 


dener Muiter, Romarı Streifen, 
Halcyon = 


Falten =» Ruffel; Dress 
fchillernde und einfache Farben. 


Unterröde zu $1. 


Für Damen und junge Mädchen; mit breiter, fancy Aecorbiong als, — 
ten Flounce. Grüne, marineblaue oder graue. 


Baſement. J 


Schwarze Sateen- und Moire-Unterröcke; gute Qualität, ſpeziell 51 


Beſtickte Princeß 


— mit Yoke und breitem Stickerei-Beading; breite, gerade Flounce 
aus Stickerei; Unterlage mit Ruffel. 


Prinzeß Slips in dem neuen, gradlinigen Effekt, 


Gegen Wahrſagerinnen. 


Was Frau Pennan von der Sedgwick Straße 
einer kleinen Beſucherin eröffnet haben ſoll. 


Vor Stadtrichter Williams erwirkte 
die Wahrſagerin Frau Ellen Pennan, 
222 Sedgwick Str., heute einen Auf- 
hub der Verhandlung der gegen jie 
erhobenen Anklage de3 Wahrjagens 
unter der Begründung, daß fie das 
gefegliche Verbot des von ihr audges ı 
übten Berufes gerichtlich anfechten | 
wolle, bi8 zum 31. Dftober und die | 
ebenfall angellagte rau Emily, 
1621 Welld Str., ermirtte eine Ge- 
fchmorenenverhandlung. Frau Ray: 
mond . Robind, * Präfidentin der 
MWomen’3 Trade Union League, trat 
ald Belaftungszeugin auf. Sie hatte 
eine linterfucherin - der Liga, frau 
Alice Element, veranlaßt, ihr fünfzehn 


Jahre altes Töchterchen als Fabrikar- } 


beiterin gefleidet, zur Frau Pennan 
zu fchiden, die dem Finde „mahrge- 
jagt” haben fol, daß.deffen Eltern 
tot feien, auch gegen Erlegung eines 
Dollars fich angeblich erbötig zeigte, 
das Kind mit den Geiftern der ver- 
fhiedenen Eltern in Verbindung zu 
Urbeitämäbchen bilden: die 


tlagten. 


— Zeitgemäß. — Frau U.: Meine 


Zochter hat zu Neujahr mieder Auf- 
‚befferung befommen, jet verdient -fie 
ſchon zmeitaufi 


Mark im Jahr! — 
rau '®.: Was‘ Sie niiht fagen!: Da 


13. 


| ben 


Slips, zu $1 * 
IE 


zu nur $1..7° — 


Erfolgreiche Razzia. 


Hauptmann Arthur Stiles, der Be" 
fehlshaber der Wejtparkpolizei, - m 
geitern jeine Mannen an, im Yeffer 
Part auf Schürzenjäger zu Fa 
den. In Ausführung bdiefes‘ Ber 
fehla. hat MWeftparkpolizift Dunimanı? 
nicht weniger ala 15 Yünglinge in 
Alter von 17 bis 21 Jahren eingefami-” 
melt. Die Häftlinge werben fid) ı 
der auf unorbentliches Betragen Ta 
tenden Anklage zu verantworten - 


. 


Yu Saft. 5: 3 


Hrant Wilfon, “der früher. in dee 
Bundesmarine gedient hat, wurde ges = 
ftern von hiefigen Beamten des Bun 
desqeheimbdienftes in Michigan unter 
der Antlage verhaftet, die Eltern | 
maliger Kameraden in der Weile 
Beträge bis $100 geprellt zu Habe: 
daft. er ihnen meismachte, daß fie: 
durch bdiefes Opfer die Söhne: 
triegägerichtlicher Verurteilung 


fönnten. Unter Anderen foll er 


Frau George Bater aus Dyer, 
$65 erlangt haben. — 

* An Herzſchwäche, J 
die [hmüle Witterung, tft im La Sale 
Hotel geftern Nachmittag der Kom: 
miffionshändler Frank X. 2 
Kanfas: City aeftorben. U 
her Urfachen und vielleicht: 
fie A were war, bei 
Rotunde  Sher 


* u 
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101-103 $. Fifth Ave. 


ILLINOIS. 


vate Exchange 1498 Main, 
-JAutömatic 53-356. 


is Becond Class Matter September 9th. 
BF Ofßce at Chicago, Illinois, under 
1878, 


 MDeutfät — Ja! 


Berufslehrer und Erzie- 
inftimmend der Anficht, 
Stubium einer fremden 
für jeden Schüler wünfchens- 
ba den ſprachlichen Hori⸗ 
3 Sindbes ermeitert, feinen 
miinn anregt, ibm bejferes 
riß der eigenen, oder Landes⸗ 
ae bermittelt, und damit das Stu- 
um Diejer erleichtert und zu einer 
rind ni derfelben führt. 
Diejenigen Lehrer und Erzieher, die 
I nah zur gegenteiligen An- 
tcht n, haben in ben meitaus 
jeiften Pällen befondere, nicht gerade 
übmliche Gründe dafür. Zumeift wur- 
elt ihre —— die fremden 


Nand 
ee 


mereis 


ipracgen in ihrer eigenen Einfpradhig- 
et, und im ihrer Bequemlichkeit: tm 
tem Midermwillen gegen Alles, mas 
fioas mehr Arbeit für fie bebingt, au- 
jerhalb des alten, tiefgefahrenen Ge- 
jeifes liegt. Das darf aber für biejeni- 
ien, die flir die Erziehung von Kin⸗ 
bern verantwortlich find, fein Grund 
fein, auf ben lUinterricht ihrer Kinder 
in einer Sprache zu verzichten, 
pc Fe bie Möglichkeit geboten tft. 
" Wie:ein totet Faden zieht fid durch 
infere Konfularberichte die Klage, 
ah die amerklanifche Geichäftäwelt 
m großen Ganzen noch immer ein: 
fprachig ift, und Diefe Einfpradigteit 
Abe ein jchweres Hindernik tft im 
Meitbewerb in den Auslandmärften. 
Die Ermahnungen, ftellt in euren 
„Dffic 8” junge Leute an, bie be- 
übigt find, in fremden Sprachen zu 
forreipondiren und Kataloge und Ge- 
Khäflözirkulare und Neklamefchriften 
m Fremden Sprachen abzufaffen; 
id als Vertreter in’: Ausland 
Meute, bie Tich in der betreffenden 
Sanbesjprache verftändlih machen 
Onmen, wiederholen fich in allen fol: 
Sen utb anderen Berichten und Ant- 
Boorien auf die Frage, was zu tum ift, 
a8 Auslandgeihäft des Landes zu 
heben, jo regelmäßig wie das Amen 
An der Kirhe. Sie find das A und DO 
folder Berichte. 
Es if offenfihtlih unmöglich, die 
Rinder in allen Kulturfprachen zu un- 
ferrinten. Das ginge jomoh! über, die 
Dönftiche Leiftungsfäbigteit der Schule 
hinaus ald auch üben die geiftige ber 
Rinder. Auch’ hier heikt e3 natürlich 
maßhalten, fann des Guten leicht zu 
Epiel getan werden. Der fremdipradhige 
Unterriht muß in den Elementar- 
hulen zunädjt auf eine Sprache be- 
Ahränkt bleiben und dies muß natür- 
Zu die mwichtigfte fein, die, deren 
Rennini den Kindern unter den 
Herrihenden Umftänden am meiften 
Vorteile zu bringen verfpricht. Welch 
das ift — das fragt man nicht mehr. 
3 wird heute — fo ungern man's 
auch tün mag — allfeitig, offen oder 
Michweigend, zugeftanden, dab «3 
; unfer Land die dbeutiche 
Sprade if. Denn die Landesiprache 
urzelt zum auten Zeile in ber beut- 
ien und das richtige Verftändniß für 
die wird dur) das Stubium der deut- 
Einen Spradhe. mehr gefürbert, als 
Bürdh das irgend einer andern Sprache. 
Dant dem gewaltigen Aufblühen des 
Heutihen Handels und Vertehrs tft die 
Deutfche Sprache nacht der englifchen 
Be wichtigste Handels- und Vertehrs- 
prache geworden, und bie überlegene 
Bielung der beutfchen Wiflenfchaft, 
ee ungeheure Miffenzjchat, ber 
f ber deutfhen Sprache niebergelent 
& machen die Renntniß der deutichen 
Surahe notwendig für jeden, der ge- 
iege wiſſenſchaftliche Bildung an— 


frebt,-und für jeden witjenchaftlichen | 


Berufsarbeiter, ber Gutes leiften und 
Horwärts fommen mill. 

= Hier in Chicago ift die Gelegenheit 

Heboten, den Kindern im fünften Grade 

und ben höheren Graben den linterricht 

An der deutichen Sprache zu ſichern. Es 

Moare wohl bejfer, wenn der linterricht 

Thon in ben unteren Graben begänne 

Koielleiht im dritten), denn je früher 

Das Kind mit dem Erlernen der frem- 

den Sprache beginnt, befto leichter und 

nt ed biefe und die eigene 

ache, aber jo meit find wir noch 

t und wir haben nur Ausficht da= 

miommen, wenn die jebt gebotene 

taenheit in jo aroßem limfange be- 

# wird, daß darin ein ftarfes Ver- 

en der Bürgerihaft nah dem 

ben Unterricht“ tar und unbe- 

ae zutage tritt. Das wird gefche- 

wenn bie Eltern, bezw. Dormün- 

von lindern im fünften Gra- 

urd aufwärts bie entjprechende 

“auf den „beutfchen Fragebogen“, 

nn Kindern in diefen Tagen aus- 

Digt werden müffen, fofern dies 

ichon im Juni geihab, mit „Ya“ 

orten, — und bei dem „Ya“ blei- 

mwenn auch der Herr Prinzipal, 

ber Die Behrerin e3 wagen follte, zu 

berjteben zu geben, daß ihm, oder ihr, 

Ba „Ja“ nicht erwünfcht ift. 

J a Meitere wird fi) dann fchon 

Finden. Die notwendigen Lehrfräfte 

erben gefunden werden und menn bon 


= 
zeugt, wünfct, i 


Ser Te 'C [3 
erftarten zu fehen, 
und muß. in bem MWiberfiande von 
Prinzivalen und Rehrerinnen eine Jn- 
ubordination erfennen, deren ftrenge 
nterbrüdung ihr eigenftes Antereffe 
verlangt: — Alfo—ein „Ya“ für den 
1 beutfchen Unterricht und babei bleiben! 


Simeritaner im Miusiandgeihäft. 


| In der Bundeshauptftabt ift joeben 
die erfte 'Rummer eines Zentralorgans 
der jüngit begründeten Handelstam- 
mer der Vereinigten Stanten erfdhie- 
nen, da3 unter dem Namen „Das Han- 
velsgefhäft der Nation“ von nun an 
regelmäßig veröffentlicht werben fol. 
Das erjte Blatt enthält bereits eine 
Anzahl Hochintereffanter Beipredhun- 
gen, deren Giudium für die gejamte 
Gejchäfts- und Anbuftrieroelt des Lan- 
des zweifellos ein lohmendes fein 
dürfte. Wir möchten einen Auffah ber- 
ausgreifen, der Herrn E. ©. Donalb- 
| fon, den Rebatteur der Zäglichen Kon- 
fular- und Hanbeläberichte des Han 
delödepartements, zum Berfajfer hat 
und fich mit der Frage befchäftigt, mie 
junge ameritantie Kaufleute derart 
herangezogen und herangebildet werden 
fönnen, daß fie für das ameritanifche 
Ausfuhrgefhäft von Nuten und eine 
Stüge für dasfelbe merben können. 
Herr Donaldfon ift zu ber Weberzeu- 
gang gekommen, dak der Hauptfehler 
an dem amerifonifchen taufmännifchen 
Nachwuchſe jelhft liege, denn Diefer 
babe nur menia Antereffe daran, ſich 
in das jchmere und arbeitsreiche ame- 
rikaniſche Ausfuhrgeſchäft fo einzuar- 
beiten, daß er für die heimifche Jnbu- 
tie im Auslande nüplich und aud) für 
ich felbit erfprießlich wirken und. ar- 
beiten fönne. Er führt ein Beifpiel aus 
feiner eigenen Erfahrung der jüngjten 
Zeit an: Ein fehr großes amerifani: 
{ches Konzern richtete fürzlich eine 
Yıltale in Rio de Janeiro in Brafilien 
ein, und man machte dem gefamten 
Büroperfonal des New Norker Haufes 
der Firma das Angebot, für die yirma 
nach Brafilien zu gehen. Die geitellten 
Bedingungen waren vorzügliche, und 
doch meldete fich nicht ein einziger Un- 
geftellter des Nem Yorker Haufes für 
einen diefer Poften. Sie fehredten alle 
anfcheinend davor zurüd, daß fie Ti 
auf längere Zeit binden follten, um ji) 
erft gründlich in die fremden Berhält- 
niffe einarbeiten zu können, denn erjt 
unter diefen Umftänben würde die Fir⸗ 
ma einen wirklichen Nuen von ihren 
Angeftellten erzielen fünnen. Aber die 
jungen Kaufleute waren nicht ehrgei- 
zig genug ober vielleicht auch zu be- 
quem, ind Ausland zu gehen und fidh 
| den dortigen veränderten Verhältnif- 
| Ten anzupaffen, trogdem die Yähigen 
unter ihnen fich damit mahrfcheinlich 
den Grundftein zu einer vorzüglichen 
| Bufunft gelegt haben mürben. 

Herr Donalvfon jchließt diefer Be- 
‚tradhtung ein aroßes Lob für den 
deutfchen Taufmännijchen Nachwuchs 
und für das in Deutfchland ühliche 
Spftem an, fich tüchtige Auslandver: 
treter heranzuziehen. An Deutjchland, 
erklärt er, wiirde die Berufswahl des 


' Nachmuchfes nicht nur den Fähigkeiten 
| bes jungen Mannes entfpredhend ge: 
| Ientt, fondern auch mit ganz bejon- 


derer Rücficht auf die jeweiligen Be- 
dürfniſſe des Arbeitsmarktes. Jede 
Induſtrie, jeder Beruf, jeder Gewerbe⸗ 
| zmeig erhalte auf diefe Weife in einem 
Umfange, wie er gerade gebraudt 
werde, ausgebildete Arbeitsfräfte, und 
diefe Methode habe fich für beide Sei- 
ten, fomwohl für Arbeitgeber, mie für 
Arbeitnehmer, ala eine große Wohltat, 
ja als ein Segen in wirtfchaftlicher Be: 
ziehung ermwiefen. Kein anderes Land 
habe außer Deutichland bisher in die- 
fer Richtung entihiedene Schrilte ge- 
| tan, aber auch feine andere Nation 
| babe in inbuftrieller Hinficht einen ber- 
| artigen Fortſchritt auf ſtreng wiſſen— 
ſchaftlicher Baſis erzielt, als gerade 
die deutſche. Die deutſche Induſtrie 
habe auch mit allen ihr zur Ver— 
fügung ſtehenden Mitteln darauf hin— 
gewirkt, in den letzten zwanzig Jah— 
| ten intelligente junge Kaufleute nad) 
allen Richtungen der Windrofe hinaus: 
| autenbes, damit fie mit eigenen An- 
| Ihauungen ben Weltmarkt tennen 
lernten und fich überzeugen könnten, 
welche Möglichkeiten fi tim Auslande 
| der beutfehen Inbuftrie und dem beut- 
fchen Gemerbefleiß darböten. Da- 
| durch fei nicht nur der frühere Markt 
für deutfche Waren und Yabrilate in 
ganz erheblichem Mae geftärft und 
gefeitigt worden, jondern auch zahllofe 
neue Narktgebiete ſeien durch dieſe 
Pioniere des deutſchen Auslandshan—⸗ 
del mit kundigem Auge erſchloſſen 
worden, — einer der Gründe der Vor⸗ 
machtsſtellung deutſcher Fabrikate im 
Welthandel. 

Dieſe Anerklennung aus ſachvber⸗ 
ſtändigem amerikaniſchem Munde für 
den deutſchen Auslandshandel muß 

auch dem Deutſchamerikaner angenehm 
tlingen, weil ſie auf wirklich vorhan⸗ 
| denen Zatfadhen beruht unb feine 
leere Qobhubelei if. Was aber fann 
man tun, um auch der amerilanifchen 
Auslandainbuftrie einen fähigen ein- 
beimifchen Stab zu fchaffen? Herr 
Donaldfon glaubt nicht, daß e8 an ge- 
eignetem Material fehle, denn das n- 
duftriebüro des Hanbelsbepartements 
und auch die amerifanifchen Konfu- 
Inte im Auslande erhielten nachge- 
tiefenermaßen zahlreihe Anfragen 
'von jungen Umerifanern, bie für den 
ameritanifchen Handel im Auslanbe 
tätig fein möchten. Wber biefen MWil- 
Iigen gelingt es anfcheinenb nicht, mit 
den richtigen, für fie in Betraht fom- 
menden Kreifen in birefte Yühlung zu 
eraten. Unb darum, meint Herr 
onaldſon ſchließlich, wäre es viel⸗ 
leicht ſehr angebracht, wenn die Han⸗ 
delstammern und Fabrilkantenvereini⸗ 
unſeres Landes ſich 

men und die 


biefer 


— 


mit 
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führt, wie Die deutſche Nation ſie ſich 
zielbewußt und energiſch heranzu⸗ 
ziehen gewußt hat. 

DSDie amert auiſche Automobil⸗ 

in duſtrie. 

Wir haben uns wieder einmal den 
Zorn einer ganzen Klaſſe britiſchet 
ssnbuftrievettern zugezogen. Das iſt 
nun nachgerade nichts Seltenes gewor⸗ 
den, aber in dieſem beſonderen Falle iſt 
die Tatſache doppelt inteteſſant, weil 
ſie den ganz ungeheuren Aufſchwung 
der gleichen amerilaniſchen Induſtrie⸗ 
Hoffe in den lehten zehn Jahren be— 
weiſt. Wie die Englander vor einigen 
Jahren empört die Amerikaner beſchul⸗ 
digten, daß dieſe die engliſche Boot⸗ 
und Yachtbauinduſtrie durch ihre Kon⸗ 
turrenz dem Ruine nahebrachten, wird 
jetzt der gleiche Ruf der Wut und der 
Angſt von den engliſchen Automobil⸗ 
fabrikanten erhoben. Die Konkurrenz 
amerikaniſcher Kraftwagen kommt 
ihnen äußerſt ungelegen, und ſie ber⸗ 
fehlen nicht, ihrem Unwillen kräftigen 
Ausdruck in der ihnen zu ſolchen 
Zwecken immer offenſtehenden Lon—⸗ 
doner Preſſe zu geben. 

Der Aufſchwung der amerikaniſchen 
Automobilinduſtrie während der letzten 
zehn Jahre iſt nun allerdings aber auch 
ein außerordentlich bemerkenswerter. 
Mus dem Zenſus von 1900 geht her⸗ 
vor, daß der Wert der im Jahre 1899 
in den Vereinigten Staaten hergeftell- 
ten Automobile fi) nur auf $4,748,000 
belief. Nach den: Zenfus von 1910 
ift Diefer Betrag jedoch im Jahre 1909, 
alfo genau zehn Yahre fpäter, auf die 
gewaltige Summe von $249,202,000 
geftiegen. Den im Jahre 1899 von 
ber amerifanifhhen Automobilinduftrie 
gezahlten Löhnen in Höhe von 
$1,321,000 ftaffben für das Jahr 1909 
nicht weniger alö $48,694,000 gegen- 
über. Kraftwagen eingeführt haben 
bie Vereinigten Staaten immer nur in 
fehr geringem Mafe. Die Einfuhr ift 
in den legten Jahren immer mehr und 
mehr zurüdgegangen. m Jahre 1907 
betrug ihr Wert noch rund $4,000,000, 
im Sabre 1911 dagegen nur mehr die 
Hälfte diefes Betrages. 

Das Bedeutungsvollſte iſt jedoch, 
daß ſich die Qualität amerikaniſcher 
Kraftwagen ſo erheblich gebeſſert hat, 
daß, nach dem Urteil anerkannter 
Yachleute, ameritanifhe Automobile 
fi in den meiften Hinfichten mit in 
Deutfchland, Trranfreih oder Eng: 
land bergeftellten Automobilen pollauf 
mefjen- fünnen. Man bat dabei auf 
dem europäifhen Markte dem ameri- 
tanifhen Kraftwagen durchaus nicht 
allzu freudig und entgegentommend die 
Zore geöffnet, denn man mar miß- 
trouifch geworben durch die furz vorher 
erfolgte Maffeneinführung minder: 
mwertiger ameritanifcher Fahrräder auf 
europäifchen Märkten. So betrug im 
Sabre 1899 der Wert der amerifani- 
Then Kraftwagenausfuhr nad) Europa 
faum eine Million Dollar, m Iep- 
ten Jahre belief fich dagegen unfer Er- 
porthandel in Kroftwagen, nebſt Er: 
ſatzteilen und Radreifen, auf etwa 
dreißig Millionen Dollars, alſo genau 
das Dreißigfache gegenüber der Aus— 
fubr vor zwölf Jahren. 

Befonders intereffant ijt e8, daß im 
Auslande eine größere Benorzugung 
billiger omerifanifcher Kraftivagen. be- 
fteht, al3 der teureren. Lnfere Auto— 
mobilfabriten „baben e3 verftanden, 
eine Spezialität aus billigeren Kraft- 
magen zu machen, mit denen die euro- 
päiiche Konkurrenz anfcheinend nicht 
zu fonfurriren vermag, troß der höhe- 
ten amerifanifchen Mrbeitälühne, ber 
Zransportloften über den Ozean und 
der hohen Holfäße, die in Europa teil- 
meife auf amerifanifche Automobile zu 
zahlen find. Der Durdfchnittämert 
der Kraftwagen, bie ron den Vereinig- 
ten Staaten nach dem Auslande aus- 
geführt werben, ift nach und nach ganz 
erh:blich aurüdgegangen, fo von $1880 
pro Kraftwagen im Jahre 1908 auf 
$990 im Jahre 1912. In Kraftwagen 
des letzleren Durgſchnittspreifes 
ſcheinen die amerikaniſchen Fabrikan— 
ten tatſächlich eine Art Monopol zu 
haben, denn ſie finden willige Abneh— 
mer und Käufer in der ganzen Welt. 
Die engliſchen Fabritanten haben es 
auf einer jüngft in London abgehalte- 
nen Konferenz rüdhaltlos zugegeben, 
daß fie nicht in der Lage find, derar- 
tiae Krafttvagen mit ben gleichen guten 
Eigenfchaften und zu dem aleichen bil- 
ligen Preife herauszubringen, wie bie 
ameritanifche Konkurrenz. Wer die 
amerikaniſche Kraftwageninduſtrie 
kennt, wird den Grund für dieſe Er— 
ſcheinung ohne weiteres feſtſtellen kön— 
nen: Er liegt in dem Unierſchied in 
den Fabrikationsmethoden, denn wäh— 
rend man in England an den altmodi— 
ſchen und koſtſpieligen Anfertigungs— 
ſyſtemen verharrt, die die Handarbeit 
in den Vordergrund, die Maſchinenar⸗ 
beit dagegen in den Hintergrund zu 
ſtellen für richtig finden, iſt es in den 
Vereinigten Staaten geradezu umge—⸗ 
kehrt. Denn der Aufſchwung und die 


teilweiſe Ueberlegenheit der amerikani⸗ 


ſchen Automobilinduſtrie gegenüber der 
europäiſchen Konkurrenz beruhen in 
erſter Linie auf der außerordentlichen 
Vervollklommnung der techniſchen Ma⸗ 
ſhinerie zur Herſtellung der Kraft⸗— 
wagen, die von keiner andern Nation 
übertroffen wird. So iſt der Sieg 
dieſer amerikaniſchen Induſtrie ein 
Sieg amerikaniſcher Technik. 


Verfiend Onde. 
(Korröfpondens ded „Berl. Zaneblatt.) 


London, 19. Auguft. 
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rauſamkeiten zu begehen, nur um zu 


ſeinen politiſchen Zielen zu gelangen 
und Perfien jenfeits aller ung zu 
Bar fich felbft zu regereticen.“ So 
agt ber Ameritaner Diorgan Shufter, 
ber ehemalige Generalfchapmeifter von 
BVerfien, in feinem jveben veröffent: 
lihten Bud “The Strangling of 
Persia,” das merfwürdigermeije ge: 
ade in dem Augenblick erſcheint, wo 
eine der beiden angellagte.: Mächte fid) 
jelbjt aufs bitterfte über ameritanifche 
Zreulofigteit befchmert. 

Harte Worte, das! Aber jeder, ber 
ben. Band lieft, befommt bodh einen 
bitteren Gefehmad auf die Zunge. Das 
ift alfo fhließlih alle Politit. Mehr 
oder weniger. Der Handel, baß tft das 
Geld des anderen. Gilt das für heute 
tie für die älteften Zeiten! Und liegt 
darin fchlieklich auch mieber eine Art 
Rechtfertigung für das Vorgehen Ruß: 
lands und Enalands in Perfien! 

Ganz tlar, vielleicht wider Shufter3 
Willen, ganz flar wirb aus feinem 
Bud, daf die unblutige, glatte Revolu- 
tion, die juft vor feh3 Xahren den 
Abfolutismus in Perfien umbrachte 
und eine Verfaffung fhuf, zu ber irri- 
gen Meinung verführte, vaß bas per- 
Tifche Bolt imftande ei, fich Telbft zu 
regieren. Tatſächlich hat bie Furze, 
aber inhaltreiche ' Gefchichte Perfienz 
feit jenem Augenblid gezeigt, daß die— 
je hochbegabte Volt jegt menigjtens 
noch feine Fähigkeit befigt, im Innern 
etwas mie einen wirklichen Organis- 
mus zu jchaffen und nach außen fi 
zu mehren. Wenn Morgan von bem 
Brigantengeift fpricht, der die- Welt: 
politif des Xahres 1911 beherrfchte, jo 
darf man zugeben, daß diefem Brigan- 
tengeift die Betätigung nirgends mehr 
erleichtert tuurbe, al in Perfien. Der 
Abfolutismus arbeitet eben nicht un: 
geftraft durch viele Jahrhunderte. Er 
tötet die Fähigfeit ab, folleftiv zu ben- 
fen und zu fühlen. Jeber einzelne fühlt 
fih nit als Mitglied einer großen 
Gemeinſchaft, für deren MWohlfein er 
mitzuforgen hat, fonbern al3 ber per= 
fönliche Untertan eines Mannes, defjen 
Willen er zufammen mit vielen anderen 
aehorcht, deren Gejamtheit man dann 
fälfchlich eine Nation nennt. 

Das erfte VBollärecht, das die Ver: 
faffung gewährt, ift das Net auf 
parlamentariſche DBertretung aller 
Staatsangehörigen, Aber das Me- 
dichlis, das erjte perfifche Parlament, 
ift zwar eine Berfammlung hoch⸗ 
anſtändiger Männer geworber. Nir⸗ 
gends hat man jedoch etwas geſpürt 
bon ſeiner Fähigkeit, fonftruttin zu 


arbeiten, der Gefamtheit einen Gefepes-" 


rahmen zu fchaffen, in dem fie fich aus- 
leben kann, und ter aus ihren Bebürf- 
niffen heraus modellirt wird. &3 ift 
enalifhe Auffaffung, daß unter ben 
orientalifchen Raffen, mie fie jet find, 
parlamentarifches Regime nicht. nur 
mertlos, fonbern unmöglich ift: "Nicht 


meit davon fteht fchließlih au Shufter 


in feinen Ausführungen. Sehr richtig 
durdhjchaute er das Chaos des, öffent: 
lichen Lebens, wie es der immerhin 
interejfirte Beobachter an fich pprüber- 
ziehen fieht. SKabinette werben gebil- 
bet, fagt er, und mwieber aufgelöft mit 
geradezu entjegliher Schnelligkeit. 
Männer, die hochftehen, ftürzen von 
einem Augenblid zum anderen in tiefite 
Dunfelheit, um morgen dataug wieder 
ans belle Licht gezerrt gu erben. 
Nichts Hat fich feit der Abdankung bes 
Schahs geändert, ald dak an Gtelle 
eines Iprannen eine große regierende 
Klique getreten ift mit der ganzen 
bodenlofen Korruption, beren eine 
orientalifche Klique fähig ift, die die 
Macht in den Händen hat. Was bie 
Generale, die hohen Beamten und fon= 
ftigen Parafiten biefes Regimes bon 
dem finanzreformer aus Amerifa ver: 
langten, war, baß er eine unerfhöpf- 
Tiche Gelpquelle für ihre perfönlichen 
Bedürfniffe ſchaffen ſollte. DerKriegs⸗ 
miniſter erhält heute von Shuſter eine 
fehr arofe Summe zur Ablöhnung fei- 
ner bungernden Soldaten, läßt bie 


‘ganze Summe auf ber Bank feinem 


Konto gutfchreiben und fommt nad 
einem Monat mit der Forderung einer 
gleihen Summe für feine hungernden 
und frierenden Soldaten wieder. Faſt 
in jeder Zeile redet Shufter von Betrug 
und Unterfchleifen, die in Perfien nicht 
ala unehrenhaft betrachtet werben. Nur 
wenige Perfer zeigen in Bezug auf bie 
Regierung auch nur die allerelementar> 
ften Begriffe von Anftand. Uber 
ebenfo fräftig jchleden auch bie Frem⸗ 
ben, die Perfien in feinen Dienft ge: 
ftelt hat, an ber „Assiette au 
beurre“ mit und helfen der perfifchen 
Regierung in fröhlichem Metteifer zum 
Banterott. Und zu alldem Haufen 
dann noch mitten in biefem Chaos bie 
intereffirten Freunde Nußlands und 
verhindern, baf fich irgendwo eimas 
Nationales Friftallifirtt. Das find 
Männer von Reitum, Macht und 
Einfluß, die e8 bequemer finden, als 
Werkzeuge Rublands unter dem Schuß 
einer fräftigen Hand zu leben. Und 
wenn da8 alles auf ber einen Seite 
Auflard Mut macht, fo vermehrt e3 
auf der anderen bie Not ber großen 
Maffe des Voltes ins Ungemefjene. 
Nichts zeigt dentlicher die Ofn- 
madit bes aanzen heutigen politifchen 
Spftems in Perfien, als bie an und für 
ſich grandioſe Saene, bie fich abmidelte, 
als das Mebfchlis fich weigerte, in bie 
ruſſiſche Forderung zu willigen, daß 
Shuſter abzudanken habe. Einmütig 
wurde der Vorſchlag der Regierung 
abgelehnt, nachdem ein ehrwürdiger 


mohammedaniſcher Prieſter aufgeſtan⸗ 
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Daß man den neuen aus Amerika 
verſchriebenen Generalſchatzmeiſter 
gleich nach ſeiner Antunft in das eng⸗ 
lifcperuffiige Wabemafier fchleppen 
wollte, erzählt Shufter jeht amüjant. 
Er fügt aber aud, hinzu, mit welcher 
Entrüftung er ablehnte, bie Regierung 
zu verraten, bie ihn ind Land berief. 


Aber in diefer feiner ganz undiplo« ! 


matifchen Schroffheit liegt zugleich 
pieleiht‘ ber Hauptgrund für das 
Fiasto, das Shufter in Perfien machte. 
Von einem weiteren Gefichtäpuntt aus 
betrachtet, hätte ein Eingehen wenig» 
ftens auf englifche Wünfche vielleicht 
ein für Perfien viel günftigeres Ergeb» 
niß gehabt. Zroß ber Entente zmifchen 
ben beiden Mächten in Bezug er Ver: 
fien find die englifchen und ruffifchen 
zus dort teineswegs identiſch. 

ie gehen vielmehr ſchroff auseinan⸗ 
der. Und wenn damals, als Shuſter 
in Perſien war, England für Perſien 
ſich wenig zu intereſſiren ſchien, ſo darf 
man nicht vergeffen, daß die Marotto» 
affüre dem Auswärtigen Amt fchmer 


zu jchaffen machte. &8 ift viel zu fpät, 


um noch irgendwelche Vorwürfe zu er- 
heben. Aber mit Englands Hilfe hätte 
Shufter Rufland vielleicht in Schadh 


halten und in zäher Arbeit für Perfien ' 


bad tun fünnen, was Lorb Gromer für 
Egpypten tat. Wenn er jedoch englifche 
Beamte für den Norden Perfiens er- 
nannte, fo band er felbft der englifchen 
Regierung bie Hände, Denn damit tat 
er genau dadfelbe, mas England ein 
paar Jahre vorher dem Oberiten 
Liahomw und Herin dv. Hartung bor= 
geworfen hatte. So viel ijt ficher, daf 
England einer Aufteilungapolitit in 
Perfien, die nad dem Sriadto der 
nationalen Regierung faft undermeib- 
lich wird, nur mit fehr gemifchten Ge- 
fühlen entgegenficht. Schließlich darf 
es dafür zum großen Teil auch feine 
törichte Furcht vor bem deutfchen Nachz 
barn und befien jchredlichen Grobe: 
rung&plänen verantwortlich machen, 
durch bie es fi abhalten lieh, 
anderömo feine ntereffen mit Nad)- 
brud zu bertreien. 

Wenn Shufter an einer Stelle fei- 
nes Buches jagt, das perjifche Volt fei 
fein Volt von Degenerirten, e3 habe ein 
glüdlicheres Gejhid verdient, «3 fei 
fähig, fein Regime zu verbeifern, und 
feine Fehler jeien hauptfächlich Fehler 
feiner Weberlieferung, jo fann man 
fagen: Das ijt e8 eben leiber: bie 
Ueberlieferung des Abſolutismus 
wollte, daß das Voltk in der Kinder⸗ 
ſtube bleibe. Und dort iſt es für die 
große Welt und den männlichen Kampf 
um ſeine Rechte nicht reif geworfen. 
Wenigſtens bis jetzt nicht. 


Nufliihe Gefängnikauftände. 


Die ruffifche Obergefängnigpermals 
tung veröffentlicht in ihrer Zeitfchrift 
den Sauptbericht über_ das Nahr 1910, 
der troß diejer Verzögerung nicht ohne 
Anterefje ift, weil die daraus erficht- 
lihen Zujtände feither faum eine me- 
fentliche Veränderung erfahren haben. 
Der Bericht beflagt vor allem den 
Mangel an fachlich außgebildetem Per: 
fonal. Für die höheren Stellen fehlt 
eine geeignete Vorfchule; an den Unis 
derfitäten befleht fein Lehrjtuhl für 
Strafvollzug und Gefängnißfunde, 
Eine gemwiffe Entfehädigung dafür er- 
blidt der Bericht in der immer größe- 
ren Annäherung an militärifche Ord- 
nung, die fich 3. B. in der Neuunifors 
mirung des höheren Gefängnikperfo- 
nals ausfpricht, bie eö ben Armeeoffi- 
zieren faft gleich ftelt! Weniger leicht 
werben bie untergeorbneten Organe 
ſich zufriedenſtellen. Sie haben aller- 
dings durchweg Lohnerhöhungen er- 
halten; während von 1910 die jünge- 
ren Wächter 15—18 Rubel monatlic 
bezogen, ift diefer Sold jet auf 20 
Nubel geftiegen. Die niederften Poli- 
zeihargen erhalten minbeftens 25 Ru 
bei monatlich. Dabei haben die Ge- 
fängnißwärter 18 Stunden Dienft im 
ag und nicht einmal an Yeiertagen 
freien Ausgang. Selbftverftändlich ift 
die Unmerbung eine nur halbwegs 
geeigneten Perſonals laum möglich. 
Ueber die Folgen, die der unausbleib⸗ 
liche Tiefſiand des Wächterperſonals 
im Gefängnißbetrieb hat, ſchweigt der 
Bericht, ſie laſſen ſich leicht ausdenken. 
Die Lage der Gefangenen iſt auch ſonſt 
fchwerer Al& in mefteuropätfchen Un: 
ftalten. Der 'Hauptverwalter, Herr 
Ehrulem, gibt zu, daß er perfünlich 
feitgeftellt habe, wie in Europa überall 
die Ernährung der Gefangenen befjer 
fei ala in Rußland. Eine folge die 
fer Zulftände ift wohl die erfchredende 
Zunahme der Krankheiten, befonders 
der QTuberfulofe, unter der Gefäng- 
nigbevölterung.. Man erfährt dabei, 
daß auhSchmwindfüchtige in die berüch⸗ 
tigten „Löcher“ geftedt werben, aller: 
dings „„mit größter Sorgfalt und nur 
unter Zuftimmung de3 Arztes". Als 
befonvere Gnabe mirb dabei erwähnt, 
daf die Gefüngnißdireftoren das Recht 
haben, beſonders ſchwachen Schwind⸗ 
füchtigen entweder proviſoriſch oder 
ohne beſtimmie Friſt bis zur völligen 
Des bie Teffeln abzunehmen. 

nter ben Heilmitteln gegen- die Tu- 
berfulofe wird folgendes ermähnt: 
„als fehr nuͤtzlich erweiſt es ſich, die 
Tuberkulöſen, beſonders die Schwer⸗ 
franten, mit Gefpräcden religiös⸗mo⸗ 
talifden Inhalts u unterhalten.” 
Menn der Arzt eine Aufdellerung ber 
Koft für die Sranten vorfchreibt,. jo 
ſoll dieſe ee ald möglich aus ben 
eigenen Mitteln ber Sean enen be 
ftritten werben.  Trokbem jan bie 
Disziplin in den ruffiichen 
fen eber beffer zu merben. 
der Fluchtverſuche und ber 
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Beoölferung eine erhebliche Steige: 

rung ber GSelbitmo bemirtten. 

Einen günftigen Einfluß auf die Auf⸗ 

führung der Gefangenen ſchreibt die 

Verwaltung dem WWefeh liber' bie be- 
‚ bas im Be- 
al 


dingte Haftentlaffung 
rihtsjahr zum erften 
bung kam, Wla erheblicher 
der ruffifchen "Gefänanik 
wird enblich die Nicht 

Geſetz vorgeſehenen Unterſchiede der 
einzelnen Ärtien der Freiheitsſtrafe zu 
rügen ſein. Von Zo00 zu Kator⸗ 
ga*, die ungefähr der deutſchen Zucht⸗ 
hausſtrafe entſpricht, Verurleilten 
wurden 1910 über 10,000 in gewöhn⸗ 
lihen Gefänaniffen gehalten; von 32, 
000 zur „BeilerungdsUrreftantenab- 
teilung“ PVerurteilten verbiühten nur 
17,000 ihre Strafzeit wirklich in bie- 
fer Abteilung. Bamit wird bie im 
Gefeß vorgefehene Echeidung in ber 
Praris wiltürlih aufgehoben. 


— 


Todesanzeige. 
eunden und annten die traurige RNach⸗ 
richt, daß mein geliebter — und unſer Vater 
und Schwiegerbater 


Mathias Profit 

am —22* den 4. September, im Wlter bon 
ı? Rafır anfr im Herren entichläfen = Die 
eerd a findet ai am Zamätag, ben 7. 
un er, um DO Udr Borm., bo Trauerbaufe, 
1527 Hudfon Ube., nad der ettafirche, 
don da nad dem ©t. Bo 

Um ittde Teilnahme 


<t. mi 
e hate ottedader. 
sicphine Broit geh. Nophut, Gattin. 
— Henry, Bhethted, Nildlaus, 


bitten: 
Söhne. 
geokie, Tochter. 
arts Profit, Schwiegertochter, nebſt 
Verwandten. 


Pitte feine Blumen, . bot 


Todesanzeige. 


und Belannten die traurige Nach⸗ 
unſere liebe Tochter und unfere 


Marie Sutter 


un Alter von 4 Dahren und 7 Monaten am 
Mittwoch, den 4. © ‚ felig tm Seren ent« 
fdlafen  ift, e na findeb ſtatt am 
Samstag, . Eepteinber, um 9 Uhr 3 
Miorgend, dom Trauerhaufe, 1320 Nellon Str 


Freunden 
richt, 
Schweſter 


4J— 


nad der St. Alphonfusſirche, von da nach dem 
5 uontiasius-Bottehnder. Um ftille Teilnahme 


Gent und Paulina Sutter geb, Dorn, 


tern 
George, Cecilia, Ghari 


Son, Apsipn, 
ta3, Banlina und Eos, Sefchtoilter. 


dofr 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannte 
traurige Nachricht, daß unfer ii Gare Re 


ter, Bruder, Ehwager und Onfe 


Yohann Karl Haterkorn 
4. September, Mittans 12 Uhr, im Mı 
don 63 Jadren, 6 Monaten und 95 Zagen teilte 
im Heren entichlafen tft. Beerbinung findet ftatt 
m Samstag, den 7. September, um 2 T 
——— en rt * J Oalley Ube,, 
Montroſe⸗Friedhof. i 
Hinterbliebenen:; —— 
Maria Salezisen, Gattin. 
Margaret Haferkurn, Tochter, nenft 
Verwandten. bfe 


Tobedanzeige 
Beethoven Deutiher Frauenverein. 
Den Beamten ımd Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Schweſter 
Walburga Reifing 

eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 8. Scviömber, um 1 Üdr Nachm,, 
bom Zrauerbaufe, 2248 Nacine Ave, nad der 
St. Vincentsliche, und don da nah dem &t. 
BonifaztussGottedader. Die Beamten berfam- 
meln fih um 12 lihr Mittaas in der Nereim:- 
balle, um der berftordenen Schweiler die lepte 


Ehre au erweifen, 
Katharine Schoneht, Rräfidentin. 
Ghriftine Schwabe, Zelretärin. 


Todesanzeige. 
Blattdeutihe Gilde Intel Bräftg Nr. 10. 


Ten Beamten und Mitgliedern 
ur S—— daß unſer werter 
r 


Chas. Waterftradt 
aeltorben it. Die Beerdigung fin 

bet flatt am Sonnabend, ben 7. September ur 
bom Trauerbatife, 829 N. Homan Ave. Die Au 
amten find nebeten fih um punit 9 Uber in uns 
feter Halle zu verfammeln., 

Ferd. Freeſe, Meiſter. 

HSenry Ohms, Schreiber. 


Todesanzeige. 
Blattdeutſche Gilde Freiheit Ar. 27. 


Allen Beamten und Mitglie⸗ 
dern zur Nachricht, daß u 
Bruder 


Karl Hafertorn 

nam Mittwoch, den 4. September 
1912, plökli_gneitorben_ ift. Aeertigung findet 
ftatt am Samdtag, den 7: September 1912, um 
2 Uhr Nadhm., vom Trauerhbatie, 4138 N. Dal: 
leh &be., nad dem Montrofe-isriebbof. Die Be- 
amten verfammeln fih um 1 Uhr Nadım. in 
1457 Einbourn be, 


Tobesanzeige, 


Sreunden und Belantten die traurige Nach⸗ 
un mein lieber Gatte und unfer guter 


Briedrih Schrod 
im Alter bon 63 Jahren, 5 Monaten und 29 
Zagen felia im Herrn entichlafen ift. Veerdigung 
findet ftatt am Samstag, den 7. ss 
um 11 Uhr Morgens, bom Trauerhaufe, 
©. Bafbtenam Ube,, r 
Friedenstirche. Ede 48. Cir. und California 
ve., von dort nach dem Bethania⸗Gottesader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: i 
Emilie Schrot gebor. Marafe, Gattin. 
u Karl, Lena, At nd 
Ile Schtod, Kinder, nebit Freun- 
den und Berwanbdten. dofr 


Todesanzeige. 
gg und Belannten »die tratrige Nach» 
rit, dab unfere liebe Tante 
Chriftina Hanie 
MWittme des berftorbenen Rout? Haafe), im 
&lter von 64 Sahren geitorben it. Die "Peer 
Dieuns findet flatt a 
——— nach horeſ Dome, 
a e., n oreſt Home 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden ichten 
Jennie Haaſe und Frau Mauriee — 
vo 


Todesanzeige. 
unden und Belannten die traurige Nach ⸗ 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Wilheim Weſtphal, 
geboren 13. Mai 1836, am 2. September 1912 


eitorien ift. Die Becrdi 2 
Nreitag 2... ept., 2 U Bun u 5 
n e, | edate e, na 
dem [dheimf: hr Um ste Teilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Faltns wochphat, Yruder. 


Todesanzeige, 

und Belannten die traurige Rah» 

A bar unfer licher Bater' ımdb Schwiegervater 
Sermann Fiebranbt . 
m * September im Alter von 60 


petzen. 6 
en und 24 Tagen gun tft, Beerbi» 
Bu .. Sat 158 Schilder Str, Eim- 
m Baron riepber 
benen: 


mitiag um 2 br 
Mae, Minnie, Hermann, azzut Ed· 


mido 


e trauernden Hinterblie⸗ 
— 


ut eters, ind zn 
ran er er. 
Beier, en 
Todesanzeige. 

cher 


Den Schweſtern zur Nachticht, daß Schweſter 
Walburga 


iema 
finder Halt am Sommag, ben 5, September, um 
M je nad dem @t. 


hokseme TEL RER erweifen. 
Sstenbine Thennhanter, Seftelärtn. 
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rau BIN 
‚Nr. 1 F Str. 
Samftag Morgen in Monne, JU. 
Emil Klein, Frau William Haegele, 


inder, nebft 


Kıcn, Schwieger- 
(buch, Samelegeriogier, Enfein 


Todbesanzeige 
— dab unfer Ileden ale Amar Gunkealen > 
Auguft Juds 
0 Uhr Morgens, dom Trauerbaufe, 


830..N, 
aulina Str., nach dem Jeiden Friedhof. U 
—„——— bitten die ———— 


de 
ina San —* * Sn 

—— 
mebfi Enteln en ein, 

Todesanzeige, 
eunden und Belännten die traürige Nadı 

— Daß am Diendtag IR n 
si daB m Biendiog Torasn um 7 übe mein 

YJohenne Robbe gebor. 


, or. Cirnbing 
anft im Herrn entfhlafen ift, im Alter b 
bren, 7 Monaten und 25 Tagen, ® 
ındet tatt am Dreitag, ben 6. Septembe 
11 bom 


x u 
dr Nachm., tauerbaufe, 2407 Mioffat 
48 nach Waldheim. Um ſtille — 


itten 
enry Rohde, Gatte 
nna 


ou, - Marie 
Minnie, Shared und Sen ohde, 
Kinder, nebit Vermandten, dido 


Todedanzeige 


reunden und Belannien bie traurige N 
„richt, daß unfere geließte Mutter — * 
Waldurga Reiſtug 4 
! im Mlter don 00 Nabren. 3 Monaten 6 Tagen 
ı fanft im Herrn entichlafen ift. Die —334** 
findet ftatt am Sonntag, den 8, ember, m 
1 Ubr NRahm,, yon Trauerdaufe, 2248 Racine 
Upe., nad, ber St. Vincentöfirde, bön da nad 
dem St. Bonifasitis Gottedader, 
‘ den Hinterbliebenen: 


Mathilda;, Emma, Elfie und Berihe, 
Kinder i 


Anti Sale „gnteltind. a; kai 

r ra 

| Iad Be Brant, *. 
— — ——— 

Todesanzeige. 
Bet und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Eitelle M. Thome 

| im Alter bon 26 Yahren gefitarben ift. Beerdis 
gung Freitag Abend um 8, vom Xrauerbaufe, 
2545 Nallace Str., nad der PBahnitation an 
47. Str,, bon dort mit der Bahn nad) Salem. 
MH Die tramcınden Hinterbliebenen: 

atod 3. Thome, Gatte. 
ieofaus I. Thome, Sohn, 
Gettorben:GHril Tanal, am 4. September 1012, 

gelichter Gatte don — Zagal und Bater 
bon rau B, %. Tittle, Frau D, Urban, i 
M. Cornwall, Louife, Julta, ; 
William Tagal. Beerdigung 

| September, um 1 Uber Nadm., bomy 
baufe, 1638 N. Gentral Par! Ave,, mit 
nah dem Böhmifchen. Nationalfriedhof. 


Die trauern« 


Kutſchen 


Zur Erinnerung. 

In Wehmut und Liebe gedenlen wir heute des 
Todestages unſerer gellebten Tochter und 
Schweſter 
Bertha Richter 
geſtorben vor 3 Jahren, am 5. September 1000. 


Wie vom Baum die Blaͤtter fallen, 
Alſo ſantſt auch du hinab, 
Und du gingit fo früh bon allen 
Mir poran in's fühle Grab, 
Al’ dein Müben, all’ bein Streben 
yel der Tod zunicht gemacht, 

nd bein liebes, treues Leben 
Yard i 


Gewidntet don Winter, Samertern wun a 


dern 


Dankſagung. 

Alen unferen Berwandten, Freunden und Be— 
lannten fage ih hiermit meinen herzlichſten Dan 
für die zahlreihe Teilnahme amt Begräbnik met. 
ner lieben Gattin 

Bertha Johanna Auh 
Pefonders danfe ich für das tiefe Mitgefühl, das 
mir entgegengebraht wurde. Auch für die fhös 
nen. Blumenfvenden, ferwie dem Herren Baitor 
Kohlmann für die traitreihen Worte im Haufe 
re am Grabe nochniald meinen innigiten 


Tant, 
George Auh, nebit Tochter, 


Waldheim. 


deutſcher konfeſſ bon 
Eiteiaer D espollionggfe 
—— el ade —5 — 


hen Shcrebbof a 


Deutiches Theater Bihler 


Ede Clarf Etraße und Chicago Abe, 


Eröffnung ber Satfon: Samstag, 14. September - 


Das Musikantenmädell 
Kalle jegt tä öffnet, Sonn» um ers 
tage En 0% U Anraens bis 8 Uhr Abends, 


WORLDS FINEST AMUSEMENT RESORT 
— "irn von Allen nadacah 
» Bas wird nahgeahmt? 
Sie Gabaret:Shows der White City 


RIVERVIEW EXPO 


Beitern— Belmont— Cihbouru— N 
Baliman und jeine Kapelle! 
ee fern Tach. apa 

n . * h 
———— Bienie de HH 
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F. Dietrichs 


Konzert · Pavillon und Reſtaurant, 
835 North Ave., Ecke Clybourn & Dayton 


Heute Donnerstag: 
Ertra Familien-Abend!! 
EF Gelangdvortrüäge und Tanz. TE 


Sonntag: Srüßfchoppenkonzert 


von 11 bis 1 Uhr Mittags. 
Table d'Hote, 50 Cents. 


— — — — — nl 
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The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genemüber Lincoln Bart. 
‚John Weis, Eigentümer. 
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Wirkfamer ala Colomel, Rizinusol * Salze; 
und Eingeweide ohne Uebelleit 
Kinder nehmen es ſehr gern. 


Magen, Leber 


Ihr wißt, wenn Eure Leben un- 
gefund ift, Eure Eingemeibe . träge 
find, hr fühlt etwas abgeftumpft 
und niedetgebrüct, vielleicht das: Kom: 
men bon Kopfmeh, Eure Magen ift 
fauer und voll: Gafe, Zunge belegt, 
Atem übelriechend, oder Ihr leidet an 
Unverbaulichkeit. hr jagt: „Ich bin 
biliös oder berftopft und muß heite 
Abend etwas einnehmen.” 

Die meiften Leute mögen fein Ab- 
führmittel — fie benten dabei an 
Rizinusdl, Kalomel, Galze.oder Ab- 
führpillen. 

Mit Syrup of Figs iſt es anders. 
h Seine Wirkung ift mie die bon Obft, 
von gtöber Nahrung und Vemegung. 
Nehmt einen Teelöffel voll töftlichem 
Syrup of Figd heute Abend ein, und 
xhr merft nicht, daß Ahr etwas ein- 
genommen habt, bi3 am Morgen, dann 
werben alle ‚verftopjenden Abfallftoffe, 
faure Galle und Berftopfungagifte aus 
Eurem . Körper ausgefchieben, ohne 


‘ Zolalberidht. 
Redet fih um’s Amt. 


Schuloberingenienr MeNamara 
vernrjadht böjen Auftritt. 


Uumbau der Peſtalozziſchule. 


reinigt ſanft den 
oder Kneifen. 


Kneifen oder Schwäche. Nichts anderes 
reinigt und regulirt Euern ſauren, ver—⸗ 
dorbenen Magen, träge Leber und 
dreißig Fuß mit Abfall verſtopfte Ein⸗ 
geweide beſſer, wie das zarte, wirkſame 
Syrup of Figs. Glaubt nicht, daß 
Ihr Euch betaäubt. Da es vollſtändig 
aus ſaftigen Feigen, Senna und Aro— 
matiks beſteht, kann es nie ſchaden. 
Wenn Euer Kind verdrießlich, krank 
und fiebernd oder ſein kleiner Magen 
ſauer oder die Zunge belegt iſt, gel 
ihm ſofort Syrup of Figs. Es iſt 
wirklich alles, was nötig iſt, um Kin— 
der wieder geſund und fröhlich zu 
machen. Sie lieben den angenehmen 
Geſchmack ſehr. 
Fragt Euern Apotheker nach dem 
vollen Namen „Syrup of Figd und 
Elirir of Senna“ und jeht nad) dem 
Namen auf der Etifette — Ealifornia 
Fig Syrup Company. Das und nur 
das ift das Echte. Weift jedes andere 
Feigenfirup-Subftitut mit Verachtung 
zurüd, 


Grant Melbourns, Frant G. Beden- 
dorf und Dscar Earalfon. 

Hausmeifter: Kohn D. Savage, 
Arthur W. Stewart und Frank Steg— 
man, 

General Potts dienftlih verhindert. 

General Pott? nom Bundesheere 
hat megen einer Dienitreife ſeine Zu— 
Tage, aleich feinem Vorgänger Grant 
bor bier Yahren, den Umzug ber Tem: 
perenzler am 28. September zu leiten, 


| zurüdgezogen, fi für Wiebereinfüh- 


Der Unterricht in der Kandwirtfhaft und 
in den - Berufsarten, — Anfangsfoitens 
zufhuß des ‚Staates $1,250,000. — 
Gen. Potts hat fid’s anders überlegt, 


Kohn 2. MeNamara, der zeitweilig 
zum Dberingenieur der Schulen er- 
nannte Majchinift der Harperjchule, 
perurfachte geitern Nachmittag nad) ber 
Scäulratsfigung im Vorraum bes 
Situngsfaales der Behörde einen böfen 
Auftritt, als er dem Sekretär Fleming 
bon der Zinildienftgefellihaft begeg- 
nete. Diefe Gefellihaft und andere 
Körperfhaften haben vom Schulrat 
eine Unierfuchung gemiffer Anfchuldi- 
gungen geforbert, welche fie gegen Me: 
Namara erhoben haben, und Präfi- 
dent Mefyatrich und Sears hatten fi) 
in der Situng gegen die Ernennung 
ausgefprochen, ehe jene ftattgefunden 
‚ hat, denn der Schulrat fei, wie fie jag- 
ten, für die getreue Obhut über bie 
Schultinder verantwortlich. Me: 
Namara-erging Tich Yleming gegen- 
über in fo wüſten Schimpfereien, ‚daß 
Schulratsmitglied Greifenhagen ſich 
entrüſtet entfernte. Dr. MeFatrich 
und mehrere weibliche Angeſtellte der 
Schulverwaltung waren unwillige Zu—⸗ 
hörer der Schmähreden, welche Fleming 
zu neuer Beſchwerde veranlaſſen wer⸗ 
den. MceNamara verſicherte, ſeine 
Gegner und der Schulrat ſeien ihm 
gleichgiltig und ohnmächtig, denn der 
Bürgermeiſter ſei auf ſeiner Seite. 
Dies iſt jedoch nur bedingungsweiſe 
richtig; hauptſächlich wird MeNamara 
von Peter Reinberg unterſtützt, dem 
Wahlkampagneleiter des Bürger⸗ 
meiſters 

Der Schulrot ſtimmte in der Sitz— 
ung ber Vergrößerung der Peſtalozzi— 
ſchule durch einen ſechs Klaſſenzim— 
mer, einen Turn- und einen Ver— 
ſammlungsſaal enthaltenden Anbau 
zum Koſtenpreiſe von 83100,000 zu. 
Kindergärten wurden neu eingerichtet 
in den Schulen: Burley. Columbus, 
Corkery, Gray, Henry, Kohn, Nobel, 
Oakland und Pulaski. 


Erweiterung des Unterrichtsſyſtems. 


In den nächiten Wochen wird bier 
eine joeben bon einem gemeinfamen 
Ausſchuß des Staatsbereins der Bän⸗ 
ker und erzieheriſcher Geſellſchaften 
ernannte Kommiſſion zuſammentre— 
ten, um einen Geſetzentwurf auszuar— 
beiten, welchet die Einführung des 
Unterrichts in der Landwirtſchaft und 
in Berufsarten vorſchreibt. Die Le— 
gislatur ſoll auch um eine Verwilli— 
gung von $1,250,000 behufs Unter⸗ 
ſtützung der Neuerung angegangen 
werden. Die Kommiſſion beſteht aus 
Präſident James von der Staats— 
uniberſität, Vorſitzer; Geo. M. Rey— 
nolds. Julius Roſenwald, Edwin R. 
MWriaht, Präfident des Staatägemwert- 
ſchaftsverbandes, Frank M. Leavitt, 
Vertretet des Staatsverbandes der 
Lehrer; €. G. Cooley, Staatsſchul⸗ 
ſuperintendent Blair; Frant J. 
Mann, Gilman, Ill. und O. J. Kern, 
Schulſuperintendent des County 
Winnebago. 


Beſtanden die Prüfung. 


Speben mirb die Lifte ber Anmär- 
ter befannt gegeben, welche bie im Mai 
und Yuni abgehaltenen ftaatlichen Zi- 
pildienftprüfungen : beitanden " haben 
behuf? Anftellung ala Fabrifinfpefto- 
ven oder Hausmeifter. Die grobe 
Mehrzahl der Bewerber kommt aus 
Chicago; dapon maren erfolgreich: 

Infpettoren von Metallpolir- und 
ähnlichen Anlagen: Wiltam W. Brit- 
ton, Luke D. MeCoy und Louis O. 
Hohnte. 

Inſpektoren von Eleltriz itãtswer⸗ 
ten: Frant W. Derby, John E. Kelly 
und William R. Price. 

Allgemeine Yabrikinfpeftoren: Lu- 
Iu M. Holley, Ethel €. Hanke, Ri- 
Hard MW. Carroll, William Vortee, 
—— 


um tt ife bon 
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tung der Kantine ausgefproden als 
mahres Mäßigfeitämittel und feine 
Untenntnif, deh jener Umzug ein po> 
litiſches Gepräge erhalten foll. 


— — — — — 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Verwandlung der Dearborn Avenue 
in eine Geſchäftsſtraße. 

Allmählich vollzieht ſich auch die 
Umwandlung der einſt ſo ſchönen 
Dearborn Avenue in eine Geſchäfts— 
ſtraße. Jetzt iſt die Nordweſtecke der 
Dearborn Ave. und Oſt Dibviſion 
Straße, 100 bei 149 Fuß, von George 
J. Williams aus Elmhurſt auf 99 
Jahre zu 32750 das Jahr an ben 
Bauunternehmer Percival W. Jones 
verpachtet worden; dieſer hat das 
Recht, das Land innerhalb der näch— 
ten dreißig Jahre zu 855,000, oder 
8550 für den Frontfuß, zu erwerben, 
und ſich verpflichtet, dort Neubauten 
aufzuführen. Er wird ein zweiſtöcki— 
ges Gebäude aus weißen Terrakotten 
bauen; dieſes ſoll ein Theater, zwei 
Ladenräume und zwölf Büros enthal⸗ 
ten. 

N. L. Hoyt von Winnetka hat für 
ſeine Kinder William und Sarah 
Hoyt von John W. Sturtevant das 
achtzehn Wohnteile enthaltende Zins— 
haus an der Nordweſtecke der 38. Str. 
und des Grand Boulevard erworben, 
eine Belaftung von $48,500 übernom: 
men und ein fleineres Mietshaus, 
1223—27 Weit 46. Str., in Taufe) 
aeaeben. 

Henry Y. Tillia von Des Moines, 
Soma, hat die Grundpadht und Ge: 
bäude an der Südmeltede der Dft 41. 
Straße und Cottage Grove Avenue, 
102 bei-90 Fuß, an »Solomon 9. 
Goldberg zu nicht genanntem BPreiie 
übertragen und leßterer eine Hnpothe- 
lenichuld vorn $14,000 übernommen. 

Ssgnag Neumann hat das drei- 
ködige Baditeingebäude, vier Läden 
und vierzehn Wohnungen enthaltend, 
an der Nordmeitede der MWeftern Une, 
und des Yadjon Boulevard, für 
$60,000 erworben und ala Teilzah: 
lung an %. 9. Bartlett & Co, das 
Wohnhaus 5137 Michigan Ave. ad- 
getreten, auch eine Belaftung von 
$25,000 übernommen. 

Samuel Spira hat von Alerander 
Beifeld und Morris Hirfch das zwei— 
ftödige Geichäftsgebäude 2875—77 
Milmautee Ave. nebit Grund, 46 kei 
125 Fuß, au $35,000 gefauft, ferner 
®. A MWhitcomb von Bloomington, 
Ill. von Aſher R. Glück das Laden— 
und Wohngebäude an Huron Straße, 
etwas weſtlich von Ada Str., nebſt 
Grund, 72 bei 92 Fuß, zu 830,000; 
Emanuel Leavitt von De Forreſt A. 
Matteſon das fünfzehn Wohnteile 
enthaltende Zinshaus an der Süd— 
weſtecke des Jackſon Boulevard und 
der Süd Spaulding Avbenue nebſt 
Grund, 130 bei 54 Fuß, für $47,725 
und als Teilzahlung das kleinere 
Zinshaus 120—124 S. Spaulding 
Ave., 75 bei 110 Fuß, zu 825, 000 ab- 
getreten; Eugene A. Magner von 
James B. Hobbs das Zinshaus, 70 
bei 148 Fuß, an der Nordweſtecke der 
Windſor und Hazel Ave. mit 821,000 
belaſtet, zu nicht genanntem Preiſe; 
Charles Nachtrieb von F. W. Corniſh 
zu $12,000 das breiitödige Miets- 
haus 6415 adfon Avenue, nebft 
Grund, 32 bei 125 Fuß, belaftet mit 
$7000; Edward Ahlimede von PBafa- 
dena, Kal., von Eric U. Larfon ds3 
acht Wohntetle. enthaltende Zinshaus 
an der Wbipple Str., 141 Fu füdlich 
bon Der Abdifon, nebft Grund, 120 
bei 125 Fuß, au $25,000 eingetaufcht 
gegen einen Bauplah, 241 bei 70 Fuf,, 
an der Galumet Ave., füblich pon 38, 
Straße, auch eine Hypothelenſchuld 
bon $15,000 übernommen. 

Charles H. Kufel Hat von der Ehi- 
cago Title and Zruft Eo, $100,000 
‚auf zehn Jahre zu 51%. Prozent Zin- 
fen behufs Erbauung eines fünfzehn 
Mohnteile enthaltenden Zinshaufes 
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Der Bipepräfidentfhatelanibat ber 
Fortſchrittspartei berührt Chieago. 


Zufrieden mit den, Ausfihten. 


Gouverneur 
die Stimmung in den weftlihen Staa« 
ten. — des ‚übernimmt Dorfit der 
fortfhrittligen Countyparteileit ung. 


Gouverneur Hiram W. Johnſon 


‘| von Kalifornien, der Bizepräfident- 


Ihaftstandidat der Fortfchrittöpartei, 
hielt fich geftern auf der Durchreije 
ten, mo er eine Reihe An- 
fprachen halten wird, mehrere Stun- 
den in Chicago auf. Er Hat An— 
Ipraden in einer Anzahla mweftlicher 
Staaten gehalten und den@indrud ge- 
monnen, dat Präfident Tafts Kandis 
datur nicht viel zu bedeuten hat, wäh: 
rend Gouverneur Woodrom Wilfon, 
der bemofratifche Präfidentichaftstan- 
didat, die Wählermafien nit an- 
Ipricht. Seine. Beobadtungen haben 
ihn mit Zuperficht auf den Erfolg der 
Hortichrittspartei erfüllt. Der fort: 
Ichrittlihe Wizepräfidentfchaftstandi- 
dat traf mit einer zmeiftünbigen Ber- 
fpätung bier ein, rubte fi im Blad- 
ftone Hotel aus und trat um Mitter- 
nacht die Weiterreife nah Columbus, 
Dhio, an, wo er heute im Staatskon⸗ 
bent der Yortfchrittäpartei von Ohio 
Ipricht. Morgen wird er in Spracuie 
im fortſchrittlichen Staatskonvent des 
Staats New Pork fpreden und am 
Samdtag und Montag in Midigan. 
Am Dienstag wird er eine Kampagne: 
tour burch3 nördliche Illinois machen 
und am Mittwoch dem Staatskon— 
bent der Fortichrittäpartei von MWis- 
fonfin in Milmaufee beimohnen. Von 
dort geht er nad) South Dakota. 
Gouverneur Yohnfon erklärte, feine 
Zour habe ihn überzeugt, daß die Zu- 
ftände in den Staaten meftli vom 
Miffiffippi diefelben feien wie in Ka- 
lifornien. Die Bevölterung ſei unzu— 


frieden und lehne fich gegen die repu= |- 


blitanifche Partei und ihre Führer auf, 
Dat Kalifornien mit riefiger‘ Mehr: 
beit für Col. Roofevelt fei, habe bie 
Vorwahl am Dienstag ergeben. Er 
erklärte, er Gabe in feinen Anfpraden 
die Grundfäße der fortichrittlichen 
Platform erörtert, die fih auf So- 
zialgefeggebung und Gerechtigfeit für 
die arbeitenden Klaffen bezögen. Die 
orogen Maffen fähen in der neuen 
Partei ein Mittel, ihre Hoffnungen in 
diefer Richtung zu verwirklichen. 


Bründen Dereinigung von Gefchäftsleuten 
Eine fortfohrittliche Liga von Ge- 


Ichäftsleuten wurde geftern gegründet, 
um die bie Sadhe der Fortfchrittspartei 


zu unterftügen. . Alfteb 2. Baler, der |- 


bor dem Nationalfonvent Bundesfena- 
tor Robert M, Lafollette unterftüht 
bat, wurde zum Präfidenten erwählt, 
J. 2. Hougbteling jr. zum Schaßmei- 
fter, Walter R. Kirk zum Gefretär, 
€. 8. Burling und R. E. Diis zu 
Bizepräfidenten. Murry Nelfon ir. 
wurde zum Vorfigenden des Mollzie- 
hungsausſchuſſes erwählt. Anfpra- 
chen⸗ in der Verſammlung, die im 
Univerſitätsklub ſtattfand, wurden 
von George C. Prieſtly, Vertreter des 
Staats Oklahoma im Nationalaus— 
ſchuß der Fortſchrittspartei, B. F. 


Nimmt 30 Pfund 
in 30 Tagen zu 
Protone, der bemerkenswerte Fleiſcherzeu—⸗ 
ger, ſetzt ſunell Fleiſch an und macht 
Euch ſtark und wohlgeformt. 


50 Cents Packet frei. 
NE 
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Protone macht Euch rundfidh, pluny 
un» bilbichün. 


Magere Leute müffen biel Spott ‘und Werger 
ertwagen. Leute maden fi Iuftig über Inomıye 
Leute, welde die Zielicheibe mander hämifhen 
Bemerlung find. 

Die_ gutgenäbrten, mwohlgeformten Männer 
ober Frauen find ein Magnet. Protone macht 
Euch woblgeformt, normal, bringt Farbe in 
Eure Wangen, ein glüdlihes Lächeln in Eure 
Augen und eine gute —— in Euren gangent 
Körper. ES bleibt fo. Es tft der. wifienfcalt- 
lichte und wirtfamite Yleifh- und Strafterzeuger, 
fo weit biß jest befannt, nichts audgenommen. 

Die reauläre $1.00 Größe Protone Hit In al- 
len’ Apotbelen zum Verlauf oder mwirb birelt 
berfandt nah Empfang bes Preifes bon der 
Protone Eo., 4858 Protone Plög., Detroit, Mich. 


Freier PBrotone Roupon 

Es Toftet Euch nice, die wunderbaren 
Wirfungen diefer PER —— erproben. 
Die PVrotone Co. fhidt an Alle ein freies 
50c det, wenn fie _diefen Roupon aus 
füllen und 10c in matten —— 
um das o zu beden. Sie 2 mit 
zes volle Anmweifumgen und ihr. Buch über 
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von Kalifornien fchildert 


Der republifanifche 


i ie 
(Vierter Floor, Deatborn Str.) . 
20⸗Mule T 
Wire Basel Dole 
3 Lifterine 
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St. 186 
—— nur.... 
\ ö ‚ $1 Gr. 
* a &r, Flalce.... 

Kobolo Malt Kbisfo, Sl Plalhe ce 
Ka STATE Bali 
Augendrauen:Stifte, —X Schieber 


Reſter und einzelne Partien von Linwollenen 
Pa nama⸗Cloths, reinwolle⸗ 
einfache und faney Facons — 


Sturm⸗Serges, 
nen Suitin 
36 bis 42 Zoll breit, in Längen au 


Cream und farbig — wert au 


zu 5 Yards — die farben find in —— 
Freitag, Die 


mwärts bis zu 65c; 
Yard für nur 2560. 


Herbfi: Seidenflofe. 


(Bafement., State Etr.) 
26301. Satin Meffalines, reine Seide, 
itarfe Cual., alängender Finiib, alle 
neuen hellen und dunklen SHerbitfar- 
ben und mweiß und creamfarbig, gqute 
Werte für 75c — Freitag, 
die Mard für 


26:3Öllige fanch genreifte Satin 
Mefinlines, eine Anzahl häübicher 
Facons, ſchwarz, Navy, braun, 
grau, lohfarbig, grün, Kochen 
hagen, Delft; tatſächlich in al— 
len Farben, ſehr elegante Stof⸗ 
fe, 75e Werte — 

tag die Dard 


26zöll. Tuſſah⸗Seide, einfache Farben 
und fanch Jacquard Figuren u. Ent—⸗ 
würfe, haben das. Ausſehen von reiner 
Seide und ebenſo dauerhaft; ſchwarz, 
wi u. neue Herbſtfarben, nett 

aber billig, die Yard für 29 


Seide-Refter — Taufende bon feidenen 
Reitern zur Auswahl, einfuche ıı. fanch 
Gewebe, paffend für -Mleider, Waiits, 
Autteritoffe ufmw., ohne Nücdjicht auf 
den früheren Berfauföpreis, Nard, 


22 17c 12%c ec 
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" STATE MADISON aw DEARBORN STS 


(Bafement, State Strabe) 


—— von feinen reintvoll. Serges, Whipcords, Diagonalen 
erges, Cheviotd, einfachen und fanch Worſted Suitings. Miſchun⸗ 
gen, Streifen ufio,, meitend Stoffe dieſer Saiſon, in Cream, ſchwarz 
und den beliebten Herbſt ⸗Färbungen — viele bon guter Schwe⸗ 
re, für Suit3 und Goat? — biefebe Qualität, für die hr regulär 
75c, $1.00 und $1.25 vom Stüd bezahlt — 500 


bier für morgen offerirt die Yard zum Preiſe 
— 
Kleider für die Kleinen zu 60c am Dollar 
(Deitter Yloor, Mitte) 
und wenn wir den Namen des Kabrilanten beröffentlichen, würde ed eine Aufregung unter ben 


Händlern im Lande verurfadhen, denn dies tit dad erite Mal, dab ide elegant gemachten Nleider 
je unter dem Breis offerirt wurden. Kommt, Jhrwerdet ficherlih kaufen, fogar fir nädlted Yabr, 


bis 
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59c Kinderfleiber, Hoher Hals 
oder fragenlos, Harrirte Per⸗ 
cale3 oder einfarbige Cham: 
Brans, mit Ihmalem weißem 
Praid beient. bol 6 
gefältelte Nöde, Gr. ce 
2 bis 6 Jahre 


Kindexlleider, berichied, gacons, 
eitreifteßinabams, einfarb. Aufs 

äge und Kragen, mit 2 Rei» | d 
ben Braid befegt, u. belle und 
duntle Bercales, mid Stiederei» 
Einfag u, Berlfnöpien 
befegt, Größe 2 bis 6 
Jahre, zu 


er mit bob. ,@ 

u, weiß geitreift. Galaten, ın. 
einfadem blauem Pole, Aras 
gen u, —35138 
5e tößen 2 biß & 
Sabre, au 


u8 
be bis 8Bbe dom 
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Hefter von Serbitkleiderftoffen zu erftaunlichen Weduftionen 
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¶(Dritter Floor, Dearborn Sux.) 
Fabrilreſter, 89⸗ i 
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Der orohe Andrang bei dem Yınzug- Räumungs-Berkauf von Fancy Manren, 


find_ber beite Beweis für bie Gfierieten . 
gefehen — nichts wird nad) der fiebenten Hloor-Abteilung gebracht, wenn billige Breife fi: au räumen bermögen. 


für nur _$1.98 
36.00 Grany Spisen Scarfs und Genters, für 52.98 
36.00 303Öllige Gluny Genterpieces, für nur 33.98 


54.00 Glrny Spisen Genterpieces, 


36.00 18X54zöllige Gluny Scarfs, ipez. nur 33.98 | $6 72380. runde bei handgem. Battenhern:Tiihdeden, 3.48 


— — —— — 


37 His $9 Venife und Pid Wort Leinen, für-$4.98 F 
$I.75 reinlein. Trawn Scarfs u. Sanares, für I8e | 35c_ weiße beftidte Scarfs, mit Spihen Einſatz, für 19e 
ABl. runde handgem. Grape Battenbergitüde, $2.48 | $I 30K30;81. runde u. viercdige handgem. Bat.:&t., 69c 


54 Beinkleider 1.98 


(Vierter Yloor, State Straße) 


Ein befannter New 
Vorfer Fabrilant ver- 
faufte una feinen gan> 
zen Ueberſchuß bon 
Männer = Beinfleis 
dern zu 50e am Dol- 
lar, und berjenige 
Mann, welcher gerade 
jeßt ein ertra Paar 
braücht, wird ſicherlich 
einen Bargain hier 
morgen erhalten. — 
Dieſelben ſind gemacht 
aus — 


Leichten und mittel⸗ 


ſchweren Lammgarnen, 
Caſſimeres. Tweeds 


und Cheviots — 


in ſchmalen Streifen, 
Streifen, Kalt⸗Streiſen u ebroche⸗ 
nen Plaids, konſervative und Peg Top 
Facons, Cuffs und breiter Saum am 
unteren Teil; Größen 29—42, feiner 
weniger al3 #3 wert, über die Hälfte 
der Bartie find $3.75 und $4.00 Werte, 
die Auswahl von 

allen in einer Bar: 1 08 
Be RE nenn * 


——— 
n 


Harris von Champaian und Dr. W. 
U.’ Evans, dem früheren ftäbtifchen 
Gejundheitstommiffär, gehalten. 

Baf tritt zuriüd. 

Sohn %. Bah legte geftern feine 
Stellung als Vorfig der propiforijchen 
Parteileitung der ren 
im County nieder. An feiner Stelle 
wurde Harold 2. des ermählt, Ber: 
treter der verjchiedenen Warba hielten 
im Hauptquartier im Hotel La Salle 
eine Sigung ab, in der in Betracht 
fommende Kandidaten für die County: 
ämter bejprocden wurden. Robert 5. 
Kolb von der 34. Ward murbe als 
Kandidat für die Staatsanmwaltihaft 
in Vorſchlag gebracht, doch wurden 
Entſcheidungen nicht getroffen. Der 
Countykonvent iſt auf nächſten Sams—⸗ 
tag angeſetzt und dürfte in der Ameri⸗—⸗ 
can Muſic Hall ſtattfinden. 


Devine und Dewey. 


John F. Devine, der Vorſitzende der 
republikaniſchen Parteileitung im 
County, der ſeit mehreen Tagen einen 
Wortkampf mit Col, Chauncen Demey, 
dem Borfigenden ber -ftaatlichen Par: 
teileitung ber Hortfchrittspartei, führt, 
leiftete ‚fich geftern einen meiteren An- 
ariff auf Col. Demey, Er erklärte, 
Demen habe jtet3 Oppofition innerhalb 
der Partei gernacht, wenn er fich mit 
Recht oder lnrecht verlegt glaubte. 
Das habe fi vor vier Jahren ge 
zeigt, al8 der Kongreßbezirk, den er in 
ber ftaatlihen Parte leitung ° vertrat, 
fi) der ganzen republitanifhen Or: 
ganifation widerfegt habe, die damals 
Dr —— * die Präfident- 
Haft unterftügte. Demeys Songreh- 
bezirt allein babe damals für die No- 
mination Präfident Tafts- geftimmt. 

: Bamiltonflub gefpalten. 

b 
wirb bie Kampagne für- zepubli- 


ns WDIIC | | 
7 
2, Su | 


Werte — die Spargelegenheiten find wirklib ungemwöhniid — Ihr Peblefe Mrntel find un 
| 54sdfl. runde handgem. PBattenherg Tilchdeden, $3.48 
$3 45301. runde handgem. Battenbergitüde, m. Einf., 1.69 
84 5430ll. runde handgem. Battend.-Stüde, m. Einf., 52.48 


59 2 


Begehrenswerte neue Kleider: 
ftoffe für den SDerbft. 


(Bafement, State Straße) 


36581. ichlichte Storm Serges, find 
— waſchecht, für Skirts und Suits 
paflend, gut 50c mert, fpeziell 29 

für freitag, Die Yard c 


50358. feine NunsBeilings, in crears 
fhiwarz und einer guten Auswahl von 
heue Serbitfarben, reguläre 50cQuas 
Tität, jo lange 50 Stücke vor⸗ 33 
halten, Freitag, die Yard e c 


50zöll. ſchwarzer Mohair Sicilian, 
gute, ſchwere Qualität, fein glänzende 
Appretur, ſehr dauerhaft, unſer 2 
reg. 59c Wert, Freitag, Yard... AT 


54adll, nene Herbit-Suitings, in ben 
fo beliebten grauen, lohfarb., braunen, 
marineblauen etc. Schattirungen, über- 
al für 75c bis 8dc verfauft, 
fer Preis, Freitag, Yard 


543ll. reinwoll. Broadeloths, ſchlicht 
Hr —** Dan A Stoff 
ür geſchneiderte Suits, gu 
wert, Freitag, die Yard 69€ 

Speziell um 2 Uhr Nadım. — Fa: 
brifteiter von reinmwollenen Gerges, 
reinmwoll. Banamas,  Cheviot3 
ujw., Freitag, dad Stüd 


est ift die Zeit, an Planell: 


jene 


35e Stampeb 


Waaren 


er Hunderten 


u ſo niedrigen Preifen 
erausgegrifſen worden. 


15e Stamped und Tinted Pillow Tops, S 
uf Show Handtücher, für 19e 


21e gr. Sorte def, Eretonne Wälde-Bag, 12448 
86. 45 u. 54-söll, Bnnditnd, ge 


zeichn. u. beit, 
Path Duilt Sauared, 50 Muiter, Dust. f. : 
Nadelfiifen Molds, fpeziel — für nur F 


Bei Sand beitidte Spfatiiien, $1.48 m. 


Baushalt:Leinen. 


(Dritter Sloor, Dearborn Strake) 


25c Srasgebleic. 
Leinen Hudhand- 
tüchet, , 20% 38+ 


zöll. 6 
zacktem4 
R 16€ 


16c gebktürfifch 

Handtücher, 21X 

5 öl., — 
aden, 

be gebleichte geſäͤum⸗ 


te türtiſche Waſch⸗ 
tüder, — 1314 bei 


13% 
5* dc 
Ac ſchweres Tiſch⸗ 


Padding, 54 Zoll 
breit, m 
per Yd 


| 


12%c —— 
retnleinen. boblref. 


Servietten, 14x14 


Bol — 
morgen.... 
1dc 
irifhe8 Leinen- 
Glaß Handtuchzen 
1/. Bol bred — 


nur. ...:.: 208 


02 


$1.50 2er. Sen ö 


deden, 84 be 
fir Doppelbetten, 


i 
öre tag 98cC 


A 
40c jchwerer fchottifch. 
Leinenfin. Tafel» 
malt, 58 30 

breit 


— 


importirles 


waaren zu denken. 


(Baſement, State Strafe) 


Neiter und Fabrikreſter von Baby—⸗ 
Flanell, ſchwere geköperte Qualität, in 
weiß, hellblau u. roja, Längen bis 12 
NYards, regulärer 10c Wert, 
morgen, die Yard 


Schwerer geitreifter und farrirter 
ZTouriften jylanell, extra gute Qualität 
für Nachtfleider paffend, völlig 434 
8c wert, Freitag, die Yard.... c 


diana, eine Anfpradhe halten wird. Er 
gehört zum ZTaftfchen Flügel. Die 
Mitgliedfchaft des Klubs tft Hinficht- 
lich der Präfidentfchaftsfrage gefpal- 
ten. Wie ftarf die Spaltung ill, 
läßt fich daraus erjehen, daß der Aus» 
ſchuß für politifche Betätigung e3 biß- 
ber ängjtlich vermieden hat, eine Sih- 
ung behufs Erörterung der Trage ein- 
zuberufen. Der frühere Präfident 
bes Klubs Knight ift Kandidat ber 
Hortfchrittspartei für den Kongreß im 
2. Bezirk. 

Der demofratiihe Kampagnefonds. 

Die demofratifchen Rampagneleiter, 


melche mit der Aufbringung des nöti- 
gen großen und kleinen Geldes für bie 


‚Nationallampagte betraut find, find, 


mie BVizepräfident Charles R. Crane 
bom Finanzausfhuß, de National: 
ausfchuffes geftern etklärte, mit den 
einlaufenden Beiträgen recht zufrieden. 
Er gab zu, dab die eingehenden 
Summen gering find im Vergleich zu 
denen früherer Sapre, erflärte aber, 
daß Gouverneur Wilfon der Ueber: 
zeugung fei, fie rührten von ber gro» 
Ben Wählermaffe ber und bemiefen, 
daß die große Mafje bereit fei, feine 
Kampagne finanziell zu unterftügen. 
&3 verlautete geftern, daß jomelt 
noch nicht $100,000 eingegangen feien. 
Das ift nach der Anficht von MPoliti- 
fern fehr wenig, um eine Kampagne 
zu beginnen. Soger E. Sullivan, ein 
erfahrener Polititer, hatte vor einigen 
Moden erklärt, ed müßte por ber Be- 
ginn ber Kampagne menigftend eine 
Million aufgebracht werben. 
Derwerfen Ernennuugen, 
Präſ. Bargen vom Gountyrat und 
* demokratiſchen Kollegen berwar⸗ 
n geſtern die Ernennungen zu Wahl⸗ 
beamten in den Landbezitken des 


Co die von einem A ‚bor= | #6 
Drake ae. — * tes 


waren, 


‚LUTITIIWEN DICH 


Savannah, 


36381, ichwerer Tonriften- Flanell, in 
vielen bübichen geit. Effekten, nur leicht 
beihädigt, 12%%4c mert, Frei, 1 c 
tag, jpeziell, die Yard 

Seide beftidter wollener Flanell, — 
nicht jchrumpfende Qualität, viele ele- 
gante tmürfe, gewöhnlih zu 48c 


berfauft, freitag zu dem nie= 
Drigen Prei3 von nur, Yard. . 29e 


treibereien. 35 erwiderte, die vor⸗ 
geſchlagenen Perfonen ſeien nicht ein⸗ 
wandfrei, und ließ durchblicken, daß 
ihre Zugehörigkeit zur republikaniſchen 
Partei Anſtoß errege. 

Charles Glennon, der Vorſitzende 
des Ausſchuſſes für öffentlichen Dienſt 
der Countyverwaltung, begann eine 
Unterſuchung von Rechnungen für 
Kraftwagenfahrten im Betrag von 
$500. Ein Bericht über die Angebote 
für den Bau de3 neuen Couniyhofpi- 
tala wurde an den Hofpkalausfhuß 
veriwiefen. Die Williams Adams Co. 
verlangt für den Bau des Hofpitals 
$2,685,000 und die John Griffith & 
Son Co. $2,826,000. 

Haben genügend Unterfchriften. 
Die Eivic Federation hat die nöti- 
en Unterfchriften für- ihre dreifache 

etition, melde Abftimmung über 
Steuer:, Wahl- und Borwahlenfragen 
in der Herbftwahl verlangt, zujam- 
mengebracht. Auf den 40,000 Beti- 
tionen, welche über den ganzen Staat 
verbreitet worden find, find 130,000 
Unterfohriften gefammelt worden. Ein 
Teil der Petitionen ift bereit3 geftern 
nad Springfield gefandt worden. Die 
übrigen werben heute beim Staatzje- 
fretär eingereicht werben . 


— — —— — 
Große Geleiſebauten. 


Die Chicago, Milwaulee & St. 
Paulbahn läßt bei Mannheim ein 
Lotomstivgebäude für dreißig Mafchi- 
nen und eine Mafchinenmwerkitatt bauen, 
bürfte erftere8 auch bald bebeutend ver- 
oröhern: außerdem Täht fie 45 Mei» 
len weitere Rangirgeleiſe zwiſchen 
Mannheim und Benſonville für den 
Frachtverkehr mit dem Weſten bauen, 
fo vaß täglich dogt 2000 Frachtwagen 
zu Zugen zuſammengeſtellt werden 

die Bahnanlagen in 
werden vergrößert. 
— — —— 


nnen.. 


Hübfche n, fi 
mer, gut dc mert, Freitag bie 
vuuswahl, die. Rolle 


‚3 — Neuer 
„ler: 4 


Tapelen. 


(Neunter Floor, State Strabe) eg 
elle Tapeten, für Dadjgim- 


le 


Satinſtreifen Schlafzimmertapeten, all bie 
neuen heilen Yarben mit Ihönen Ent-ons 
Borderd, und zweifarbige Parlor- 

tapeten, gans ipez., Molle ’ 


Sponge Ground3, neue —— Ef⸗ 
Di ot, gute 
c 


Tapezieren, 1216c aufwärts bie Rolle, 


rün, braun u. € 1 
erte, Freitag die Rolle... 


Die Harugari. 


£ifte der neugemwählten Großlogebeanen 
des Staates Jllineis, 

Die auswärtigen Teilnehmer an 
der Staatägroßlogenfigung des deut⸗ 
Ichen Ordens der Harugari find heim⸗ 
aereift, und am Dienftag, 24. Sep 
tember, werden aus allen Qanbesteilen 
die Teilnefmer an der Sigung ber 


Nationalgroßloge des Ordens ermatı 


tet. Die Nationalgroßloge tagt alle 
zwei Jahre; die Gigungen werben im 
Hotel Sherman abgehalten werben, 

Die neuen Beamten der Gtaalds 
großloge find: Barde, Georg Stuben- 
toth, Chicago; „Deputy”, Jakob Nebe 
gen, Belleville; Auffeher, John Froehe 
lich, Chicago; Sekretär, Charles ©, 
Kaup, Chicago; Schahmeifter, Fran 
Koch, Chicago; Marihall, Adam Mies 
gand, Chicago; Führer, Carl Wurft, 
Morton; Kaplan, Charles Hempel, 
Quinch; Innere Wache, Georg Mener, 
Mascoutah; Aeußere Wache, Joſeph 
Pieper, Staunton; Verwaltungsrat, 
Ernſt Hummel, John Beyer und 
a u * — * 
zur Mationalgroßloge, Fred. 
von Foreſt Park, John H. Faulfiih 
und Henry Groß von Chicago. —— 

Als Ort für die nächſte Großl ER 
figung wurde Chicago wiederge 

— 


Der neue Wohnungswegweiſer 
— 


Der diesjaährige Wohnungswegweiſer 
ift um 39 Seiten größer ala ber 
und enthält 830,234 Namen, mehr 
irgend ein derartiges Merk in der M 
Die Verleger ihähen auf Grund ihrer 
jahrelangen Erfahrung und ber bar 
zwei Jahren abgehaltenen Volls 
lung die Bevölferung der Stabi 4 
Zeit auf 2,326,400, gegen 2,1% 
bor zwei Jahren. 

* — 

Aushruch von 





” 2 > . 
Mädgen-Schulkleider: Hrohe Exfparnifle 
— — — Stittet Gloot, Vie —— — — 
Coats für Mädchen — aus ſtarkem 
reinwollenem Cheviot — mit Plaits in 
der Rückſeite hergeſtellt — an der Seiti 
zu befeftigen, mit Umlege - Kragen aus 
Path-Tafchen- und mit Braid befegt — 
biefelben fommen in yıarineblau, braun, 
Iohfarbig und rot — Alter 
6 bis zu 14 Xahren — 
morgen nur 


Junior Norfolt Kleider, in einem Stüd, 
von fhhwerem Serge gemadt, Kragen 
und Guffs von Atlas, in „Eontraftiren- 
den Schattirungen, an der Front mit 
fanch Knöpfen befett, Gürtel von’ Lad- 


= leder — morgen zum Breife 12 7 > 
⸗ R 


Kleider für Mädchen, von marineblauem 
Serge gemacht, mit rotem Tuch garnirt, 
wie ſchwarzem Braid und Knöpfen, mit 
Atlas piped, hoher Hals, lange Aermel, 
plaited Stirt, Größen 6 bis 14 Jahre, 
Preis für morgen, zu 


Sunior Matrojen-Kleiver — ein 
Stüd, aus auter Dualität Serge, 
mit Braid und feidener Hal3binde 

beſetzt — einfaches Skirt — 13, 
‚35 und 17 Jahre — 
fpeziell nur 


MWafhkleiver für Mäbchen, aus 
fancy Ginaham und Percales, in 
mehreren hübfchen Facons herge⸗ 
ftellt, hoher ober niebriger Hals, 


lange oder kurze Aermel, 
6 bi3 14 Nahre, zu 


Norfolt-Kleider für Mädchen, 
mit marineblauer Sergeblufe ge- 
macht, Kragen, Manfchetten und 
Stirt aus fehmarzen und mei- 
ben Shepherd Ched3, roter Pa- 
tentleber-Gürtel — 

6 bis 14 Jahre 


Groceries, Fiſche und Fleiſch 


Siebenter Floor 


Kleider für Mädchen aus fran⸗ 
zöſichem Gingham — ſehr hübſch 
mit Stickerei und Samt beſetzt; 
ein regulärer 85.00 Wert — 
Äpeziell offerirt für 
nur 


— —— — 
Mehl — a Brl. 
Sad New Een: 


=. 1 +49 


Piss — reiner 

irgin, 79c 

Flalche für..... 9 
.— Steal, friſch 
e 


angen — 
as 110 
— — Late, 
r efangen, 
das Rhınd 17e 
Codfiſch Steal — 


Kartoffeln — 
f’ch frühe Ohio 


—— _ fanch | 
neue Ernte, 
ae er „16€ 
r — —— — in Del 
’ch frana., % 
fd Kücte. 29€ 
Robiter — %_Bib. 
Büchfe B. & M. 29€ 
friſch dverpadt... 
Grape Juice - Ran- 
dall3 reg. 25 
Pint Slaf 
Ciscoes 


Erbfen — Neue 
efiebte frübe 
unt, . 

Büdhfe.... 


— — — —— 
Holland He: 

ringe, 60€ 
ale: f’ch_frifh 
efchla e 

Erin 8, 220 
L ae Spring, 
ans. Hinter- 

el en. LE 
—— * Spring, 

ganz. Border: 

biertel, de 
amburger Steal- 


Butter— Mun- 
feinite 


&emürze, ganze ge 
milte für 18€ 


Sud lüns ec 
A verftegeln. h 10€ 

figer — reiner Ci- 
ber. Gallon 3 5e 


Zug für....... 

= nn fanch 
en, Df.- 

Kae n2 35c 

Sardinen — Nor- 


efangen, da3 : 
fund zu..hllul72 
J— 


DSie Spar⸗Fahrt. 


Ein Mitarbeiter erzählt der Frank⸗ 
furier Zeitung folgendes kleine Reiſe— 
lebniß: Es iſt eine Torheit und id) 
bitte jehr um Entjehuldigung, aber 
wenn ein Junggefelle zum Ehemann 
wird, verliert er viele quite Gemohn- 
beiten. So bin ich dazu gefommen, in 
der Eifenbahn zweiter Klaffe zu fab- 
ren. &3 mar jelbitverftändlich eine 
Zorheit. Die dritte Klaſſe iſt — ſehen 
Sie nur im Fahrplan nach — viel bil⸗ 
liger, die Wagen ſind luftiger, das 
Publitum iſt amüſanter. Man ſitzt 
nicht ſtundenlang vis⸗a⸗vis und neben 
ſtummen Geheimräten der verſchiede— 
nen Rangklaſſen. In den jüngſten 
Tagen habe ich's als Ehemann wieder 
einmal mit der dritten Klaſſe verſucht. 
Es iſt mir aber zu teuer, ich kann mir 
das öfter nicht leiſten. Ich bin doch 
lein Millionär. Wollen Sie meine Ge— 
ſchichte hören? 

Wir, meine Frau und ich, waren in 
Mitteldeutſchland, in einer ſchönen 
Gegend. Nur ein wenig koſtſpielig. 
Der Wald- und Wieſenfremdling aus 
der Großſtadt, der an den vielberufe— 
nen Buſen der Natur flüchtet, bemerkt 
dort mit Grauen, daß er auch in fried⸗ 
vollſter Wald- und Bergesſtille ſchließ⸗ 
lich nicht viel mehr als das Objekt ae- 
winnſüchtiger Zeitgenoſſen iſt. Unſere 
Reiſe neigie ſich ihrem Ende zu. 

Wir müſſen ſparen,“ ſagte meine 
Heine Frau. „Erftens wollen wir nod 
nad) Berlin, zweitens aibt e3 bei Wert- 
beim eine Menge hübfcher Dinge, die 
mir noch brauchen, und brittens bijt 
Du Deiner Frau fhuldig, ihr auch ein- 
mal das Berliner Nachtleben zu zeigen. 
Mas das koftet, fparen wir an derWa- 

nElaffe der Bahnfahrt nach Berlin.” 
8 ließ ſie in dem unſchuldsvollen 
Glauben und nahm zwei Karten drit— 
ter Klaſſe. Die Sache ließ ſich zuerſt 
nicht übel an. Zwei Eckplätze am Fen⸗ 
ſtſer, D⸗Wagen, vorausbeſtellt, kein 
Menſch weit und breit. Zwei Minu— 
ten vor der Abfahrt änderte ſich aber 
das Bild. Zehn verdächtige Geſellen 
betraten den Wagen, wir hatten gleich 
ſechs im Koupsé. Nach einem Gedrüd 
maren ed acht. Zwei ftedten vom Gang 
bie Köpfe herein. Nach ein paar mu- 
fernden Bliden und unverftändlichem 
Getufchel werbe ich apoftrophirt. Ob 
ic mit dem Fräulein — meine Frau 
freute fih — nicht vom Fenfter meg- 

. Die Herren möchten an ben 
ftertifchen jpielen. Ich mit -dem 
„Sraulein“ mollte nicht. Die Herren 
waren empört, bi auf einen. Der war 
Kavalier. Er legte ein gutes Wort ein 
und wir durften am Tenfter bleiben. 
Ich war fehr neugierig, ma3 fommen 
follte, und fah vorfichtig nach der Not: 
leine. Zug lief ſchon. Ein Kof⸗ 
Ser erfehte den Wagengenoſſen den 
- ih, und nah fünf Minuten be- 
— Meine Tante, deine Tante“ 
- das Rolal. Nicht mit Grofchen oder 
j Markftüden, wie ehrliche” 


Sa, 


Bürgersfeui h & ch in be 
8 * 
amelien Klaffe a fo Diet Sun» | fre 


eur Sig QD., |feiih gehbadt — 3 
* 2 


en 200 


dertmarffcheine und Golbftüde auf 
einem Kofferdedel gefehen. Du’ lieber 
Gott, die Herren Kapaliere hatten’3 ja. 
Buchhmader, die von einem Rennen 
nach Berlin zurüdfuhren. Sonderbare 
Gefichter. Ein paar mit Schmiffen, 
entgleifte Studenten, neben ihnen an= 
dere, denen die Abmefenheit jeder fcho- 
nen Kultur fjehr energifh aus den 
Augen jah. Das Spiel aing hoc. 
Einmal wurden ein paar Goldftüde 
bon der rafchen Fahrt unter die Site 
geſchleudert. Zmei oder drei rollten 
unter den Sit meiner Frau. Sechs 
Hände am Boden. Meine Frau flücch- 
tete auf den Sit. Den Streit um 
den Beſitz brachte das Intereſſe am 
Spiel bald zum Schweigen. Bis einer 
mit dem Bankhalter ſich um einen 
Hunderter ſtritt. Das Weitere ſpielte 
ſich blitzſchnell ab. Ich ſah eine Fauſt, 
hörte den Schlag und ſtellte mich vor 
meine Frau. Dann heulte einer auf, 
der Kaſſirer beulte ſeinen Hut mit 
Gold und Scheinen in die Taſche, ein 
Dritter z0g die Tür zu. Der Geprü- 
gelte jchrie nach dem Zuagführer. In 
dem Moment fuhren ihm eine, brei, 
fünf Fäufte vor den Mund. „Ein 
Wort, und Du fchreift nicht mehr!“ 
Das mirkte. Zehn Minuten jpäter be- 
herrſchte die „Tante“ wieder das Feld. 
Meine Frau mar in einer netten Ver- 
faffung. 

Meine Frau ftieg mit mir in bie 
zweite Wagenflaffe um. Sroß ber 
Ausfiht auf Wertheim und das Bers 
Iiner Nachtleben. Der Reft der Fahrt 
nah Berlin mar Schmeigen. ; Am 
Potsdamer Bahnhof aber befam ich 
das Rejultat der Erwägungen. Er= 
ftens: „Ich Iaffe mid) von Dir nicht 
mehr in die dritte Magenklafje zmin- 
gen.” Bmeitend: „Ein netter Mann, 
der feine eigene Frau in Lebensgefahr 
bringt.“ Drittens: „Dazu babe ich 
nicht geheiratet.” ch erhob feinen 
Einwand, 

I merbe vorlaufig nicht mehr in 
der dritten Klaffe fahren. Man muß 
doch aleich wieder in die zweite laffe 
umfteigen. Und dann: mollen Sie 
miffen, mas mich bei Wertheim das 
Zen: » Berfahren gefoftet 
at‘ 


— 1, — 

— Gediegene Antwort. — Der ſich 
fern befindende Bräutigam fragt 
beſorgt bei ſeiner Braut an, da ihm 
dieſelbe bereits zwei Briefe unbeant⸗ 
wortet gelaſſen hat: „Biſt du etwa 
krank, lieber Schatz?“ Worauf, bie 
Antwort erfolgte: „Mein lieber 
Schlund! Ich bin nicht krank —Gott 
ſei Dank. — Ich bin geſund — Und 
ziemlich rund — Du dummer — 
H— Haſt du mich denn wirklich ſo 
lieb? — Deine Juſtine.“ 

— Beduſelt. — Fremder: „Bitte, 
können Sie mir nicht ſagen, wie ich am 
nädften zum Hofbräubaus fomme?’— 
Münchener (bedufelt): „Aa, mein Lie- 
ber, da mußt D’ jhon 'an’ andern 
—— Heut bin ich hier ſelber ſchon 


Auf einer Spagierfehet vom Me 


torcyele heruntergeſchoſſen. 


Zäter in Saft. 


Der Nädelsführer und feine beiden Ge 
noffen beteuern, es nicht auf die Faır- 
[haft des Opfers, fondern „nur anf 
feine Begleiterin‘ abgefehen zu haben. 


Der 1Tjährige Roy Wintelmann, 
Nr. 3744 W. North Une. und jeine 
Begleiterin, die gleichaltrige Nellie 
Burnett, Nr. 1408 N. Campell Xbe., 
fuhren heute zu früher Worgenftunde 
auf einem boppelfigigem Weotorchcle 
die North Aoe. hinaur und hatten die 
48. Une. erreicht, Als drei Kerle ihnen 
den Weg verlegten und „Halt!“ be— 
fahlen. MWintelmann, der die ver- 
dächtigen Gejelen für Räuber hielt, 
drehte, ftatt der Aufforderung Folge 
zu leiften, vollen Strom an und rajte 
an ihnen vorbei. Er hatte erjt eine 
furze Strede zurüdgelegt, ald er bon 
einem der Wegelagerer vom Stahlrofle 
beruntergefchoffen wurde. Das fchwere 
Motorcncle fiel auf ihn. Nellie war 
bligfchnel! abgefprungen und unber- 
fehrt geblieben. Der Schuß lodte den 
Sergeanten E. Eonney und die Poli- 
ziften Chriftopherfon und Padden von 
der Wache zu Cragin herbei. Sie 
nahmen die Verfolgung des Scieß- 
boldes und feiner Genofjen auf und 
fandten ihnen wohl ein Dußend blauer 
Bohnen nad, ohne.aber zu treffen. Die 
Flüchtlinge gewannen bie‘ Rangirhöfe 
der Chisago, Milmaufee & St. Paul» 
bahn und verfehmanden dort. Ger 
geant Cooney hatte jeboch einen der 
Burfchen erfannt. Nachdem er bie 
Ueberführung des Verwundeten nach 
dem St. Anthonyhofpital veranlaßt 
hatte, begab er fich nad) dem Haufe 
Nr. 4725 Wabanfia Ave. und verhafs 
tete dort einen gewiffen Henry Dehmer 
im Bett. Im Zimmer fand er einen 
Revolver, aus dem ein Schuß abge- 
feuert worden war. Dehmer befannte 
angeblich in der Wache, ven Schuß auf 
Mintelmann abgegeben zu gaben. Auf 
Grund feiner Ausfagen wurden aud 
feine angeblichen Spießgefellen: Wm. 
Freeman, Nr. 4610 McElean Straße, 
und Aler Zohnfon, Nr. 2020 N. 47. 
Ave., dingfeſt gemacht. Auch fie legten 
angeblich ein Geftändnif ab. Alle Drei 
beteuern jebocdh, nicht auf Raub erpicht 
gemwefen zu fein, fondern‘ „nur“ bie 
Abficht gehabt zu haben, fi) des Mäb- 
chena zu bemächtigen, da3 den jungen 
Menichen begleitete. 

Nellie wurde Hufterifh. Sie mußte 
bon der Polizei heimaeleitet merben. 
Roy ift der Sohn des Kohlen: und 
Eishändlerd® Hermann Mintelman. 
Die Kugel ift ihm in die Weiche ge- 
drungen. Sein Zuftand wird für be- 
denflich gehalten. 


Scießbolde verhaftet, 


Der 2A4jährige Frank Warberton 
und der 22 Yahre alte Kohn Burke 
gaben heute früh in Timothy Guerins 
Wirtihaft, an Weit 48. und ©. Hals 
fted Straße, fünf Schüffe ab und zer- 
Tchmetterten einen großen Spiegel und 
mehrere Schnapsflafchen. Die übri- 
gen Gäfte hatten in milder Flucht das 
Weite gefucht. Als aud) die Schieß- 
bolde das Lokal verfaffen mollten, 
murben fie verhaftet. Die Polizei be- 
hauptet, daß fie fih vor acht Tagen in 
M. 3. MNallys Wirtfchaft, an ©. 
Halfted und W. 47. Straße, in ähn- 
licher Weife vergnügt hätten, ihr aber 
bamal3 dur die Lappen gegangen 
mären. 

Um hellen Tage. 


Die im Kommiffionshaufe Nr. 732 
MW. Randolph Str. beichäftigte 19jäh- 
tige Florence Wodida wurde geitern 
Nachmittag an W. Randolph und N. 


Berzagt nicht. 


Dr. Latobon, der berühmte und muns 
berbar erfolgreiche Arzt, unterfuht Eu) 
foftenfrei und jagt Euch ehrlih und 
aufrichtig, welches Leiden Euch plagt 
und mie leicht er e3 furiren Tann. 

Dr. Latohon befitt die am vollftän- 
digften eingerichtete Office in Chicago, 
-mo Xhr wunderbare Vorrichtungen und 
Mafchinen fehen fünnt, wie nie zubor 
in Amerika. Tretet ein und beſichtigt 
ſie frei, auch könnt Ihr ſie koſtenfrei 
verſuchen. Jahrelange Erfahrung in 
der Behandlung von Frauen und Kin⸗ 
dern, die an ſehr vielen verſchiedenen 
Krankheiten litten, haben ihn zu einem 
der beriihmteften Aerzte gemacht, und 
er nimmt bereitmwilligft und abfolut 
frei eine X-Strahlenelinterfuhung an 
Euch vor. Ganz @leich, wie viele Aerzte 
hr befucht habt oter was beren Mei: 
nung über Eure Krankheit war, er jagt 
Euch auf einen Blid, was Euch fehlt 
und wie hr geheilt werben fönnt. 

Er berechnet nicht3 für feinen Rat 
und behandelt alle Krankheiten von 
Männern und Frauen, ganz gleid,, 
worin fie beitehen mögen, ob e3 ein 
bartnädiges Leiden oder nur eine akute 
Befchwerde ift; Ihr folltet diefe Offerte 
fiherlih annehmen. Nebe Straßen- 
bahn, die nad) der unteren Stabt fährt, 
bringt Euch in die Nähe feiner Office, 
die Nr. 81 Weit Ranbolph Straße 
gelegen ift, einen Blod öftlich von Clart 
Straße, in der Mitte des Blod3, an ber 
Süpbfeite der Straße. Seht nad dem 
großen Schild Atomo-Rabio Inftitute, 
und benußt den Fahrftuhl nad dem 
zweiten Floor. Sprecdhftunden von 
9 bis 8 Uhr Abends, Sonntags 9 bis 1. 


Atomo Radio Institute, 


Dr. W. M. LAWHON, 


Belvet Eruih Hüte zu $1.95 


Korrekt gefchneiderte Styles zum fofortigen Tragen 

Mehrere gute Styles zu einem fehr niedrigen Pteis, darunter befinden 
fich foldhe mit ftitched Brims, fowie Styles mit „Four-quar- * 
U e an Re — $1.95 


Schwarze Velvet Sailors, einige 
it weißer, andere mit fchwarzer 
BandsEinfaffung und Bande. in 
einem halben Dutend 
Styles, zu 


Ungarnirte Hüte, fpezielle Partie 
bon ungefähr dreißig Dugend Filz- 
hüten, Seide und Sammet; foiie 
eine Anzahl bübfcher ferti- - 
ger Hüte od 


Wir wiederholen unferen September-Verfauf von Plumes, mel- 
her ganz befonders beachtensmwert ift in folge des reichhaltigen 
Affortiment von Qualitäten zu diefen niedrigen Preiſen. 


Straßenitiefel für Damen zu $2.65 
Derfauf von zahlreichen Herbſt Styles 


Tadellos paffende Knöpffchuhe in fhmarzem Calf, Patent Colt, Tan 


Ealf und jhwarzem Suede mit Tips, jhwarze Calf, Tan Ealf, Patent 
Colt, [hmwarze Suede, jhmarze Satin, Velvet und matte Calf mit einfachen 


Zehen. Cuban, Military und niedrige Heels. Alle Größen und jede yacon 
da3 Paar zu $2.65. 8 


Spez iel A,500 Paar hochfeine Oxfords und Pumps aus unſerer 
dritten Floor Abteilung. Patent Colt, Tan Calf, ſchwarze Calf, ſchwarze 
Suede und weiße Leder und Canvas. Angebrochene Partien; 
das Paar zu 


Haus;Slippers für den Winter find hier in vielen Facon3 zu haben. 


Ausgebeflerte Glacehandichuhe, Baar 50c 


Eine bemerkenswerte Spargelegenheit 
Zweihundert Dutzend ausgebefferte Handfehuhe in einem Affortiment 
bon Styles und Farben, um damit rafch räumen zu fönnen,.mar- 
firt das Paar zu 
Lange feidene Handfchuhe—(15 Knöpfe Länge), fehr leicht, mit 
doppelten Spiten und offen am Handaelent, i 
Schwarz und Farben, das Paar zu 


Reinleinene Taſchentücher 


Nur in Dutzend-Partien verkauft 
Für dieſen Verkauf haben wir alle unſere einfachen leinenen Taſchen— 
tücher zu weniger als den gewöhnlichen Preiſen markirt. Die Preiſe beziehen 
ſich nur auf Dutzend-Partien. 
Reinleinene Damen = Tafchentücher zu 408, 506, 65c, S5c, $1, 81.25. 
Reinleinene Herren-Tafchentücher zu S5e, $1, 81.25, 81.55 And 81.80. 


Abteilung für Babies-Tradhten 
Diele fpezielle Werte für die jegige Saifon 
Lange und furze weiße Cafhmere Coat3 
neue Partie von prachtuollen Styles 


Diefelben find bon ganz borzüglicher Qualittät, durchweg gefüttert, 
Kragen finifheb mit Reihen von fanch Braid. Größen 1—2 Yahre. 


Seidene Bonnet3, angefertigt aus Corded Seide mit breitem 
gejtidtem Band und Net Rudiing........... . 


Elizabeth Str. von zwei Wegelagerern 
hinterrüd3 überfallen, gewürgt, bis ihr 
faft die Sinne fehwanden und um ein 
Handtäfchhen beraubt, das $325.27 
enthielt. Die Täter enttamen mit ihrer 
Beute, obgleich fie von Straßengän- 
gern eine Strede weit verfolgt wurden. 
Yel. Wodida hatte das Geld im Auf: 
trage ihrer Arbeitgeber von Kunden 
eingezogen. Sie befand fi} auf dem 
Mege nad) dem Gefchäft, ala fie über- 
fallen wurde. Die Polizei hat fich bis— 
ber vergeblich bemüht, der Räuber hab- 
haft zu werden. 
Erhebt ſchwere Anklagen. 

Die in Verbindung mit dem Tode 
des Lokomotivführers John Meß— 
maker häufig genannte 20jährige 
„Frankie“ Ford, die bekanntlich eine 
Inſaſſin des von Henry Foß in Weſt 
Hammond betriebenen verrufenen 
Hauſes war, iſt geſtern Abend nach 
mehrtägiger Suche von Frl. Virginia 
Brooks, die den Kreuzzug gegen das 
Laſter in Weſt Hammond führt, an 
47. Str. und Calumet Ave. erſpäht 
and auf ihre Veranlaſſung hin ver— 
haftet worden. 

Auf der Fahrt nad) der Wache be— 
griffen, machte „Szrantie" angeblich 
folgende Angaben zur Sache: „Ich bin 
Thuldlos am Tode des Lotomotivfüh- 
ters, obgleich ich die Nacht vor feinem 
Zodestage in feiner Gefeljchaft zuge- 
bracht hatte. Um Mitternacht waren 
wir nach der Foß’fchen Wirtjchaft zu> 
rückgekehrt. Meßmaker hatte zuvor 
ſtark gezecht, war aber geſund und 
munter. Ehe er ſich zu Bett begab, hielt 
er ſich geraume Zeit am Schanktiſch 
auf, wo Foß die Gäſte bediente. Foß 
platzte faſt vor Wut, als er erfuhr, daß 
ich Meßmakers Geld hatte. Hätte ich 
es nicht ſchon gehabt, ſo würde Foß es 
ihm abgenommen haben. 

Gegen ſechs Uhr erwachte Meßmaker. 
Er hatte eine Anwandlung von mora⸗ 
liſchem Kater, haderte mit ſich ſelbſt 
und machte ſich Vorwürfe darüber, daß 
er nicht die Nacht zu Hauſe zugebracht 
habe. Nachdem er ſich etwas beruhigt 
hatte, beſtellte er zwei Schnäpſe. Dieſe 
Schnäpſe gaben ihm den Reſt. Ihm 
kam das Zeug verdächtig vor. Er er- 
ſuchte mich,'mal daran zu riechen. Ich 
tat es. Das Zeug roch ſcheußlich. Er 
trank es dennoch. Bald darauf ſprach 
er unzuſammenhängendes Zeug. Dann 
veränderte ſich ſein Ausſehen in ſo 
auffallender Weiſe, daß ich zu Foß lief 
und ihm mitteilte, daß Meßmaler mei—⸗ 
ner Anſicht nach im Sterben liege. Foß 
erbleichte und ſtammelte: „Ich werde 
Dr. Hoffman holen laſſen.“ Ehe der 
Arzt kam, ſtritt Foß mit mir um des 
Sterbenden Geld. Ich habe gehört, daß 
man etwa $90 in Meßmakers Taſchen 
fand. Db ob im legten Augenblid 
Angft befommen und das Geld dem 
Sterbenben wieder in die Tafchen ge 
ftedt hatte, weiß ich .. da ih 5 

tgen zu aufgeregt war. 
meiß aber, ie in feiner, Spelunte 
eine che die mit einem wie 
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bon den anderen Flafchen ftand. Wenn 
die Zollinfpettoren vorjprachen, wurde 
die Flaſche ſtets bei Seite gefchafft. Ich 
glaube, daß die Schnäpfe, die Mep- 
mafer an jenem Morgen vor feinem 
Tode trant, aus diefer Flafche her— 
rührten. 

In jener Nacht, als Eſther Harriſon 
ſtarb, befand ich mich auch im Foß'⸗ 
ſchen Hauſe. Ich glaube nicht, daß man 
der Eſther ein Betäubungsmittel bei— 
gebracht hatte. Das Mädel war ſchon 
ſeit längerer Zeit ſchwer krank gewe— 
ſen und iſt wohl eines natürlichen To— 
des geſtorben. 

Wie Sonnanſhine ums Leben kam, 
weiß ich nicht. Nach einer Unterhaltung 
aber, die Foß mit einem anderen 
Mann führte, glaube ich ſchließen zu 
dürfen, daß er mit einer Bierflaſche 
niedergeſchlagen worden iſt.“ 

Die Verhaftete wird als wichtigſte 
geugin dem Soroner vorgeführt mwer- 
en. 

Tragifches Ende. 


Gertha Young, die vor Monatzfrijt 
geſchiedene Gattin des Schankwirts 
Peter Wolf, Nr. 9 Oſt Congreß Str., 
fiel oder ſprang geſtern Abend aus dem 
Fenſter ihres im 5. Stock des Revere 
Houſe gelegenen Zimmers auf das 
Pflaſter hinunter und wurde auf der 
Stelle getötet. Mehrere Gäſte, die vor 
dem Hotel ſaßen, waren nur mit knap⸗ 
per Not dem Schickſal entgangen, von 
ao fallenden Körper getroffen zu wer: 

en. 

Sn der. Handtafche der Verftorbenen 
fand man da3 Sceidungsdeltet, 45 
Cents und einen „Mutter“ unterzeich- 
neten Brief, der die Mahnung enthielt, 
nicht mehr Geld zu verlangen, fondern 
nad Haufe zu fommen und wieder ein 
geordnetes Leben zu führen. Der Brief 
mar vorigen Samftag in Erpftal Late 
aufgegeben worden, 

Richter Pomeroy hatte die Schei- 
dung außgejprochen und der Klägerin 
geftattet, ihren Mädchennamen anzu= 
nehmen und $50 Anmaltsgebühren 
bom Gatten einzuziehen. Da der Gatte 
nicht qutiillig zahlte, hatte ihr An- 
malt Benebict J. Short fie erfucht, ge- 
ftern bei him borzufpredhen. Er Hatte 
jedoch vergeblich auf fie gewartet. 

Die Frau joll zubor aud) von ihrem 
eriten Gatten gejchieden morden fein. 
Yhre Eltern befiten angeblich , eine 
große, in der Nähe von Gary, XU., ge 
Jegene Farm und eine Vila am For 
Rider. 

Als Molf von dem Tode der gefchie- 
benen Gattin in Kenntnif gefet wur⸗ 
be, bemerkte er: „Wir maren im Be- 
get und wieder auszuföhnen. Wo tft 
hre Leiche? Für die Tote fann ich for» 
gen, obwohl ich die Wünfche der Le- 
benben nicht erfüllen Tonnte.” 

Erſtochen. 

Auf dem Hofe des Mercyhoſpitals 
brachte der in dieſem Krankenhauſe 
beſchäftigte Edward Malloy im Ver⸗ 
laufe eines Stre 
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Waihhbare bedrudte VBoiles, Yard Ic 
Ein fpezieller Halbpreis-Derfauf von 500 Stüden ._ 

Ein vorteilhafter Einfauf ermöglicht es uns, diefe hübſchen ‚bes 
drudten "Voiles zu den niebrigften Preifen zu offeriren,- die mir je 
dafür angefeßt haben. Das Sortiment von feinen Farben ift üußerfl 
dolfftändig, und der Drud kommt den feinften importirten „Stoffen 
gleich. Zebes Stüd tft mit einem hübſch bedruckten Trimming-Border 
verfehen, der fehr effektvoll verwendet werden fann. Zu niebrigem 
Preife markirt zu, Yard 9 


Amportirte Kleideritoife, 50c 


x Zu weniger als halben requlären Preifen 

Rampoer Chuddah — In diefer vorzüglichen Kollektion von ſchlich⸗ 
ten und fanch Geweben — einer der zufriedenſtellendſten Stoffe, die je 
gezeigt worden ſind. Geeignet für Suits, Kleider, Coats und Skirts, 
in einer guten Partie von Farben und Schwarz. Markirt zu, Yard. .50e 


Einfache und fancy Seide — Speziell 
Mehrere taufend Hards für viel weniger als gewöhnlich. 


5000 Yarbs fchlichte Taffeta-Seide. 19 Zoll breit, in einer boll- 
ftändigen Auswahl von Staple-zarben. Eine quite Qualität, Yard. .„3Se 


2500 Yards von Staple Taffeta- 35zÖllige fchmarze Meffaltne 
Seiden, in Petin und Monotone Strei» | Weiche und glänzende Qualität, 
fen, marfirt zu, Yard 48e | marfirt zu, Yard 


36zöllige weiße Nainſook, 1260 
Eine vorzügliche Qualität zu niedrigem Preis 
1500 Yards eines weich appretirten, hellen, 363ölligen engliſchen 
Nainſook, der ſo viel für Kinderkleider und feinem Unterzeug ver— 


wendet wird, zu dem ſehr niedrigen Preis für dieſen ſpeziellen Ver— 
fauf, die Yard 


Borzügliche Werte innenen Flanellen 


YIeue Baderoben-Slanelle, fpeziell, Yard 55c 


Bedruckte Flannelettes. Hunderie Neue Touriſten-Flanelle, feine 
von Stüden, niedrig markirt, Yard | Mufter, zu niedrigem Prei mar 
10e, 1215c und 15e | firt zu, die Yard..... we... dYye 


Teine gefließte fchlichte Shater-Flanele. Schwere weiche Qualität, 
in Weiß, Rofa und Blau. Bebeutend herabagejegt, Yard 


Verkauf von Muller: Befablloffen- 


zum halben Preis und weniger 


Eine große Kollektion von mehreren taufenden (Reifenden-Mufter) 
feinen importirten Kleider-Befatartifeln aller Art, „Beaden” Befüke, 
Perlmutter-Beſähe, fjchmarze jfeidene beftichte Befähe, Gold und Silber 
Zinfel-Befäge — tatfächlih alle Sorten importirter Befak-Nopitäten — 
zum Verkauf in der Spitenabteilung im Bafement am Freitag Morgen 
zu fo viel das GStüd. 


Das große Stüd 
in der 


68 ift ber einsige be Meiniges, ganame 
tirt fo gut als anbere, bie für Dem 
doppelten Preis verkauft werben. 


Die Freuden der Jugend und Gejundheit 
gehören ung nicht immer. &$ fommt bie Zeit, inenn ein gefunbheitbringendes Xonic, wie 
- % x * J mn — 
Nelifamoy 
‚ Di, n ch — 
abſolut notig iſt. Für Solche mit ſchwächlicher — — 5* dieſes Siena. © don 


mals und böhm. Hopfen Geluhdheit, Glüd u. Erfolg in Fülle. Zögert nicht. Beftellt 
Ge an Rilte. A Ay mir 5401, alle Depts., Automatic 2, fofortige Ubltef. 


‘McAvoy Malt Extract Dept., MR 


der Verwundete ſchon nach Verlauf ei- 
ner Stunde im Hofpital verſchied. Der 
Täter befindet ſich in Haft. Er, wei— 
gerte ſich, irgend welche Angaben zur 


Vereitelt. 

In Joliet machte geſtern der Zucht⸗ 
häusler Frank Tzurkalski einem 
Fluchtverſuch. Die Wächter eröffne 
Sache zu machen. — ten feuer auf ihn und fingen ihn nach 

Dor den Augen der Kinder. in Im Du —8 ur —* urſche 

Bor feiner Wohnung 822 Sedgwick im hieſigen Kriminalgericht wegen 
Str. — * * Abend der aojäh- | Ermordung feines Nebenbuhlers Stes 
rige Carlo Gapenze vor den Augen fei- | Phan Bajersfi zu Zuchthaus auf Bes 
ber für einen gemilfen Samuel Ma- 
mon rg wird, mit drei Schüſ⸗ 


* | 


Der, Mordbube 


oden geftredt. Er ringt' jet | bat ihr Grunbftüd am der 


om 
favanthofpital mit dem Tode. & ndiena Ave. auf 


t feine Flucht be> 
ne LE en Zr 





ae : 
* Die „Society of New Jerufalem® 


Chicagos Economy Center 


$ j Ati 4 Wir geben biefe Summe an 


0,000 für Wohltätigfeit 


— durch ihre Stimme ausgewählt wurden. 


Anſtalten, die von unſeren 
Das Stimmen koſtet nichts. 


Volle Eingelheiten am Infornations⸗Pult, Ballkon, oder in dem Prämien⸗ 


zimmer auf dem 6. Floor. 


Die Schlußräumung 


Feder Frühjahr: 
oder Sommer:Cont oder Kape im Paden 


Srühere Preife $10, $15, 820, $25 nıd felbit mebr. 


Grefft Eure Auswahl! 


Sole Bargains wur 
den feit Beſtehen unſe⸗ 
red Gefhäftes noch nie 
offerirt. Alle Sorten in 
leichten Goat3.u. Capes, 
in den eleganteiten ber 
neuen Styles. Wir mol- 
Ien fein einzige Klei- 
‚ dungsftüd für die näch⸗ 

ſte Saiſon aufbewahren 
eine gründliche Räu⸗ 
mung iſt der Zweck die⸗ 
⸗ Verkaufes und jedes 
einzelne muß verkauft 
werden, ehe die Herbſt⸗ 
aSaifon beginnt. 

Eine große —“ 

denn wir haben 

die ſe Gruppe —— 

übrig geblieb. Coats 

und Capes im Hauſe 
vereinigt. EinVerkauf 

a leihen — Die 

nfation der on. 


Abfiolute $10 und $25 
Eoats und Cape, für 
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* Eine Anzahl von hübſchen Modellen, 


bie Kleider find gut gemacht u. hübſch ausgeſtattet; eing. Par⸗ 
tien von vielen großen Sortimente, diefrüher in der Salon zu 
83, $4 u. jogar $5 verfauft murden. Um jofort mit der 
ganzen Barkıe zu räumen, ein Preis, Eure Auswahl 


Auniorß' Coat 


Odd Bartien, Engl. 
Tmweeds, Linened, 


[wi 1.95 | 9 5 


rte ® 


* Waſchkleider 
* Juniors, Oddb 
artien, durch 5 
nn beichen., 
3,50 Werte, 


7 ——gRäbdhen- —— — 


——— 


85. 00 Knabenanzüge (2 Paar Hoſen) Sg, 00 


Diefe $5 Angüge find von ausgez. Cheviots, doppelfnöpfige u. 
Norfolt-Modelle. Die zivei Baar Aniderboders find in vollem 9 
Schnitt, guf taped Nähte und elaftiihe Watjtbands. Doppelfnö- 

pfige Modelle, in Größen von 8 bi? 17 Jahre, 
Forte bon 7 bi3 14 Jahre, für 


Neue Herbitanzüge für Knaben, $7 u. 7.50Werte, in 7— 
17 Yahre Größen, für die Schule oder Gejellichaft3 - Ymedke 
paſſend. Reinwoll. fe. ſchott. Cloths. Eafſimeres und 


marineblaue Serge Muſter. Moderne Herbſtfacons, 


knöpfige und Norfolk 


Knickerbockers; gut taped Nähte und Elaſtic Waiſt⸗ 


bands, Gürtel Loops 


Neue Herbſt⸗ Reefers für Knaben, 88 50 Werte. — 
erbſt⸗Facons. Lohfarbig, rg und ſchwarz 

oats 

lem Rücken, Größen 236 bis 10 Jahre, zu 3. Floor) 


rriungen uſw. 


Baldbare Bloufen für Knaben, 45c 
Werte. Neueite Herbitmujter, hohestras 
genfacon. Somohl hell» wie 27 c 


dunfelfarbig. Preis 
dunfelfarbig. Preis 2 —__ MEN |gen, few. auitral. Wolle, zu Fedb | 


DiefBlume des Weins. 


Das Weintrinten ift von Alters ber 
mit Poefie umgeben gemwefen, die ji 
au in ben Bezeichnungen für bie 
Eigenfchaften des edlen Rebenfaftes 
ausdrüdt. Während beim Bier das 
Wort Blume mit Geruh und Ge- 
Ihmad gar nicht3 zu tun bat, hat e3 
für den Wein eine befondere Bedeu- 
tung, bie jich mit dem Begriff Blume 
mehr bedt. Sein rechter Weintrinter 
wird einen Schlud über die Lippen 
bringen, ehe er nicht mit der Nafe den 
Mein geprüft hat. Daher fptelt die 

Blume oder das Bulett auch beim 
N Eintauf unb bei der Bewertung der 
verfchiedenen Weinforten eine große 
Rolle. Die Blume ift unter allen 
Eigenfchaften bes Weins die feinite, 
auch deshalb, weil man fie nicht mit 
Anwendung nüchterner mifjenfchaftli- 
her Mittel, fondern nur mit den Sin- 
nen kahrnehmen und beautacdhten 
fann, Sonft find fomohl die Trauben 
als auch der Moft mie endlich der fer- 
tige Wein dur; hemifche und biologi- 
fhe Unterfuchungen zu zergliebern. 
Für das Bufett find noch heute Gaus 
men und Nafe maßgebend. Die Wil: 
fenfehaft hat jelbftverftändlich Verfuche 
gemacht, auch ben Urfprung und bie 
Art der Blume zu erforfchen, hat aber 
damit nur jehr mäßige Erfolge erzielt, 
die mit der Fähigkeit ber Zunge eines 
erprobten Weintenners feinen Wettbes 
werb aushalten. In der „Wochen- 
fchrift für Brauerei” hat Bifchkopff 
eine zufammenfaffende Abhandlung 
über das Bulett des Weind neröffent- 
licht, worin die Gefamtheit der bishe- 


heilt Blutver · 
giftung ſchnell 


Eirlias "808 


608 
* zen 


8.81. 0: Era | 


Wafchkleider für Mädchen 


Große Auswahl gr 


Düffes n. Ir rior · Suitt 
fer Modelle, 312 ® 85) 


Dies find Eoats, die 
hr für jede Gelegen- 
beit und zu faft jeder 
Sahreszeit verwenden 
fönnt. &3 find Diez Die, 
eleganteften Frühjahr: 
Styles in blauen jo= 
wahl mie fchmarzen 
Seraed und Broab- 
slothE. In grauen und 
Iohfarbigen Mifchungen 
ſowie Pongees, ſchwar⸗ 
zen Taffetas, echten 
Linens 'und Broad- 
cloths, in hellen Far- 
ben. 


Sämmtlich perfelt u. 
der Schnitt, die Stoff⸗ 
arten und die Schnei- 
derarbeit in jedem 
Stüd undergleichlich. 
Beliebte Facons für 
Sommer — die Sor⸗ 
ten, wie Ihr ſie ge⸗ 
rade seht. Abſo⸗ 
lut 810⸗ bis 825⸗ 
Coats, in einer gro⸗ 
ßen Partie, zu 


, 


a EEE EEE ENTE EEE EEE fe — — 


erſter Klaſſe Stoffe und 


sim 


Mãdchen⸗Coats 


Eheviotd, Serges, Jar⸗ 
—— — — Gro⸗ 
en 6— 

86 Werte. .50 


Nor⸗ 83 


doppel⸗ 
geräumige 


59 


Frühe 
lub⸗ 


1.98 


Smeater Eoat3 für Knaben, 1.50 mt. 
2 24 bis 34, Coat Facond. Deford, | 
Navy u, Maroon —— 1 — ce 


oat Facons; volle und 


eic., 


und tmeibe 
nd doppelfnöpfig, mit vol= 


gen, jet. auftral. Wolle, zu 


rigen Forfehung beiprochen wird. 

Am meiften hat- darin Dr. Wort: 
mann geleijtet, der dabei namentlich 
auf die für ben Meintrinfer michtige 
Hrage eingegangen ift, inwieweit Ge- 
Ihmad und Geruch des MWeins durch 
die Temperatur beeinflußt wird. Je— 
ber, ber einen quten Tropfen zu würdi- 
gen weiß, hat feine Erfahrungen dar: 
über gefammelt, wie falt die verfchiede- 
nen Weinforten getrunfen werden müf- 
jen, um ihren höchſten Geſchmackswert 
zu entfalten. Man möchte aber auch 
diefe Frage gern wiſſenſchaftlich er⸗ 
gründen. Dabei wäre zunächſt ‚au er⸗ 
mitteln, ob jede Weinſorte eine be— 
ftimmte Temperatur verlangt, bei der 
fie am beften fchmedt, oder, mit ande: 
ren Worten, jede Qualität am ftärkiten 
zur Geltung fommt. Man unterfcheibet 
nod) eine allgemeine und eine fpezifi- 
Ihe Qualität beim Wein. Sene hängt 
nur bon der Menge, der Urt und dem 
Miſchungsverhältniß der Beftandteile 
ab, diefe aber nur von den eigentlichen 
Buletiftoffen, die ſ ih bisher einer 
ftrengen Erforfhung immer noch; ent= 
zogen haben. Die allgemeine Quali- 
tät alfo fann au vom Ehemiter an- 
gegeben merden, die fpezififche Dua- 
lität aber nur vom Feinfchmeder. Die 
eigentliche Blume wird zmweifello3 durch 
flüchtige Stoffe entwidelt, die dem 
Mein fortgefegt entweichen. Sie bilden 
ſich zu einem Teil ſchon in der 
Traube, zum andern erſt während der 
Gärung. Man ſpricht daher auch von 
einem Traubenbukett Und einem Gä—⸗ 
rungsbukett, jenes wird wiederum 
durch den Reifegrad der Trauben be— 
dingt, und deshalb iſt ein günſtiger 
Herbit für den Ausfall der Qualität 


'fo überaus wichtig. Yn befonders gu⸗ 


ten Jahren fönnen ſogar Weine ein 
Traubenbukett erhalten, die gewöhnlich 
nichta davon verraten. Seine Ausbil⸗ 


dung hängt auch mit dem Einfluß von 


Pilzen zuſammen, von denen manche 


— 


— — — — — 


gr 

x 

* I 
* * 

J 


—* ——— geeei 
rien Bel im oft. Tcheint, 


dat die Natur des Bufett? mehr an 
der Traubenforte, feine Stärke an ber 
bei der Gärung beteiligten Hefe haftet. 
Die Hefen haben nämlich, teilmeife au 
ein eigenes Bufett. Yerner ift num ber 
Gehalt des MWeins an Kohlenfäure und 
Alkohol flir das YBukett von großer 
Bedeutung. 

Die Blume eines ftark fohlenfäure- 
haltigen Weing wird hart und fharf; 
und au ein zu hoher Alkoholgehalt 
wirkt ungünſtig. Um die Koſttempe⸗ 
ratur, als diejenige, bei der ein be⸗ 
ftimmter Mein am beiten ſchmedt, feſt⸗ 
zuſtellen, hat Wortmann eine Vielzahl 
von Verſuchen ausgeführt. Vor allem 
hat ſich daraus das Geſetz ergeben, daß 


| eine Temperatur von weniger als 10 


Grab fowohl dem Geruch ald auch dem 
Geſchmack nachteilig iſt. Die Flüch— 
tigkeit der aromatiſchen Stoffe kommt 
bei ſo niedrigen Temperaturen noch 
nicht zum Ausdruck, dagegen erwies 
ſich auch eine Temperatur bon 12 
Grad bereit3 ala zu bod). 


DBodlederne Aniehofen im bairis 
fhen Landtag. 

Die Köln. Zeitung erzählt: Seit der 
Scriftfteller Ludwig Thoma in feinen 
befannten Filfer-Briefen gewifje Ei- 
gentümlichkeiten der bayrifihen Abge- 
ordnetenfammer und bejonders der al 
blinde Werkzeuge einer jchlauen Par: 
teileitung dienenden ländlihen Zen- 
trumdabgeorbneten. nicht bloß verulft, 
fondern naturgemäß mit jtarfer Weber: 
treibung verultt hat, berrjchte auf Der 
Gegenfeite der brennende Witafch, 
Gleiches mit Gleihem zu ermibern. 
Das ift aber gerade beim Zentrum, 
deffen Verfuche mit eigenen Wibblät- 
tern bisher noch ftet3 an dem Mangel 
jebweden MWibes gejcheitert find, meit 
leichter gefagt ala, getan. Endlich, end- 
ch glaubte man die langerjehnte Ge- 
legenheit zur Vergeltung gefunden zu 
haben, als einer der tüchtigften unter 
den YFührern des Bauernbundes, und 
zwar derjenige, der jich nad, ber Ram= 
merauflöjung das Wahlbünbniß bon 
Bauernbündlern, Liberalen und Go: 
zialdemofraten am meiften hatte ange= 
legen fein laffen, nämlich der Hupe: 
nauer Bauer Eifenberger aus Rıhpol- 
ding (mo nebenbei bemerf! Minifter- 
präfident v. Hertling zurzeit in ber 
Sommerfrifche meilt) in altbayrifcher 
Gebirglertradht, alfo mit Lodenjoppe 
und bodledernen Kniehofen im Land: 
tage erfchien. Nur mußte die Partei, 
die fich fonft fo gern als Schüberin 
der guten alten Sitte auffpielt, nicht 
recht, ob fie die Sache an fich benörgeln 
oder fie fo menden jollte, ala ob fich 
die Liberalen über ihren Bundesge⸗ 
noſſen luſtig machen würden. Man 
wählte, obwohl dazu nicht der allerlei— 
ſeſte Anlaß vorlag, den ungefährliche— 
ren letzteren Weg, wie man ja auch ver— 
ſucht hat, den Filſer-Typus von ſich 
abzuſchütteln und den Bauernbünd— 
lern anzuhängen. Natürlich hat ſich 
der Abgeordnete Eiſenberger, der nach 
wie vor ſeine Bockledernen trägt, durch 
das törichte Geſchwätz nicht beirren 
laſſen. Das kleine Vorkommniß gibt 
aber auch inſofern zu denken, als dem 
in ſeiner Mehrheit dem Zentrum nahe- 
ſtehenden katholiſchen Klerus wieder 
einmal eine vielleicht bloß unüberlegte, 
ndenfall® aber unbeilvoll firkende 
Verwirrung vorgehalten werden follte. 
Unter den Volfstrachten des Deutfchen 
Reichs ift die uralte bayrijch-tirolifche 
nit bloß die Schönfte, fondern auch die 
am meitejten verbreitete und bie leben3- 
zähefte. hrer bedienen ji) im Ge- 
birae, um dem Volfe zu zeigen, baß 
man alte Sitte ehrt, mit dem Regenten 
mohl fämmtliche Prinzen des Königs- 
haufed. Wie aber ift eö mit biefer von 
den Bolfstrachtenvereinen geförberten 
Wertſchätzung in Einklang zu bringen, 
wenn innerhalb mancher Pfarreien — 
mohl verjtanden nicht in allen — für 
den Kirchenbefuch) die lange Hofe ge- 
forbert und ber jo überaus beflagens- 
werte Uebergang zur bäßlichen ftädti- 
chen Arbeitertracht geradezu fyftema- 
geförbert wird? Gerade die Rir- 

de, die fich ja nicht mit Unrecht rühmt, 
biele8 Schöne und Wertvolle aus alter 
Zeit erhalten zu baben, hätte allen 
Grund, die bäuerliche Eigenart unſe⸗ 
rer Landbevölkerung zu ſchützen. Und 
zwar dies um ſo mehr, als der Gebirg⸗ 
lertracht aus dem ins Ungemeſſene 
wachſenden Fremdenverkehr ohnehin 
eine ſchwere Gefahr erſteht. Wer zur 
Ferienzeit beiſpielsweiſe in Egern am 
Tegernſee oder in Partenkirchen die 
unbeſchreiblichen Karikatur-Geſtalten 
der als Dirndln oder Buabn maskir⸗ 
ten Sommerfriſchler dahinwogen 
ſieht, kann es den Bauern gewiß nicht 
verübeln, wenn ſie an ihrer zum abge⸗ 
ihmadteften Mummenfhang enimür- 
digten altererbten Volkätracdht irre zu 
merben beginnen. Auf den vorwiegend 
bon Künftlern befuchten Bauernbällen 
„rt Müncherer Fafchingszeit verlanat 
man wenigſtens und findet auch mei- 
ftens eine, wenn auch nicht auf jebe 
Kleinigfeit ſich erſtreckende Echtheit. 
Die teilweiſe in Berlin oder Leip— 
zig zuſammengeſtoppelten oder als 
Kamſchartikel im Waarenhaus erſtan—⸗ 
denen vermeintlichen Gebirgsloſtüme 
eines großen Bruchteils der Sommer— 
friſchler ſind aber ungefähr ebenſo echt 
wie die Togen und Tuniken unſerer 
auch beſonders für Karitaturengeich⸗ 


ner wertvollen griechiſch- römiſchen 
—— ch iſche 


Ein japanifhes hes Seiratög eſuch. 


Im Gegenſatz p der nüchternen 
Proſa, in der unſere Heiratsgeſuche 
gemeinhin abgefaßi ſind, befleißigen 
ſich die jungen Mädchen in Japan, 
wenn ſie auf dem auch dort nicht mehr 
ungewöhnlichen Wege des Zeitungs⸗ 
inſerats einen Gatten ſuchen, 


derl andere na ig wirten. | 
fin Ba 3 ift na= ! 


ak 
Sammetweiche der: —S ein Ge⸗ 
ſicht iſt beweglich wie das 8 att der 
Trauerweide, meine braunen Augen 
gleichen den beiden Sicheln des zuneh⸗ 
menden Mondes, ich habe genug an 
Geld und Gut, um mit meinem Gat: 
ten glüdlich und Hand in.Hand durchs 
Leben zu geben und mich mit ihm bei 
Tag und Nacht des AUnblid3 der Blu- 
men zu erfreuen. Wenn diefe Anzeige 
einem jungen, intelligenten, liebens- 
miütdigen Mann von jchöner Figur zu 
Gefiht tommt, fo diene ihm die Nach— 
richt, daß ich mich mit 2 beteinen 
und mit ihm bereinft in einem Grabe 
pon rotem Marmor ruhen will.“ 3 
muß wahrlich. fchon ein ganz verhär- 
teter Hageftolz fein, deffen Grundjäße 
fol verlodendem Anerbieten gegen- 
üder nicht ins Wanten geraten. 


Aus Vereinskreiſen. 


Munter und mohl, wenn auch mil 
drei Stunden Verjpätung, . find die 
Sänger vom Jungen Männer: 
Hor und ihre Freunde bon ihrem 
Ausfluge nad) den „Dells“ und Ma- 
difon, Wis., zurüdgefehrt. Die ganze 
Reife mar mit Ausnahme einiger 
Strapazen eine lange Kette wahrer 
Treudeftunden, und e8 war deshalb 
nur ganz natürlih, daß pon An 
fang bi3 zu Ende unter den Xeil- 
nehmern die borzüglichfte Stimmung 
berrjchte. Auf Einzelheiten einzu= 
gehen, würde hier zu meit führen, ie- 
doch nur ein Gedanke burchjchiwebte bie 
ganze Gefellihaft: E38 mar einer ber 
Ihöniten Ausflüge, die ber Verein je 
veranftaltete, und noch lange mwird 
man fich der ſchönen Stunden erin- 
nern. 


— Deplazirt. — Graf Kriehlinsti 
(nach beendetem Feftmahl ſich devot 
por demLandesfürften tief verneigend): 
Hoheit wollen mir gnädigft geftatten, 
daß auch ich Ahnen alleruntertänigit 
meine „Gefegnete Mahlzeit“ zu Füpen 
lege! — Fürft &.: Dante, beiter Graf, 
lieber nicht! 


Bates 


Stants-Budjthaus in Yotiet 


über die Chicano & Joliet Electric Railway 
täglich — Sonntags) im September 
5 für die Hundfahrt, eintehtieptich 
O Eintritt in das Zuchtbaus. 
Nehmt „Acker Limits" Ear3 dia State Str. 
und Icher Ave. nach dem Depot, 48. und Archer 
Ade., wo Zidet3 berlauft ag — Beſuchs⸗ 
ftunden im Zudthdus um 11 Om, 2 u. 4 Nachm. 
fp4,5;6,7,8, 16, 12,15,16,17,19 


EMIL H. SCHINTZ, 
139 N. — * Pr nahe Randolph 
Geld; Bene = m Gute ee ra 


‚Kleine Umeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter viefer Nubril 1 Cent das Wort.) 


Schuhmacher für Olathe, Kanfas, 
um neue, Pegged Stiefel und Schuhbe anzufer- 
tigen, Beltandige Arbeit das paps se Jahr garans 
tirt. Nadhaufragen Freitag be Ihompfon- Ehlers 
eo. 321 Weit Lale Str. 


Bert langl: Ein Schuh- und Stiefel-Fitter; 

ftändige Arbeit das ganze Jahr Eiiers Ui Frage 

pstesoen u. bei Thompſon⸗Ehlers Co., 321 
z. Lale 


Berlangt: Qaborerd, 68. Str. und m. 48, 
20c per Stunde, Nahzufragen beim KR 
Merhants Steel & Supply Co; 


Beralngt: Mann, an Handſchraubenmafchinen 
zu arbeiten. Beltändige_ Arbeit. Nachzufragen: 
Karton Mig. Eo., 215: ®, Huron Str, 


Verlangt: Durchaus erfahrene eTewich 
leger. 3 br? 11 Vorm. nachzufragen. — 
Supt., 9. Floor, ſüdlich. 

Garion Birie Scott & Co, 

State und Madifon Str. 


Verlangt: Engineer für Ref: Refrigerating Blani: 
stetige Stellung für ben richtigen Mann. 
gabe von Empfehlungen. Adr.: B 546 Bach: 


Verlangt: 


Berlangt: Schuhmader auf Reparatur, 4730 
State Straße, ' ver bofr fa 


Berlangt: r junoer Mann im Beocerhitore 
u arbeiten und ad Geichäft zu erlernen; gute 
elegenbeit für Jemand mit Erfahrung und 

Empfe blungen aus der alten Heimat, Sonn, R. 

Thompſon Eo,, 186 N. State Str, dof ria 


Verlangt: ErfabrenerShu verfänfer: dauernde 
Stellung. Stone’3, 5706 7 entworth Ade. 


Verlangt: Ein Porter im Saloon und Reſtau⸗ 
rant. Sranf Probft, 7938 Madifon EStr., Foreit 
Bart. boirfa 
Saloon, junger deuticher 


Berlangt: Porter für 
n Ba angt; ® 9.8 3. Renid, 3958 W.Ehicago 


Mann bevorzugt. 
Avenue. 
Verlangt : Ein in Junge, an Cafes; Nadtarbeit. 
2037 Weit Chicago Yive, 
: Rainters. 


Berlangt: 2141 Nddifon Str. 


Berlangt: : Erfifiaffiger Porter. 1260 Weit 


Madiion Str. 


er tlangt: Guter „off Berrtee" ‚an Seren. 
1720 N. Wingeiter Ave., Flat doft 


Berlangt: Guter, erfahrener Junge, in either 
Bäderei. 804 ‚©. California Ave, 


erlangt: Borter. 628 Wells Str. 
Carpenter. 1362 Elevelandb de, 


Berlangt: unge in Bäderel, Nadzufragen 
2420 8. Divilion Str, 


Berlandt: Eriter Stlaffe 
taturarbeit: muß an neuer Ar 
1508 233. 51. Er. 


erlangt: Junge an Cales und Rolls. 912 n. 
California Abe. 


Berlanat: Bauichloffer und Helfer. 2236 Weit 
Eoicago ? Abe. 


_ Berlangt: Junge an Brot. 1638 Belmont de, 


„„Serlangt; Barbier für Samstag und Gonn- 
tag. 307 Kor th Ave. 

Verlangt: Bar dier für — und —— 
tag, itetig. 2834 Southport A 


Berlangt: Junge, mit Erfahrung en Se zent, in 
Yäderei. 810 die Mode. 510 North be 


i Erfahrener Barbier. 3531 ©. Hal- 


fted Bere. 
35 


Berlangt: Dritte Sand 
Mann, an abe. und X —* een. 
; &n Jun e gu Sm, Gates, mlı Crfab- 
— * 


Verlangt: 


neider für Repa⸗ 
helfen lönnen. 


* 


Belt 26. © 


„Berlangt 
rung. 


Berlangt: 
arbeit. ie 


fi Aelterer Mann, ledig, 


Berlan 
‚ arbeit, 
Center Straße 


fen. * Concor 


— —A | 


—— — bat 


et | 


Be 


; Zeugniſſe Bringen. dt 


Ich. unb Boiler zu- ea | ! 


— 


in Bäderei au azxbeiten, 
6607 al im 


Verl Lunchmann Sa⸗ 
loon. — vHalſted 3* 


Berlan Ham Boner RT — 
—8* * weierdort Bros — 


Berlangt: Tuͤchtige. ahrene, lompetente 
Droaoods Beriauer, tele, stelle; guter Koyn. 
e D 
ee Uve. und Baulina Str. 


Carpenter für zit; Deine Un 
“gebe erwarteten Eipfeh⸗ 
E Als, Abend 


Verlan Männer al bers an Coats 
und Sue. Budingdam 72 Wo, 3b we * 


Adams Sir. 
Aber 16 
—* — Ru 


eg: 
beit: man 
lungen an. Adr.: 


Berlangt: gewedt 
alt, in Wtafchinenmwerıiitatt 
ag zu Anfang. 1455 WU 


Berlangt: Nüchterner, — und A 
ler »Borier; mug emptebhlumgen vagen. ba⸗ 
Madbiſon Str. 


Berlangt: Üritflaffiger _Gifenarbeiter; muß 
durgiveg erfahren jein an Store sront vailings 
und Urwitectusdı Erjenatbeiien; jtetige Steuluilig. 
Unger: wire and Ton Aworis, BUso Wr 2 


Berlangt: Guter Ingenieur und Malginiıs; 
Lisens mit erforderlig. 612 Eajt 47. ölt. 


Berlangt: Starter und mwilliger Junge, in 
Lagerrauıg; guie Welegendeit zur Weloroerung. 
Rehnoids Wlectric, 651 weit saufon voul.. Z. 
vloor, 


Verlangt: Porter, in Reftaurant; feine Sonn» 
tagarver, Nex. Wein & Co. 146 sel Adams 
eit. 

442 


Berlangt: Erſtllaſſiger Saloon⸗Porter. 


State Sir. 
Verlangt: Vorter 

Southpoci Abe. 
Verlangt: Guter Varbier für Abends, Sams⸗ 

tags und Sonntags; wetig. 14 102 weimons uve. ide. 


VBerlangt : Schneider und Breffer, Jungen junger 
Diann burgezoyen,. 3234 Greenwood Terrace. 


Berlangt: Orbdentlicher 
ter Yür zaloun und galle 


- 


und Luncdhmann, 5435 


un Mann _ald Bor 
nv 


Berlangt: Junger Mann in Saloon 
ten; mus engliiy fpredhen. 3424 Sole Ber 
Woulebazd. 
16 Jahr 

fabrit zu arbeiten. sie Dane a 
ited Str, 

Verlangt: Junger Butcher zum Wurjtmagen 
—A— 
1580 Elybourn Avbe. 


ee 
Berlangt; Junge in Bäckerei, Tagarbeit. 2478 
N. Clark Str. 


Verlangt: Junge, Xapeten« 


. Dale 
doft 


nger Dann mit mebrjähriger 2 
fahrun inenwerfitatt; mu genau, 

ber un —A efin guter —* fir * 
rechten Mann. Re min? Electrie Flaſher €o,, 
631 W. Jatſon Blod., 


631. 8, ⏑ — 

Verlangt: Aelteret Mann als Vorter in Sa 
Ioon; qutes Heim für den zeiten Mahı. 1500 
FSullerton Ave, 


gt; Bladimtedeifer mit Erfahrung an 
2652 Eliton 


—* it: Starter eu Hand Bäder, 1935 
W. Place, 2. dla 


— zu 


. Bloor, 


Berlangt 
Wagen. 


Verlangt: Männer, um Card zu entladen und 
für allgemeine Dard Arbeit. 3135 INNE ie 
a 


Berlangt: —— 7 und Board. — 
Staris, 1086 Lale 


Verl en: Guter 
tg. € 


Schloſſer, ee 
Handy 2) 8. 


o., 507 R. La Salle Ave 
— 


Verlangt; —— in Mobelfabril. loop 
und Augufta € do ſa 


Verlangt; Deutfher oder ungarifher —— 
Sioflion Erz anzufangen; guter Xohn, 1823 W. 
on 


Berlangt: Ein guter Bartenber; erfahren 
kin. permann Geriten, 1600 K Biöknen de 
chli ile. 


Verlangt: 100 Urbeiter mit Schaufeln. John 
Karthauſer, North Abe. und d 44 u 


Verlangt: Krfa rener, wet F Porter,. deutſ ee 
borgezogen, in Kleidergeich dauernde © 
$14 die Woche; Empfehlungen Adrefle: e. 426 

en I Bus 
2 * seh 


Ubendpovit, 
tr Sabrilarbeit. Eonti« 
zand Ave. ag3i, in& 


erlangt: Deutih ſprechender Butcher, als 
—— — ilunger Mann. 654 Grove Une. 
o 


Derlanst:, Mebrere Klempner, * einer Runde, 
laber laber-3a 58 Eaft Lale Str 

„Derlangt: — — in einer Kande⸗ 
laber⸗Fabrit. 58 Eaſt Lale Etr, mido 


Berlangt: Affemblers und Pitterd 3 Bean 
und Drillmorl. Bindlow Bros. Ko,, 4600 Har- 
rilon Str, 8fp 


erlangt: Junge, um 
Iormöbeln zu externen. 


Huron Str. 


_Berlangt: Männer 
riental Can €o,, 4606 


Fitters und Helperd an Guh- und 
Eifen_ Ornamenten, Windlow Bros, 
‚arrifon Str, * 48h 


Berlangt: 
Wrougbt 
4800 

Verlangi: Moulderd an Eifen- und Bunde 
—— Winslow Bros. 46000 — m 
Ste. 


Berlangt: 


Guter Bäder an Gafed und Wia- 
cuits. 


ſ2d0 Clinton Abe., Oal Parl. mido 
Verlangt: Züchtiger Painter, 5806 ©, Gain 
fteld Yve, 
Verlangt: Maurer und 
meine Arbeit berridhten 
Baude, Benfenville, IU. 


Verlangt: Mehrere ftarle * um, in 
GEifen- und a A arbe u Br 


Behleser. Muß allge» 
önnen, Abr.: E. 
bimido 


fen engliſch verſtehen. 
NRodwell Str, 


Serienek: 
43501 N, th bon 
Montrofe gr midofr 

Gebäude mit 


 Perlangt: Baufdlofier- Au leichte Winkeleiſ B 
20—$25 per 


arbeit. 2114 Dgden A 
—— ya fir Sa m t 
Lohn &tr. mödo 
bre, Store reiit- 


Dfenbeiaung. ee 
Monat. Nahaufragen: 1058 ®. 
Verlangt: 
ode. 1047 Se 
ıntdo 


16. un stem miba 


singe Mann, In Grocert 


„Store. 
pippie Str., einen Blod füd 


u 


In e, 1 It 5 
aubalten. 2o “ 
bing Park Blb 


Verlangt: Railroad u unb Helfer, 
linot® und Iowa, Lohn $8. 172 ®. Ban 
uren: Str. mido 


„ugerfangt: Hausmoverd. 1810 ünentee | 


Nr Fe era 


iNpimz 


 Berlangt: Arbeiter! Arbeiter! g eiter! 0. 
er Cohn für Stücdarbeit, folde die in unferem 
arten ſchnell Zwiebeln ge enten Cnnen; jeden 
ar ausbezahlt. 7 Uhr Morgens na —— 


Verlangt: —** er, eriat 
— u Kohn. M 
aben. Nachzufragen bon 
, Gears, Roeb 


A. Budlong Co., 5224 incoln be. 
Besienst: Baubols Zallyman, erfahren in 


Material, Unzufragen: Standard Steel .. 


Hammond, Ind. oftfä 


Berlangt: Schneider zum Verändern und Uns 
van, muß einen Rod maden fönnen, neue 
tbeit, $18 die Mod e für Pe ‚ei, ana. 
2 wir borgeitredt, nad Io 
— tagen Freitag und gamsing, 61 
Mabdifoh trahıe, Zimmer 
Berlangt: Ein Zufhhnelder (Anlfe Eutter) an 
Madinam Elotbing, ——— 
PB 547 Abendpoft. 


Se en een 
_ Berlangt: Sat amweite Sand an 
= n en 3 % Lohn „Sohn 4108 | u 


enehme Stellung: 
BE 
ee Sat . voftfa 


rd. Muß fofort 
ni ——— — — 
lund. Maſchiniſt, Drehbanl⸗ * Bench — 
— —— S are 
j Amertcan t Mfoctation, 
6 W. —* ‚Str 
J * 
Yer Iqnet. —— melüee bier gearbeitet 


BR Bo 


1078 Main Str., 


ers: 


— — 
ei ah 


ee —2 
Tr Ce ne 


1444 — 1 — 


— debeieune 1412 Orleans Straße. 


erlangt: Erfter Klaffe erfi 52 
Affen beit 
e empf 


IE Standen pezalenaen, 

Berlangt: Aelterer lediger * etwa 
u 

—— — 


Wa und Kom Sohn 
8 3148 F udland übe, — 
rlangt: Ic 5 Zagicad 


(en Kahn Hl * 
ben. Sinber -# 
bevorzugt. —E 


NE 
1810 Wells Str. 


Saufbuzfe, xriabi Gas Mantie 


Berlang 
— Superior 
“Berlan t: Verfhledene gute ——— 
Saison, muß Some Lund to 10- 


LaSalle Strabe. 
ie Wr & : Harriion Ste, 
Tun deutſcher — — 


Verlangt: Junger Butcher; einer, der willens 
im — minzuhelfen 5600 Throop 


Eotort nadaufragen. 1i4d+ Weit 1 um pin 


Berlangt: Eritklaffige Handiwerler, für X 
en: und Store Front-Ardeit; nur eritflaffig 
tbeiter mögen vorfpregen. Sulliva —42 
Co., 2487 Weſt 21. Place, nahe wWeltern Ave. 


Verlangt: junge. De: in — Bäderei mitzuhel⸗ 


Verlangt: Sofort, junger Mann, 
waidhen; nur eitter, der dies 


fen. 2661 Linco 


„erlangen: Mehrere Maler und Yalaıee: 
Union mitglieder. Nahauftagen Hah_ 6 Uhr. 
1327 N. Ridgewah Abe., ‚nahe Grand de, dofr 


Verlangt: Friſch eingewantderter junger Mann, 
um im Treibhaus und Baumfhule zu arbeiten; 
muß melten fönnen; nngenebmes Helm und 

uter Lohn. Einpfehlungen bitte au jenden an 

tto Kıtebnel, 122 VieCraden Abe, Muslegon, 
Michigan. 


— — — —— — 

Berlangt: Ein Mann, um Buſineßlunch zu 
tochen und Porterarbeit au berrichten. * in 
Hoffman, 1501 Miitwaufee Abe, 


Nerlangt: Netter Junge, 15 Yabdre > 
Ba au fahren; “Empfehlungen. fo Barr 
enue 


Eofort, 


ng 
Zahlor Str, 


ein Porter. 1552 MWeft 


ne nie 
— ——— — 


ne 
Berlangt: Männer und. Frauen. 
(Ungzeigen unter diejer Rubrit 1 Keilt das Wort.) 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar für Jarlitor- 
getelt, freundliche —— Selzung und Licht. 
: E 417 Abendpoit 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar, das im a 
loon arbeiten möchte, oder junger erfahrener 
Dann als Borter, 2026 Blue Soland Ave, Ave, 


Verlangt: Eheleute, Mafsintiten, Puncpreb, undpreh, 
gan Helfer, Zinners, Painters, n, ineerd, 
olirer u, euer, Garpenters, NRöche, Borters, 
anitors, Stalleiıte, Fuhrleute, Plumderd 1 
tiffnaben. Gent. Empl., 184 Waf ington, & 01 
oder um an einer 


Verlangt: Mann tau, 
ur Afhland Abe. 
mido 


Maſchine zu jtriden, 


EStell ungen ſuhen: Manner und Knaben. 
Ulnzeigen unter dieſer Kubeit 1 Cent das wort. 2 
Geſucht: Guter Hausmann oder Ianttor, mit 


guten Empfehlungen, ums “tele; geyi au 
ad auswarts. wdr.: PB. 032, Udendpoſt. 


Gejuht: Junger» Deutiher jndht Stelle als 
Satounporter, ſpricht deutſch und engitſch. 146 
N. Halıted Str, 


Geſucht: Stetige Beiäftigung bei jungem 


Deuihen, ebrityer, wilder Mrveiter. Adr.: w 
“iu Abe nopoſt. 


Geſucht: Bartender in den mittleren Jahren, 


mit vbeſten Einpfehuungen, ſucht | »lap, | 
ubdpöjı. 


berriptet audBorterardett. dr. € & 
doit 
Gefugt: Junger deutider Porter, welder auf 
Vartenden veritedt, 1umt dauernde wteilung. 
Yuupel, 28349 Southport Ube. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung, wo 
die stenntniß meyrerer sprawen erjorderiud 18; 
ſprioyt deutſch, enguuſch. ungariich, iroatujch, ſer· 
biſch; ſtetige Steue; nimmt Arbeit ais_Hauf- 
mann, Jannor oder Porier an 4o2 . Lincoin 
Ett. oben, borne, 


Geſucht: Junger Deutſcher, friſch eingewan⸗ 
dert, jucht leichte Ardeit in voiel, Fabtũ ooder 
— cgend eine Beſchaftigunã. Adreſſe: P. 648 

bendpo1t, 


Gefucht: Dritte Hand an Brot und Nous ſucht 
Stelle. 5225 Juſtiñe St G 


Geſucht: Deut 0. er Barbier fudt Stelle, 4412 
Shieids Ave. 


Geſucht: Williger Junge, 15 Jahre alt, ſucht 
Stelle, 2249 Swool ©tr., nahe Datiey Ave. 


Gefuht: Porter, ann gut bartenden, fucht 
Stelle; pbauſe ihlafen. WR. Schleimer, 2326 
Perry Str dofr 


efucht: ungen Butcher ſucht Arbeit, ſpricht 
* polni ‚Emil . m. 407 * 
fon Sir., na Eir., n 5 e Eevanid, boft 


"Sefußt: 2 Junger Butler fu * Stelle, ſpricht 
ungariſch und deutſch. Unzufragen: 1645 ie 
bourn Abe, dofe 

Geſucht: Deutſcher zu fudt Bla im Sa- 
loon, Adr.: PB 538 Abendpoft. 5fpim& 

Geſucht: Deutſcher Mann, 
lann verſchledene Urbeit im 


wunſcht ze Bolten. 
4412 Shields Abe, 


Seluct: Deutfher Mann wünfcht 
als Painter, Carpenter und Bohrer, 
chis 4214 "zith Abe, 


Gefuht: Deutfher Tifhler und Gar 
gehatunlin), fugt Stellung. Ybe.: 


Fabrilarbeiter, 
Etientonftruttion, 
Sonaz Glanichnig, 


ten, t 
Dis Zone 


nter 
642 


Geſucht:; Züsttger — — Mitte 
80er, 1 Jahr im Land, ſucht Steuunä, ſcheut 
feine Arbeit. Carl Nitfchte, 1202 Eipbourn 7 


ucht: Guter, erfahrener © Junge fur t Stelle 
an let und Cates au er guna * doft 


Geſucht; Deutſcher Butcher, guter Schlachter 
und * fugt pjer ftetige Stelle vos 
auberha Guitad Henſel, 519 elden Abe. Ave. 


Geſucht: ter, 2 be 
—— —— 
e oſa 


* u Dritt d pate: t ſteti tel⸗ 
und. Wohn, in Be nut ! etige Re 
— Lunchman, lann lochen, bartenden 
4 "es elle. Louis bt, 1550 ey: 
bouen Uve., 2. 


"Selust: 5 Brotbäder 


ucht fteti- 
Ben, ee Was, uch, nit auf ho 


Lohn. 
dofr 


Geluht: Selbftändiger Brotbäder fuht einen 
— yo Play. Yrant Soetlor, 2911 ®. 
bofr 

fuht: Junge, Yran, berfelte Wäfcerin, 
ui halbe ZU Neläpläne auf der Nordielte, 


— — 2 e alt, ein Ja 
Lande, auf R — 25 ut u edel 
tet, fucht beiliuie" eelune Offerten ? 
balt3angabe erbeten unter Udr.: ® 536 Abopoft. 

Gefuht: Brotbäder 1 alt, fucht 
ala dritte Hand an a e dl, fuht Stelle 
Priegel, 1697 Sedgiwid 6 F mido 


net ſucht ee HH Sömernn, 
rotbäder, fel 


1902 Alport Str. 
Sum; tibfe, 809 ®, a u 
** Junger deutſcher Mann ſucht Stellu 
er 5* — ana 
—. Stelle; ſcheut = 


Ar 8 
942 North Ube, 8. Floor —— 


int ne = erben 
——— — ER ann und —— 
—— 

RE Sn 


Berlangt 


Euselsen unter Diefer Rubrit 1 Gen: das Bat) 


Räben und dabriten. 

Diädden ver 
— e w 
Stellungen im. 


marideleBurdpemad hrben va ja 
wehnen; ver elle Ole 


Mäpddıen, 
Berkänferinnen auszubilden; fi 
find, wirb zaf 
— Zu erfragen 
Superintendenten auf 8. Flo 
Uhe Borm, State Str, 2 Bl 
Ban Buren Str, 


Jahren 
dere ur 


u 
die 


Berlangt: Fint ‚an feinen 
gabie guie PBreiie, Miley. Müller, 2131 
djep, 
Berlangt: Erfahrene Srauen, um 
Barbiere Haufe. anzu 2. di 
Madiſon &.. R —— 


— — — — 
Berlangt: Mehrere —*2 
uz Blumen une Geben dr * f ; * 
Kohn und ftetige WM prechen, 
= anf gen. 3. Raite Eo,, 9 SE 

ton &tr, fep,im& 
se Burn 


—o 


tr. ne NAen &o, ki 
Berlangt: 


e Berl 
tige Stleidungsf ide: hei erfie u 
Milmwaulee is or "Hauktne Str, 


Mo. are Ser 


me Bros, 
erators mit Gefabsusg au Klet- 


* a c t3, ſo wie dent: N pe 


Arbeit vd ‚es Kohn, 
Erfahrene Operato: 


Martet 
und Etirid, 241 W. Van Büren Sir. a 


Verlangt: 

Berlang: Mia fen Operato 

gieber Kite, Kimonos ufid,; 14 3 
Hoth Go., 1231 R island de. 


Verlanat: Gebildete junge Dame mit fi 
Haud ſchrũft, A gene me und batternde 
Stellung, der bdeutichen, — 
womöglich —* 
ein. Rachzufragen 
Nalionale rt [Sule, 1176 Diloautee 
nade Divifion & 

Verlangt: Mädchen in Bädere 
— Tpreden. 819 Wimantee dos 


Verlangt: ln junges Mäpddhen ober ram, . 
melie in Nähen und etwas auliger bewan 
dert ft. 158 W. North Ave. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen f 
und Nähen; ebenfalls Le men, Mon 
green Ube., nabe Kobey & 


Junges Mädchen 
erh. 1835 Yuilmot 
kilmaulee Ave. 


muß eiwad 


Berlangt: 
Kierdernta 
bitt und 


Rn a a ——— nn — — 
age — und Preparers. Rehm, 


Harp a 


=3 Nä 


— 


Berlangt: Filnf ftarle Frauen, Babeanz 
aufaubängen, Biimmer aufzufhließen und Diefels 
= 2 veinit umahen. Müffen etwas engliich 
Willen, Batbing Beach, Wilfon und Glas 
zenbon Qve,, Birelt am See, 


— Berlangt:.. Aufgewedte, intelligente 
ãdchen als Inſpectors, — 
ranud Gere; guter Lohn; ſtetige Slei⸗ 
len; Ichnelles Avancement; von 8:30 bis 
10:30 Borm. bei Wr. P. 3. O’Sullivan, 
2. Floor, vorzuiprechen. 
Bofton Sture 


Verlangt: Examiner a 
aub Handnäberinnen. 1049 N 
1. Floor, binten. 


Berlan t: Er faßrene Preffer- Mädchen in 
berei. 3056 — th Abe. * dimidoftſa 


Verlangt: Frauen, erfahrene Machine 
iben Dut Ctirts,. Beftändige Hrbei 

lobhn. E. Friedlander & 

Sangamonegitr. Zel, Monroe * 


mido 


an Go Er 
. Albland 
miss 


bolpb und 
in& 
gepiangh: Leiners und Fintfhers an gelapas 


ten; aub Belsmafhinen-Operator, Baul R, 
Weiße, 204, 15 €. Walhington Str. mi—fq 


Verlangt: Erfahrene Berläuferin für Bäd 
8000 Diverjeh, Ede Sacramento Ave. bi 


Verlängt: Geübte Büglerin in Färberel. 
8. Debmlomw, 3908 N. Halited Str. 


Berlangt: Erfahrener Ladies’ Coat Ex 
Reitändiae SUSE, Reskie Kirihdbaum, 302 
Marlei tr Soag,i 


Erfadrene Buhbinder-Mähhen Mir 
a ie 
Sons 


som, 'z nicden 2 2 "Pommes 
n: R. 
ur en & a 


Mäbdhen bon 16 Yahren 
——* er, a Arbeit. guter Koi, —* 
eniai Can Co., 4606 Gr 


Hausarbeit. 
Ein Mädchen für Teiäte 


N. Talman Ape., Store. idee 


— füe Hausarbeit. 3 
FIR Anibofefaten 


beit. 1496 92 3 Mir 


„Gsrlängn: „AM 
Belt 1 


Berlangt: 
Hausarbeit. 85 
N. Udolph, — 34 Hr, 


*z. —* für — 5* 
gr Bee = 
Pe ——— aus 0 IR Ben 1 Tr, Tür 


a Shferten Beau Seat —— 
E. 460 Ahendpoſt. 


— Mäd 
Kein Wafhen. 3356 N. 


—— — 


Verlangt: Erfahrenes M 
——— wi. ochen. 


Verlangt: Ein Mäd der e 
all eure Me ‚Haus eh ae Tat 


ãdch 
Ale — 
454 Belmont 2 
—X Rood. Tel, Wellingion 0888. une Zel. Wellington 
Berlangt: derläffiges mu Era aan die 
meine Sausarbeit, deufſch⸗amerila 
u = Sheridan Road, nabe 
855 49 
— Mäbchen be 533* 
Vas —— Üpe., Evaniton. bone: 
Evanfton 
rue : Mädchen für allgemeine 
eim, 4838 alumet tie ie 
ür allgemeine 
4515 Bincennes 9 ie . *— 
asien t: Mädchen für allgemeine 
elitton Mber eriter Sind, — 
Bent: 8 * Kg Sue Bde: in 
ee Guter Bonn u Leo 
3700 man 


Et 


ab 11 | 3 = 
— ———— me — 
i ür gntes 
„erlangt; Yet 


— — — 


Verlangt: 


—S— 


Madoen o 


® 
Zach mitzußelfen; 
8. Er. 





ENTER ELTA STETTEN ER re * 


N 


— — * 


arten. — Sonzert hen Erea- 


au a ae m 
TER 


— 


vis. — „Dliber 5 
hicass Opera Genie — „Zantaliaing 
kperial. -- „Alios Si Balentine.” 
B Eall — Bee 


| Biel 

ösule. — Ronaert jeden Abenb unb 
niens — Konzert jeben Abend unb Gonn- 
es 


— 


(Bortiegung vun der 7. Eeite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Sansarbeit. 


* Aleine Samitie. —* —— — 


Abenb3 nah Kaufe geben, wenn 
wünidt. &. Zolla, 1924 —* Owiſion Sr. 
; . m 


Berlaigt: Junges Mäd allgem 
Sausarbeit, Saloon. Baer Ute eier * 


———— Ein Mãdchen all i s⸗ 
arbeit. 4936 ‚Indiana a age * 8 


Berlangt: Madchen meine Hausarbeit. 
Guter — 1618 — Ave. er Rogers 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

Dirk gui flohen konnen. Lohn $7. 3 % Samtlie, 

"Baihben. 4635 ©. VWihigan Abe., 3. Fl. 
Goldſmith. 


Berlangt; Erfahrenes, ſtarles Madchen. das 
Iohen, waihen und bügeln tann, in Familie 
bon ’smweien. Flat. Gutes Heim u. guter Lohn, 

2 Eambridge Ave. Evaniton Ave, Ear bis 
t,2ive, bann ein Blod öjtlid geben 
bis Cambridge. 3 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
eit, Zein waidhen; deutihe Familie. 48 
Balmıit Ave., nahe Wadifon Str. Telephon: 
591. bofr 


Berlangt: Mäbhen für allgemeine Hausarbeit. 
5416 Brairie Mne., 2. Slate 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit 

it beutiher Samilie von breien. Güdfeite. Karın 

» nad SHauje geben.‘ 5044 ©. Mab Str., 
erjtes Flat. 


Berlangt: Deutihes Mädchen nad Epaniton, 
allgemeine Hausarbeit, frifh eingemander 
Das millens iit au arbeiten für mäßigen 

un mwährenb derlehrzeit. Adr.: B 535 — 

oft 


VBerlangt: Eine latholiſche Frau auf dem 
ittwe mit — 


— 
ſen: autes m. Zu erfragen: €. Benzel, 
a Bett 25. 8* can o bofe 


Berlongt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
pm in deutfher Yamtlie. 417 * 7 
k ofria 


Berlangt: Junger Mann für Gefhirtwalden; 
Lohn $30 den Monat und Board. 109 Dat Bart 
Übe., Daf Barf. Central Cafe, oder ®. 537. 


Verlangt: Junges, nettes Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit in Boritadt. YIngabe des Loh- 
. pe Peiedlung: muß englifh fpreden. Adr.: 

643 Abendpoft. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. ı 


Nadanfragen: Rumrid, 3074 Palmer. Sauare 
nabe Logan Square, Zelephon: Belmont J 
oft 

Berlangt: Mädchen für akgemeine 
SHaudarbeit; $6 die Woche. Cramer, 3434 
N. Halited Straße. dfr 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für als 
emeine Hausarbeit. Nadaufragen: 741 Blue 
Siand Ave. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hauds 
arbeit. 8304 ©, California Ave. 

Berlangt: Starfe8 Mädchen, die Zohen, malen 
= bügeln Iantt, in Privatfamilie. 825 Buena 

be, 





Berlangt: Ein junges Mädchen, um bei all- 
gemeiner Hausarbeit mitzubelfen; fveder walhen 
no&b bügeln; feine Kinder; muß Abends nad 
Saufe geben; ein Mädchen, weiches wilkens- zit, 
zu lernen; 2 Behandlung unb,;ayser Yobn; 

enaht fpreben Tönnen.- Dahaufragen 
gen. 902 Belden Abe. ruwıs 
en — — nn A * 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine: Haus- 
arbeit. 1942 Belmont-Ave., 2. lat. 


The —— 

A —— Mädchen für” Alfaeıiteine 
Hausarbeit in fleiner Familie. Referenzen. Gu- 
tes Helm für die richtige Verfon. 1222 N. State 
ı Ste, 3. Apartment. Morgens nachaufragen. 


Berlangt: Mäpdden fiir allgemeine Hausarbeit. 
amilie bon Drei. Gutes Heim für die richtige 
erion. 2615 NR. Iron Etr., nabe Milmaufee 
be. dofr 
Berlanat: zuge oder Frau mittleren Al- 
ter8 für Sansarde t. Rasfin, 2109 W. Dipifion 
Str. dimido 
Berlangt: Ein Mädchen, — 15 Jahre, 
für leihte Hausarbeit. 1848 W. Garfield Pod. 
dimido 

Berlangt: Starkers, erfabrenes deutihe3 Mäbd- 
hen für allgemeine Hausarbeit, feine Wäſche; 
autes Heim; beiter Lohn. Rod, 500 Melrofe Str, 
mo—do 

Deu &-ungarifhes PBermittlungs-Büro vers 
lonat Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reltaurant. 452 North !lde. Tagmidofoma* 


Germania — 
755 North Abe., Ede Halited Str., I Ireppe bo. 
Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit und 
fonjtige Stellungen, in und außerhalb — 
20m3, 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Tleiner Samilie; guter Löhn. 5529 Michigan 
venue. dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
36537 Mihigan Üpe., 2. Flat. SfpimE 


Verlangs: Gute8 Mädchen für amelte Arbeit. 
4807 Grand Plpd., Phone Dafland 1222. a 
mibofr 


Berlangt: Deiterreih-ungariihe Köchin. 1529 
Milwautee Abenue. doft 


Berlanat: Gutes Mäbhen für allgemeine 
— $5.00 die Woche. 1612 Cleveland 
enue. 


ist — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn 5600 gutes Seim. Wos Evanſton Abe. 
Zu erfragen im Delilateſſenſtore. doſa 
Berlangt: Mädden für SHaudarbeit. 4415 
Prairie „Slat 2. 


———— Madchen für allgemeine Sausarbeit, 
Lohn 56 die Woche. 2884 Elſton Ave., Ecke Ful⸗ 
lerion Abe. 

Berlanat: Junges Mädchen für Hausarbeit; 
muß aubaufe ichlafen. 1638 Belmont Abe. 


Berlangt Auelteres Mädchen für Leichte Haus 
arbeit. 20 


39 Sremont Str. 
Berlangt: Ein aytes Mädchen für Hausarbeit 
und foden. J. Mulbufh, 1702 Larrabee Str, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4528 
Rincoln Une. Bäderei. 
Dallanst: Mädchen für allgdmeine Hausarbeit 
na Samilie don azweien; einfache Köchin. Anzu⸗ 
en nach 4 Uhr Nachm, 4617 Magnolia Abe. 
Aartment. Tel.: Rabenswood 5672. dofr 


Berlangt: Gutes, tüchtiges Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit, feine Wäfche, das Kinder 
ern bat: autes Heim dem richtigen Mädchen; 
— — 2237 Cleveland Abve. doſon 


— * Junges Mädchen für leichte Haus—⸗ 
it, Boder G Jahre alt. Anzufragen: 16583 
Rolf Straße. bofr 


Berlangt: Srifh eingemandertes deutiched, un- 
artihes oder flawijhes Mädchen für emeine 
Seusarbeit. 2018 3. Dibtifon Str. 2. Blatter, 


Berlanat: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
ungariih oder deut. 1800 W. Dibilion Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und beim Roden au belfen; feine Mäfche. 3954 
N. Weitern Apde., Ede Irving Bart Blod, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
85 feine Wälche. 6756 N. Baulina Str., 2. SI. 


Berlangt: Eriter Klafie deutihe oder ungas 
riſche Fein. 27 ©. Halited Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Kohn. 150° — Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen bei der Haudar- 
beit au Deifen. 5817 Soutb Blbd. 


Berlangt: Enaliih fpredenbes Mädchen für 

gemeine Hausarbeit, einfahes Kochen, Leine 

tilte, Learned, 617 ch ®lace, nabe 
Abe., Tel. Lale View 4735, 


” s 
; Züdtiges Mädchen für emeine 
be 3727 % 40. Ave. Tel. Zn a, 


: Erfahrene mit Beugmiff 


ufe. — „Öfficet -666.” 
Be ar ET 


Buied Mauchen — % — u. em 
an Td Uno em 
gules „em vefodinmı. Aur.: e 41 — 

on 


— — —— um bei a 
are ‚Yeuen, seine sure; aubhaufe alen. 
500 “Beuingion Gır., Apr 2; ven 


Berlangt: Erfahrenes Mädıen für allgemeine 


Turil; eine uſche; gaer xohn. 4uUo 
ssuucennes zibe,, i. xpi. 


Verlanugt: Madchen für Hausarbeit, einfaches 
u; seite atinoer; Jı_ die msowe. Ramyuıta- 
gen: 4Baı "Walyıngıon Baıf Yıace, nuye 00. 
Sızr., 1 »blod ou von Grand WwubD. oo —sJon 


Berlangt: Gute deutſche Frau für allgemeine 
zii, vier im Der Fumuie; Lohu 36 die 
—— guaes veim. 10800 X.voyne Ave, 1. Ylaı 


Werlangt: Mäbben bon 14 ren, Bab 
aussuiwyınen,. ı3V0 beimont re > ° 


"erlangt: Erfayrenes Mädchen für aligemeine 
Arven, myB guie ugın Jen. vulb Wranu WIDD., 
[9 apusaden® 


Verlangt: Eine erfter Mafje Wäferin beim 
Bas. —— Caicupa Couxi, nue dulleribũ Xuve,, 


— — — — — 

Berlangt: Madchen für Hausarbeit, Zein un- 
garıyes :viänpen. 4811 Wen Endo uve, "Yspone: 
wigoen voba. dort 


Verlangt: Ein gutes Madchen für allgemeine 
Daususveit, 2014 wauımet —* * ðl. 
— —— 


BVerlangt: Madchen fü 
ft a: nase E ſuchenarbeit im die⸗ 


"erlangi: Wänden für allgemeine gausarb 
suyusse ‚Wlujen. 11 ıl Wuzlieio MLDD,, en 
“1 wis Gurpieio BivDd, 

erlangt: _ Röcpinnen, allgemeine Hausarbeit 
Uno StiwerMmungen, 34 Dis 210, ugeumr, 4210 
Kaumei Zune, bofr 


Seesen ea Sen einen a 
"erlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge 
— —— guiert oben. 4444 4. — 


Dei nisse as A RE 
"Werlangi: utes Mädchen für allgemeine 
Quusurvei, U za z 29 © 

— ouſtagen: 4040 ©. Rebole ve, 


nn ——— a 
Berlangt: Eine Köchin für Bu tneßlund; 

ne — berneyen. Wwai — nn 
J 


Verlangt: Madchen für allgemeine leichte 
Qüausurveil; ‚PeuflwesS Dover POssitjwes; guier 
2DyıL Wird. Syuierg, 13 koaul vlt, wel 
ZwiLd obul, 


—— hehe 
Berlangt: Madchen, 16 oder 17 Zahre bei 

ber »ausurbeır uno Buoh Deaufligsmen = 

lei, gules veim. 3824 „sadıon WIDD,, 1. YlaL, 


Verlangt: Wiehrere Zimmermädhen, Deutiche 
oder Annen, Hsullden zo UND oo “japreit 
4409 kueli Wuuutlun wir, 

„Berlangt: Junges Mädwen, für allgemeine 
Qausarveil. 804 Spusppuri Abe, 

— 

Berlaugt: Waſchfrau, engltſch ſprechend. 810 
Sherivau vioad, nuye Ebanııwn Ude. vtoberts, 
a ep 

Verlangt: Ein Mädchen, um fig ald „Short 
DOrver"-nogin auszudtuoen; eıne mit erfahrung 
borgezogen, 1108 wweus “tr, 

— — ————— 

Berlangt: Ein Madchen, um an zweti Tiſchen 
auſguwaruen uno beir leichter Hausucbeit behuf⸗ 
lch zu jein. 046 orig upe, 


VBerlangt: Mädchen oder Frau, für Küchen ⸗ 
arbeu; du Sauſe Iqıafer, 2308 Welmoni Ave, 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus» 
arveil; weuiuwe ooer WOgmin; muB engıtlh 
Iprewen zonnen; 3mei ın der Samıute; seıne 
winder. ZUo2 uayıngion Wwoul., iyiat 1, 

Verlangt: Gutes Mäcihen, Deutihe, Böpmin 
ober %oiın, fur ugenarben in Sawon, Giud- 
Uwier, wie $oll uno wanaı “tr, 


een 

erlangt: Ein Wäddhen; muß foden Zönnen 
und Quusarbetz berrigıen; Leine Samute, teine 
suider; gules gem und guier %ugn; ltenge 
sleuung. RNachzuſtagen bei .rs. Greenblau, 
buls wrand wouı., 2. ıylaı, 


2erlangt: Erfahrene Reftaurant-Röchin; au 
engiutyg ıprewen ivsnen; »12 Dıe WoOoe. so 
»oriy Filıy Ude, s 

Berlangt: rau sum {drup en im Saloo 
ben vamsiag. 1001 3. Dumas Str. * 


— — — ⏑ 
edrlangt: Mädchen für allgemeine 
bett, 1444 ©, aucıer de g a 


————— Sao 
Verlangt: Gutes Mädchen füur zweite Arbeit 

in neinet Yamuıe; guier Xohn,. 428 Arlingıon 

place, nahe Wiarı ©ır, Xei. ıtrcoum Body. 


— ——— 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, 
in »ofiors Wopnung; eımas engi erforderuug, 
um AXelepgon Zu Deunimorien; rer Im isaumıte, 
o214 Xezrugipu Sır, 


Verlangt:. Ein Dlädchen für allgemeine Haus 
arveil; Leine. dJamtıte, 6034 ‚yndiana We, 
ö. Apartment, 


— —— — — — 
Verlangt; Zwette Köchin, in ungaruchem Re⸗ 
fauranı; eine, die VLrudeı magen lann teine 


Sonniagarveu. wleg. weiß & "Co, 116 Auelk 
Adams slt. * 


— Zefusninesiekieienenineen dh 

Verlangt: Ein tkompetentes Madchen für 
gemeine vwausarbeit; auß lochen & ın u 
yuler Voyn, eınpjeglunyen.. wörelle: w. 4ıl, 
uveidpo)t, 


Verlangt: Uelteres Mäden ober Frau ohne 
Ungang jur Kugers und Hausarveit in dtenau⸗ 
ee $o dbıs $7, 1e na wäpyıgieit, Zasl 

2. Strabe. 


JJ—— 
Verlangt: Gutes Maädchen kür allgemeine 
ae gutes Heim, 0547 Lalumer Zive,, 
2. Ylat. 

Berlangi: Yrau, welde gu Haufe wafhen unb 


bügen ıiunn, Sorauiprewen tm Store, 3U52 Ains 
colit be. 


Berlangt: Erfahrenes Kindermädden, Baby 
au beauriichtigen. 4611 Galumet Upve,, 2, Apt. 
_»Berlangt: Mädchen fir leihte Hausarbeit in 
vamiıte mit zwei Sindern; mug etwas engliſch 
Ipreen lonnen,; gutes geim und guter Xogn. 
&u7 Adbdilon Str, 

_ Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Lleiner 
Samtıte; guter Xoyn. 817 Wıbland le, nade 
Lytcago Uve, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Ueiner Familie. 5822 Yılmıgan üpe,, 2. SL, 


nissen siegen eier 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1401 %ari ©tr., gegenüber wider Bart. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3217 Sreeniham Str. 
Verlangt: Mädbdhen fir allgemeine Hausarbeit. 
1923 Zrving Barı Wlod,, nahe %incoin, 
Verlangt: Mäbihen bei der Hausarbeit au 
beifen; ntuß au game foiafen, Vrs. ©. uoit, 
Yyuo Uddilon be, 2. lat, amei Blods von 
Hallted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für leihte Hausar- 
beit »i tleiner Familie, 2 Erwaciene und Baby; 
gutes Hei mund guter Xoyu. ©. 9. Wolf, 2110 
ernital Str. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit in Tleiner 
— braucht nicht zu Ioden. 856 Wolfram 
Straße. 


Verlangt: 14—15 Jahre alte® Mädchen, um 
ammei Finder au beaurlichtigen. 1818 Lincoln 
Upenue. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Küchen: 
und Hausarbeit; bober Xohn; feine Bäſche im 
Beute. Nahzurragen 4357 Bincennes Abe. Tel. 

alwoods 3832, dofria 


Berlangt: Nettes junges Mädchen, um 4-jüh» 
riges Kind zu beaufſichtigen; zuhauſe ſchlafen; 
Empfehlungen. 2018 Fowler Sır., nahe Robeh. 


Berlanat: Deutihes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, das einfah Kocden beritebt. 663 
Icoje Straße. 


VerInngt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
10T andrabee &. Ede a 


‚ Berlangt: Junges Mädchen, Morgens zu lom- 
men, um Geidirr zu walden; 2 in Familie, 
4716 Wimthrop -Üve,, 1. Apt. dofr 


Berlangt: Deutihed Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäfhe. 417 Eaft 45. Place, 
nabe Grand Blod. 


Berlangt: Bulineglundlähin in Saloon; feine 
Sonntagarbeit; $9 die ode. Siibimeitede North 
State und Sinate Eir. 


Verlangt: Eine gute zweite Köchin; guter 
Zöbn für die rebte Verfon, Fred Rotthait, Ma- 
bBiion und Franilin Str. 


Berlangt: Mädchen für Kücdhenarbeit; aufe 
—— leine Sonntagarbeit. 87 N. Fifth Abe 
oben. 


Verlangt: Eine geſunde Frau, um ein 4 Mo⸗ 
nate altes Babyh zů nahren; lann ihr Babh mit⸗ 
Bringen. 1224 Winona Str., nahe Evanſton Abe. 


Berlangt: Kompetentes Mädchen für al 
meine Oausarbeit: muß englij Kate 2634 
Rate View Ape., 2. Apt., nabe Wriabtivood 2: 

ofr 

— — — — — — — — — — —— — 

erlangt: Ein junges Mäder für allgemeine 

— 3 in Familie; dampfgehetzstes flei- 
nes $lat. 1222 ©. St. Louis Ave. + 


: Gute Scheuterfrau bon 5:30 bis 7:45 
Ar Zohn $i. 208.®. Huron Str, 


nn m md mg — —— —— — 
„ Berlengt;, Eine Re mine, un 


Berlangt: ante Köchin, 
bebo B der 
a — 


erlangt: allgemeirte Hausarbeit. 
.. 20 bonas Etr. dimido - 


Apt. d o 


Ver — in ilie von 4. Kein Wa⸗ 
— en, en boe Bart 1603. 


f 5482 
Greenwood Abe. , 3lag,itmt 


Berl: : Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ein u im u. a Kobu dem. reiten 
. €. €. Bacot, 304 Afbland Ave,, 
River Foreft, I. 


Berlangt: Ein Mädhhen für allgemeine Saus- 
arbeit; guter Lohn. Armin, 1549 Weft 69. Str., 
ntabe srfhland Ben mido 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
De Eee — 


Geſucht: we in mittleren Jahren, ſpricht 
deutſch und enñsliſch, ſucht Stelle für leichte ‚Ars 
beit; ſieht meht auf gutes Heim denn Lohn. Zu 

agen? 4423 Emerald Live. ein Blod bon 
Süd Haljted Str. \ 


Sude Stelle als Köchin. 1336 Larrabee Str., 
SL, $tont. 


Geſucht: Aeltere Frau wünſcht in feiner Fa- 
milie leichte Arbeit; gutes Heim. 200 W. Su— 
perior Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht gewöhnliche 
eit. Bitte perſönlich vorgzuſprechen.1 
©. Fairfielb Ave., nahe Dgaden, binten. 


Gefuht: Zwei deutihe Mädchen fuden Stel- 
Iung für aligemeine Hausarbeit, in fleiner $a» 
milte. Bitte, brieflib, over perſonlich vor⸗ 
aufpreben. 220 Weit 25. Place, binten. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stellung für 
—— Hausarbeit. 381 Weſt 20. Str, 

ten. 





Gefuht: Ein ftarfes Mädchen fucht Stellung 
für Hausarbeit. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
4848 Homer Eir. 


Gefudt: Erfahrene junge deutihe Frau fucht 
Stellung, um Möcnerinnen "oder irgendivelde 
Kranfe aufzuwarten; lann aud etwas enalich 
ipreden. 1631 Moteynold3 Gtr. 


Geſucht: Qual deutfc-ungarifhe Frauen fur 
Sen allgemeine Hausarbeit. 1206 Grace Place, 
Zelephon: North 4589, 


Geluht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
et. Bitte boraufprehen, 1541 N. Spring 
e e. 


Geſucht: Deutihes Mädhen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, fann majden, bügeln u, 
Iohen. M. Warner, 3547 NR. Alban Abe, 

Gefuht: Deutihe Frau fucht PWläße zum Na- 
Igen und KReinmaden. 1031 NR. Baulina Eir,, 
Hinterhaus. 


Geſucht; Wiener Madchen ſucht Stelle in Sa⸗ 
loon. 65226 Loomis Str. 


Geſucht: Deutſche kräftige Frau, 45 Jahre alt, 
ſucht Sausarbeit. E. Lehmann, 3258 NSerndon 
Str. Telephon Graceland 273, doft 


Geſucht: Deutſches 16däbriges Mädchen fucht 
leihte Hausarbeit. Bitte felber vorzuſprechen, 
714 Rees Etr., im Hof. 


side ee 

Gefuht: Erfahrene rau. fuht Stelle, um 
Kranlen oder Wöchnerin aufauivarten, 1434 Lars» 
tabee Straße. 


Gefuht: Deutides Mädchen fucht Ctelle für 
allgemeine Hausarbeit oder als Kellnerin. Bitte 
borzufpredhen, 1819 Mohami Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit für Sams: 
tag. 1637 Bine Str. 


Gefucht: Mädchen fucht guten Plak zu Sin 
dern und für. leihte Hausarbeit. Bitte borau- 
fpreden, 1328 Sedgwid Str., 2. Flat. 


Gefuht: Zwei ältere Mäddien fuchen Stelle, 
eins für einfahes Kochen (Wienerin),. das an- 
dere ala Hausmäddhen. 5343 Fifth. Abe., Eot- 
tage, hinten. 

Gefuht: Deutich-öfterreihiihe Frau miünfcht 
Stelle alö.amweite Köchin oder Geſchirrwäſcherin. 
1837 Larrabee Straße. 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit für Anfang ber 
Wode. 1437 Barry Abe. Schade. 


"Sefuht: Mädchen flıcht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit und focdhen. 1836 Dahton Sr. 


Geluht: Deutfhe Frau Tuct Wald-, Bügel- 
und NReinmahpläge. 2168 Lincoln Abe. 


Geſucht: Friſch eingewanderte erſter Klaſſe 
Köchin, Deuffch⸗Ungarin, ſucht Stelle in Privat⸗ 
—— Lincoln Ave., 2. Fl. Phone: Lin⸗ 
coln 7527. * 


Geſucht; Frau wünſcht Stamping oder Hand⸗ 
arbeit daheim zu maden. Mdr.: B 545 Abdpoft. 


Gefuht: Deutfche perfefte Schneiderin fucht 
Arbeit im Haus, $2 per Tag. 2270 Lincoln 
Abe., Flat 3. . 4ſpiwæ 


‚Gefuht: Starfes junges Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit; Tann malen und bügeln. 
Bitte, perfönlih borsufpreden. 1817 Winne- 
bago Abe. mido 
— —— — — — — — — — 

Gefuht: Ein deutfh-ungariihes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. 224 24. Str. mdo 


‚Gefuht: Junges Mäddhen, 16 Jahre alt, frifh 
eingemwandert, fucht Stelle, Kinder au beauffich- 
tigen. 224 24, Str, mido 


>» 


ande, fuht Stelle ald Kindermädhen. Macht 
KHöne Handarbeiten, fann etwas nähen. Ade.: 
E. 463 Abendpoft. midofr 


Gefucht: Deutfhed Mädchen fucht Rücenarbeit 
in Ealoon. 1244 ©. Wafhtenam Abe. dmido 


Stellungen fudhen: Chelente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiudt: Kinderlofes Ehepaar fucht Stelle als 
Saritor oder Hausarbeit, hat gute Empfehlun- 
en. Bitte borsufprehen oder fchreiben, 344 
Menomonee Str., Zimmer 36. 





Gefuhbt: Ungarifhe Eheleute fuchen Stelte, 
Mann ald Hausmann oder Butler, veriteht Ear- 
—— und Gartenarbeit, Frau als Köchin und 

äſcherin. Gute Empfehlungen. John Raddock, 
321 Central Ave. Highland Parl, Ill. dofr 


Geſucht;: Deutſches Ehepaar ſucht Janitor⸗ 
oſten. Anzufragen nach 6 Uhr, 670 Bladhamf 
Straße, Hinterhaus. 


Geſucht; Deutſches Ehepaar in mittleren Jah⸗ 
ren ſucht Stelle in Privathaus oder Hotel. Mann 
verſteht verſchiedene Handwerle, Fraut gute 
Kochin. Richter, 739 N. Clart Str. midofr 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Ungzeige unter einem Dollar.) 


Helratögefuh: Möchte gern mit einem anitändt- 
gen deutihen Mädchen in Berbindung treten, 
wi Heirat; bin 32 Sabre aut, Handwerker, 
atbolifben Glaubens. in Deutihland geboren. 
Nur. ernitgegeinte Antworten erbeten unter: 
PB. 564, Abendpoff. 

Heivatgefuh: Aelterer Mann fuht 1 oder 2 
leere Zimmer bei einer alleinitehbenden, älteren 
rau auf der RE: eirat nicht ausgeidhlof: 
en. Briefe unter 5: 339 Abenbpoft. 
Heirat3gefuh: Aelterer Geihäftsmann, in aus» 
ten Verbältniffen, mwünfcht die Belanntichaft ei- 
nes älteren Mäbdhens (Wittme ohne Finder 
miht ausgeihlofien, ameds Heirat. Mdr.: ® 
540 Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Dr. Weiß und Frau. Defterreih-Ungarn, bes 
anbeln alle Frauenfranfheiten, unterrichten 
ebammen und nehmen Gntbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weft Dibifion Str. 
Ede Roob Str. Zelepbon: Monroe 94. 231,24 


chtsanwälte. 
(Anzeigen unter dlefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Fred VBlotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Reditsiahen prompt beforgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon 2 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Vraktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 2007. 


—22— 2 u 5 bentiter Adbofat. 
frieb be — Erteil 


Bu berfaufen: 4 Bimmer - 
Abreife, au einzeln. 1953 Daten Str. 


“ Bu verfaufen: Ein Gafb-Bargain! 5 gute Bett: 
— — ugen der beiten Sorte, mit 
— und 366 Muß ſofort 

2. I. M. Blades, 2120 R. Clark EStr., 


ber 
Slat 


Bu verlaufen: Möbel von 4 Zimmer, ig; 
berfaffe Stadt. 1514 Weit North 5 — 
0 


‚ 


Begen Abreife nad) - Deutfhland verkaufe ih 
met 
a a 
‚Muß : Echtes Maba Leder-PBar- 
Iorfet, 2 gut: 9X12, 
Iorfet, "ante Kuga 0212 eonteittußt, Eum 


ingbett, Drefler 
nier, Bilder, Spiegel etc. Werichlendere fofort. 
2146 Cleveland Are, 1. Blat. im 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Berlaufi t e3 Iumbia Gramap . 
Stlig. Mod 1048 Adoilon Sir u 
Muß verlaufen: Schönes, neues $400 Piano, 


bilig, wegen Tobesfalld; 6 Monate gebraudt. 
2124 Sremont Str., nahe Webiter Abe. mido 


Nur $85 für ein fhhönes Mimball Upright 
Piano; $5 monatlih; bei Groß, 1549 Wells Str. 
nabe Nortb Abve. 4fep,im,&£ 


Be e Amerila. Verſchleudere prachwolles 
Piano für Spottpreis, Dr. Montes, 505 Fuller» 
ton, nabe Elarf. ofria 


Prahtvolles Dat Piano, 6 Monate gebraudt, 
fofort wegen Nichtgebraud jebr billig au verlau- 
fen, 2440 Lincoln‘ Abe, mibofrfa 


Verfaufe elegantes Mahagoni Upright, neues 
Piano, 10 Ja. Garantie, beites Babr., muß fof. 
fpottb. verfeleud. 2140 Cleveland Abe, 1. ‚lat. 

2ipim 


Bianos zu verfanfen oder zu vermieten 
Direft von der Kabrif in’ Hans. Buih & 
Gert3 Piano Go. Pabrik, Office und 
Berfaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 


— nenn 


$65 faufen $400 Upright Piano, 
Monat. 1956 Larrabee Sir. 1fpim® 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Bu berfaufen: Schönes 1150 fhiwered, fchnel-, 


les, frommes Ablieferungspferd; nur 5. 

Bigarrenladen, 1951 Lafe ©tr.. nahe Mobeh Str, 
Zu berfaufen: Zmei gute Kübe, billie. 

Lamrence Abe. dofrfa 


Leute, die einen fhönen leiten Stationwagen 
und Runabout gebrauden fönnen, befommen et- 
nen Bargain aufammen, 4824 PBrairie Abenue, 
1. Apartment. 


Zu_berfaufen: Guter 2 Tonnen Kobleniwagen 
mit Springs. 736 W. Dibifion Str. didoſa 
Zu verlaufen: Schöne bollblütige Beagle» 
Hunde, Nahaufragen Abends ‘4107 N. Jrving 
Ude, mido 


Bu berfaufen: 50 Bug und allgemeine Arbeit» 
ferde, City Qumber Pferde und Stuten, paffend 
ir Sarmgebraud; auch auf Brobe gegeben; alle 
Arten Pferde von größeren Firmen in: TZauf 
—— Offen Sonntag. Joſ. Strauß, 18 
Milmanfee Abe. 4ipE* 


Zu berfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt-" und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Baulina GStr., nahe Mil 
mwaufee Abe., gegenüber Wieboldt’S und Moeller’3 
Dept. Stored, Mar Tauber. 24jun,£* 


Geihäftseinrichtungen, Mafdhinerie uw, 
(Anzeigen unter diefer Stubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Badofen, Double Ded Roberts; 
PBargain. 309 South Dearborn Gtı. 
Rauft Eure Laben-Eirfridtungen bei 
Dulius Bender, 
.Madifon und PBeoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Eenis am Dollar an 
allen Euren Store Fixtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
BVretie die abiolut niedrigiten in Chicago, 
— — arantirt. 
201 Bis 911 Welt Madilon Straße, 
Zelepbon: ntoe 1712, 
:Hul,2* 


Store Firtured! Store Fiztures! 
Wenn br ——— für irgend ein be— 
mas eihäft benötigt, wird es don Vorteil 
ür Euch fein, bei mir boraufpredhen, da ih um 
40 Prozent billiger berlaufe, 8 irgend ein 
anderes Geichäft dielee Art in Chicago. 
andba 


628 ©. Halfted Str. Tel.: Monroe 1269. 
25agfodidbofon 


z2es, Goodfind, 

3938 N. Hamilton Ave. Tel.: Lale View 5012, 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, irgendizelder 

Art. oder ein Teil des Waarenlager3 oder nur 

bie Sirtures derfaufen wollt, fprecht bei mir bor, 

ih bezahle Baar dafür, und zwar die hödhiten 

Breife, und hließe Gefdhäfte fonelt ab. 
Spredt vor oder telephonirt. ' 100ft,dibofa,* 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Geld erſparen, heißt Geld verdienen! — 

Wenn Ihr gute getragene wollene Herrenklei— 
der kaufen wollt, bon den erſten feiniten Herr» 
haften, jo findet Jhr bier eine Toloifale Aus» 
wahl darin und werdet jedenfall gut aufrieden 
fein. — Schöne reinmwollene Anzüge bon $8 bis 
$6 für Männer und Burfchen. 350 Röcke von 
‘5c an. Getragene und neue Hofen, Weberzieher, 
alles billig au — Schön zu erldeinen 
ift der Wunfd eines jeden Meniden. Kommt zu 
mir, ih gebe Euch gute elegante Kleider, feinen 
Sabriffhund. Wenn hr mit einem Fuchs tu 
tun habt, müßt Br feine Schlauheit berechnen. 
Deutihes Geihäft: Geöffnet bis Abends 10 ühr. 
02 Noble Str., nahe Huron Str. und Chicago 
Ave, Karl Ehaht Store. 13ag,didbo,im 


Seht!! — Feine detragene leider. Karl 
Schadt Store, 702 Noble Str., nahe Huron, 
29ag,3,5,10,121p 


Te mE — ç — — — —— — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
( Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Singer Nähmaſchine für Sch 
mader, billig. 3522 Lincoln Abe. nf 


Ale Fabrifate bon Drop ab-Rähm 
$5 und aufwärts, Gultan, * 
t 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Eneltine Sprtade Sänellftend, 
Beitens, Billtgft. Neue Zirkel f. Damen u, 
Herren beginnen jeßt. Genaue deutihe u. engli« 
{he Erflärungen bon amerif. geprüften Lehrern 
u. Lehrerinnen. Stellungen Trei. llinoi3-Ge> 
bäude, 715 North Ave. nahe Halited. Stets often. 

mido 


Klavierlehrer (Brof. Leihegt Abfolvent) Hat 
noh einige Stunden au bergeben. Erfolg ga- 
rantirt, Adr.: €. 415 Abenbpojt. 


30ag,1,3,5,7,8fp 


Lernt das Barbiergefhäft — beite Fazilitäten; 
Erpert - Inftrultion; Sandmwerläzeug geliefert; 
Zag- ımd Abendklaffen; Stellungen immer offen; 
precht bor oder fhreibt. Nem Method Berber 

ool, 612 Mabdifon Str., Chicago, ZI. 


17agimt 


Belten Privatunterricht im Englifäen erteilt 
Lehrerin Anfängern u. Vorgefhrittenen, billig. 
Leihte Methode. Abdr.: M 383 Abenbpoft. 

1agim2 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort, 


„Geld au verleihen 
anf Möbel. Piano, Pferd und agen, Lager» 
bausbefheinigungen ufm. Ihr fönnt ZI 
mödentlihe oder monatliche Abaahlung e nad 
Belieben, maden. Wir —*— Eure ulden 
agt nad Mr. iger, 
re Credit & ompanh 


immer 70 —54 — 8 € 
5 0 * . Dearborn 
en eünroeit-&e Mabtfom, Tel: Randolb6 3015, 
27mai,£*% 
Niedrige Raten für Möbel, Piano-Dars 
—*— od Te 
2.25 monatlid.‘ @elb paat Stunden. 
ir geben alle Bortelle, Die Hans offeriren. 

n 


’ 


Zelephbon: 5493 Central. 
urmal GSecurithb Eo, 


143 N. &ir, ; 
— G. red Kelle Dur Ivb, Bin. ds 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents bas Wort.) 


Auskun Vatente; kleines 
TEE 


—— 


5 * 
PR er Sen. 5 Biäiınez Gekiane große 


vermieten: 6 belle Simmer, 2146 Cor- 
—J Straße. 


Bu vermieten: 7-Bimmer SFlat mit Toilet, nahe 
Cihbourn Abe. Anzufragen: 944 Concord * 


Bu Uig neu bergerichtete 


vermieten: Bö 
‚Slats, eines _fehs und eines vier Zimmer, 


und E nete Straßen» unb 9 
babnverbindung. 3464 NR. Elarf Str., Habe 
Sheffield Abe. 4 Br 


Eaens Ya Weidäh; ae Renterianf Sad 
n : h 
“ en LZeabitt und A PR 


Adtung!l $25 Mi Monat für einen guten 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer dtubril 2 Cents das Wort.) 


u bermieten: Zimmer mit aivei Betten, je- 
— Eingang, Bad, gutes Sem, nabe Ear 
und Sodbahn, bei jungen deuten Xeuten. 
330 Eim Str. 


Möblirte Zimmer zu bermieten, direft beim 
u Bart; alle Bequemlichleiten. 316 u - 
tr. 


Achtung! Schönes Zimmer und Küche, möblirt 

Bene a BL SSIUe Ber 

1.75_die e. NRahaufrage e 
2122 ©. 23. ®lace, nahe McEormid’3 Sabril, 


—— 

Zu vermieten: Großes gut moblirtes Front- 
zinimert für einen oder awei Herren. 2959 Lins 
coln Ave., nahe Soutbport Ave. 


— —— — — — 

Verlangt: 2 ehrliche Leute für Koſt und Logis, 
die — verſtehen. M. Weransrh, 1841 R. 
Halited Straße. 


u vermieten: Schöne Zimmer mit Board und 

fe, an. Herren, Ehepaar ober — 
Mädchen, für $4.50 und $5.00. 1612 Cleveland 
Abenue. 


— — — — — 

Vermiete neu möhlirtes, helles, großes Zim- 
mer, privat, Xelepbon, $2.50 die Mode. 1739 
Melis Straße, 3, Floor. bofa 


Bermiete elegantes 5 immer, 2 Betten, 
a lie Ein Gromtetummer, 1 Bett, mit 
r Ssamilie. . 
KR 1550 Eliybourn Übe., bet Halited und 

North Ave. Abt. 


Bermiete reines, helles Bimmer, $2; Poard 
wenn gewunſcht; deutihe Yrau. 1972 Burling 
Straße. doft 


bermieten: Gaffenfeitiges Bimmer, 1-2 
in Wiener Kiide, D eiaung, Bad, ge 
genüber Union Park. 1449 Ogben Abe. mboja 


Bu dermieten: Möbltrtes. bambfgeheigtes Zim- 
mer, an amei eren;‘ nabe Hodbahn. 937 
Diverfey Partwah. mibofrfa 


ee ann ee ee 
MRoomers verlangt, $1.00 die Woche aufwärts, 
1045 ®. Ranbolph Str. i fpim& 


Vermicte Zimmer, $1W00 möchentlih. 320 W. 
Kinzie Str. , Slagim 


Zu bermieten: Ungenehmes Zimmer mit 
Dampfheisung. 222 Widconfin EStr., ug S 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Suche vollſtändige Koſt bei 
junger, linderloſer, öſterreichiſcher Familie. 
—— c. vo. Luth's Dry Goods Store, 
638 Weit North Ave, 


Bu mieten gefudht: 5 Zimmer: Flat für 4_er- 
mwacdhiene Berionen nabe Robe 
cago Ave. Preisangabe unter 
Ubendpoit. 


Bu mieten gefudt: 1 oder 2 unmöblirte Zim- 


mer, Nordieite. 1510 Wells Str,, Flat 2. ofr 


Bu _ mieten gefuht: B:Zimmer Flat, nahe Ro» 
beh Str. und Chicagd Ave. Preisangabe unter 
Adr.: E. 408, Abendpoft. 446ſpæ 


Perſönliches. 
¶ Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Gardinen werden gewafhen und geftredt, 3e 
Bao , feine eriter Klaffe Arbeit. Orberd 


eingeholt und abgeliefert. Mrs. M. Kraß, 3842 
Soutbport Ave. Zel.: Lafe Viem 6054. doſaſo 


Albredht3 Althma Drops, einziges be- 
fanntes' Heilmittel gegen Afthma. Unter 
dem Regierungs Drogengejeß garantirt. 
Albredit, 852 North Avenue, 

dofa 
Innen, Auben-Painting, Decorating, gut, 


billig, auf Wunfh ann Material geftellt mer: 
ben. eibp, 5740 Union Abe. doſaſo 


Mache Zahnarztarbeit für Familienwäſche. 


Telephon: Lincoln 6400. 


Jeder Leidende, der genaue Aufflärung über 
—— Zuſtand haben will, lann eine gründliche 

nterſuchung nebſt Blut- und Urin⸗Añalyſe fo- 
ftenfrei erbalten- bi3 zum 15. Sept. 2014 Os— 
good Straße, 2. Fl. 


Painting, Baperhanging, Decorating, Befeitt- 
gung Jeder rt bon Ungesiefer, Desinfeltion 
ründlih. Jede Arbeit unter Garantie aus 
brt. 2. Popp, 812 Wolfram Str. Tel.: We 
ngton 8967. Tilfondido* 


Pianofttmmen, $1.20; Bufriedenhett garantirt. 
Gliot, 1245 Nelfon Str. ag,lodbidoim 


obann (Baffagter bes 2 ers Kroon⸗ 
Ihe acne Ragria. Johann a 751 Bud» 
ingham Place, Chicago. mido 


Billige Staubfauger fie Teppiche, fehr praf- 
tifh. 954 W. Mans Str, John Paulini, eine 
Treppe. mido 


& te deutfhe Filsihuhe und PBantoffeln jeder 
Größe fabrisirt und Hält vorrätig U. Bimmer- 
mann, 1431 Elbbourn Ude. l4agim 


Handgemadte Bett:-Duilt3 aus, xammmolle 
und Gänfefedern, alle Er gute Arbeit gas 
rantirt. 1920 S&. Afhland Abe, 12agim 


75c für Zöpfe au Kammbaaren fertigt Frau . 


ubl, 5937 ©. Halited Str, ag,im£ 


Unmöalth [ten e3, mehe Hühneraugen, einge» 
tv ag 2 coffbeulen, Schwielen, Wa En 
bollfommen und jchmerzlos [oslaubrin en, Wii» 
fenihaft aeigt anders. Uhl, 21 €. BanBuren Str, 

30agim& 


Molt Zhr Eure Stadthäufer oder Lotten ber» 

eib ihr e3 müde, auf Käufer zu warten? 

bollen Wert berfaufen 

L u und. Berläufe überall in den 

Ber. St. abgefd Ioffen, ee Additions, Farni⸗ 

oder anderes Land, Carey M. Jones & Co., 

Auftionat.,2860 Bafhington Blbd, Tel. — 
a 


Beglaubigungen, Vollmachten. Teftamente, 
uederfezungen, Briefſchreiben und ſonſtige ſchrifft⸗ 
Lara selon” Garten, 161.8, St abe 

e eforgt. b k e. 
ibends" und Fonntags: 1938 Mohamt Str, 
nabe Center Str. = 


Sagt und, was hr bauen wollt, wir Tagen 
Eud, was es loſte * —— et» 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
Pte Baur ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er- 
jebeung. alifon Eonftructing Eo., 25 Dear: 
orn Str. Tdea æ⸗ 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Geld auf Grundeigentum zu berleiheh; Ihnelle 
Abmwidlung. Schulg, Baler & € 1308 * Alb» 
land be. 29,300g,3,4,5,8fep 


Geld au leiten Bedingungen, auf amelte 
gnpoipet! Obling, 555 North be,, &de 
trabee Str., Zimmer 4. 16ms,& 


Greenebaum Son Bart & Zruft 


berleiht Geld 
Bau Nied 


en. 
t 
— agoer Gru Zu 
verlaufen. Norbdojt-Ede und oipp oe 
2 


be oigt, Yale —— * — 1 Sebi 
Er immer en lüoft de 


€. ©. Bauling, 185 fa & . Erfte 
tbefen * 


en. Geld zu sum 
en elephon: Dlain 250, 
— imat,£* 


glaimıdhn, "auf Örundeigentum auf ber Zoch: 
chi, edel Sinn 9. Bid, 3428 1 Ss 
Bır 


3 ’ 
&äft, ların 
a abuse 
um 9 nad 1562 Elybourn Abe. 
verlaufen: Gute Bäderei. 1500 N. Wood 
— oft 


verlaufen: gan Mariet, ebenbes Ge» 
(dr. Adr.: ® R. 675, Abenbp 
Bu verlaufen: 3-Stühle be,  Beite 
Nordfeite, verfauf A 
Del Abe. 4 486 übenbpoft. 
Kaufe gutgehendes Roominghaus; 


©. 8. 300 Abendhoft. 
— 


Deutſch⸗Polen. 
eine Agenten. 


Schöne kleine Home⸗Bãckerei ſofort zu verkau⸗ 
fen, wegen anderem 
ofen und alles na 

tet. Adr.: B 539 Ubendpoft. 


Bu Yaufen gefudt: Eine Laben-Bäderei, mit 
Haus, : ® 544 Ubenbpoit. 


tcago, mit oder ohne Bad- 
ofen, in guter Nadbarihaft, für Bädereismede. 
ebner, 227 Ihirb Upe, Baraboo, Wisconiin. 


guter neuer Brid- 
Vorſchrift eng 


Sude Laben in 


en-Shop, billig, will bie 
ht verlajien. 945 R. in T, 


Saloon zu berfaufen, Preis $400, in elegan- 
achbarſchaft. Sprecht vor bei J 
Str, Simmer 425, 
Saloon und Boarbinahaus, 
ohne Licenz, in ber unteren Stadt. — 
Adr.: B. 558, poft. 


verfaufen: Saloon, bie. 1483 


ter deutfdher N 
Stup 155 


u berlaufen: 


u berfaufen: Grocerh und Selllateffen. 3000 
California Ave, Ede 


en: Alte, gutge 
lig, wenn gleih genommen 
58 Abenbpoft. 


Bu berfaufen: Gute 
Steffen, 2013 Cortland Str. 


Bu berfaufen: 


ende Bäderei, bil 


Abend zeitungsro 


arrenfabrif und Store, beite 


eitäunfäbigleit. Spredt bor umd 


Euch biejen Bargain. 4224 W. Harrifon 


Bäder, aufgepabt! Feine fanttäre Bäderei zu 


verlaufen. Ein Bargain! 1356 Wellington Se 


Bezahle mehr wie irgend jemanb für Grocerb- 
nd Delilateffenitore und 
Kommt fofort. 
her Str. Tel. Lafe View 3342, 


Bu verlaufen: Gute Ladenbäderei (Nordfeite). 
die Woche. — — 
imido 


rgend welches Ge⸗ 
Alfred Capell, 3048 Blů⸗ 


Einnahmen $200 
Adr.: E, 488 Abendpoft. 


Verlaufe meinen Saloon, Ede, ohne Kontur: 
rena, lange Leafe, gute Kundichaft. 
Farm. Adr.: E 453 Abendpoit. 


Stühle Barbie 
—— Miete 821, alter Platz. 


Bäclerei, Wholeſale und Retail, 
as noch vergrößert werden kann. 
Sprecht vor oder ſchreibt. B. E. Ne 
ad, Chicago Heights. 


Zu verlaufen: Möbelg 
Geſchäftsſtraße. 


Wünſche zu verlaufen oder vertauſchen; Erſter 
Klafſfe Meatmarket mit neuen Firtures, für & 
äft oder Eigentum. Anzufragen: 
359 ©. Honore Str. 


bI3, 1651 Chi⸗ 
fomido 


Grundeigentum nnd Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 dad Wort.) 


Zu verlaufen: großes 3-Wlat Ge: 
bäude, Bad, Gas, zwei 4- und ein 5-Bimmer 
nahe Berteau Abe,, 
Straße neu gepflaftert und bezahlt. Nur $400 

en Monat einihliehlih BZinfen. 
Zohn Helm, 3148 N. Afhland Abe, dof 


an Leabitt Str., 
Baar, Reit $30 


"Bu berfaufen: Nur $3750 für jhönes3 drei 
große 4-Zimmer Flatgebäude, Bad, Gas, 
nahe Lincoln Ade.; nur $500 Baar 


lich. 
„383148 N. Aſhland Ave. 


Zu vertaufen: Nur 33000 für ſchöne, gro 
Zimmer Cottage, Bad, Gas, elektriſches 

eißwaſſerheigüng, Zementfloor, an N. Weſtern 

e Culloni Ape., $300 Baar, Reit $25 

den Monat einfhlieglih BZinfen. dof 

Zohn Heim, 3148 Rt, 


Bu verlaufen: Nur $2450 für fhöne, große 6- 
Zimmer Cottage, Bad, © 
Melrofe Str. nahe Leabitt Sir.; neu aspbals» 
ttrte Straße. Nur $400 Baar, Reit $25 den Mo- 


N. Aſhland Ave. 


droßer Siall, an 


nat einſchließlich 
John Heim, 3148 


Zu verfaufen: An Mohamt Str., nördli bon 
North Ade., Brid- und Framehaud, Miete $612, 


—— Arthur Hofetti, 657 North Abe. — 


Gehen een innen eg 
Zu verlaufen: Feine 2-%lat Framegebäube, 

Konfretbajement, jedes Flat 5 Zımmer, Edlot 

reis $4500. Kommt jofort. Ei- 

gentümer verläßt die Stadt. 

Irving Vark Blod. 


Bargain! Bargain! 
Wegen Erbſchaftsteilung: 2ſtöck. Brick- 
gebäude, Lot 32 Fuß Front, 1-6 und 1-7 
Zimmer; Bad; nahe Lincoln Avenue; 
nur $4500, wert 56000. 5 
Oscar Joſetti, nur eine Dffice:. 
2411 Lincoln Ave,, nahe Halited. mdo 


Bu verlaufen: btmood Abe,, 
Str, ocitiniseh Gebäude 
moderne 8 Zimmer lat 
boden. Miete $636. Br 


—— Arthur Iofetti, 657 Nortd Abe. -—— 


Brid-Bajement, 
8 nur $6000. Macht 


Neue Ziwei-lat Bridgebäubde, ferti 
immer SFlats; Eichenholz⸗Be⸗ 
Heidung u. «Fußböden, offene PBlumbing, elektr. 
fail-Sloor3 in den Babezimmern und 


Qurnace eisung; 30 Fuß -Lot3 
elos3!H, Abdifon und Leabitt Str. 


Zu verlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2-lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eis 
öbden und -Befleibung, 

‚ beiße3 und laltes3 Wafler in jes 
Flat; 30 _ Fu Lots; gepflafterte Straß 
700 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar, $3 
oder mehr monatlich. 

elostn, 1905 Belmont Abe, 


Ihr _braudt mur $200 
neue Brid-Eot 
und Bafement, 

t, moderne Blu gepflaiterte Straße; 
905 Belmont Abe. 


Ein G®ele eitäfauf! Bmei-Flat Brid, Stein, 

a Es — Vlumbing. 
Baar, $20 monatlich. 

elosth, 1905 Belmont Abe. 


flaterieötaße, 


front, 5 und 6 Bi 
$3900; $500 


fleidung, moderne 
00 — 


Zelosth, 1005 Belmont Abe. 
verlaufen: Praditvolle neue Brid»Cottage, 


Eigentelskelie, 
modern, Lot 
großer 
Besfat mu Diefes 
d rd 
un werben, 


Brid, Stet 
Abe., n De Belnat 


auf einem lu 


—— 
rans 


en, da er die S 


Baar, '$15 el 
* 5 36 


PUR 2 * 
—— 
vi 1 
in 4 
en; . 
tt; 0 


"ae galt. »e 


Geo. 3. Schinidt, 2175 Lincoln * — 

— Nur $150 Anzahlung — ı 
Schöne 7 Zimmer, Bad, Cottage, Bafe- 
went, Gteinfunbement,- nähe Eincels 
Ave., nur $2950; wegen Abreife. | 
— DOscar — Afetti, nur eine Officer 
— 2411 Lincoln Ave. — nahe Be 
ia 


— Ro und Boardinghbaud. — 
Dreiitödiges ude, Lot 50%X125, mit 30 
Bimmern Tl. möblirt, Surnacebeisu 
toßen en, Nordfeite. Eine Goldgı 
den ritigen Mann. Preis für Properfy 
— ol 5 Ave. — 
T etti, 657 Nort E 
midofrfe 


Rorbiweitieite. 

Bu verfanfen: In Weit Irving Bart, 
24 UAcre Lotten in unjerer Subdivifion.— 
ede Lot hat Leitungswailer, 125x125, 
875 u. aufw., $50 baar, $10 monatlid. 
Bweigoffice: Mumantee Ave. und Irving 

Bart Boulevard. Nachmittags offen. 

Koeftter& Zander, 
143 Nord Dearborn Strafie. 4 
ſodo 
— nr 
Labt die Miete Euer Heim laufen! 8100 Ans 
zahlung, Reit wie Miete, laufen ein neue bu 
oder 6-Zimmer Haus; Konfret-Bajement, hoher 
Dahboden, modern; fertig zum Cinaiebeni 
Lotten 37axı25 Fuß; nabe ars und Hodbahn 
Otto Dobrotd, Kedzte Ave. und Jrbing vari 
Dtto Dabroth, 

Kedzie Ave. und Irving Vart Boul. 

Rn midofria 


Berlaufe Cottage. mit prachtvollem Obſt⸗ 
ee. alle3 verbeffert; 62% bei 125-FuB; 3130 
N. Ehriitiana Ube.; beriauihe auch gegen 
Sruhtfarm in Michigan, nahe St. Jofeph. 

dofrfafon 


Bu verlaufen: Zmeiltöd. Steinfront-Gebäube, 
mit extra Lot, an Weftern Ave., nahe Armitags 
Übde.; feine Lage für Solz- und Roblenbandlung, 

ubrdalterei oder Altwaarengeihäft; Brei 

500. Adr.: & 467 Abendpoit. dofon 


gu berfaufen: Neue 5 und 6 Zimmer Cottages 
auf 30 Fuß _Lotten, 2 Blod3 von Milwautes 
Ube., nabe rhing Park Bahnitation. Kommi 
und feht Eu diefelben an. Komplett und mo« 
bern. Leichte Zahlungsbedingungen. 
Ehrift. Shuhfneht & Comp., 
3502 Milmautee Ade., Ede 42, Ave. 


u berfaufen: Gutes —— — Pridhaus, 
4-Zimmer Flats, Keine Agenten. Kaut, 828 N. 
California Ave, dofria 
Logan Square Bargaint Zftödtees Steinfront- 
Gebäude: drei immer #lat3, modern, 4% 
Blod öftl. vom Boulevard. Breis $9800. Mort- 
gaee $4000. Auf Zeilsgablungen. Carl Bornes, 
gentümer, 3135 Edgemood Ave. midofe 
„Bu verlaufen: Neue 6 Zimmer Mefidens. Ihr 
lönnt $100 beim Ankauf dieje3_ Haufes eripa- 
ren, während e3 gebaut wird. $200 Paaranzah- 
lung. Leihte Bedingungen für den Reit. — 
BD. I & &. B. Moore, Eliton Ave. und N. 
Sawher Abe. midofrſa 


Zu berfaufen: Neues 2-Flat Bridgebäube, mo» 
derne PBlumberarbeit, eleftrifhes Licht, Birch 
Mabhagoni-Finiih-Trim; 30 Yub Lot; gepflafterte 
— ein Slat vermietet; ein Block zu zwei 
Straßenbahnlinien, nahe der — $5700; 
$500 oder mehr baar, $30 monatlich. — 
3801 Weſtern „ Ede Grace. mo ⸗ 

Weſtſeite. 

Zu —— SFeines neues Bridgebäube, 30 

uß Rot; fertig zum Einzieben; 646 South 

paulding Abe., nahe Chicago und Kedzie Abe⸗ 
Straßenbahnlinie; zivet * 6⸗Zimmer Flats: 
die neueſten Verbeſſerungen: Parlor hübſch deko⸗ 
rirt; ement⸗Veranda; asphaltirte traße; 
Brei $6000; Bedingungen nah Wunfh. Mirs. 
PBederfon, Eigentümerin. Tel: Kedaie — 
ofrſa 


Sudſeite. 


1 


Bartlett!® Prspas Sähritien 
Etin»TZag Bertanfl 


Diefe Berläufe offeriren die größten Bars 
gains in Grumbdeigentum, die in Coot 
County au baben finb. 

Der. Berfauf in biefem Jahre findet ftatt 
am Sonntag, den 8. Sept. Genaue € 
eiten Darliber werben um Sams 

ode in diefer Zeitung beröffenticht, b t 
‚Sebt nad) diefen Anzeigen, da fie fehr viel :; 
für den Mann bedeuten, der Land nahe ei- « 
ner aufgebauten Seftion, ganz nahe der bes | 
ften Straßenbabnlinien au den. niebrigiten, : 
jemals gehörten Preiſen wünſcht. | 
Karte de3 Eigentums und bollitänbige 
Auslunft wird Allen, die an uns fhreiben, | 
brieflih augeihidt. Adreifirt: 


uud 
Sredt_ S Bartlett& € 
69 B. BWafbington Straße. Ru 


Unerbörter Shleudberpreiä3 
von prädtigen Ileinen Häufern. 
: $350 Baar. ..,$25 monatlid. 
3836 Calumtet Abe. —2:itödiges Breifed Bri 
und Stein; 7 Senne: und Empfangshalle; je 
Dem Vachbarſchaft; ſeht es ſofort, wenn Ihr 
en größten Bärgain im Marlie haben wollt zu 
83475; Agent am Platze von 2 bis 5 heute Nach⸗ 
mittag und morgen. 
tedt 9. Bartletit& Eo, 
‚Phone Rand. 3751. 69 W. Wafhington Str, 
23ag*3 


Zu bermieten: 8 Zimmer Haus, 5 Ucres Land, 
8525 Kedzie Ape. Nachaufragen bei Tach ©. : 
Dillenberg, 5320 &, Afbland pe. bofrfe- : 


Borftäbte. ! 

Muß verlaufen: Wegen Todesfall, mehrere 50 
Fuß Lotten, mit Berbeiferungen, $7 per Fuß 
aufwärts, Abzablungen. Schuß, 1672 W. 108 
Str., Bajbington Heights. do — ſon 


Ein Bargain! Groß Point, Ill. Zweiſtöckiges 
Frame⸗ und Stein-Wohnhaus, Acres mit See 
nem Obitgarten. 9. ©. Shuett, 1803 Columbus 
Ade., Wilmette, ZU. Zel.: 774 9. Slagimä 


Berfaufe Landheim und Geihäft, Halfday. Jul, 
Hertel, PBrairiebiem, Mr * — Pa ng 


Barmländereien. 


Erfurfionam 17. Söptember 1914 
nach der deutſchen Farmkolonie Elberta, 
Baldvin County, Ala., im fonnigen Süden, 
am Golf von Mexiko. Gutes Land, Waifer 
und Klima; 850 dentiche Bamilien bezen 
gen ed; 2 bi8 3 Ernten im Jahre; kühl 
im Sommer, warn im Winter. Ein 
Baradies 4 Leidende; freie Reiſe für 
Käufer. heres bei der 
Baldwin County Colonization Company 

912 Hartford Building, 
Madiſon und Dearborn Straße, Chicag 
ip3—-16, 

u verfaufen: Farm in Erivis, Wisconfin, 
beite Lage und guter. Boden, - ‚gefundes Bachs 
waffer, nahe Städte und. Eifenbahnen:. auteg 
Abfag für alle Sarmprodulte,- Greamerh, as 
brif, elektr. Betrieb Sügemühle, Kartoffellagers £ 
alle, Gurfenfabril, Schulen und Kirchen, she 

epartmentitore in der Stadt; Waffer fl 
duch die Stadt und Ländereien: einige Lafes 
mit beiten Flfhen und mehreren Sommerrefort& 
an benfelden; fruchtbarer Boden und. autes. 
Klima; billige Reife, und leichte Ahaahlungsbee 


umgangen. tbeit garantirt. Schreibt um nähere 
Au + ober fommt perfönlih zu N. 

2026 Blue Ysland Abe., Ede 21, Str., ein Blodz 
bon Afbland Mbe., Chicago, II. - 


% 


— Texras. — — 
Eine Farm hier maht Enh unabhängig: _ 
Drei Ernten im Jahr. Riefige Brofite, ° 
Gefundes Klima. Leichte Zahlunge 
. 3. Warren Land Eo., 328 Monadn 
Blod, Jakfon und Denrborn Str. 
Ä 11aug,fonbibo,im 


verl : & Bargain! 
2 1. 160 Acres 1 Dairpfarım, 0 
Stod; Stall, Silo Eorncrib, 
Preis fürs Ganze $7200. Benn Ihr fie babem 
—— — ſondern gebt ſofort * 
. M. , Knoz, Ind. do’ 
verlaufen ober vertaufhhen: Geflü — 
—A Semüfe-Farmen. 3. M. Den”. 
x, Inb. or 

verlaufen: Gutes b und cm 

ID mittleren und aehtden Sisconfin. 

Aus erteilt, Roebler Land Eo.,, 33 Front 
Str., ord, Wis. 2dag,dojadtae 
— —— 
160 Acer. verbeſſerte Wislonfin Yarın, 2 Mei« 
Kt” Ga, ie rim 
EEE 
1943 Grace Gtr. - 


$6500, Bebingungen. — 
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1336-50 MILWAUKEE AVE. 
Bargains für F reitag! 


Kuabenanzüg 
2 Stüd Anzüge für naben; fchlict | 
blau, {hwarz u. fanch ngen; | 
in neuen ———— Alter 2% 
bi 17 Sabte; 3.00 wert 
Freitag 1:30 | 
—— re 

artie bon oujen für Knaben; 
Madra3 und Bercales; = bell- J— 
dunkelfarbig; (einige leicht be= 


fhmugt) 50c- und 75c= 
Werte, Uusmwahl 


terzen 
Balbriggan-Unterhemden und «Ho 
fen für Männer — einfach und fcy. 


farbig — alle Größen — 

50c wert, Freitag 25c 

— Zalit ———— — 
Weihe Vici Mid AYuliets für Da- 

men, Sausflipper3, pe ni 
und einfache Zehen — alle Grö- 


Ben; 1.50 wert, Freitag, 98c 
Laundry Seife 


das Paar 

Fels Naptha Laundry Seife, 65 

Stücke für 21c;5 Galvanicẽ 

Seife, 5 Etüde für 21c 

Ein 10c Stüf Palm Olive Toilet 
Ceife frei.) 


—— von Männer⸗ und Knaben⸗ 
emden; blauer Chambrah, ſchwar⸗ 
zer Sateen und hellfarbiger Ma⸗ 
dras; —“* 12% bis 17 — „bis 
65c ivert; 
1.00; da3 © 


— Schuhe für Damen 
Zadleder- und Bir Mid-Schuhbe 
für Damen; folide Lederfohlen und 
Abfäte; Größen 21% bis 1 N) 
b, 1.75 mt.; Sreitag, * > 

— Schuhe für gnaben 

| Zadleder- u. Du Calf-Schulichuhe 
| für Sinaben; mit jolideh Lederſoh⸗ 
| Ien; Blucher- -Kacond; Größen bi8 
ıqu 5%; 2,00 Werte, 9 


— Berlauf von Hoffen —; 
Mujterbojen für Männer und Anas 
ben; blaue Serged, Caffimere3 und 
Hairlines; Größen 28 bis 1 29 
50; bi3 2.50 it., Freitag 1 + 


Unterzeng 


Bartie von Veit3 für Damen — 
am Hals und Wemlöchern garnirt, 
bi3 zu 15c wert; — Freis 

ı Breitag | tag für 
Unterzeug 

Partie von Mufter Union Suits für 
Männer — reguläre 1.00 und 
1.25 Werte, Freitag, 

für 


Strumpfwaaren — —— — 
Schwarze gerippte baumwoll. Kna⸗ 
ben- und Mädchenftrümpfe — in 
allen Größen — 5% bis 71 c 
9%—15c Werte, Fr., Ran 4-V. /2 
—Muslin 

8000 Yard3 ungebleidhter Musglin 
— die reguläre 7 Dualität — 
am Freitag, die Yard 


Strumpfwanren 

Reinjeidene Strümpfe fürDdamen— 

„Mil Run“ der 25c Sorte “15 

— Freitag, da3 Paar.. c 
Strumpfwaaren · —ñ—— 

Partie von fanchSoden für Kinder; 

mit einfachem und farbigem Mr 
Oberteil, da3 Baar 


pleiber :» Singham —— 
| Seine Qualität doppelt gefalteter 
| Kleidergingham; 12%c 
tiert, die Yard 
— Shaker -» Flanel——————— 
2400 988. gebleichter Shafer- ‚Dias 
nell — immer 
fauft, Freitag, 


Bee 
1500 Yard jchweres Bett-Tiding 
in allen bverichied. Streis 17€ 


fen, 25c wert, Freitag, Yd. 
—Waiſts ⸗ñ e ⸗ e — 

Partie von geſtrickten Waiſts für 

Kinder — Größen 2 bis 12 Jahre; 

reguläre 15c Werte — 

Freitag 


— — — 
Partie von Nottingham ee 
dinen; in guten Muftern; 6 Yards 
im Baar, 1.00 mert, Frei⸗ 2 
tag, Paar 


— —— 
Blankets für Baby — in weiß mit 


roſa und blauem Border ex 1080 


25c wert, da Stück. 


Seide 

Beſte Qualität Stickerei Seide — 
in allen Farben — 

Freitag, per Strang 


Shelf Wachstuch — in ſchlichtfar— 
big — mit fanch Border; IC 
—— 


7c wert, die Yard 

D. Kings 200 Yard Spule von 
— — 4 Spulen fir 5c— 
Eicherheitzitednadeln — alle ic 
Größen, Dußend 

Teekeſſel 

Nahtloſe Teekeſſel — blau und weiß 
und gang weiß emnillirte Tee- 
Zeifel 1.50 mert, am 


—Toilet Bapier 
Ertra feine Qualität Toilet Ba- 
pier — Fabrifrejter — 30 4A 
wert, Freitag, Bund 15€ 
Kleider Stirts — — Eaustleider ·e — 
Bartie von reinmwollenen Kleider | Hauskleider für Damen — bon qu= 
Sfirt3 für Damen; au > und ter Qualität Bercales — in hüb- 
blau; 3.00 mert; ſchen Vuſtern; 1.00 69€ 
tag, für wert, Freitag............ 


; ai — — Kappen ⸗·——— 

gear bon Mufter Waiit3 für Da- | Partie von Schulfappen für Stnas 
men — bon Epiten und Gtideret | J | ben; - — Stoff gemacht; 
gemadt — 2.00 wert — in de und dunfelfarbig, w 

i 69c | | 39c wert, Freitag 


ee 32222 


u Ein-Weg Roloniſten- dichkets 
von Chicago nach 


Seattle, Wash. 
Tacoma, Wash. 
Vancouver, B. C©. 
Victoria, B. C. 


und anderen Blägen an der 
Bacifickitite 


Nampa, Idaho 

Salt Lake City, Utah 
Missoula, Mont, Ogden, Utah 
Kalispell, Mont, Grand Junction, Col. 
Pacatello, Idaho ü: s. w. 


15. September bis 10. Oftober 


Entiprehende Fahrpreiie nad) anderen Pläten im fclben Geblet. 
Unvergleihlider Zugdtenit. Auswahl von fzenifhen Routen. 
Gunſtige Aufenthalts⸗Privilegien. 

Vollſtänd. Einzelheiten in den Ticket Offices der 


Ohicago and 
NorthWesternBahn 


148 ©. Clarl_ Sir. (Xel.: Randolpb 4221, Wutomatte 
53:251) und Ballenger Terminal (Muslunftöbüro, Tel.: 
Main 965 und 966, Automatic 34:670, 


San Franeisco, Cal. 
Sacramento, Cal. 
Los Angeles, Cal. 
San Diego, Cal. 
Portland, Ore. 


Helena, Mont. 
Butte, Mont. 


iR 


BE 


Eeht unfer Unterfucht 


Seilt Euren Bruch 
mit unferem unübertreffs 
lien Spezlalbtuchband. 
weile ohne Schmerzen 
von Kindern, fFrauen und 
——— Zu > Racht 
dettagen werden lann. — 
2* Wir fabrigieren auberdem 100 verichiedene Sorten 
Ent Zähne und ipart | don 81.00 aufwärts, — Glaftiige Strümpfe, bon 
Soitem ohne  »% — Sean 
’ eis 
ser Epite Platten für (hmesen Geb wen gi 
» on 2. 
Unf, Standard ©. 'S White Zähne.. h aufwärts, Geradehalter, Tünfts 
Volles Gebik, Whalebone 5. lihe Beine, Arme ufte., zu 
äbne ohne Platten (unf. Eper.).. .5. ————— Rrummer Rüden, 
ere Gold» u. alle and. Kronen.. 5.00 eine, frühe und alle anderen 
ge ne Goldfüllung u. -Re-Enameling Berwaßfungen werden mit unfe: 
onfultation frei. Emerzlof, Muszieben. - ten Üpparaten geheilt, Wir 
en 
Offen Sonntags 9 bis 1% Abends bi8 7. a a u, Re 
MeCHESNEY BROTHERS, Inc. | „... 2 ame "unteieaen ums Asche tn 
©. D. Ede Randolph und Elarl Etr., "Chicago. —“ — 
21dea,dofondi* Böcfer — und Diplome Hr * > 
yäbiihe Chirurgie. . 
Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präfident. 
Q 8* 2* 154 N. Fifth Ave., nabe Randolph Str, 
a 
= p t offen bis 6 Ahr Abends, Sonntags 
Heißer nft-SRränterbäder | wur, si vo oe Sean, arms m 
Unfehldare Mittel gegen Aheumatismus etc. ae 
H. POTSTOCK 
2615 Sheffield Ave, nahe Lincoln Abe. 
el. Lincoln 6303. ag3,fabibolm 


Nierenleiden 


und ®a t ift beilbar burh bie U. 3, €, 
SZ * Nieren⸗ und Blaſenleiden (Packet 
ortofrei 60 Cents). In — nass MWeife bes 

tte Zn 


„Dr. F. KLEENE je a en 
f )., an Una 


bepadet 
en-, Obren-, Rafen- Ißelen au Gaben ober Direb bon DM. 
Belmsnt Ave. — 


? 


—— 
———— on 


‚Gepöteltes Sähweinefletfä 


der Bote kan 7 


Lieferung: - 
i ; ’ 
Be De ———— 92%c; Dezember, 92%c 
Mais, © * 
a hi, —— BA Tiyc; Dezember, 55%c 


O<ler Sep r 31%—320; Dezember, 
312 81*ð c i 34 8c. 

Die geſtrige Anfu von en für den bie 
Bo artt —— ich auf 41 200, von Mais 
632,560, don Hafer auf 1, 105, 300 ——— 
—— von bier wurden 356,5 

360.750 Bufbele Mala unb Sas 000 Bufdels 


Safer. 
Sep: 
tember, $17.55: $17.65; Banıar, 
$19.15. 


Schmalz, September, $11.15; Oft, $11.22%; 
Januar, $10.77 Tip. ' 


RibpKhen, Schtember, $10. —— o7 Ol ⸗ 
tober, $11.00; Santar, $10.15. 


—————— 


Todesfälle. 


Nachſtehend beröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Zod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging. 


Eafper, Charles, 51 3.; 268 W. 24 Place, 
Golditein, Abradam, 56 3.; 1026 W. 12. Etr. 
Senden, ‘5red, 64 3.: 848 Rin a 

Biper, Thomas, 76 3.:-3521 Hermitage Ave. 
Shrwiger, Catherine, 73 3.; 4323.5. Ave. 
Ehubert, Auguft, 63 I; 3914 — MonroeStr. 
Echaberg, Hohn, 29 3.; 2917 N. Hallted Etr. 
Wingert, E. ir Bapt. Altenbeim. 
Suolderg, 52 3.; 1505 ©. Kedzie Ave. 
Bimmermann, Karol., 21 3.; 7303 
Beitef, Ben, 34 I.; 2626 Harding 


— — — 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Offlce 
des Counthelerts ausgeſtellt: 

Cornelius P. O'Shea, Ida Schmidt, 24, 10. 
Antonin Kraus, Anna Storfova, 22, 21. 
William F ul Bertya Champneh, 23 * 

obn D. Carion, Satbleen — 24, 27 
sohn Rufſfell, Suſſie White, 27, 2 
Vilame Manfell, Nice Need, 21, 21: 
Harry Eeellen, Eitber Groß, 19, 17. 
Matousz Zresla, Anna Eivel, 27, 21. 

©. 5. Etevenion, Hazel M. Watfon, 28, 21. 
Job U. Harlow, Katbrun Pidard, '28, 23. 
Srancis Blad Margaret SInalis, 25, 34. 
Ovid ©. Lindfay, Dorothy Welcome, 27, 24. 

Thomas J. Frazer, Nell D. Surd, 24, 23. 
Samuel -Reailman, Bellie Cohen, 25, 19, 

€. 2. Swanfon, Edith A. Iobnfon, 27, 25. 
®. D. Bonadiieff, Wiolet S. Kruger, 24, 3% 
Vicäel Balenit, Mary Zutla, 23, 19. 

Raul EC, Woodin, Laura Shader, 29, 29. 
Suifeppe Eerta, Gaitana Eiccirello, 27, 18. 
M. Mazulieivica, Marbanna zu 38, 31. 
Gesrae Golar, Marty Vale, 21, 

Salvatore Cisco, Mardh Eaiofalo, Ye, 19, 
Arhie T. Bolam, Anna M. Euff, 21, 22. 
Claus Borgefon, Emily Jobnfon, 32, 26. 
Hidman Harris, Marh * Edgel, 44, 33, 
William Tree, Martha. Ban Deel, 24, 23. 
Samuel Berniteit, Slorence ©ber, 26, 22, 
Sozef Woictehomsti, Bofta Buczet, 6, .20. 
Floris Obderbed; Dirlie 3 Yan Deel, 33, 32, 
Emil Bubols, Ha Schmulste, 36, 25. 
Semes Buban, _Eba Geisbeder, 27, 32. 
Zhomas Kirl, Edna Dom. 26, 25. 

W. F. Kindelberger, Aldina ®. Wers, 22, 22. 
Tonh B. Locaſhio, Katherine * 23, 18, 
x. Jubing MINS, Ama Rurtb, 25, 19 

Urne M. Mühre, Guſta Sand, 24, 20. 

2. Kingsburb, Elfie B, Marimarn, 28, 24. 
Sincoln C. Park, Grace I. Ruf, 23, 25. 
James L. Galt, Margaret Dapidion, 33, 33. 
Eanto LSalpaca, Catherine Danca, 22,20. 
Nathan Stafford, Veronica Studen, * — 
Ar. E. Anderſon, 2, M. Butendorf, 22, 

©. Wdolpb Sundlaf, Sennie Smwanfon, > 24. 
Hento Zenſen, Ida Griffin, 28, 24. 
Paul Scheuer, Fannie Polzer, 22, 20. 
Henry Secor, Auauſta Krueger, 28, 24. 
Vaul Loreno, Moryh Dodewicaz, 26, 30. 
Edward Myers, Evelhn Brown, 21, 10. 
Wilter E. Peterſon, Elſie A. Verlier, 22, 20. 
Glarence Feraufon, Martha Krufe, 28, 22, 
Matthew 78. FFloto, Anna E, Murranh, 29, 24. 
Francesco Giliberto, Maria Rifo, 27, 20. 
Harry N. Braadon, Edhtbe M. Meer, 34, 24. 
ARm. FH. Maboneh, Etbel Fairbanfa, 21, 20. 
red NR. Bonthron, March E, Canecel, 26, 26. 
Michael Kielar, Martarna Ulanomwöla, 33, 24. 
Anthony Prolt, Anna Garods, 24, 19. 
Alfred Eridfon, Unna Eridfon, 30, 25.\ 
Neal Smeet, Irene Echafer, 38, 22. 
Anauft Pinhardt, Dailn 9. France, a 29. 
Allen Lana, Sildur Iohnfen, 23, 23 
9. €. Morihoufe, 3. M, Nenhon, 29, 24. 
Earl E, Etecle, Maus Cochran, 25, 19. 
Edward L. Mitten, Marh ©. "Erb, 27, 25, 
Henrh J. Docfendorf, Rhoda Gmhnt, 33, 19. 
Riliom 3. Giles, Barbara Hanfen, 40, 41. 
Kohn Eirhfer. Caroline Niber, 26, 22, 
Lee T. Dearina, Eitber E. Cangren, 23, 23. 
Reaineld Rilfon, Corinne Me&readh, 22, 21. 
Sohn Sutberlin, Marb A, Deffefaure, 37, 33. 
Mitel Struänif, Relaaia —S— 26. 32. 
Georae *. Ebert, Belfie Goerik, 29. 
Dennis Gibbons No'e Draqoum, 3% 34. 
Sohn Hana, Elizabeth Efeffey, 46, 40. 
Edward Germif, Anna Tepln, 25, 21. 
Fred H. Emith, Cadie Meftenna, 22, 19. 
Stanialam Iagodowsli, Anne Stola, 24, 19. 
Nozef Bardan, Ludmifa Bialon, 25, 20. 
Guh &. Gonnelly, Mamte Deno, 24, 21. 

F. 2. MeDonald, Manes M. Dueeneh, 25, 22. 
Michael Neliben, Marh Clark, 42, 39. 
Charles I. Kohn, Sofevhine ARouzer, 25, 19, 
Kohn D. Emeenen. Hannah Olfen, 26.- 30. 
George 2. Burle, Elara Flemina, 30, 26. 
John A. Kuehn, Katherine Drafs, 25, 23. 
X. 8.9. Novanauah, Matı 2. And, 28, 24. 
M. A. Firritella, €, Romano, 24, 18, 
Seorge E. Rarfer, Stella D. Ford, — 39. 
Reonerd „sunt, Lela Seberns, 27, 20 
Mm. &, Mant, Marnuerite Melina, 31, 27. 
Herman N. Strud, Margaret Hundleh, 3, 20. 
Raul 8, Batten. Anna 8. rent, 36, 18. 
GE. €, Berner, MM. Briregaeman, 23, 21. 
E. F Bergmann, Rofie M. Holitein, 25, 23. 
Se Krizef, Emily A. Meinfik, 27, 21. 
Fred I, Lebrean, Grace M. Rolaht, 26. 22. 
” Albert R. Ewanfon, Norma Sohnfon, 24, 19. 
Frant Dalin, Clara 2. Marmell, 41, 29. 
&. €, Gridfon, Maranret E. ‚Selen, 23, 20. 
Mife Aleiti, Amelia Del Carlo, 28, 20. 
Names D. Kırscow, Ann Debelle, 34, 24. 
Sncob Hoffman, Sda Plotlin, 24, 20. 
Mar 8. * Clara Sositadter, 32, 27. 
Names I. Krizef, Narbora %. Fifher, 26, 22. 
Seorge Smieca, Aatherine PBiesztala, 23, 21. 
Frank &, Cool, Nofemarh Ranch, 43, 30. 
Andraei Rola, Anna Kapufta, 23, 28, 
Auauft 9. Eich, Elfie Faßhauex, 20 28. 
James ©. Broiherhood, Beta Cham, 31, 23. 
Joſeph Bohoth, Olga Sobota, is. 
Vaut A. Relfon, Unna —* 27, 21. 
Fred Minde, Ada Miller, 36, 34. 
Michael Rupnif, Antonina Amuda, 23, 23, 
Elifton N, Surft, Alice M. Schiling, 36, 28. 
Robert Rinaer, Mobel 8, Earl, 30, ” 
Rurt Ruffell, Dorotbn MWaaner 23, 
James C. Raul, Anna €. Sroehlich, “ "38, 
Koref Giefieläl. Bronislama PRodlafin, 22, 
RT, Blaszejetwätt. Wolerya Amanlomsli, 19, 8‘ 
Nincenzo Di Die. Maria Riniopannn, 25, 18. 
Nholph Doerr, Martha Harder, 29, 28. 
Albinn Miteher, Evelyn Bierbad. 23, 18. 
E M. MeClanaban, %. E. ONeil, 26, 24. 
2. &. Mefitben, Minnie &, Sanders. 97, 27. 
Georne 2. Simonda, Etbel Parker, 33, 28. 
Rames B. Eanert, Marnaret O’Mourle, 22, 20. 
Mar M. Theis, Maned Ainomsfi, 29, 24, 
Albert I. Afhemood, Nettie Neidhardt, 22, 21. 
William Sutchinfon, Margaret willen, u: 3% 
elan Rob, Marb Reiben, 27, 
E. Didion, Edna Wallace, 26, 25, 
4 V. Dole, Anna Dowlina, 34, 24. 


Oltober, 


errh Abe. 


" Nanab Halbar, Rofa Müller, 26, 28. 


George Ranger, Tina Bilat, 22, 21. 
Thomas Gillefpie, Anna Gabin, 24, 25. 
W. 9. Killeen, Mnabelle Ricard, 35. 21. 
Nobert Mifh, Ella Eimonfen, 26, 27. 
Ed. Paumann, Helen Ridich, 30, 22. 
Fabe Carton, Liln Holmitrom, 24, 20. 
——* Niedzwecki, Helena Niedzaorski, 


Erick Erickſon, Mathilda HiII. 55, 42. 
John Engelthaler, Lillian Sorzhabsth. 24, . 
———— Katherine Mitterberger, 


Walenty Kaczor, Tekla Ftzezz 25, 10. 
MRalace Hamilton, Sarel Hall, 24, 22. 
eb, Niedula, Katberine —— 7— 24, 18, 
Walter Damm, Marie Nielfen, 27, 26. 
fiede Bade, Lilien Sea, 3 22, 3. 
Ree Race, Marte Hogan, 21, 
Somer 9. Mood, Gertrude "Reitover, 21, 18. 
Fred Heinzmann, ena Broedadle, 26, 24. 
Shman Broon, Bedy Olraience, 26, 18. 
illiam ®. Baulfen, Mürtle Suden, 2 a 
Sohn Mingrcabl, Role Kub, 25, 2 
oui3 Arugman, Lena Tiäman, 6 20. 
Roucta Domentt, Tella Andraejewäla, 27, 22. 
Melbille Moofter, Dorothy Murtell, 30, 24. 
Mobert B. Fomlles, fFerebel Emitb, 23, 27. 
William Eully, Eufanna Shertn, 39, 39. 
obn Barrett, Katbarine Gonllin, 42, 38. 
Sam Golbftet: ‚ Rofe Raferlvn, 23, 21. 
Albert Sufebh, Gertrude Buldle, 21, 21. 
Sperre Rome, Anna Lee, 34, 34, 
Theodore Rogel, Gerba Larfon, 3 
George €. Mabura, Katherine Rat 97, 19. 
Dominil Gwalda, Juitina-Eiparaite, 30, 20. 
Malter Maciinnes, Louife Xbompion, 80, 27. 
Sohn 9. Ketcher, Adele Luons, 23, 22. 
Riliom €, Eonnen, Bellte Beoden. 25, 24, 
Seid Reilas, Agatha — > 21. 
epb Poznial, Mary Galat, 25, 
Fred Meidermann, — Rechner, 23. 20 
Kafimir Adomaitis Ads, 8, 25, 
Rubolph Bimmer, harlatte Pr Prebt, 21, 18 
Arthur Eromwleh, Mary MeMabon, 22, FE 
Walter $. O. Quehder, Carrie Azobn, he" 25, 
Anbraci ei Caerwinalt, or le 22. 
Schmidt, Nanes © d, 29, 
Aulfius Goldater are A Rline Be Be 
gran Sclinsll, Ma * A 3 Er 
egemann, He earh, 25, 
lomon, Sattie 


2.8; & 
en Agnes 
&. Maus Sylemic, Maler Ma 


Fol — —— line 


auf fünfte 


red Senne zen 
ofef NRowrota, Anna gun 3 
erh Gr, inne Ber, 2 
Swen I. Dapies, Marb. FE 27, 
Sam Aurnes, Berta Dobar asb, 22, 
ame een — F 32, ja 2. * 
rancisze teiwsti, t u 
ee 
27. 


Nr Sjaino i Maria Ecefeif, 22, 
Bigarl, U. Bilgrim, Maubde Von ei, 
Budlen, gedanna Ehcede n, 50, 30 
Sharles“ Se, Gates, Bertha E. Zahrt k 
Louis Bromberg, Minrtie Blırmenthal, 3, 19. 
Glarence ®. Grobe, Marie Allen, 28, 30. 
Day TFiala, 22, 20. 


arisnt nn 
Sarıh &, Zeller, Cora D. Carion, e, 28. 
"18. 


Antoni Tiscaal, Viltoria Barma, 24, 

Charles Eullivan, Minnie “len, Pr 
Corneliuß Banderbilt, Thcrefa DeYoung, 25,23 
Thomas Coyne, Nora Sting, 25, 22 

Morris Antitadt, Ida Daithman, 21, 19. 
Sofepb Cumminas, Elizabe Norton, 25, 24. 
ew Straub; Ida Nellon, 53, 48. 

Zony Piworzal, Wiltoria Mrocalomwsli, 24, 20. 
Sarch E. Epeiler, Mamie Sriib, 27, 18. 
Arthur *. Ead, Irene Thorn, 21, 2i. 
Francis I. Eeiter, Gertrude Dennifon, 21, 18. 
Heri Roſenzweig, * Wolf, 21, 21. 
— Srohman, Either Komik, 32, 25. 
Ralph, 2 Smith, Glady3 Lines, 25, 25. 
Fred "Shevard, Nellie 9. Clark, 97, 23. 
Kucio & Sitte, Francesco Fina, 26, 18. 

ames MeNamara, Louife Smith, 26, 23. 
ruce ge Sleiäner, * Demwar, 27, 23. 
Alerander E. Watfon, Mae Berru, 23, 20. 
Otto Schulat, Be IM. Molfrum, 51, 44. 
Ddcar Guftaffen, Alice Kabananh, Fr 20. 
an Euledi, Antonia Wronad, 25, 

Sam Goldman, Marb Appel, 26, 9 

Samuel Shwark, Sennie Nachbar, 26, 24. 
Eule Herien. Dorice Bowen, 33, 29. 

Arthur Beifette, Eva Guilmette, 24, 23. 
Edward 3. Tedens,,Rofe T. Varrett, 21, 21. 
Ibomas Cherneh, Role Shmenga, 26, 23, 
<hemas D’Brien, Catherine MeCartbu, 27,27. 
Erneit €, Beterfon, Clara Schutte, 25, 24. 
Sarold H. Emitb, Marcia De Mas, 21, 18. 
Walter Bolz, Anna Mieter, 22, 24. 
Charles ®. Ford, Lilian U, Dan, 31, 25. 
Süibelm T.&underfen, Clara Rederien, 24, 23. 
John — nsliey, Sophia Lutzen, 24 260. 
Am. &. Goldihmidt, Elite Ainberfon, 32, 10, 
—5 Nluta, Mary Surman, 23, 
Mdolf Witle, Regina Lähel, 26, io 
Dtto Mat, Anna BVirzine, 26, 19, , 


Be EEE TER 
Marktbericht. 


Chicago, den 5. September, 1912. 

(Die Preife gelten nur. für den Großhandel.) 

Getreide und Hey. 
(Baarpreife.) 

Weizen, peu. Nr. 2, rot, $1.02; Nr. 3, 
$1.00; Nr. barter Zintermeigen, Fr 
94cz Nr. 8, Garı 92494 

Genbinbremelaen J m 

79-79 Nr. * 


0—95cC; Nr. 2 . 

Mais, en 2; 

Nr. 2, gelb, 79%4—7 * Nr 
Nr. e weiß, 79%.—79%c; ste. 8 "gelb, Th 
TIAc; Nr. 4 Ta Tölac, 
Safer, Nr. 2, weiß, 34—34%c; 
3ayu—32%c; Nr. 4 weiß, 
Standard, 3235. - 334c. 

Rogaen, fir. 2, neu, 70c; Nr. 3, 68c. 

Gerite. „Malting“, 55—70c; „Weed“, 
506; „Ecreening3”, 30-—38c. 

Me Bl. „Winter Patents“, $4.90—$5.00 da3 
Buß; Koggenmebl, $3. 50—$3. 65; Minncfota, 
* atent »Straight Srport — 

—— $5.70. 

Heu. (Berfauf auf ven SER. )—Beites 

nıoth, $23.00-—$24.0 Nr. 21.00— 
22.00; _beites Broirie, '$15. 00-—$15. 50; 
T. . $13.50—$14.00; —5 2, $10.00— 

$12.00; Badheu, $8, 00—$9.0 

Zimotbyfamen, „Caſh — 
86.00. 


Northern, 


meiß, 
en 


Ne. 3, weiß, 
314 —32%c; 


40 - 


Se 


$41.00— 
Kleefamen, „Cafb Lots”, $13.00—$16.00. 


Standard, mweib, 150 

Hcadlight, 170 

Eocene ... 

Napbtda .. 

Bajolin 

Leinfamen:Del, roh, per_5 daß 
dc., gereinigt, per 5 Yab.. 

Terpentin 


Sdhiadtvieh. 

Rindpich. Gute Bis agusgeſuchte Stiere, 
$9.50—810.70 ‘per 100 Biund; mittlere bis 
ute Sorte, $6.75—$9.00; gute bis ausges 
[a te Kühe, $4.85—$9. 00; gute bis ausge» 
te Kätber, $9. nn. 90; Bullen, Flei⸗ 

ſcherwaare, 83. 13 36. 0 
Schweine. Gute bis _ eſuchte 56 
$8.05—$8.70 per 100 Pfund; gule bis aus⸗ 
geſuchte (zum Berfandt), 8.80—$0.65; 
mittlere bis ausgeſuchte Steifherwaare, 
m 9.05 g* bis aus ne Ferlel, 

8.20; Über. $2.00—$6.8 

„Bhethers“, per 100 u $4.00— 
„Breeding Emwes”, 34.25—$5.00; 
Yearlings”, $4.65——$. 25; „Natie 
$6.15—$7. 25; „Emwes“, 83.10— 


Miollereipropdulte, 


Scch a * e, 
34,75; 
Fed 
—A 
84. 85. 


Butter 


— „extra, — * 
Nr. Pfund.. 
Nr. 3’ Das Pfund.. 
u das »iund.. 
Nr. das Piund 
—— das Pfund.. 
Vacwaare, das Pfund. 
Eier— 
Gemifhte Waare, ohne = 
aug von Verluft, da3 Dyd 
titen zurüdgefandt)... 0.17. —0.18 
do. (Sttiten — . 74 . 1844 
u ‘„ bad Dusend., — —0.20 
„Kriras”, da3 Duken®... 
Käic- 
„Twins“, x 


0.24 
Rahnıfäfe, 
Re, America, va "PD. 
ailics“, Das d 
Se dad Bhund. 
Schweizer, neu, das "Bund. 
ximdurger, da3 Piund 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Gcflügel (lebend)— 
Hühner, das Piund.. 
„Springs“, das Pfund.. 
. Truthühner, das %fund,.. 
ganne, das Pur 
Enien, bad Alund. . 
Sänfe, das Pfund 
Geflügel — 
——— das Pfund.. 
Evrings“, das Wfund.. 
Truthii ner, das Pund.. 
Hähne, das Piund. 
Kälber (aefhladter)— 


50— 60 ®Bih. Gewicht, 11 —0.12 

60— 85 P 8 Gewicht, 3 0.12 .18 

80—160 J de Gewicht, Pfd. 0. 1324 6. 14 
Gemüſe und —2 Obſt. 

Aepfel, das Faß . 1.00 
ittonen, Die Kilte.. . 3.25 
zrangen, die . 1.50 

Sulpel. 


Nirfihe, der 
intrauben, 8 Biund-Korb... 
— — Carladung. 
„Gem“⸗Melonen, Siandardiiſte. 
Öurien, pie Kiite.. * 
ſKraut, die Kiſte. 
— bL, die site. 
Ecllerie, die gilte. 
Kopfialat, die Kiite.. Er 
Blattfalat, Der PFübel.. 
Brunnenfteofie, Dyd. Bündden.. 
Dieerretiig, der Bund 
Mote Rüben, Das. Hundert. 
Wohrrüben, . —— 
Spinat, der Kübe 
Tomaten, de Kiite.. 
Pfefferſchoten, die Kilte... 
einmadgurfen, ie Bufbel... 
nesleaen, die 
mwiebeln, der so 
üben, der Gad 
etertilie, Dubend, Bünbden... 
üßlorn, der Sad.. 
&rüne Sieben, das Bündden 
Bohn 
Sthne © mittboßnen, Kiſte. 
Trodene Bohnen, auserl er 
Rote Nierenbobnen ......... 2 
Rartoffeln, der Buibel.. 
Sürklartoffeln, das Fah.. 


S092999 
mu 
sc 

* 


Se 
Ra 


er 
& 
€ 


: : . eur 6.2 
— en 
wer Agnigenbiribu on 
8 


ja ie 
ao 


—— 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Altienbörſe: 
Attien.“ 
Berläufe. Hoch. Niedr. aut 


18% 


+ 


—— 88 
19% 


une ” 
rd llzabeth 
* — B,0eden * A yore 


. ne Zen udt; Sinne 
Men F 
, grau a 
\ ori Behandlung: Ca 
on 


Sun ai Nam | 


Sofenp gegen 
erlaffen; Mary R. ©. gegen 
a Capil, — vebhandiung: Julla 
‚gegen Nildred Br Beer ame er 

und Ebebru cgen W 
Ebel, graufame —— ach F 
er Earrito Ebedrud; Earl gegen Manelle 
mars, © Ehebruh; Baba gegen Nlaac Role 
wie, nfame Behandlung und Ebebrub: Var: 
ww Walter W. — VBerlafſen;: Ber⸗ 
— gegen Federie 8. vrati, veria fen; Ed» 

win €. gegen Blanche Bonce, Berlaffen. 


— — — — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

2458 N. 53. ECt. 12ſtöd. Frame Cottage, Frant 
Bandau, $1300. 

2537-39 N. 40. Abe, ftöd. Baditein Cot- 
tage, mn Bietet, $0008. 

1651 ©. 42. Abe., Iitöd. Badlteinanbau, Anton 
Srudfa; $1600. 

8742-44 53. Ube., apee. Baditein Cottage, 
Antonio Difiore, 8340 

1617 W. 18. Etr., „ihöe. "Badltein Radengebä.ıi 
de, 9. Milch. $32 

13401—5_ Buffalo Abe, 2itöd. Baditeinwohn- 
baus. William Sippel, $4500. 

3214 R. Baulina Str., 1itöd. Baditein Flatge⸗ 
—— 

— — Etr., ditöd. ER 9. Heinz 

6137— 309 Evaniton Ape,, sitöd. Badftein Lager: 
baus, W. 9. Hurit, $10, ‚000. 

3251 W. “62. Etr., 1itöd. Srame Cottage, M. 9. 
ZIa‘t, $2500. 

2141-—45 Loomis Etr., 4ltöd. Dedleln Lager: 


baus, 4. Goldberg, $30,000 

2647 Groftal Str., 3itöd. Baditein Slatgebäude, 

Caretöin, $i0,000. 

2416-18 Beafe Ade., 2itöd. Srame Wohnhaus, 
P. ©. Andree, $2500. 

5048—54 Giddinas gi 1%/itöd. Srame Wohn: 
baus, 7. Li, $36 

5546-48 Kentioceib Ge. —* Baditein Ga- 
rage, | obnion, $850 

6041—4 © ‚State — — Backſtein Garage, 
„IJ. F. Walace, $17,00 

2658 €. Lamndale Abe., X Backſtein Laden⸗ 
und Slatacbäude, Frant KRogen, $5400. 

4457—59 Vincennes Ade., 3itöd. REN 
mentgebäude, John Dubed, $40,000 

830 ©. Lincoln Str., 3ftöd. Baditein Slatgebäz- 
de, "Jacob Rubin, $7500. 

3402 &. Weltern Npe., 2itöd. Badftein Fladge⸗ 
bäude, Margaret Wellman, $3700. 

2258 N. Samlin Ade,, Atöd. Baditein Flatge⸗ 
bäude, E. Maanufon, $8000. 

7922 Edcanaba Abe, Ben. Baditein Slatgebäu- 
de, &. U. Ananp, 3350 

4310 ®. 21. B., — Backſteinwohnhaus, 
Srant Hrdlida, $3600. 

7139 Barnell Ave., 2itöd. Baditein Spertment. 
acbäude, Martin €. Londelins, $5000 

2178 N. 54. Upe., -Sftöd. Frame Slatgebäude, 


NRogafeäri, 32900. 
Atöck. Backſtein Flat⸗ 


is Kammerling Mve., 
acbäude, B. Wendel, 84000 

Sitöd. —5 La⸗ 

& Co., $15,000. 


4914—16 zn Ade., 
gerhaus, C. E. Veterſon & 

5000 Weit End Ave, Sitöe. Badliein Flatgebän- 
de, Iolenh Nofenbere, $i8,0 

3271-73 f$ullerton Avde., — —E— Laden 
— — %. Eumde on, 814,000 
2231.N. Avde., 2itöd. Ba n. Slatgebäude, 


Val. Aalen. '$4000. 

1921 N. Samher Me., 5* Frame Flatgebäu—⸗ 
— 
1026·20 Folter Ave, 114 itöd. Frame Cottages, 

u Pan, $4000. 


341517 DB. 61. Etr., 134 ftöd. Srame Cottage, 


A. Morgenmwolt, $1800. 

3524 GSoutbvort Ade., Zitöd. re! Apart: 
mentgebäude, Martin Zarfen, $15,000 
118—132 Garfield Blpd., 5450—58 Indiana 


De: 3itöd. Zaden- und Slatgebäude, Blazer 


& Hagfell, $60,000. 

4337 Lincoln Abe,, 213840 Benfacola Abe., 
itöd. Yaditein Laden» und Slatgebäude, Ar: 
tbur T. Phillivs, $5000. 


—  _ 
Ser Grimbeigentumsmarfi. 


Solaende Grundeigentumssllchertranungen In 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden anıi» 
li eingetragen: 

Eentral Bart Ave,, 52 $. Tüdl. d. 30: Str., Oft» 
front, 25 Sei 125; Anton Raid an Krant Sti- 


bat, $2350 
Erie Str., 261 $. tweltl, Wood, Norbdfr., 


bei 188, Stanislaw —ESE— an Joſef sa 


let, $25 
@. 40. er ſüdl, v. 28. Str., Oſtfront, 
Wein an Frant roſet, 


202 
25 Bei 124: Lodn & 
$1900 
©. 43, Abe, Cüdweltede 28. Str., Dftfe., 33 bei 
„gosomio und Gatte 9. ap Nofef 


124: M. 
Stach, 835 
S. «8 Et. 5 %. öftl. v. Etr.,.Ditfront, 
50 bei 124: Edward J ieheih an Etantislam 
Laloına, $2500. 
26. Str., Weltfront, 


®@. 43. Ct., 276 8. Juüdl. 
29 bei 124: Pr 57 Gartfon und Gatte GE. & 
an John Eanneler, $2050. 

€. 43. Ct., 50 %. nördl. ». 27. Str., Dftfront, 


29 bei 124; William Tempel an Frani 
Sana, $3600 — ö 


©. 45. ©t., 117 $. füdl. d. Colorado Ube,, Weit 
front, 25 bet.125; James A. Aderh an An» 
drew GC. O’Lougbäin, $1050. 

Matber er. 275 3. öltl, d. Halfted, Nordfr., 
25 Be 18; Heney Hunt an Autbiltl Spring 


Co. 
Millard Ade., 200 %. ndrdl. dp. 31. Str., Oftfr., 


25 bei 125; Anna Marcalaf an Anton Hoctai 


$1400. 
Monroe Str., 76 3. DIET. 44. Ube., Südfront, 


28 bei 121; John E. DO’ Brlen an &len Kant, 


$7100. 
Monroe Str., 100 %. öftl. b. Wood, Cidfr,, 
Barry an Abraham der 


RN 104; Om. 9. 

50 

1123 ©. Morgan Str, Weſtfr. 25 bei 100; Gius 
feppe Marche ſe an Luigi Ronti, 00 

Park Adc., 137 5%. öftl. d. California Ade,, Sübd« 
ion! 1914 beit 155; Eva MeBlair an "Stant 


Cmith, $2750. 
Bolt ©tr., 100 weſtl. v. 40. Ave., Nordfront, 


25 bei 125; Edward T. Noonan an Geo. Ed» 
mond, $4800. 


Votomac Abe, 200 5._meitl. d. Rodwell Str., 


Nordfr., 25 bei 120; Belfie Holandty an Louis 
Sanierto, $3500. mn. ” 


NRuble Str, 198 $. nördl. dv. 18., Oftfe,, 25 = 
100; Mibert Laberig an Sranf I. Betrl 


Sacramernto Abe... 131 $. nörbl. d. 23. Str. Weſt⸗ 
tont, 25 bei 70; —— Kancyniewsli an He⸗ 
ena Cachhomwicz, $2,6 

Sraulding Avc., 292 5 Füpr, b. Chicago, Welt: 


"en a 125; Sohn 9. Haas an Anne 
— — —— 
Ralph M. Prah, 82500, 
1436 Epruce Etr,, dt. 2 bei 111; Simon 
Ct. Louis Ude, Cüdfr,, 


a an Cha3. Cioli, $1200 
9er 195. eonaro' z. Daith an Eomuel 
e ar a an Eamue 
J5—— 86 500. 3. 
W..12. Str., 97 8%. öftl. Johnſon, Sudfront, 
23 bei 100; Mader Sietom an Samuel —X 
— — oſtl. d. Wood, Sudft 
Br 00d, Süd 24 
125: Koba Br a efa Blazer, 63000 
Ban an Buten eh air. 38 F. It — — Ave,, 
Südfr : Som neider an 
ofbua „Nacodfen, $2500, “ \ 
Chicago Abe. 28 F. Hill. vb. Center, Sübfront, 
2 bei 100; Zetia Sanaze an Bane Pollan, 
&i 
619 N. Center be., le, sc 24 Bet 116; Yof. 
Orlos an Anarze 
Chicago Abe., 48 ? 8* MD Et; John 
ope an Jacob Ser $560 
Colorado Abe., sang ede dann, Norboitfr., 
a Rofe Pritilin an Jo ep Raplar. 
Sillmore Str., 241 %. meill. 
Nordfr., 25 bei 124; Eihiade, Butler und 
Gatte I. an Annie Houcel, $2800 
44. Abe., 54 $. nördl. dv. Lerington Str., Oftfe., 
2 bei 140; James Hurleh an Bridget Carep, 
14. er. 336 öſtl. v. Baulina, Nordfront, 
au dei 124; Barneit Kaplan an Ile Rasty, 
14. En 118 $., öftl. dv. Qoomis, Cüdfe,, 24 bei 
i 24 Rorris Rofenderg an Henry Mederowig, 
3, 
Sist Str, 96 %. nördl. d. 17., Oftie., 24 bei 
1, Kofi MR, KR. zn und Gatte €. an Mas 
a 
Huron Str.. 213 E öte 50. be., Nordfront, 
31 bei 120: Enns 5 tbifon an Mary J. 
O Leary, 3520 
Harriſon Stre. =, 3015, Norbfr., 25 bei 125; 
Boaike Belanger an Harrı riedman, $3900. 
Kedzie Eee 1221, ®eitfr., 25 bei 125; u 
berg an .. oldberger, 814,250 
—7 Ade., 101_%. meltl. d. 41., Norbir,, 
1 3 — les J.ẽchult an Sigrid 
— * ſudl. d. Auguſta St 
awn —F 
Drie.. 20 be 25 b — 124; 12%: Gautna \ Sagen an John 
Devon me. —* agnolia be., 
ront Hei ‘ Ehmeitede IR Sal an aller 


8680 
Fa: BE 
a, * ne 9, —— an 
= a des ER bon 
———— 


en —— ax I, 0, Das, €nglonk uns — 
a —— 


gest 
— 


Homan Ave, 


* 


der Abenbynf, welde | 


und leidend ſind, verſchenl 


Gin Spezialift, ans dem Staat Indiana, weile: 
jet berühmte „Behandlung zu Haufe‘ erfunden 
hat, offerirt allen Kranken und Leidenden 
eine große Beweisbehandlung frei. 


Damit jedem Lefer der „Abendpoft“, 
*— ärztlicher Behandlung bedarf, die 
egenheit geboten ilt, dieje berühmte 
Den zu prüfen, ift der jcht befannte 
Andiana Spegzialift in den Vordergrund 
etreten, indem er abfolut frei und 
anko eine große Beweiöbehandlung an 
ünfhundert PBerfonen verſchenlt, um 
ie wunderbaren Behauptungen au be 
I weijen, mwelche berichtet wurden. Andem 
|.der Epegialift diefe Offerte machte, jagte 
er: „Ach merk, dak e3 viele Leute I 
melde ſchon jahrelang an chroniſchen 
men dee litten und for große Sums 
men Geldes —— abten um eine Hei—⸗ 
lung rner J. ich aus 
— — e Leute ſehr vor⸗ 
ſichtig ſin chem Kr t fie ji, anders 
trauen, denn Diefeiben Haben bereit3 alle 
Hoffnung, jemal3 tieder ne au wer⸗ 
den, verloren. Taufende . n mir dies 
berichtet und aber tauſende derſelben 
[asien mir 2% daß meine Behand- 
ſie heilte, nachdem Doktoren und 
alles andere fehlgeihlagen hatten. ch 
wünſche diefen Hoffnungsiofen ge zeigen, 
daß alles, was die Beitungen über meine 
—— und Arzneien ſagen, abſo⸗ 
t wahr iſt. ch wünſche einer be⸗ 
—— Anzahl zu beweiſen, ohne Un⸗ 
erſchied an welcher Krankheit ſie lei—⸗ 
den, oder wie entmutigt und niederge⸗ 
ſchlagen fie find, dab meine Behandlung 
wirklich die wunderbaren Refultate ber» 
— welche berichtet wurden.“ 


Leute, welche an Rheumatismus 
ren⸗, Magen⸗, Leber⸗ oder Ei 
befchtverden, Katarrh, — 


chroniſchem Huſten. 35* 
— — ie — 
auen 
oder ſchwach, —* entkr 


—— *. werden entzückt ſein von 
ung einiger Doſen. Dieſe 
dervolle Behandlung wird den 

anregen, die EEE 

nen * Tätigkeit fo au 

fie e8 jollten. Die iR nF Act a Die 

ten und treibt heumatis > 
illen mie dur . — 

lute. Dies iſt der oe, 

Leute r begei rs Bub, nachdem * den 


Verſuch gema 


Degen ein 2 * „Abendpoſt!, ES 
dieje auögezeichnete Medizin 

toill, melde jo viele Aufregungen D 
ihre wu erdolle Heilungen 

ann abfolut frei, eine große Be 
hanblung befommen, indem er 
untenftehenden Koupon ausfüllt, oder 
feinen Fall, wenn vorgezogen, in eigenen 
Morten beichreibt und heute n am 
Dr. ynd W. Kidd, Fort Wahne, 

fendet. Geld mwird nit angenommen 
noch werden Koften irgend einer Art fün 


Sie entjtehen. 
Da b erte befchräntt 
ie fol (heiten Damit Ge 


eine freie Behandlung erhalten. 


? Koupon SA 300— Für die freie Beweisbehandlung 


Dr. Jamed ®. Kidd, Hort Wahne, Indiana. 


Bitte Far Ste mir genau wie verfproden die Behandlung nebft Ihrem Hausaratbudi, 


abfolut fr 
Boſtoffiee ......... 
Stratze oder R. F. D. No 


und franlo. 


.———..—n... +. 


....n—n.nnnnn..B0r0nn0 ee, 


Staat......... 


— —— —— x— 


GEBEN — —XE —— sonnsesnsdnee.» Wielange kranif. .oonononssessnsscnsnsnnenenensennnene 


Bünfhen Ste mein fpezielled Bud fr Männer? 


Bezeihnen Sie die Kranfbeiten an welden Sie leiden mid einem (x) und bielenige, an 


welcher &ie am meiften leiden mit (xx). 
..‚Rheumatismus *..Diarrbhoe 
.„Renbenweh ..Zräge Leber 
..Katarrh 
Kopfweh 
..‚Neuralgie 
..Schwindel 
..‚Magenbef 
x "Unverbaul Fr 
‚Beritopfun 
„Hämorrhoiden 


‚Malaria 
‚.Nierenleiden 
..„Blafenleiden 


on des Blutes 


Herzleiden 
Unreines Blut 
..Blutarmut 
..Bideln 
.WEWEczema 
‚Nervdenihmäcde 
..Frauenfchroä: 
..‚Mutterleiden 
..Eierftod3:Bes 
ſchwerden 


Andere SEymptome wollen Sie bitte auf einem ſeparaten Bogen ſchreiben. 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsuberttagungen im 
ber Höhe von $1UVU und Daruber wurden amt⸗ 
dig ein genen: 

N. 40, % &. nördl, von Wabeland Mbe., 
Beitfr bei 125, Chicago Xitle & Zruit 
&o., Truftee, an Catherine inf, 500, 

Lamndale Upe., 213 ſüdl. pon — Str., 
———— 30 —— 12, Eu 9. Johnfon an Einar 


Howa 

533 Prag n F. ſüdl. von Sunnyſide 
Ade., Weitfr., 30° bei 126, denth J. Johnſon 
an Jalob i 27100. 

Milwautee Üpe., «2 3. ſudöſtl. von N. u Ane., 
Südmeltfe., 25 His * Sir, m. B. Ball: 
rath- am btichael i ritich, 98510. 

Eiybourn Wpde,, 15 n nordmeit. bon Lemis 

tr., Südweilfe., 25 bei 130, Minnie Steinede 
an Bunge-Jones Coal Co., $2000. 

Elybourn Mpe., 144 9. nordiweitl. bon 
Str., Südmweltfr., 50 bei 106, Frant 
Bryan an James R, LCardweil, 38500, 

North Ubde., u: öftl. von -WicHenry Straße, 
& —— atharine Caulh an Joſeſata 

tiu, $25 

26 Grundſtüc, ‚But on Bm. Berent, 


$2500 
* Straße, 425 3 
&üpdfr., 25 bei 125, 
mond Denneley, 5 
40, ira e 150 8. mei 


„gacodten; $6 
Ser le Abe., 239 

Weflfr., 20 bei 125, 
&eo. I. Üpon, 


erch 


Sacramento Übe,, 
Moarthifon an Em» 


on Vincennes Abde,, 
D. Folter an Ben» 


„möidl. von 44, Str,, 
zederit 9. Bartlett an 


4500. 

Buffalo Bpe., 275 5. nördl, von 84. Straße 
Weftfr., 25 bei 122 Helena Samit an Antont 
Baleniotosk, $115 

Jackſon Abe. —8 86. Str., Weſtfront, 
100 bei 125, Gultab Gronlund an Mllan 


nett 


120 bei Fr 
Eüdmweitede 71. Straße, Dftfront, 
$6700. 
geiand Mve., Rr. 1247, Weitfe., 25 bei_125, 
0 bei 125, ttte U. Loring an Marie ©. 
* tt R on, 
a ! & nördl, von 48, Straße, 
Kurne, 8280 
ef Krasczyt an Frän ⸗ 
—F er — $1550, 
lat, m weſtl. Loomis Straße, 
* ‚3, ee a 
front 2 bei Bones an Walenty 
. Sesle, 200. 
Salfien Er. 166 5. nördl. von 68. Straße, Oft- 
Halited Eır. 
De * bei 124, Thos Zoneff an Bm. 
— 
> Bere "Hofpiettede Redzie Mbe., Sübdfr., 
$717 
LH ein, pet, P- öftl. von Alhland Abe,, 
ande, 6. od 
—— —ãA 6% Gomitot au Edward 
eslam Me Hl (ir $2800. 
Pt übe. nördl. von nt Straß: 
h ; e, 
oft, Carte 
"he, 25 bei 133, Eibina $. Bromne an Chad, 
em 
‚Ar no Süödfr, 2% 24 ‚= 4— 
at: J— —— 
ball weſtl 


Broomar, $1200. 
Sübdoftede 82. Str., Beitfront, 
man, 
22% bei i01, Charles #. Caldwell an Ebd» 
State Bant of Chicago an James Coffe, 
nah 52200. 
. ditl, bon — Avenue, 
airfield Ape,, 150 
Ser nna Rozal an Sebaitian 
ewood 168» 
senge. 18 Öftl, bon Honore Str., Nord» 
“a 4 a „02, 
"ıjeayt an Karol 
—— 
scjeig! 
8 be 2 2%. nördl. von 47. Str,, Weit- 
tont, 25 bei nat David Bord an Iladore X. 
ıwont, 50 bei 112, Theodore Jacobs an Mor» 
I, 
an — ‚ei, r 165 . Tübl, von 76. Strahe, 
oo bei 4 vr Eberhard an Tom Baur- 
‚ Yoban Weste an Anton 
— 
ſüdl. von Waſhin * 
3. fübl. bon ur Ade., 
1 
bon North Ave, Dft- 
u 9 — * ®. ban an 
seit ER füdl. von *n6 Ave. 
— Lat an Joh Iohn RW 
aeington ©tr., 
no —— 


Marquette Abe., 
* Fred Whitcomb an Yan Wroo» 
Praitie Abe. 
ar W. Block, 
1. inte; Cübe e Wooblamn Mbe., Nordfr,, 
ee, — 
——— 125, Howell ufon an 
00 
Diifr., 75 an 125, 
3 fübl, von 47. Straße, 
tfr., 26 Dei 125, Sof 
Unton Berrpfaed an Waj- 
Pa mar, 
Nobey Etr,, —9 fühl, von 50. Straße, Welt 
u bet 124, Hency Nachtigall an Het» 
eingold, 
50 8. nördl. von 65. Straße, Weſt⸗ 
ria Zimbro E 
— fr, 50 3. nör r von 64. Etr., 
4, . R. Love an Matthew 
500, 
und Geo. Mourlontos, 
Bein 2 Bat 4% IR nn Eomito 
25 “be 125, Ladislaus M, Hahman ar 
— t 7 Sei 125, John Matovsty an HKatha- 
Piz 1306, 3. Sog on ip 6 
Mbe., — von Superior Straße, 
Bu &. Elaufen an 
— Ei. 
bei 121, a * * —* *. 
ls an — 
Hızon 
front, 33, Gina’ — an Rn 
= er. 
*5 Som, 


Dali 

— De 
front, 20 5 
aac_” ol! 


* * DE. don 
5 | + 2, 


* 


| rec —* u 


“x 


Blatt * — 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von 
lungen: "Keine Keblichläge. An ber ganzen WE 
derfauift, Die'flimmften Rälle rg vu c 
gendwelcher Urlache und Sas gleich wie 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung | 
Rheumätismus, und Beugniffe. 


Schraaes $1.000.000 GURE 


st nd Web Ave, 
Te * bofabi® 


Ser Grundeigentumsmarft. 


Solgende Grundergentumsübertfagungen im 
der Höbe von $1000 und darüber wurden amt» ' 


li eingetragen: 
. nördl. von 28. & 


Elifton Park Ade., 49 
Weftfr., 48 bei 125, Rargaret Earroll an 


fef Aller, si? 200. 
©. 40. Übe., 41 5%. nördl. von 21. Place, Dftfr,, 
2 J 138, "Malie PBlahota an Baclad Smola, 


$ 
©, 4: Eourt, 199 %._nörbl. bon 16, 4 
25 u. 125, Iofeph Branel an 


- —* 

S. — 141 F. vördl. von Dies u 
wer. 7i bet 100, Wim. 9. Stmwif Chas. 
Rtomad, $1150. 

üdl, bon 30. 


Homan . Übe., 150 8. 
Weitfr., 25 bei 125, Franf Arient an 
. fübl, bon 12. 


J 
z00 vel 153 Auguſt Sabath an wu 
©. Gi leid Ülbe,, Mr. 1339, 


Obradopic, $2900. 
85 bei 158, Ra 3 von — 

$4590. 
Spanlding Ade., 75 

O 

ER Saniover an Iba Be a E 
05 
Übe,, 


Snbependence Blod., 150 
an Louis Bramnitein, $85 
—J— 
⸗ 
f „25, bei 125, 
Marfit 
21. oriace, 210 e& * ** = 
bet 135, €. x. an Hench 


Dgden Üpe., Nordoitede ©, 5 
. fübl, von, 28._ Str 
sn J Zaſavil an Vogtech 
2 
tl. bon_ Seel — 
ton — — 


Südfr., 25 vei 
seh, 
Diberfeh -Abe., 25 %. weltl. bon 
53. Abe,, üdl, bon Sumbold 
eiden bon ua a 
Hamlin Ave., 350 3. füdl. von Grace Str., Welt 
Maplewood UAbe. 
Eee naeh. 
Edward $. Printy und ah 
fübl. bon_Bhron 
Weitfront, 50 det * 
Wrightwoo Ro To 3 3 bon 
ng DE het 126: Mi my 
front, 25 bei 126° 
$2600, 
Bifth Ube., 250 %. fübl. bon 32. Gtr., 
Noffello, $5200, 
füdl, von 37, Ste, 
ray Molbah, $24,000 
nördl. 27: 
R8 24 bei 108: Ötufehpe 
riet ®. Willard "an Gregory T. Ban Meter, 
bielätt, 
aldon Sb Südmeitede 45. Str., BEE 
tmeitede r 
die 
& X. Co, 
._weiltl. 
und Marg. illiamd. $3500, 
Marcinliewicz an 
Martinnomwica, $1100 
James Etr., 130 %. mweltl. vd. Robeb, 
124; Wlabuslam Krol an Wojcie 
M. Huenerfauth 
Rafapette um. 3% 
nöordl. Str., 
— sr red ©. Haugb an 


su 
eher Abe., „100 * 
Michael ae ei, 
Gentral 5* 
Sir. oltiront, 50 se 128: : Ghana x 
Howard S. Gemmill, $2250. ; 
Nordftont, 52 bei 125; Michael Sen u 
Julius J . tjanoroedt, $9500. 
25 bei jas: 
Bronislama "Bobula, $1200. 
front, 37% bei 125; ges Stone an 
George und — © re $27 
Reitfront 30 det in 
Thomas J 
$6900, 
Wonticello Ave, 48 N Busen Sie 
Henth ©. Sare an 
9. Yobnfon, 
PR Bu Belt 
mer e 
Ferdinand *— ie 
Gnifenpe Fafone, 
25 bei 125: Seidel Foeltnegger an 
Indiana Übe., 271 3 
ron, s0 bei 124; bench H. Barrott an 
Princeton Ave, 105%. 
Dennt3 D’Brien, u2 
3227 Rhodes Ube., Weitfront, 16 bei 150: Har⸗ 
148 *. öftl. von Morgan, Cübfront, 
a r ' on 
35 bei 8 „Nach Burton an * Grze· 
Ealumet ug 188 %. füdl. b. 70, 
30 bei —* George B. Grunau u 
Michigan Abe., 
100 bei 160; ‚gan Srafer Smith an 
76. ®L., 38 Cole Ube., Nor 
27 bet’100; gr ® PBoorbangh an 
45. BL, 150. %$. tl. v. Weitern Abe, N 
6 Bei 120 © . 
Baulina Str.. 84 $. nördl. db. 46,, 
123; Arnoid 9. Brantigan an — 
$2300. 
Su 12 28; Ian Bones an Katerina 
Ada Etr,, 264 $. nördl. dv, 48., Weltfe,, 
— ld Abe., 125 oa » 
eribfie 
front, 25 bei 128; Char * or — 
2 bei 1 
sn uindrens Bederfen, vun 
Rormal en: 25 g, not. 5, 66 “a 
® "salehan. 30000 ” 8. 
€ füd 
a del N je Pt E’so on 
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> BPeeis ift jeßt 
zur Heilung 
von 


BRUCH 


Nur bis zum 15. Sept. 


 Berschleidende Leute, weldhe dur Dr. Blints 
“ EineBehandlung Methode geheilt zu werden 
Sen, follten jofort vorfprechen, folange die 
niedrig bübrett vorberrihen. Wir beilen 
biele Säle fon von $30 an. Werdet geheilt und 
wert Euev Bruchband fort. 


Geheilt; Fein Meſſer. 


war viele Jqbre brudletvend umdb batte 
De Uingit vor ciner Meiler-Operation, dab 
bek ipeiten Weg bon Leadpille, Eolo., bet 
Iam, Dr. Flint au fehen und ohne Meffer 
gebeitt zu werden. Und ich preife den Tag an 
id) das getan, denn ich wurde völlig gebeilt. 
wurde im Jahre 1907 durch diefe wunder- 
bole Methode geheilt und habe feither_nte das 
Ieifefte Anzeihen von Bruch bemerkt. Ih Tann 
a Bruchleidenden nur aufs ernitlichite raten, 
Ti in die Behandlung diefes nefhidten Arates 
au begeben und fih von ibn heilen ztı laffen. 
enry Hinkleh, Leadbille, Colo. 


Hunderte von anderen Zeugniſſen ſtehen 
zur Verfügung. 


Ihr mit kleinen Brüchen: 


Leute mit kleinen oder mit mittelmäßigen 
ollten -ftet3 bedenten, daß 
einit auch Tlein waren. 8 
. Anftrengung, 
‚ Suften oder Niefen 
enorm —— nern und fogar Eın- 
eiführen. Lauft feins 
t edentt, daß Leine 
eilen ſind als große. Wenn 
er ch wrecht vor oder 
reibt ſofort. Warum an Bruch leiden, wo Jor 
crt Billig geheilt werden Tünnt? 
Sprechſtunden täglich bon 8 Bm. bis’ 6 Abds, 
—— und Donnerſtaas von 8 Vorm bis 9 
Eonniagẽ s Sorm. bis i2 Miti. Ehicagn. 


DR.FLINT 


322 S. State Str., 2. Floor. 


swiichen Iadion Bonl. u. Ban Buren Str. 
Gegenüber Rotbihild & Go. 


Bru 


Sinanztelles. 


Eine fidere Bant — mit $6,000,000 Ras 
unb —— Die Altien dieſer 

—* ind das Eigentum der Altionäre 

der Erſten Naxional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 
Erbe en Gebäude der Eriten Natio» 
nal Bank an der Nordmeitede von Mons 
eve und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — mo prompte 
und mwirffame Bedienung jedem Kunden 


geboten wird, mo Konto erwilnfcht und 
geihäbt werden. 
Eine Sparbant— ws 8% „Binfen das 


abr bezahlt werden und Speztaleinlagen 
defondere Yufmertfamteit erhalten, 


© First Trust and 


Savinss Bank 


James B. Forgan, Präſident. 
Emile K. Boiſot, Bigepräfibent. , 
* 


Wollt Ihr ſparen? 


Geht nach der Harris Truſt & Savings Bank, 
115 ®. Monroe Str, und holt eine Münzen— 
börfe, frei. Zragt fie immer mit Euch und fpart 
mwenigitens eine Münze pro Tag. Negiftrirt die 

eiyarte Summe, und ehe Nhr’3 Eud_bderfebt, 


babt Ihr Geld in der Pant. Wenn Shr eine 
Münzenbörfe aufgebraudht‘habt, holt ”. eine 
andere, p4,5,9 
Billiger als irgendwo. 
Kommt unb überzeunt End. 4 
de erB, Mien, Budapeft, Temehar 
und allen Plägen in Europa, : .»" 
+ 837.50 in 2. Rafüte, 
Extra billig in 3. Rlafle. 
Veberzablung. 
Keinerle Unanne miiSteiten mit Bepäd, 
Verip im Safen. 
a Unnüse Auslagen. 
J. V. ZINNER & CO. 
140 N, Dearborn Str., Ede Ranbolph St. 
en 8 Morgens bis 6 Abends. Gonnt. 9—12. 
on — 619 W. North Av ) 
Olten 8 Morgens btd 8 Abends. Sonnt, 9—1 
elödibofa® 
unb n über 
‘ urg, Biete u — 
au niedrigen PBreiien. 
en a. 
2 ale 
m” —R 
. 
Beidend? 
ommt direlt zur Fabrit. Wir maden üb 
den, von 75c auf. für einfeitiged, bon 1.25 
für boppelted Band. Cfaitifhe ——— 
Qs 


Schiffskarten 
Bag Rotterbam, Bremen, Hamburg, Unter 
in, Oberb ? 
Ben Ren Dort nad Aotiervam 345.00 
 Gänellaug nad New him ohne Umftelgen. 
erpätung 
> Größte beuthiungariiche Agentur in Chicags. 
enne 
Schiffsfarten 
MAX REHMAN, 
Brud 
über 
00 Sorten Bänder; ein gut veflenbes Band für 
ey Reibbinden, nah Mab u. aus friihem 


erfabreniten Bandagtiten für Herren umd 
men bedienen täglih 5i3 8 Uhr, Sonntags 
offen bon 9—12. 


Hottinzers Truss Factory, 


801-03 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave, 


Sechſter Stock. Nehmt Elevator, 
a Etablirt 108" 


lal gemadt, paffen befler, halten länger und 
nd bon 25 bi 40% billiger al3 anderwärts, 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburgeor, 


2630 Lincoln Ave. 
Aud Sonntags 9—1? 
Aaen. didott 


liches Begräbnig 
en 


Bon Uuguf Boceklin 
Eine Gedurtötagsfeier. Die berbündeten 

Raifer. Wildelm IT. neues Bil, — 

Beteranenfeier. — Graf db. Eberftein und 

der Prior. Kaiſerliche Beſucher. — 

Porforio Diaz und ſeine Badelur. 

Mit zmei maderen Defterreichern 
aus Bregenz, von denen ich einen im 
borigen chre auf meiner Schmeizer- 
reife fennen lernte und zufällig bier 
im Herrenalber Kurgarten traf, habe 
ich porgeftern den 82, Geburtätag des 
Kaifers Franz ofeph gefeiert, „mei- 
nes treuen Freundes und fejten ver- 
bündeten Waffenbruders”, mie ihn 
Kaifer Wilhelm II. in einem Trink— 
Iprud im Schloß Wilhelmshöhe nann= 
te. Wir Hatten zufammen einen Aus- 
flug nad) dem von mir legte Woche er- 
mwähnten ehemaligen Trauenklofter 
Frauenalb gemacht und in der dort im 
Garten des Wohnhaufes der früheren 
Abtiffinnen ° betriebenen Wirtfchaft 
eine Pfirfichbomwle gebraut, die als 
Teitgetränt ihren Beruf nicht verfehlte. 
Angefiht3 der ehrwürbigen Ruinen 
diefe8 1803 aufgehobenen abdeligen 
Stiftes brachte ich ala „Reichadeut- 
Iher“ ein Hoch auf den Kaifer von 
Deiterreih, einer feiner Untertanen 
aber, der fhon anno 1866 mit dabei 
war und als höherer Dffizier im 
Rubeitand lebt, einen Trintjpruch auf 
Wilhelm II. aus, Huldigungen, bie 
bon den zahlreich anmefenden anderen 
Gäften mit ftürmifchen Beifall aufge- 
nommen murden. SKaifer Wilhelm 
felbft fteht ja auch am Vorabend einer 
AJubeblfeier, der jeiner 25jährigen Re- 
gierung, die im nädhiten Jahre ftatt- 
finden wird. Tür diefe werben jchon 
heute große Vorbereitungen getroffen, 
wie au8 amtlichen Kreifen verlautet. 
Zunädjft erhalten alle preußiichenSol- 
baten und Beamten eine Dentmünze 
mit dem Bilbnig des Lanbdespaters, 
und alle Gold- unb Gilbermünzen 
werben vom Jubiläum an das Bruft- 
bild bes Kaiferd in ber Garbe-bu 
Eorps-Uniform zeigen, und ihn felbft 
nicht mehr in ber bisherigen jugenb- 
lichen Geftalt, fondern fo, mie er heute 
ausfieht, ald angehenden TFünfziger 
mit dem befannten ernften Im— 
peratorenantlit. Das fett er auf, 
wenn er, mie neulich bei den großen 
Paraben bei Frankfurt und auf dem 
großen Sande bei Mainz, die ront 
ber präfentirenden Truppen unter den 
Klängen der Nationalhymne abreitet; 
jeber Zoll „Imperator et Rer" — 
Kaifer und König. Im Alltagsleben 
iftt ©. M. heiter veranlagt, und man 
erzählt fich in vertrauten Offizierskrei— 
fen mande Schnurre von de? Kaijerd 
Luftigkeit auf feinen Norblandgreifen, 
mobei ihm fein Generalabjutant p. 
Scholl, ein Heflen-Darmftädter, ge: 
treulich Hilfreiche Hand leiht. Zur Er— 
innerung an die Erhebung Preußen? 
gegen das franzöfiihe Yoh Na- 
poleon3 \I. fol 1913 aud ein Drei- 
marfftüf geprägt merben mit bem 
Bilde Frievrih Wilhelms III. und 
entfprechenden Anfchriften, bie fich die 
heutigen Franzofen gefälligft merten 
mollen, damit fie feine Dummpeiten 
madn. 3 ift ganz und gar zmeifel- 
los, daß die Ruffen troß aller Freund- 
lichkeiten in Rücdfiht auf ihre dem- 
nädjftige große Anleihe in Frankreich 
bei einem Kriege gegen da3 monardji- 
fche Deutichland nicht mitfpielen wer- 
den. Trog inftändiger Bitten ber 
franzöfifchen Negieriing haben fie e3 
abgelehnt, ihre Are durch mehrere 
Armeelorps an der preußifchen 
Grenze zu verftärfen, fodah, mie der 
Parifer „Zemps” Tlagend berichtet, 
Deutichland fait feine ganze Armee in 
einem Kriege gegen Franfreid 
verwenden fan. Meine beiden Dejter- 
reicher meinen, fie follten nur fommen, 
auf eine Handvoll mehr oder weniger 
Teinde fomme e3 nicht an; und wenn 
einmal erjt der öjterreichiiche Thron 
folger an’3 Ruder fomme, dann ftände 
ed um die Waffenbrüberfchaft zmifchen 
ihnen und Deutfchland noch bebeutend 
beffer. Das fei ein Mann ber Tat, 
ber feine Rüdfichten nähme und zu 
nehmen habe. 


Zu unferem Erftaunen haben mir 
bemerkt, daß bier in dem ibyllifchen 
Chmarzwalbftäbihen viel fyran- 
zöftfeh geiprochen wird, von Elfäfjern 
nämlih mit jcharfem allemanifchem 
Alzent. Die betreffenden Herrjchaften 
find nad) Ausweiß der Fremdenkur—⸗ 
lifte zumeift in Straßburg anfäffig, 
und ich mödte wetten, daß einer ober 
der andere von ihnen nicht mit Ahein- 
mwaffer getauft ift. Bei ber Soubenir- 
Teier der franzöfifchen Veteranen in 
der hübfchen elſäſſiſchen Stadt Hage— 
nau ſpielte dieſe Sorte Talmi-Fran⸗ 
zoſen neulich auch eine traurige Rolle. 
Aber da die guten Hagenauer Fran— 
zöſiſch nicht verſtehen, ſo bedienten ſich 
die Feſtredner des „Elſäſſer Ditſch“ 
und prieſen, wie es z. B. der Mosje 
Jenner tat, „in der Sproch von un— 
ſerem engere Vaterland unſere gefal— 
lene Kamarade, wo for's Vaterland 
ihr Lewe g'opfert han“. Zum Schluß 
ſprach der Redner die Hoffnung aus: 
„Nächſtes Johr, villicht ſchon das Johr 
an der Allerheilige, wäre mer mit dem 
Bendele von der Erinnerungsmedaille 
von 1870 an der Veutonniére unſere 
Kamarade unſeri Pflichtviſit mache.“ 

Wir ſehen ſomit, daß die Elſäſſer 
und auch die Lothringer, wenn auch 
in deuiſchfeindlichem Sinne, ihre 
Veteranen von 70/71 ehren; aber au 
in Altdeutfchland gibt 8 eine Art von 
Beteranenehrung, die bon fich reben 
madt. Die Zeitungen berichten foeben 
bon einem derartigen Yale aus dem 
Dorfe Harmuthjachfen in Kurheffen. 
Dort wurde der Veteran und Orts— 
arme Beder, der die Feldzüge von 
1866 und 70/71 mitmadte und fpäter 
in geiftige Umnacdhtung verfiel, tot vor 
feinem Bett gefunden. Der Bürger- 
meifter benachrichtigte die Marburger 
Anatomie, die bie Leiche in einem 
Automobil abholen lieh. Der Veteran 
erhielt alfo nicht einmal ein 


öffent» 
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me 
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State Straße—Jadfon Boulevard bis Ban Buren Straße. 


any, 
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Ru 
wahl als die gewöhnlichen D 
Indem wir Vorbereitungen treffen, jo weit ala möglih unferenganzenneuenta- 
den mit neuen MWaaren zu verfehen, offesiren wir <lle unvollftändigen und nicht mehr wei- 
ter geführten Partien von Waaren zu bedeutend Herabgefegten Preifen. So— 
bald eine Partie ausverkauft ift, wird fie durch eine andere von gleicher Güte erjett. 
morgigen Angebote geben dem „Bargain-Freitag“ eine aanz befondere Bebeutung. 


Das Recht vorbehalten, die Omantitäten zu beſchränken 


1 


aufe. 


Die 


Reduzirungen an hohen und niedrigen Schuhen denen Beachtung gefchenft werden muß | 


Lefet dies. beachtet unjere Behauptungen betreffg der Werte und feid verfichert, dag Not ſchild's in jeder Be⸗ 


Große Bargains 


Maſchſtoffe 


Schürzen-Checks, in echten Far— 
ben, blaue und weiße Staples, ſpe— 
zieller Wert, die Yard, öc. 

Lawns, Voile, Batiſte und Fou— 


lard bedruckte Stoffe, wert 100 bis 


zu 20c, die Yard, 5c. 


Ehalli3 für Comforterüberzüge, 
— die bejte Sorte, all die neuen Mus 
iter, fpeziell, die Yard, 5.. 


N re | 


Muslin, für Unterzeug, weicher 
Finiſh, yardbreit, Tisc. 
Flanell für Gowns, weich, ge— 
fließt, hellfarbige Streifen, 6c. 
Flanell für Pajamas, extra breit, 
neuer weicher Finiſh, 15. 


Seide u. Baumwolle Eolienne u. 
Voile, in ſchlichtenSchattirungen, f. 
hübſche Frocks. 29c Wert, Md. ide. 
Scotch Plaids für Kinder - 

kleider, waſchbarer Serge, Gewebe, — 
ipeziell, die Yard für 12%c. 


Wollene 
Schul: Anzüge, 
morgen, $5.89 


Mit 2 Paar Aniders 

Dies ift eine Partie, der mir bei 
der Auswahl befondere Aufmert- 
jamteit gefchentt haben in Bezug 
auf geeignete Moden für den Schul- 
gebraud. Die Stoffe find graue, 
braune und lohgelbe Mifchungen 
und Diagonal-Gemebe, in Norfolt- 
und boppefbrüftigen Moden, Ser- 
ges find eingefchloffen, mit einem’ 
Paar Hofen, Größen für 6- bis 17- 
jährige, ein guter — 83.85. 

Zweiter Floor. 
\ 


Geftern wanderte ich in Gefellichaft 
dur den Zannenwald in der Rich: 
tung auf Wildbad zu, aber fchmere 
Regengüffe zwangen uns zu fchleuni- 
gem Rüdzug. Man ift ja nicht von 
Zuder und an Regen einigermaßen ge- 
möhnt, aber jo ein Schwarzwälder 
Regenguß, der bindfadendid nieder— 
geht und die Waldimege aufmeicht, tft 
üdermwältigend. So faß ich nach mei- 
ner Heimtehr, nachdem ich mich vom 
Kopf bis zu Fuß umgefleidet hatte, in 
unferem geheizten Gafthauszimmer 
und blätterte in einer alten Schartete 
bon Kronif, die mir ein anderer Gait 
geliehen hatte. Darin fand ich eine 
reizende Schwarzwaldgeſchichte von 
Anno 1415, die ich den Leſern nicht 
vorenthalten will. Damals reiſte der 
Prior des Kloſters St. Niklas in Ba— 
den gen Prag, um „dem Erzketzer Jo— 
hannes von Huſſinez (Huß) von 
Brachrlicz ſeiner leichtfertigen Reden 
und Lehren wegen ein Sendſchreiben 
des Papſtes Johann 13. zu überbrin— 
gen, welches ihn vor das Konzil zu 
Coſtniz (Conſtanz) lud. Der Prior 
reiſte, wie er ausführlich ſchildert, auf 
einem Eſel, übernachtete im Ciſterzien— 
ſerkloſter zu Herrenalb und ſetzte dann 
ſeine Wanderung gen Wildbad fort. 
Unterwegs ſtellte ihn ein gewappneter 
Rittersmann, der von ihm 500 Hohl⸗ 
pfennig Atzgeld als Löſegeld ver— 
langte, wofür er ihm frei Geleit bis 
Wildbad verſprach. Da der Prior ver— 
ſicherte, er habe nicht einen Pfennig 
Geld bei ſich, erſuchte ihn der Raub— 
ritter, von feinem Ejfel herabzufleigen 
und zu Fuß meiter zu ziehen. „Herr 
Ritter,“ bat der Prior, „laßt mir mein 
Cfautier, denn ich bi auf den Stein- 
wegen ein mühfamer Wanderer,” mo- 
rauf felbiger Nittergmann höhniſch 
erwiderte: - „Das follt Ahr auch fein. 
Euer Meifter fagte ja felbiten zu Eu- 
ren Fürleuten: „Sehet hin in alle 
Melt!“ nit aber „reitet!” „Dann 
marf mich der Eberfteiner, denn er war. 
ed, von meinem Ejel und z30g mit ihm 
und meinem Zehrpfennig lachend ba- 
bon. Ich aber mufgge mich gar jümmer- 
lich mit mwunden Sohlen mweitertragen.” 
Derartige Scherze hat der gefürchteie 
Graf v. Eberftein viele gemacht, wie er 
fih auch troß Acht und Bann gegen 
Kaifer und Reich auflehnte. Wie aus 
Uhlands prächtigem Gebicht befannt 
ift, fol Kaifer Otto I ihm feine Toch- 
ter zur Frau gegeben haben, meil er 
feine Burg fo tapfer gegen deifen Rei- 
fige verteidigt Hatte. Die Ruinen der 
Eberfteinburg befinden Jich nahe dem 
Dörflein gleichen Namens, die ich von 
bier aus befuchte. Ich erinnere mich 
eines Freiherrn v. Eberſtein, ehemali— 
gen Regimentskommandeurs, der den 
Kaiſer Wilhelm II. in einem Briefe 
daran erinnerte, daß die Eberfieiner 
Ihon eine gefchichtlihe Rolle fpielten, 
ala die Hohenzollern noch ala Lehnz- 
fnechte und Burggrafen v. Nürnberg 
dem beutfchen Kaifer die Steigbügel 
halten mußten, wenn fie die Nürn- 
berger Burg befuchten. Der alte Herr 
mar infolge einer Kopfimunde, bie er 
bei Gravelofte davongetragen, etwas 
„brufttrant im Kopfe” geworden, mie 
die Berliner fagen, medhalb megen 
dieſes beleidigenden Briefed nichts ge- 
föah. | 

Kaifer Wilhelm Hält fich zur Zeit 
in Cronberg im Taunus „zur Erho- 
lung“ auf und nächjfter Tage geht er 
nu den Kaifermandvern bei Merfeburg 
bet 


und 


Schul⸗ 


| 





| 


ber Sachfen. Auf ihn fin- | unmögt 
en Reine Ruh bei Sag ich zwiſchen 


ziehung Wort halten. Für die Schuhabteilung ſind große Entwicklungen in Ausſicht genom 
uns keine Zeit nehmen, etwaige Verluſte durch Räumungs 


„Räumungs“-Preis, 81.00 
Eine große Auswahl von Moden, ſchwarze, lohgelbe 
u. Farben; Knöpf-, Schnür-, Riemen- u. Schnallen— 
Effekte; glanzloſes Kalb-, Vici Kid- und Patent Colt— 
Leder; unvollſtändige Größen und Reſter von Partien, 
ohne Rüdfiht auf Koftenpreis, das Paar zu $1.00. 


Barfuk =» Sandiren für Mädchen und Sinder, cr- 
tra Qual., Goodyear Welt genähte Sohlen, alle 
Ben in dem Sortiment, $1 Werte, herabgefeßt, 49c. 


ials. 


| $1.95 und $1.50, 


Grö⸗ 





Seal⸗Faſt Fruit Jars, klares Urp— 
ſtall, mit Glas-Deckel, Dutz, 880 


„Seal-Faft“ ift der Artikel, nen Yhr verlangen folltet, wenn Ahr den 


beiten ar haben wollt, der gemacht wird. 


Diefeldben find mit Glasbedel 


verjehen, haben große Deffnung und patentirten Verfchluß; regulär $1.10; 


Pint3 und Duart3, Dubend 88c. 


„Seal Faft” Objftgläfer, % 
Pint Größe, praftifche Größe, 
regulär 90c per Dubend, jebt 


zu 78c. 


100 Stüde Dinner Serpices, 

eblümte Zweige, jedes 

old Iined, regulärer $10 

Ber: fpeziell, per Service für 
6.95. 


rofa, 
Stück 


ſatz aber: „Nichts was ihm Vergnügen 
macht.“ Im Gegenteil, es gibt wohl 
keinen Mann, dem ſein Beruf und ſei— 
ne anſtrengende Tätigkeit mehr Freude 
machen als dem Kaiſer, der doch kei— 
neswegs mehr zu den Jünglingen zu 
zählen iſt. Neulich hat ihn auf ſeine 
Einladung der Er-Präfident von 
Merikto, Porfirio Diaz in Mainz be: 
fucht, mit dem er fich angelegentlich 
über merifanifche Verhältniffe unter- 
halten haben fol, und, mie e3 heißt, 
fol der Sultan a. D. von Marofto, 
Mulay Haftd, der fich gegeniwärtig in 
Paris aufhält und bewundern laßt, 
darauf brennen, den Deutfchen Kat- 
fer zu bejuchen, voraudgefeht, daß die 
franzöfifche Regierung, die ihn pen- 
fiontrt hat, e8 ihm erlaubt. Diaz hat 
in Bab-Emö foeben eine viermöchentli- 
che Kur vollendet und ift mit Yyamilie 
und Dienerfhaft in Wiesbaden zu 
längerem Aufenthalt eingetroffen. Er 
fann fich das mit feinen reichen Mit- 
teln leiten und fpart nicht mit dem 
fauer erworbenen Gelbe, das er zeitig 
als Eluger Mann in New Vorfer 
Banken und quten ausländifchen Pa- 
pieren angelegt hatte. Herr Diaz geht 
mit Familie jeden Sonntag zur Kir: 
che! Er ift ein frommer Mann gemor- 
den und fcheint e& bei feinem hohen 
Alter für nötig zu halten, für feine 
vielen Sünden noch bei Lebzeiten 
Buße zu tun. 
tiere 


Aus einer toten Stadt. 


VBiltor Ditmann im Berl. Lolalanzeiaer. 

Neben den großen flandrifchen Stäb- 
ten mit ihrer fprühenden Lebhaftigteit 
und ihrem frifch zupadenden Gegen- 
mwartägeift, neben Antwerpen und 


Gent gibt e8 eine, die mie etwas Un- | 


wirkliches, mie ein Spufgebilde aus 
längft verfchollener Zeit mit halbae- 
fchloffenen Auger in unfere Tage 
blidt: das ift Brügge, „Bruges-la= 
Morte”, das tote Brügge. Die vielen 
QJaufende, die jährlich in den flandri- 
fchen Geebädern, in Dftende, Blanten- 
berabe, Heyft, Knode und mie fie alle 
heißen mögen, den fündigen Leib ber 
Salzflut überliefern; tennen natürlich 
auh Brügge, das ja nur eine Inappe 
Bahnftunde landeinwärts liegt. Das 
heißt, wma man fo „tennen“ nennt: 
man fommt mit*dem Auto ober ber 
Bahn, wirft einige zerftreute DBlide 
auf die von Baededer befternten Se- 
bensmwürbigfeiten, tonftatirt, daß alles 
da ift, fchreibt im FFluge ein halbes 
Dutend Anfichtstarten und raft mit 
dem Bemwußtfein weiter, auch diefen 
Punkt des Reiſeprogramms pflicht— 
ſchuldigſt erledigt zu haben. Ich fürch— 
te, daß dieſe eiligen Beſucher im Grun— 
de ein bischen enttäuſcht ſind, auch 
wenn ſie es nicht ſagen. Denn Brügge 
hat auf den erſten Blick etwas Nüchier⸗ 
nes. Es läßt ſich nicht mit Nürnberg 
vergleichen. Seiner ernſten, ſchlichten 
Gotik fehlt der heitere ſchnörkelhaft 
phantaſtiſche Geiſt, den wir z. B. an 
ben alten Fachwerkbauten Hildesheims 
bewundern. Die Patrizierhäufer Brüg- 
ges find mit wenigen Ausnaömen pu- 
titanifch einfach, und. nur in den öf- 
fentlichen Gebäuden und den Türmen 
fommt die Prunfliebe der einjtigen 
Vürgerfchaft zum Ausdrud. Die Reize 
biefer Stabt find fill und ohne Pofe, 
fie wollen in Winteln und an Kanälen 
aufgefudht und mit liebevoller Vertie- 
fung genoffen werben. Das läßt fich 
zwei a 


‘ge und da3 faft 


gen 


Siebenter Floor. 


Blechdedel Kelly Gläfer, 8 Un- 
zen Größe, regulär 24c das Duß,, 
morgen, da3 Dußend für nur 
15c. 7 

Eatfup Flafchen, von Harem 
Kryitallglas, mit Patent Bligver- 
fchluß, regulär 600 da3 Dubgend, 
Pints, da3 Etüd 8c; Quarts, 
zu 4c. 


nieberlaffen, aber dann lernt man 
aud) die tote Stadt mie eine lebendige 
lieben, und man begreift die jtarte 
Wirkung, die fie auf die belgifchen 
Dichter, vor allen den genialen Ver— 
baeren, und auf manchen großen Ma- 
ler ausübt. 


Einft, e8 find viele Yahrhunderte 
ber, war Brügge das ftolze Emporium 
bes MWelthandels und für den Norden 
Europas basjelbe, wa Denebig für 
den Süden war. Damals nod) eng mit 
dem Meere verbunden, jandte es feine 
Schiffe weit über die Wogen, und jie 
fehrten mit unermeßlichen Schägen be- 
laden heim. Dante preift in jeiner 
Söttlihen Komödie das Weltwunder 
der Brügger Deiche. Die Stadt zählte 
200,000 Einwohner, ihre Mauer hatte 
den Umfang von einer deutfchen Meile. 
Die Kaufherren von Brügge, zu denen 
auch die Augsburger Fugger gehörten, 
die hier ein großes Schiffahrtsfontor 
unterhielten, rediten ihre Hand über die 
ganze Kulturmelt jener Zeit, ihre 
Frauen und Töchter Schmücdten fich mıt 
den föftlichiten Erzeugniffen der flan= 
drifchen Weberei und der Brabanter 
Spitentlöppelei, und die Künjtler von 
nah und fern wurden reich mit Auf: 
trägen bedacht. Michelangelo jchuf für 
die Stadt feine rührend ſchöne, ſchon 
von Albreht Dürer bier bemunderte 
Madonna mit dem Kind (für ganze 
1000 Dufaten — mwa3 würde ein Pier- 
pont Morgan heute wohl dafür bie- 
ten?), und Hans Memling ließ fich in 
Brügge nieder und malte hier feine 
lieblichen Legendenbilder. 


Es war eine Zeit der märchenhaften 
Macht — dann kam der Niedergang. 
Der blutgetränkte Boden dieſes Landes 
erzählt auf Schritt und Tritt ſo viel 
von Krieg, von den finſteren Werken 
des Fanatismus und einer uns faſt 
unverſtändlichen Vernichtungswut, daß 
wir, abgeſtumpft durch all die Häufung 
ſolcher Greuel, das Schaudern eines 
Marquis Pofa vor den verbrannten 
menfchlichen Gebeinen nicht recht mit- 
erleben und uns nicht meiter darüber 
wundern, wenn Herzog Alba in einem 
Anfall übler Laune gleich 2000 Bür- 
ger auf einmal dag Blutgerüft beftei- 
gen ließ. Die Fauſt des Riefen Schid- 
fal fragte den Kudud nah Schönheit 
und Anmut und fegte oft in einer ein- 
zigen Stunde mit Täffiger Gebärde 
fort, ma8 Bürgerfleiß im Laufe vieler 
Generationen zufammengetragen hat- 
te. Uber die unverwüſtliche Lebensfülle 
des, niederländiſch-flämiſchen Volkes 
ſchöpfte auch aus den ſchwerſten Nie— 
derlagen die Kraft zu neuer Tat und 
raffte ſich aus Brand und Schutt zu 
um ſo ſchönerer Blüte auf. Nur Brüg— 
ebenſo bedeutende 
Ypern wollten keine Wiedergeburt erle- 
ben. Daran waren bei Brügge freilich 
weniger die politiſchen Nöte als ele— 
mentare Naturereigniſſe ſchuld. Der 
Zwyn, der Meeresarm, durch den die 
Stadt mit der Nordſee in Verbindung 
ſtand, verfiel allmälig der Verſandung, 
die Reederei ging mehr, und mehr zu— 
rück, die Fugger und andere Groß— 
laufleute verlegten ihre Tätigkeit nach 
Antwerpen, und die ſüddeutſchen Han— 
delsſtädte traten in immer ſchärferen 
Wettbewerb mit denen der Niederlande. 
Brügges Stern erblaßte, erſt langſam, 


dann ſchnell und ſchneller, die Patrizier 


verarmten und zogen fort, und ſchließ⸗ 
lich ſank die ehemals ſo hochgeprieſ 


preiſe in Betracht zu ziehen. 


— — — — — — — 


— — — — — — — — — — — — m — — — — — — — ur — 


Ana, 


und wir fünnen 
Eriter Fioor. 


Männer-Schube, Werte dis zu $4.00. 
SHerabgejegt für „Räumung“, $1.50 | 

Männerſchuhe und Oxfords, 
Knöpf- und Schnür-Moden; 
tentleder und ruffiiche Tanz; es find jehr außerordent- 
liche Werte zu den martirten Preijen; in zwei Partien, 


&oodyear-mwelt genäht, 
glanzloſes Kalbleder, Pu— 


Schuhe und Slippers für Babies, han dgewendete, bieg— 
ſame genähte Sohlen, zum Knöpfen od. Schnüren, Kid- od. 
| Ladieder, Gelegenheit der Saifon, $1 bi3 1.50 w.Br. 69c. 


Berühmte Marlowe: und and. Fabrifate von ähnlich qu= 
tem Wert; gewend., bieafam u.Govdnear Welt genäht, jpige 
oder einfache Zehen, hohe u. niedrige Abjäbe, Paar $1.50. 


Ein großes Sortiment von Facons und Größen für Mäd- 
| chen u. Kinder, zum Schnüren u. Sinöpfen, Kid, Ladleder und 
Ealf; $1.50 und .$2.00 Werte, herabgefekt, 98c. 


Sehr intereffante 


D iſ 
roguenPreiſe 
Recht vorbehalten, Quant. zu beſchränken. 

Sanitol Zahnpulver, die reg. 2öcs 

Größe, jpeziell, für 12c. 

RBalmolive Cream, 50c Größe, 25c. 
Derma Yiva Yimmid Border, 29. 
Java Rice Gefichtspuder, jet 23c. 
$1.00 Pinkhams Compound, 50. 
Ganthror Shampoo, 50c Gr., 338e. 

1 Pfund Abforbent Cotton, 3dc Wert, 
fpeziell herabgejeßt, 19c. 

5 NYards Antifeptic Gauze, zu 19kc. 
Lambert LXiiterine, $1 Gr., 59. 
Echte Gummi, Rapid Flow, 2 Quart 

Fountain Springe, $1.50 Wert, 75c. 
Craddods blaue Seife, per Dußend 

Etüde, 55c; per Stüd de. 

Karith Eloth Cleaner, 50c Gr., 29e. 
Beroride of Hhydrogen, 1 Pfd. Flache, 
25 Wert, herabgejebt, auf 10c. 


nur noch von der Erinnerung an ihre 
großen Zeiten zehrte. 

Wenn jett das Glodenfpiel des Bel- 
friebs, des jchlanten Wahrzeichens der 
Stadt, bei jedem Stundenjchlag jein 
Lied ertönen läßt, bliden feine jtolzen 
Damen mehr in Samt und Seide zu 
den ehernen Zungen hinauf, jondern 
verhugelte alte Weiblein in Jchmarzen 
Mänteln, al3 einzigen Schmud ein 
fauberes Häubchen auf dem Haar, 
Ichleichen unter der Laft der ahre 
über das Pflafter oder verfchwinden 
hinter geheimnißpollen Toren. Man 
fieht wohl nirgendä fo viel alte Frauen 
iwie in Brügge. Viele der unverheirate- 
ten nennen ji Beginen und mohnen 
in den Beginenhöfen, das find flojter- 
artige Kompflere bligblanfer Kleiner 
Häuschen, in denen fie gegen geringes 
Entgelt unter der Oberaufficht der ka— 
tholifchen Geiftlichleit ein religiöjes 
Leben führen und Handarbeit, zumeist 
Spihenflöppelei, betreiben. Die Bevöl- 
ferung Brügge ift arm, faft die Hälfte 
foll in großer Dürftigleit leben und 
ungefähr ein Siebentel von den moh!- 


Daran hat wohl auch der gewiffe mirt- 
ſchaftliche Aufſchwung der neuejten 
Zeit noch nicht viel geändert. Aber mie 
fo mander, den ehedem de3 Glüdes 
MWoge trug, auch in feinen böfen Tagen 
ängftlich auf die NRefpeltabilität der 
äußeren Erfcheinung hält und nicht 
nur in jombolifcher, jondern auch ganz 
realer Hinsicht ftolz mit weißer Weite 
dem bitteren Ende entgegenichreitet, To 
ſucht auch diefe alte Stadt ihre Armut 
verichämt zu verbergen. Sie trägt ihr 
Schidfal mit Würde, ganz ohne Pa: 
t608 und Mitleid zu heifchen. Die lau- 
nifch aemundenen Straßen find ver- 
bet, zmifchen den Steinen fprießt 
vielfach Gras. in verträumten MWin- 
feln.bliden fteinerne Heilige au Emig- 
feit3augen ten Wanderer an, an den 
Kirchenmauern erzählen halbvermitter- 
te Grabmalplatten von den bahinge- 
gangenen Gelchlechtern. Bon den Häu- 
fern an den Kanälen hänat der Ueber- 
Ihmang vermilderter Kletterpflanzen 
ind träge rinnende MWaffer hinab, und 
auf den Brücden fann man am hellen 
Tage das freche Volt der Ratten unten 
am Ufer fein Wefen treihen fehen. Eine 
unendliche Melancholie mebt um die 
Giebel, deren Laftfrahnbalten fehon 
feit Jahrhunderten feine Waarenballen 
mehr zu heben haben, um die maffigen 
Stadttore, zu denen einft, „die Trom- 
mel aerühret, die Mfeifchen geſpielt“, 
die Fähnlein flandriſcher Landsknechte 
zum eiſernen Würfelſhiel hinauszogen. 
Sie webt um die Kathedralen ſo qut 
wie um die Gildenhäuſer. die Herber— 
gen und verräucherten Tavernen. auf 
deren Eichentiſchen ein in derber Le— 
bensluſt eralühendes Volk fo gern bie 
Humpen dröhnen ließ. 


— +0 — 


Wellentele graphie durch das Erd⸗ 
innere. 
(Bon U. Wenzel.) 


Die drabilofe oder Wellentele- 
araphie dur) die Luft ift Schon etwas 
AUltägliches. Ueber dem Feſtlande 
und befonder3 auf dem Meere jchmwir- 
ren menfchlihe Gebanfen in Form 
eleftrifcher Wellen von Maft zu Maft, 
bon Kontinent zu Kontinent. Yn das 
Erdinnere Hineinzutelegraphiren hat 
bis vor Kurzem noch niemand 


200 Yard-Spulen, 
12 Spulen für 18c. 


od. mweik, ertra Wert, 


oder mei 


tätigen Stiftungen der Kirche zehren. | 


prak⸗ 


Seideſtoff Reſter 


Früher bis zu 81.00 wert 
zu I5c die Dard. 


Eine Anjammlung von hochfeiner 
Seide in vielen beliebten Gemeben, 
in Längen peffend für Sleiber, 
Waiſts und Skirts, 15c die — 

36-300. echtfarbige Seide⸗ 

Meſſaline, alle Farben, wert 

81.25, per Yard 68c. 


36zöll. Pongee, natürliche und 
m. Cchattirungen, guter 65«e 
ert, morgen, die rd für 29e. 


Reintvoll. Serge, marineblau, Streis 
fen in derjelben Farbe, ausgez. für 
Mädchentrachten; beachtet dDieBreite, ei— 
nige Nd3. genügen für ein Kleid, 54 u. 
563Öllig, ein $12.25 Wert, Yd. 75c. 


Amitirte Scotch Suitings, Wolle- 
Milchungen, dunfle, dauerhafte 
Straßenfarben, 4dc Wer:, Yd. 29. 


363Öllige jichtwarze Seide, Peau de 


Eygne, Mefialine, Royale und Chif- 
fon Taffeta, $1.25 Wert, Yard 88c. 


Kurzwaaren 


su reduzirten Preifen. 
Erfter Floor 

J. DO. King's Mafchinen-Ziirn, 

fpezieller Wert, 


Sämmtl. Meffinghaten u.Defen, 244g. 
Needle Point tednabeln, 400, * 


morgen, jpeziell, zu 1%%2c. 


Nidelplattirte Sicherheitsjiednadeln, 


für morgen, das Dußend, 14%c 


Bias Ların Tape, 6 Yd. Bolt, 3Yac. 
5c Bolt Bund Cotton Tape, 3%%c. 
Strumpffühe, alle Größen, jchwarz 
Baar 3hac. 
Chamrod Leinenfaden, in jdwarz 
ß ſpeziell, Spule, 88. 
Nähſeide, 100 Yard Spule, ſchwarg 


oder farbig, per Spule, 38. 


ment zu befonderen Wiffenfchafte- 
zmweden vorgenommen. 

Aehnlich wie dag Licht an dur» 
fichtigen Körpern, die e8 alfo gemwiffer- 
maßen leiten, zurüdgemorfen mirb, 
beſonders wenn e3 jchräg auffällt, 
werben auch eleftrifche Strahlen, d. h. 
elettrifche Wellen, wie fie die draft» 
Iofe oder befjer Wellentelegraphie zur 
Uebertragung ihrer Zeichen verwendet, 
an den Leitern eleftrifchen Stromes, 
3. B. Metallen, reflektirt. Dagegen 
werden fie an Nichtleitern des elektris 
fchen Stromes, mie Luft, tesdenes 
Geftein ufm., fortgeleitet. 

Diefe Eigenfhaften der Wellen Hat 
num neuerdings ein Naturwiſſenſchaft⸗ 
fer dazu benußt, um mittel3 deren Re» 
| flerion das Vorhandenfein erzführen- 
der Mineralien im Erdinnern nadhjzu= 
mweifen, shne daß erft die foftfpielige 
Bohrung borgenommen zu werben 
braucht. 

Ein Sendeapparat für elektriſche 
Wellen, wie ſie in der Funkentelegra⸗ 
phie täglich gebraucht werden, wird in 
Verbindung mit der Erde gebracht. 
Nur muß dieſe trocken ſein, da ja 
feuchte Erde den elektriſchen Strom 
leitet, alfo die Wellen reflektirt. Aller⸗ 
dings tft das eine Beltätigung oben 
befchriebener Tatjfachen, doch ift e8 ges 
rade die Hauptaufgabe, dort in das 
Erdreich einzubringen, mohin man 
nicht ohne Weiteres oder überhaupt 
nicht gelangen fann. Man muß alfo 
die Erperimente auf durchweg trodes 
nern Boden vornehmen. Diefe Eigen» 
fchaft hat aber nur die Wüfte. Das 
Erperiment würde alfo jchon der nö= 
tigen Erpedition halber viel zu koſt⸗ 
fpielig werden und uns ja aud) gar 
nicht den Untergrund unferer Heimat 
zeigen können. Da half fich denn ber 
Gelehrte dadurd), daf er feine Ver— 
fuche in einem Bergwerk ausführte, 
daz ihm eine hinreichend trodene Vers 
bindung mit dem Erdinnern geftattete. 
Dort unten, tief unter Tage, wie bet 
Bergmann fagt, gab er feine Wellen« 
zeichen, und prompt meldeten fidh bie 
an einer tiefer gelegenen erzfülftenden | 
Schicht refleftirten Wellen dur) bie k 
Inierferenz. Unter Interferenz ver⸗ 
fteht man das Zufammenfallen vom 
Mellenberg und Wellental zmeier ſich 
entgenenlaufender Wellenzüge, was ein 
Berfchminden der Wellenbemegung zur 
Folge hat. Diefer Vorgang murbe 
auch bei der Reflerion der eleftrifchen 
Mellen beobachtet. Dadurd) war alfo 7 
das Vorhandenfein einer erzführenden 
Schiht im Geftein nachgerwiefen. Es 
bedarf jedoch nod) vieler eingehender 
Berfuche, ehe diefe neue Methode prat⸗ 
tiſch brauchbar iſt. Der Grundſtein iſt 
gelegt; man wird nun die ſogenannte 
Dämpfung der Wellen in den verſchie— 
denen Geſteinsarten feſtſtellen müſſen, 
um aus der Stärke der Interferenz 
auch einigen Anhalt für die Tiefe der 
in Frage kommenden Schichten zu 
haben. 

Dieſes jüngſte Kind der praktiſchen 
Geologie bedarf noch ſehr der pflege, 
doch ſcheint es berufen zu ſein, dereinſt 
wichtige Fragen mitlöſen zu helfen; 
denn über das Erdinnere ſind wir 
immer noch ſehr im Untlaren. 





— Begründung — Junge Frau: O, 
Karl, fchon wieder. fommft du beirums -⸗ 
fen nah Haufe? — Gatte: Sch Be 
Maufi, Hm, bad ift, nur, hm, bu mei 4 
doch, wie ger ich bich Hab’, na fie 

d da eh’ ich 





